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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Asasociated Proas'. 


Inland. 


59. Kongreß. 

Waſhington, D. K. 20. März. Vor 
dem Senatsausſchuß für meerverbin— 
dende Kanäle gab John F. Wallace, 
früherer Oberingenieur der Panama— 
kanalkommiſſion, länge Erklärungen 
über die, feiner Meinung nach beſte 
Bauart für den Panamakanal ab. Er 
ſprach ſich für einenKanal auf gleicher 
Höhe mit dem Meeresſpiegel (alſo ohne 
Schleuſen) aus und befürwortete auch 
eine ziemlich gerade gehende Richtung. 

Waſhington, D. K., 20. März. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte den Etat 
für geſetzgeberiſche Zwecke über die 
Fünfminuienregel behuſs Amendirung. 

Der Senat nahm den Etat für Be— 
feſtigungen zur Berathung. Den erſten 
Streit gab es über einen Zuſatz, wel— 
cher die Verwendung irgend cines Thei— 
les der Bewilligungen an der Subig— 
Bai GPhilippineninſeln) unterſagt. 


„Gut Holz.“ 


Louisville, 20. März. Das Wett— 
kegeln der erſten Abtheilung, in Ver— 
bindung mit dem nationalen Kegeltur— 
nier, iſt beendet. Jede der folgenden 
Spielerpartien beſtand aus 2 Mann; 
die bisherige Ergebniſſe ſind: 

Shogren und Vanderſyde, Chi— 
cago, 1156; Zink und Southard, 
Louisville, 1131; Hills und Farnum, 
Fort Wayne, Ind., 1106; J. Reilly 
und G. Fiſher, Chicago, 1088; 
%. Werden und R. Wienold, Chi— 
cago, 1087; Clark und Leonard, 
Chicago, 1061; J. Peters und 
W. Bachman, Covington, 1057; F. 
Hehr und F. Saunders, Chicago, 
1083; D. Ward und P. McGuire, 
Chicago, 1078; H. Peterſon und 
G. Baumworth, Indianapolis, 1065; 
W. Mooſek und E. L. Eßley, Chi— 
cago, 1054; E. Schwab und T. 
Weiſenberger, Louisville, 1054; H. 
Loeb und W. Von Albade, Chica— 
g o, 1050; C. Bridges und H. Plum— 
mer, Memphis, 1046; Herwig und 
Sully, St. Louis, 1038; J. Goodwin 
und J. Stevens, Chicago, 1033; 
J. Britt und J. Blaſe, Louisville, 
1026; H. Steinmiller ünd J,. Blouin, 
Chicago, 1023; W. Maas und W. 
Thilmanhy, Chicago, 1015; ©. 
Hummer und B. Clauſen, Cedar Ra— 
pids, 1013; E. Blouin und L. 
Schmidt, Chicago, 1011; L. Over— 
ſtreet und W. Thurman, Louisville, 
1011; J. Oitken und A. Gregg, 
Louisville, 1010, J. Barry und J. 
Kimberger, Louisville, 10073 ©. 
Wolfe und H. Wolfe, Chicago, 
1004; T. Koo und H. Vonderahe, Cin— 
cinnati, 1003; H. Senn und J. Hilde— 
brand, Louisville, 1000; F. Gerſt und 
F. Stengel, Louisville, 998; F. Koch 
und C. Kaad, Chicago, 982; H. 
Ruther und A. Sievers, Chicago, 
970; €. Thomas und %. Lovell, CE his: 
cago, 965; %. Schwab und 2. Man= 
teufel, Zouispille, 970; H. Fojet und 
E. Langmeyer, Chicago, 942; W. 
Sceppelman und ©. %. Martin, 
Louisville, 945. 

Die bisherigen Spiele der Fünfer, 
partien hatten folgende Ergebniſſe 
für die zehn beſten Partien: 

Genturyg Nr. 1 Chicago, 2,794; 
Paftimes, Cincinnati, 2,736; D’Xeary 
Nr.1, Chicago, 2,728; Anfons Nr. 
1, Chicago, 2,704; Coca Cola, 
Zouispille, 2,624; Terre Hautes, Peo- 
ria, SU, 2,601; Weber, Toledo, 2595; 
First Regiment, Chicago, 2,561; 
D’Donneld, Chicago, 2,561; 
Carl Richter?, Chicago, 2,558. 

Unter den Einzelfpielern blieben 
obenan: 

2. Banderfyde, Chicago, 
F. Worden, Chicago, 612; 
Blouin, Chicago, 605. 

Weiteres vom Schneeſturm. 

Big Piney, Wpo., 20. März. Der 
fürdtbarfte Schneefturm in der Ge- 
Ihichte diefer Gegend ift zu Ende, 
nad dem er nicht weniger, al3 zehn 
Tage, anhaltend gemwüthet hatte. Man 
fürchtet, daß fehr viele Schafe in der 
MWiüftengegend öftlid von hier umge- 
fommen find; manche Herden follen 
bollftändig vernichtet fein! Auch wer⸗ 
den mehrere Hirten vermißt. Das 
Horndieh bat fich in den meijten Fäl- 
len gut gehalten. 

Der Boftkutfchendienft hat ſchwer 
gelitten. Zwifchen vielen „Ranches“ ift 
fein anderer Verfehr möglich, al3 auf 
Schneeſchuhen. 

Creede, Kolo. 20. März. Abermals 
kam eine verhängnißvolle Schnee— 
lawine den Mammothberg herab und 
richtete gewaltige Verheerung in der 
Anlage der „Eaſt Willow Mining 
Co.“ an. Mindeſtens ein Mann, Na— 
mens Samuel Eaſt, wurde getödtet. 
Hundert Mann mit Schneeſchaufeln 
drangen bis zu dem Verſchütteten 
durch; um dieſe Zeit aber war das 
Leben entflohen. 

Duluth, Minn. 20. März. Das 
große Eisfeld am oberen Ende des 
Superiorſees, zwiſchen dem Minne— 
ſota'er und dem Wiskonſiner Geſtade, 
hat ſich ſo ſchnell aufgelöſt, wie es ſich 
bildete. Es war reichlich 20 Meilen 
lang. Sein raſches Verſchwinden be— 
deutet ein baldiges Eröffnen der 
Schiffahrt in dieſer Gegend. 

Decatur, Ill. 20. März. Ein Per—⸗ 
ſonenzug der Cicinnati⸗, Hamilton⸗ & 
Daytonbahn, welcher von Indianapo⸗ 
lis nach Decatur beſtimmt war, blieb 
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den ganzen gejtrigen Tag fteden und 


wurde erjt heute ausgegraben. ‚Vier 
Lofomotiven, welche den Zug heraus: 
helfen wollten, waren ebenfalls fteden 
geblieben. E3 befanden fich 15 Paffa- 
giere auf dem Zug, welcher mit Nab- 
rungsmitteln genügend verjehen wur- 
de. Auch an Heizmaterial fehlte es 
nicht. 

Die Gefchäfte, welche durch den 
Sturm gelähmt wurden, nehmen jebt 
langfam ihre normale Geftalt wieder 
an. 

Man ipriht von 60 Todten 
Bei dem Miffiffippier Wirbelftum. 
New Orleans, 20. März. Weitere, 

noch der Bejtätigung bevürfende Nad)- 
richten über den Wirbeliturm, welcher 
das Miljiffippier Städtchen Brooklyn 
zerjtörte, befagen, daß dort und in der 
Umgegend 60 Berfonen umgefommen 
jeien. Außerdem follen viele jo fchiver 
verlegt jeın, daß man an ihrem Auf— 
fommen verzmeifelt. 

(Später:) Brooklyn, Mill., 20. 
März. E3 hat hier feinen Menfchen- 
berluft und überhaupt feinen Sturm 
bon Bedeutung gegeben. 


Borwahlen in Milwantfee. 


Milwaufee, 20. März. Da3 neue 
Wiskonſiner Brimärmwahlengefeg wurde 
heuic hier zum erjten Dial prattifch er= 
probt. ES wurde nach einer lebhaften 
Kampagne über die Aufitelung von 
Kandidaten für ftadtifche Wemter ge= 
ftimmt. Bürgermeifter David ©. 
Rofe und Wm. George Bruce wollen 
Beide demofratifche Mayorstandidaten 
fein. Republifanerjeit3 bewerben jich 
Sherburn M. Beder und W. 3%. Fie- 
brang um Aufjtellung für .diefes Amt. 
Die Eozialdemofraten (Debsianer) 
haben fchon vor mehreren Wochen Wmn. 
U. Arnold zu ihrem Bannerträger ge= 
madt. 

Die Betheiligung an diefen Vorwah- 
len war eine fehr lebhafte, und die Re- 
giftrirung war die ftärkfte in der Ge- 
Tchiehte unferer Stadt. 

Ganze Familie fait eritidt, 


Pittsburg, 20. März. Zu Glen 
Dsborne, Pa., wurde die ganze, aus 7 
PBerfonen beftehende Familie des 
Bahnftationsagenten Williams befin- 
nyungslos in ihren Betten gefunden, 
übermannt durch entweichende: Gas. 

Nach der lekten Nachricht hatten die 
Uerzte nur ein Mitglied der Familie, 
das kleinſte Kind, in's Leben zurückru— 
fen können. 

‚ Später.—€3 fcheint jeßt doch, daß 
die ganze Familie gerettet werben wird, 
Grubdenlente und Grubenbefiker, 

‚ndianapolis, 20. März. Präfident 
Sohn Mitchell eröffnete die neue Kon- 
bention der Vereinigten Grubenarbei- 
ter von Amerika. Er kündigte an, dah 
die Grubenbefiter ihre Vereitivilligkeit 
ausgejprochen hätten, in gemeinfamer 
Konferenz mit den Grubenarbeitern 
zufammenzutreffen. Die Konvention 
machte aus diefem Anlaß Paufe, 

=—1ı ..—— 


Ausland, 


Ging muthig in den Tod. 
Näheres über die Erfchiegung von Keut: 
nant Schmidt u, f. w. 


Gt. Petersburg, 20. März. Das 
Dlatt „Ruß“ bringt einen näheren Be- 
tiht über die Hinrichtung des Leut- 
nants Schmidt, welcher der Führer 
der zzlottenmeuterei von Gebajtopol, 
im legten November, war, und dreier 
Matrojen. As Schmidt die Nad- 
richt erhielt, daß die Behörden fich ge- 
weigert hätten, die Todesurtheile um- 
zumandeln, meinte er um die drei Ma- 
trojen, da diefelben noch fo jung und 
jo ehrliche Männer feien, und fagte, 
er wäre am liebiten allein geitorben. 

Die Berurtheilten wurden nach der 
fleinen, verlaffenen Injel Borizan ge= 
führt und bei Gonnenaufgang_ er: 
ſchoſſen. 

(Anweit der ſüdruſſiſchen Feſtung 
Otſchakow.) 

Schmidt hielt eine Anſprache an die, 
mit der Hinrichtung beauftragten 
Leute — 60 Matroſen vom Kreuzer: 
boot „Teretz“ — worin erſagte: „Ich 
ſterbe für das ruſſiſche Volk, und ohne 
Zweifel werden noch Viele von Ihnen 
aus derſelben Urſache mein Schickſal 
theilen.“ 

Er weigerte ſich, das Sakrament an— 
zunehmen, und erſuchte darum, ihm 
nicht die Augen zu verbinden. Offenen 
Auges und aufgerichteten Hauptes ging 
er in den Tod. Die Feuerungspaͤrtie 
war in einer Entfernung von 50 
Schritt aufgeftelt. Zwei der Matro- 
fen murben bei ber erften Salve ge- 
tödtet; ein anderer bei der dritten; 
Schmidt aber ftürzte erft bei der vier- 
ten Salve. 

Die Revolutionäre feiern Leutnant 
Schmidt als Held und Märtyrer, und 
die Zöglinge des Gt. Petersburger 
Gymnafiums ftreiften heute, um die 
Darbietung von Gebeten in der Schule 
für feine Geelenrube zu erzivingen. 

Moskau, 20. März. Die Arbeiter- 
fonvention von Fabrif- und Miühlen- 
belegaten dabier hat ihre Arbeit mit 
ber Ermählung von 18 Delegaten zur 
Stabtfonvention beendet. Unter den 
Ermählten find 9 Sozialdemokraten, 
7 Verfaffungsdemofraten, 1 Sozialift 
und ein Kandidat ohne beftimmte po- 
litiſche Zugehörigkeit. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
ẽ — Abydes und Anubis von San Fran— 
— Vrinzeſſin Irene von New Vork. 
Abgegangen. 
San Francisto: Hongkong nah ajtatifchen 


Alameda nah Honolulu u.f.w.; City of 
Uncon. 


— 
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Dienitag, den 20. März 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Chicago, 


Kaiſer gibt Mittelmeerfahrt auf. 

Leiter des „Straz“ winken ab. —Ruſſen aus 
Breslau abgewieſen. — Kommerzienrath 
entlaſtet. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 20. März. Allem Anſchein 
nach wird der Kaiſer in dieſem Früh— 
jahr nun doch nicht eine Mittelmeer— 
fahrt unternehmen. Einer Mitthei— 
lung der „Magdeburgiſchen Zeitung“ 
zufolge ſoll der Monarch dieſen Theil 
ſeines Reiſeplanes aufgegeben haben. 
Ueber die Gründe, auf welche dieſer 
Entſchluß zurückzuführen iſt, verlau— 
tet nichts. 

Strenge Muſterung halten die Be— 
hörden unter den zahlreichen Ruſſen, 
welche infolge der Revolution in ihrer 
Heimath ein Aſyl auf preußiſchem 
Boden geſucht haben. Aus Breslau 
ſind zahlreiche ruſſiſche Familien, die 
ſich dort angeſiedelt hatten, ausgewie— 
ſen worden. 

Nun hat auch der Hauptvorſtand 
des polniſchen Vereins „Straz“ hin— 
ſichtlich der Theilnahme der Geiſtli— 
chen an deſſen Beſtrebungen Stellung 
genommen. Einer Depeſche aus Poſen 
zufolge hat er ſämmtliche Geiſtliche, 
welche in dem Verein Aemter bekleiden, 
zu deren Niederlegung aufgefordert, 
um ſich vor ſchlimmen Folgen zu be— 
wahren. 

Wie kürzlich gemeldet, hatte der 
Poſener Erzbiſchof Dr. v. Stablewski 
den ihm unterſtellten Klerus unter 
Androhung von Kirchenſtrafen verbo— 
ten, ſich an den Beſtrebungen des 
„Straz“ zu betheiligen. Gegen dieſes 
Verbot hatte aber bereits ein Propſt 
in Rom Beſchwerde eingelegt. 

Freiherr v. Speidel iſt ſeines Amtes 
als Hoftheaterintendant in Baierns 
Hauptſtadt nicht lange froh geweſen. 
Eine Münchener Depeſche meldet, daß 
er dieſes Amt im Oktober niederlegen 
wird. Er wird wieder in die Armee 
eintreten und das Kommando einer 
Brigade erhalten. Die Urſache des 
Rücktritts des Freiherrn von Speidel 
iſt auf die vielbeſprochene Berufung 
Hermann Bahrs als Schauſpieldirek— 
tor an das Münchener Hoftheater zu— 
rückzuführen. 

Aus Hagen, Weſtſalen, kommt die 
Nachricht, daß der Kommerzienrath J. 
Ribbert aus Hohenlimburg im Wieder— 
aufnahmeverfahren von der Anklage 
der Untreue freigeſprochen worden iſt. 
(Gegen Ribbert, der zu den reichſten 
und angeſehenſten Perſönlichkeiten von 
Rheinland und Weſtfalen gehörte, war 
Ende 1904 von ſeinen eigenen Ver— 
wandten Strafantrag wegen Untreue, 
begangen an ſeinen Geſchwiſtern, ge— 
ſtellt worden. Er wurde beſchuldigt, 
als Bevollmächtigter der Handelsgeſell— 
ſchaft Moritz Ribbert über Vermö— 
gensſtücke der Firma im Betrage von 
9,933,000 Mark abſichtlich und wider— 
rechtlich zum Nachtheil ſeiner Auftrag— 
geber verfügt zu haben. Ribbert ent— 
floh, wurde aber in Paris verhaftet 
und am 1. Februar 1905 in Hagen zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt.) 

Bald erledigt? 
Man ift voller Spannung in Alaeciras. 


AUlgeciras, Spanien, 20. März. E3 
berricht eine höchft belebte Stimmung 
bier. Die Delegaten der internationa= 
len Maroffofonferenz glauben, daß 
endgiltige Ergebnifje nächftdem erzielt 
werden. Falls nicht rajch eine Verſtän— 
diqung erzielt wird, wollen die Vertre- 
ter der neutralen Mächte die franzöfi- 
Ihen und die deutfchen Vertreter vor 
der Konferenz zur Rede ftellen. 

Herr Regnault, der zweite Vertreter 
Hranfreiche, hat einen franzöfich- 
deutichen Einiqungsplan ausgearbei- 
tet, und der zuftändige Ausfchuß be= 
reits einen Iheil desfelben gutgehei— 
Ben, aber der fitliche Punkt betreffs 
der Aufficht über die maroffanifche 
Polizei bleibt noch immer unerlepdigt! 

Paris, 20. März, Auf Gerüchte 
bin, dag Ruhland in feiner Anhäng- 
lichkeit an Frankreich auf der interna- 
tionalen Maroftofonferenz wan— 
fend werde, überreichte heute der ruf- 
fifhe Botfchafter Nelidvom dem Mini: 
iter des Auswärtigen, Bourgeois, die 
Abjchrift einer Depefche, melche ver 
zuffiiche Minifter des Auswärtigen, 
Graf Yamsdorff. joeben an den ruffi- 
fhen Hauptvertreter in Wlgeciras 
Graf affini, aefandt hat, und worin 
er die Angabe für abfolut arundlos 
erklärt, daß Rußland Frankreich ge— 
rathen habe, den öjtereihiichen Plan 
anzunehmen oder die Kontrolle über 
die Polizei zu Cafablanca einer neu- 
tralen Macht anzupertrauen. Am 
Schluß jagt die Depefhe: „Die ruffi- 
che Regierung wird nie aufhören, ge= 
genüber Frankreich al3 getreuer Ber- 
bündeter zu handeln.“ 

Algeciras, Spanien, 20. März. Die 
Maroftofonferenz hielt heute feine Si- 
ung ab, aber der zuftändige Ausfchuß 
erörterte das franzöfifche - und das 
öſterreichiſche Polizeiprojekt. Es 
herrſchte bei dieſer Erörterung ein ver— 
föhnlicher Geiſt; doch gelangte man 
noch zu keinem Beſchluß. 

Waſhington, D. K. 20. März. Im 
Lichte der neueſten Nachrichten fühlt 
ſich die amerikaniſche Regierung ſicher, 
daß eine Einigung auf der Marokko— 
konferenz in Sicht iſt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


New York: Gneifenau nah Bremen. 

Bofton: Romanic nah Gibraltar u.j.w.; Anglion 
nah London. . 

Alerandria: Arabic von New Vorl nah Yaffa 


u. j. w. 
Neapel: Cretic, von Genua nah New Port. 
Genua: Gitta di Torino nah New Vort, 
Poulogne: Ahyndam don Notterdam nah New 


—— R. S.: Sicilian, don St. John nah 


Liverpoe 
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Moody ſpricht. 


Der Bundes-Generalauwalt als 
Geſetzes-Ausleger. 


Keine Straffreiheit zugeſichert. 


Sie ſei von den Angeklagten im Fleiſchtruſt⸗ 
Prozeß während der Unterſuchung nicht 
beanſprucht worden. — Würde auch nicht 
gewährt worden fein. 


Gejtern Nachmittag hat Bundes-G>- 
neralanwalt Woody bei der Verhand- 


lung über die Vorfrage des Yleifch- | 
truſt-Prozeſſes ſeine Anſprache gehal⸗ 


ten, und er ſprach auch heute noch. Er 
führte aus, 
garnicht anders könne, als 
ſchworenen anzuweiſen, daß ſie den 
von der Vertheidigung für die Ange— 
klagten erhobenen Anſpruch auf Straf— 
freiheit abweiſen müßten. Straffrei— 
heit werde verfaſſungsmäßig Angeklag— 
ten nur zugeſtanden für den Fall, daß 
fie öffentlichen Anklägern behilflich 
ſind bei der Aufdeckung einer Straf— 
thai, die ſich anderweitig nicht würde 
beweiſen laſſen; falls ſie, ſelbſt un— 
ſchuldig, zu der Ueberführung von an— 
deren Schuldigen die Hand boten. Noch 
nie ſei von einem Gerichtshofe einem 
Angeklagten Strafloſigkeit gewährt 
worden als Lohn für Angaben, die er 
nicht auf dem Zeugenſtand, nicht unter 
Eid gemacht hätte. Ebenſo verhalte es 
ſich aber auch mit den Beſtimmungen 
in dem ſogenannten „Straffreiheits— 
Paragraphen“, der Antitruſt-Akte- des 
Bundes-Kongreſſes. Es werde darin 
Strafloſigkeit für begangene Geſetzes— 
übertretungen ſolchen Perſonen zuge— 
ſichert, die über ihre und anderer Leute 
Betheiligung an ſolchen Uebertretungen 
den Behörden rückhaltslos die erforder— 
liche Auskunft geben. Wo und wann 
hätten die gegenwärtigen Angeklagten 
dergleichen gethan? Vorerſt und vor 
Allem habe man ſie garnicht in der vor— 
geſchriebenen Rechtsform als Zeugen 
vorgeladen, ſie nicht unter Eid vernom— 
men. Das ſchließe ſchon an ſich jeden 
Anſpruch aus, den ſie etwa auf die 
Wohlthat des Geſetzes erheben könn— 
ten. Straffreiheit ſichern können hät— 
ten ſie ſich nur dann, wenn ſie von 
vornherein erklärt haben würden, ſie 
müßten befürchten, ſich ſtrafrechtlich zu 
belaſten, falls ſie die verlangte Aus— 
kunft ertheilten; ſie würden deshalb 
die verlangte Auskunft nur dann er— 
theilen, falls man ſie in aller Form 
Rechtens als Zeugen vorlade, ſie ver— 
eidige und ihnen Straffreiheit für et— 
waige Strafthaten zuſichere, deren ſie 
ſich ſchuldig gemacht haben mögen 
und zu denen ſie ſich unter Eid wür— 
den bekennen müſſen. Daß die Ange— 
klagten nicht auf dieſe Weiſe vorgegan— 
gen, ſei bekannt. Sie hätten andau— 
ernd in Abrede geſtellt und würden 
vorausſichtlich wieder in Abrede ſtel— 
len, oder durch die Anwälte in Abrede 
ſtellen, daß ſie außer ganz unanſtö— 
ßiger Geſchäftsgeheimniſſe, wie wohl 
ein jeder große Betrieb ſie habe, ir— 
gend etwas zu verheimlichen hätten. 
Man hätte ſeitens der Regierung ih— 
nen keinen Eid abverlangt und ſich da— 
mit begnügt, von ihnen diejenige 
Auskunft zu erlangen, welche ſie frei— 
willig gaben und geben wollten ohne 
auf die förmliche Zuſicherung von 
Strafloſigkeit zu beſtehen, der ſie ja 
entrathen zu können behauptet hätten. 
—Die Regierung ſei keineswegs ver— 
pflichtet, ausnahmslos für Beweisma— 
terial den nur in Ausnahmefällen zu— 
läſſigen hohen Lohn der Straffreiheit 
zu zahlen. Sie ſei nicht verpflichtet, 
jeden Verdächtigen als Zeugen vorzu— 
laden und zu vereidigen, ihm Straf— 
loſigkeit für Ausſagen zuſichernd. So— 
fern es ihr und ihren Agenten gelinge, 
das erforderliche Material anderwei— 
tig zu erlangen, ſo dürfte ſie garnicht 
zu dieſem letzten und äußerſten Mittel 
ihre Zuflucht nehmen, ſofern die 
Rechtspflege nicht zu einem Spott wer— 
den ſollte. Im vorliegenden Falle 
nun habe ſie nicht zu dem beſagten 
letzten Mittel gegriffen. Die in den 
Geſchäftsbetrieben der Großfleiſcher 
von Agenten des Handels - Miniſte— 
riums angeſtellten Erhebungen und 
Umfragen hätten in einem nur ſehr 
loſen, ſo gut wie gar keinem Zuſam— 
menhang geſtanden mit der ungefähr 
um die gleiche Zeit vom Juſtizminiſte— 
rium begonnenen und durchgeführten 
Unterſuchung. 


Hatte keinen Auftrag. 


Kommiſſär Garfield hätte keinen 
Auftrag gehabt, dem Juſtizminiſte— 
rium Beweismaterial gegen die 
Schlachthaus-Leute von dieſen ſelbſt 
zu verſchaffen. Würden die Schlacht— 
haus-Beſitzer ihm gegenüber auf Zu— 
ſicherung von Straffreiheit gedrungen 
und ſich geweigert haben, anders als 
unter Eid Ausſagen zu machen, ſo 
würde er von ihrer Vernehmung Ab— 
ſtand genommen haben. Zur Zuſiche— 
rung von Straffreiheit würde er die 
Einwilligung des Juſtiz-Miniſteriums 
gebraucht haben. Er wurde aber nicht 
in die Nothwendigkeit verſetzt, um dieſe 
Einwilligung nachzuſuchen; hätte er's 
gethan, ſo würde ſie ihm verweigert 
worden ſein. 

Auf einen Einwurf des Vertheidi— 
gers Miller, das ⸗ Perdächtiger“ 


⸗ 


daß Richter Humphrey 
die Ge⸗ 


doch nicht mehr thun könnte, als den 
Behörden die Geſchäftsbücher vorzule— 
gen, aus denen ſich, falls ſolche vor— 
handen, die Beweiſe für den Verdacht 
zuſammenſuchen laſſen, erwiderte der 
Bundes-Generalanwalt, daß um die 
Vorlegung der Bücher von Korporatio— 
nen die Regierung nicht lange zu bit— 
ten brauche. Sie ſei befugt, ſolche Bü— 
cher zu beſchlagnahmen, falls das 
zweckmäßig erſcheint. 

— — ——— — 

Geſetz ungiltig. 


Die Sportelbezüge des Staatsanwalts. 


Richter Windes hat heute ſeine Ent— 
ſcheidung über die Streitfrage abgege— 
ben, ob das im Jahre 1901 erlaſſene 
Geſetz zur Regulirung der Gehälter" 
des Staatsanwalts und der Richter 
von Coot County als rechtsgiltig zu 
betrachten ſei, oder nicht. Der Rich— 
ter hat ſich für die zweite Auffaſſung 
entſchieden, und zwar aus folgendem 
Grunde: 
| Urjprünglich wc. in dem Entwurf 
| für bejagtes Gejeg das Gehalt der 
i Richter jomwohl wie das des Staats— 
| anmwalts auf $12,000 das Jahr feitge- 
| fegt worden, unter Hinzufügung der 
| Bejtimmung, daß der Staatsanwalt 
| die bei ihm eingehenden Sporteln ufin. 
i nicht für fich behalten dürfe, Jondern 
| an die Countyfaffe abliefern mülle. 
ı Im Verlauf ‚der Verathung über bie 
| Vorlage wurde dann der Gehaltsjag 
| für die Richter auf $10,000 herabge- 

mindert, das für den Staatsanwalt 
| aber nicht. Wls dann die Vorlage von 

dem Schriftführer des Unterhauſes 
| für den Gouverneur außgearbeitet 
| wurde, fiel dem bejagten Schriftfüh- 
| rer eine gejeliche Beitimmung ein, 
nach melcher das Gehalt des Staat3- 
| anmalts nicht höher "ein darf, als das 
| Richtergehalt. Der Mann jeßte nun, 
um das vorliegende Verjehen gutzuma= 
| chen, auch das Gehalt des Staatsan- 
mwalts eigenmäcdhtig auf $10,000 ber= 
ab. So verändert ift dann die Vorlage 
an den Gouperneur gegangen und bon 
diefem unterzeichnet worden. Weil 
aber die unterzeichnete Vorlage in ber 

Form nicht mit der von der Xegiäla- 

tur angenommenen übereinjtimmt, tit 

das Gejeß—jomweit es fi auf den 

Staatsanwalt bezieht—ungiltig. 

Sp lautet die Entfcheidung bes 
Richter Windes, der feine Veranlaf- 
fung zu haben erklärt, auh zu 
entfcheiden, ob nun nicht auch Die 
Erhöhung der WRichtergehälter als 
hinfällig zu betrachten ſei. Rechts— 
fundige halten dafür, daß mit 
dem einen Theil des Gefetes auch def- 
fen anderer Theil fallen müffe. Um 
Klarheit zu fchaffen, wird an das 
Staat =» Obergericht appellirt werden, 
doch mag auch diefes „feine Veranlaf- 
fung“ fehen, fi mit dem nicht ange- 
fochtenen Theil des Gefetes zu befaj- 
fen, fo daß noch die Anftrengung eines 
weiteren Verfahrens und meiteren 
langes Prozeffiren nöthig fein würde, 
um die Sache zu ordnen. — nziwi- 
fchen wird dann die Legislatur mohl 
ein anderes Gejeß erlaffen, melches 
den Richtern den Fortgenuß ihrer 
jetzigen Bezüge ſichert. 

Staatsanwalt Healy erklärt übri— 
gens, daß er aus der Entſcheidung 
des Richters Windes für ſich keinen 
Vortheil zu ziehen verſuchen, ſondern 
die Sporteln nunmehr an die Schul— 
kaſſe von Cook County abliefern wer— 
de, wie er's vor ſeiner Erwählung 
verſprochen. Die thatſächliche Ablie— 
ferung der Gelder, welche Herr Healy 
vorläufig bei’ einer Bank hinterlegt, 
mag freilich fobald wohl noch nicht er= 
folgen, denn vorerft muß jett doch ab— 

| gewartet werden, ob Richter Windes’ 

Entjheidung vom Staat3 = Oberge- 

richt beftätigt wird. 


—— —— — — 
Einſam geſtorben. 


In dem leeren Hauſe Nr. 913 Hal— 
ſted Str. fand heute Morgen William 
Hale, 27 D’Neil Str., die Leiche des 
49 Jahre alten Harry Arnold, 137 W. 
22. Str. Arnold hatte gejtern Abend 
über Unmobhlfein und Schmerzen in 

| der Herzgegend geklagt und hatte gegen 
halb 10 Uhr feine Wohnung verlaffen, 
indem er feiner Yyrau fagte, er wolle ein 
wenig fpazieren gehen. Er kehrte nicht 
wieder zurüd, ein Herzichlag jcheint 
feinem Leben ein Ende gemacht zu ha= 
ben. Die Leiche wurde dem Beitat- 
tungsgefchäft von Smith, 871 Afhland 
Ave., übergeben. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. .$23.79 
Dejterreicd: 100 Sironen.. 20.29 
Schweiz: 100 Franıa 
Holland: 100 Gulden..... 
Dänemarf: 100 Stronen... & 


* Die Leiche eined neugeborenen 
meiblihen Säugling® murde heute 
Morgen in der Gafje hinter dem Hau- 
fe 500 Morgan Straße von dem Ne- 
ger W. Hudjon gefunden. Die Boli- 
zei wurde benachrichtigt und. brachte 
bie Leiche nach der Morgue. 

— [0.0 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
318 
Kleine Anzeigen, 

Wer Arbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Ziwed durch bie „Kleinen 
Anzeigen“ :der „WUbenbpoft“- 


Svens als Zeuge. 


Richard “vens, 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht heute 


3165 


Kleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. —NRo. 67 


„Es mag fein“ und „Ich kann 
mich nicht erinnern,“ 


Sein ſchwaches Gedächtniß. 


Es ließ ihn auf der Bezirkswache im Stich. 
— Erſt im County-Gefängniß kam ihm 
angeblch ſein volles Bewußtſein zurück — 
Verlieſt die Geſtändniſſe. 

Seit geſtern Nachmittag befindet ſich 
der Ermordung von 
Frau Beſſie Holliſter angeklagt, ſelbſt 
auf dem Zeugenſtand. Nachdem heute 
ſein Anwalt J. W. Foltz ihm einige 
Fragen darüber geſtellt, was Inſpek— 
tor Lavin, Hilfs-Polizeichef Schuettler 
und Leutnant Schlau bei ſeiner erſten 
Vernehmung auf der North Halſted 
Str.-Bezirkswache am 13. Januar zu 
ihm geſagt hätten, nahm Hilfs— 
Staatsanwalt Harry Olſon den Zeu— 
gen in's Kreuzverhör. Er begann mit 
mehreren Fragen über Ivens' frühere 
Belhäftigung und zeiate ihm dann 
drei angeblich von ihm unterzeichnete 
Geftändniffe mit der Frage, ob er fie 
unterfchrieben habe. 

„Es mag fein,” antwortete Ivens. 
„sch mweih es nicht. ES fieht wie meine 
Handſchrift aus.“ 

Lieſt die Geſtändniſſe. 

Ivens wurde dann aufgefordert, 
zwei der Öeftändniffe zu lefen. Als.er 
das vor Inſpektor Yapin und Leut— 
nant Schlau abgelegte zur Hälfte gele- 
fen, brach er ab, jcehaute auf und 
fragte, ob er Alles lejen jolle. 

„sedes Mort,“ antwortete Herr 
Dlfon und fügte hinzu: „Wenn Gie 
fünnen.“ 

Spens las zu Ende, und Olfon 
nahm dann das angeblih dem 
Koroner Hoffman beim Jnqueit abge- 
legte Geftändniß zur Hand. Er mie: 
derholte jede einzelne der ragen und 
fragte Joens, ob diefe Frage ihm beim 
Ssnqueit geftellt worden jei, und ob 
feine Antwort jo gelautet habe, wie an: 
gegeben. Ivens antwortete: 

„Die Fragen mögen geſtellt worden 
ſein, ich erinnere mich aber nicht, ſie 
gehört zu haben.“ 

Mehrere Ausſagen über ſein Thun 
am Morgen und am Nachmittag des 
12. Januar beſtätigte der Angeklagte, 
bezüglich der Fragen und Antworten, 
die den Tod von Frau Holliſter betra— 
fen, erklärte er nichts zu wiſſen. 

Während Herr Olſon die Fragen 
verlas, ſchaute Ivens ausdruckslos im 
Saale umher und antwortete mecha— 
niſch: „Ich kann mich nicht erinnern!“ 
Gelegentlich fügte er hinzu: „Mein 
Gedächtniß iſt ſehr ſchwach.“ 

Muff und Geldbörſe. 


Anwalt Foltz fragte dann den Zeu— 
gen, ob die Beamten, die ihn ausfrag— 
ten, Muff und Geldbörſe von Frau 
Holliſter erwähnt hätten. 

„Die Beamten ſagten“, erwiderte 
Ivens, „die Frau hätte einen Muff 
und eine Geldbörfe getragen, und ic 
erflärte, ich hätte feines vun beiden ge= 
fehen. Sie mollten mir einreden, ic 
hätte ven Muff genommen, was ihnen 
auch gelana, fo daß ih Ichlielich 
mwähnte, ich hätte den Muff in einen 
Afchenbehälter geftedt, obwohl ich ihn 
gar nicht gefehen hatte und nichts da= 
bon mußte.” 

„War Khr Geifteszujtand, als Sie 
im Gefängniß waren, anders als zu= 
por?“ 

„sa. Vorher hatte ich menig Be: 
mwußtfein, aber im Gefängniß begann 
ich nachgudenfen und wurde wieder ich 
ſelbſt.“ 

Hierauf nahm Herr Olſon das 
Kreuzverhör wieder auf und fragte 
den Zeugen, wie lange ſein Gedächtniß 
ſo ſchwach geblieben ſei. „Sobald ich 
in's County-Gefängniß gebracht 
wurde, kam es wieder in Ordnung,“ 
war die Antwort. 

Das ſchwache Gedächtniß. 


„Dann war Ihr Gedächtniß alſo 
ſchlecht von der Zeit als Sie in den 
Händen der Polizei auf der Bezirks— 
wache waren, bis Sie in's Gefängniß 
kamen.“ 

Ivens EAjahte und gab auf weiteres 
Befragen an, daß ſein Gedächtniß im 
Gefängniß nach zwei oder drei Tagen 
zurückgekehrt ſei; vorher, glaube er, 
ſei ſein Vater oder ſeine Mutter zu 
ihm gekommen. Er gab zu, auf der 
Bezirkswache mit Fred Evans und 
Paſtor Hall geſprochen zu haben, mit 
erſterem über Arbeiten in deſſen Haus, 
mit dem anderen über Gebete. Sein 
Vater habe ihn aufgeſucht und ihm ge— 
ſagte, er ſolle der Polizei nichts mehr 
erzählen, worauf er ihm erwidert habe, 
er könne nichts mehr ſagen. 

Erſcheint gar nicht blöde. 


In ſeiner geſtrigen Vernehmung er⸗ 
klärte Richard Ivens, der durch ſein 
ganzes Auftreten die Behauptung, er 
fei ſtumpfſinnig, zu Schanden machte, 
zunächſt auf die Fragen ſeines Ver— 
iheidigers Foltz, daß er Frau Hol—⸗ 
liſter nicht getödtet und ſeines Wiſ— 
ſens nie geſehen hat. Als Herr Foltz 
ihm die beiden Zugeſtändniſſe vorlegte, 
erkannte er ſeine Unterſchrift unter 
dem einen an; er habe eine ſchwache Er— 
innerung, es unterſchrieben zu haben. 
Bezüglich des anderen ſagte er, es ſei 
möglich, daß er es unterſchrieben habe, 


die Handſchrift ſehe wie die ſeinige 
aus. Er habe damals nicht gewußt, 
was er thue. 

Ivens machte ſeine Ausſagen an— 
ſcheinend mit völliger Selbſibeherr— 
ſchung. Auf die Fragen ſeines 
Vertheidigers antwortete er mit ei— 
nem zuſammenhängenden Bericht üher 
ſein Thun und Treiben am 12. Ja— 
nuar. Dieſe Angaben deckten ſich faſt 
vollſtändig mit denen des Geſtändniſ— 
ſes, mit Ausnahme des Theils, der ſich 
auf Frau Holliſter bezieht. Als er in 
ſeiner Erzählung an die Stelle kam, 
wo er Sagt, da er da3 
Pferd gefüttert und den Gtall 
verlaffen Habe, Tieß er ben im 
Geltändnit gefchilderten Vorgang mit 
der Frau weg und erzählte ohne Zeit- 
angabe meiter, daß er fich auf dem 
Meg nach feinem franften Freunde 
Georae Everard gemadt, dann 'fich 
aber ander2 kefonnen und nad) dem . 
Evanz’fchen Haufe gegangen fei. Bor 
dort fei er fpäter nad der Lincoln 
Une. gegangen und mit der Straßen- 
bahn heimaefahren. Spens erzählte 
dann, wie er am anderen Morgen bie 
Leiche entdedt und feinen Vater be— 
nadhrichtigt habe, und mie Beide dan 
dem PBolizeileutnant Schlau vorgefühet 
worden feien. Inſpektor Lavin habe, 
nachdem man ſeinen Vater fortgeſchickt, 
ihm das Verbrechen auf den Kopf zu— 
geſagt und einigen eintretenden Beam— 
ten geſagt, der Schuldige ſei gefunden. 
Auch Kapitän Healy habe auf ihn ein— 
geredet. Darüber jei er in folche Auf- 
regung und Verwirrung gerathen, daß 
er das Verbrechen vermuthlich Zuges 
ftanden, um die Beamten zufrieden zu 
ſtellen. Er fei nicht er felbjt gewejen. 
Alle hätten ihn beftürmt, Alles zu ſa— 
gen. Er fagte ihnen wiederholt, er 
hätte nur die Leiche gefunden, aber fie 
drangen angeblich meiter in ihn, bis 
er vor Aufregung nicht mehr mußte, 
tva3 er fagte. Schiteßlich antwortete er 
auf alle Fragen nur noch mit Na. 
Leutnant Schlau habe Alles aufge: 
ſchrieben. TR 

— — — — 
Will ablehnen. 


Unerwarteter Einwand von der North— 
weſtern „CBahn erhoben. 


Präſident Buckingham und General— 
betrieosleiter Noe von der North 
weitern Hochbahngefellichaft ftellten fich 
heute in der Stadthalle ein, um Mayor 
Durne zu eröffnen, daß fie die Orbi- 
nanz binfichtlic) des gemeinfamen Be— 
triebed auf der Strede Evanjton-Chi=- 
cago mit der St. PBaul-Bahngejell- 
Schaft, wie fie geitern vom Gtadtrath 
angenommen wurde, nur dann anneh- 
men könne, falls die KRlaufel geftrichen 
werde, melde der Stadt das Recht 
fichert, Beftimmungen in Bezug auf die 
Zahl der Durchzüge u. |. w. zu treffen. 
Mayor Dunne blieb heute zu Haufe, 
um die Ordinang durchzuftudiren, und 
die Herren wollten ihm fpäter am Tag 
ihre Mufwartung in feiner Wohnung 
machen. i 

Uaczügler melden fi. 


Bon den 100 Bolizeianmwärtern, bie 
benachrichtigt worden find, daß fie in 
Dienft treten fönnen, haben fich heute 
noch verichtedene mehr beim Polizeichef 
gemeldet. Brieflich ertlärt, daß fie cuf 
Unftellung verzichten, haben bisher nur 
zwei. Der Chef will nun mit der Ber- 
eidiaung der zweiten Abtheilung 5i3 
übermorgen Nachmittag warten. Ei= 
ner von den gejtern neueingetretenen 

doliziften, Frank %. Jordan, hat fich 

gleih in der erften Nacht Durch die 

Aushebung einer Spielhölle ausge 

zeichnet. Er nahm die Infaflen des 

Plates, zwölf an der Zahl, in Haft. 
Verlangt Zuſchuß. 


\ 

Mayor Dunne hat fich bei Vorfiter 
Bennett pom Finanz-Ausfhuß dar= 
über befchiwert, daß ihm in der Haus- 
baltsvorlage nur $50,000 zu freier 
Verfügung angewiefen merden. Er 
fagt, er werde für vorbereitende Maß- 
nahmen im Sintereffe der Straßen= 
balın-Berftabtlihung von diefem Be- 
trage nur $10,000 verwenden fünnen, 
miürde aber mindeiten3 $30,000 bis 
535,000 benöthigen. Herr Bennett hat 
den Mayor verfprocden, die Angele» 
gerheit im Ausfhuß nochmals vor— 
bringen zu wollen; da aber die Borla= 
ge Shon zum Drud gegangen ift, To 
wird nur der GStadtrath jelber daran 
noch Aenderungen vornehmen fönnen. 

* Der A5jährige Louis Ned, der vor 
pier Jahren probemeife aus der |rren= 
anftalt zu Dunning entlaffen murbe, 
feitvem aber al3 Kutfcher des Wäfche- 
twagens der Anftalt thätig mar und in 
ihr wohnte, wird feit acht Tagen ber: 
mißt. Seine Freunde find um fein 
Shidjal beforgt. Bisher fehlt jede 
Spur von ihm. 


— — — 

— Zuftimmung — Student: Sehen 

Sie nur, Fräulein, wie durchnäßt ich 

bom Regen bin. it das nicht abſcheu— 

lih2— Fräulein: Muß für Sie dbop= 

pelt fchredlich fein, da Ste doch Wafler 
gar nicht leiden mögen. 


— — — — — 
Das Weiter. 


Chicago und Umgegend; Im Allgemeinen 
fhön beute Abend und Mittwoch; ftei 
Zuftwärme, Mindeitteniperatur beute Abend 20 
bis 25 Grad über Null, Starfer Südmweliwind. 

Illinois und Wiäloniin: Schön beute Abend 
und Mittwoch; fteigende Luftwärme. Lebbhafter 
GE Date Tee a 

Indiana: Schön beute end un — 
morgen wärmer, im weſtlichen ——— 
beute Abend. Lebhafter Suͤdweſwind 

In Ebicaao ſtellte ſich der — 
bon geitern Abend bis beute Mitt 
Abends 6 Uhr 29 Grad; Nadtö 12 


— 
— 6 Uhr 18 Grad; un I 
ad, * 





Zein und Werden. 
Roman von Doris Freiin v. Spättgen. 


(17. Fortfegung.) 

Suchend glitten die blauen Mäbchen- 
augen über das bunte Treiben vor der 
Tribüne hinmwea, jo dab die plößliche 
Anrede des Minijters Baron Lang 
feldt, welcher dicht hinter ihrem Gejffel 
auftauchte, fie beinahe erjchredte und 
in Verwirrung zu bringen drohte, 

Das erjte Rennen hatte bereits be= 
gonnen. 

„gaben Sie geiweitet, Fräulein bon 
Harwig? Sind Gie bei einem Pferde 
befonder3 intereffirt?" fragte er und 
ſchaute wohlgefällig in das roſig er= 
glühende reizende Geſicht. 

„O — nein, gar nicht. Ich habe 
ja leider — zum Mißfallen meiner 
Hoheit — überhaupt ſo wenig Ver— 
ſtändniß für Pferde und den edlen 
Reitſport, daß es eigentlich eine 
Schande iſt!“ entgegnete Lore ſchnell 

gefaßt. 

„Warum, Fräulein von Harwitz? 
Den Werth des Weibes bemeſſe ich 
wenigſtens nicht danach, ob es reiten 
und allerlei halsbrecheriſche Künſte 
treiben kann,“ gab Baron Langfeldt 
mit ſcharfer Betonung zur Antwort, 
wobei ſeine Blicke unverwandt an ihr 
haften blieben. 

Es war das erſte Mal, daß er wär— 
mer, perſönlicher zu werden wagte, 
aber ſeine Stimme blieb dabei ſo ge— 
dämpft, daß nicht einmal die vor Lore 
ſitzende Prinzeß ein Wort der geführ— 
ten Unterhaltung zu verſtehen ver— 
mochte. 

Zu des Miniſters Verſtimmung 
ſchenkte Fräulein v. Harwitz ihm indeß 
nicht die gewünſchte Beachtung. Ihre 
Liebenswürdigkeit und das den ſchönen 
Mund umſpielende Lächeln ſchienen 
zerſtreut. 

Lore!“ 
Die kleine Herzogstochter faßte plötz⸗ 


V 


y” 


ih nah der Hofdame Arm; ihre | 


dunklen Augen ermeiterten fich, und 
ein Ausdrud von freudiger Ueberraſch— 
ung glitt über die bisher gelangweilt 
erjcheinenden Züge hinmweg. 

„Zore! Dort jtehter! Sehen Sie? 
sch Habe ihn fofort erkannt! Wie 
Ihön und männlich er geworben ift! 
Db er mich mohl gefehen hat? Sch 
muß ihn ſprechen!“ flüſterte ſie haſtig 
und nervös. 

Die Angeredete war ſehr blaß ge— 
worden, dabei hatte ſie eine abermalige 
Frage Baron Langfeldts völlig über— 
hört, ſo daß er ſich etwas verletzt 
zurückzog. 

„Ja, Hoheit, ich ſah — Graf Räut— 
ter bereits. Es war wohl zu ver— 
muthen, daß er heute hier herauskom— 
men würde,“ klang die Antwort etwas 
unſicher zurück. 

Viertelſtunde auf Viertelſtunde ver— 
ging. — Vermied Wolfgang Dietrich 
es abſichtlich, ſich der herzoglichen Loge 
zu nahen? 

Hie und da ſah man ſeine hohe Ge— 
ſtalt aus dem Menſchengewühl auf— 
tauchen. Lore verfolgte. jede ‚feiner 
Bemegungen; aber zu ihrer Verwundes 
rung hielt er fich beinahe auffallend 
von allen früheren yreunden und DBe- 
fannten fern. Auch Mar hatte fie nur 
ganz flüchtig mit ihm jprechen fehen. 

Da plöglich, ehe Lore jo recht zu 
flarem Bemwußtfein fommt, jteht Wolf- 
gang Dietrich vor ihr, am Fuße der 
Tribüne, und ihre Augen begegnen jtch. 

Sie drüct beide Hände gegen das 
wild und ftürmifch pochende Herz, wel: 
ches Gefühle von nie gefannter Wonne 
und Geligfeit erfüllen. 

Was bedeuten Yahre der Trennung 
— mad des Nugendfreundes ver 
änderte Rebenäftellung, was alles jene 
Vernunftsgründe, die Mar im Bufen 
der Schweiter zu ermweden gemußt! 
Nicht davon hielt nun jtand. 

Er war da — er mar gefommen, 
und meshalb Wolfgang Dietrich ge- 
tommen, das jah Lore — nur fie allein 
-— au feinem einen, langen Blid. 

Traumverloren, wie benommen, ver= 
harrt fie auf ihrem Plabe. 

Aber au Prinzep Maud hat den 
Gegenftand ihres Antereffes jett in 
nächiter Nähe entbedt. 

Sie erröthet jäh, beugt den Kopf 
bor und wendet fich an den nur wenige 
Schritte von ihr entfernt ftehenden 
Adjutanten des Herzogs. 

„Herr non Neided — bitte!“ 

Der Dffizier war alsbald 
Stelle. 

„Herr von Neibed, ich bemerfe dort 
einen Belannten au3 meiner Sinder- 
geit, Graf Räutter ijt’s, den wiederzu— 
fehen mir große Freude machen würde. 
Wollen Sie die Güte haben und ihm 
fagen, daß ih ihn zu fprechen 
wůnſche?“ 

Unverzüglich eilte der mit dieſem 
Befehle Beauftragte davon. 

Sn ihrer ungenirten, etwas burfchi- 
ofen Weife überlegte die fleine Prin- 
zeB gar nicht, ob jenes Verlangen aud 
paffend und von der Herzogin gebilligt 

ei. 
—— ſo ließ ſie jede Rückſichtnahme 
gern außer acht. 

Eine Begegnung mit Wolfgang 
Dietrich zu ermöglichen, war, ſeit 
deſſen Anweſenheit in X.... ihr be— 
kannt geworden, Mauds brennendſter 
Wunſch. 

Ihre Hoheit, die Prinzeß befiehlt!“ 
hatte der ſich Räutter vorſtellende 
Adjutant höflich geäußert. 

Hoheit befiehlt!“ Dies war aller⸗ 
dings ein Ton, der dieſem während der 
lezien Jahre fremd geworden, und ein 
feines, halb ſpöttiſches, halb bitteres 
Lächeln zuckte um ſeinen Mund. 

Doch wenige Minuten ſpäter ſtand 
er vor der Herzogstochter. 


Aſfthu ee 


dertehr der Erſtidungsan fal⸗ 
andere —— Be⸗ 


ober 
Benivagtmciösb von € 
u Der. Staaten 


bie Krankheit mahbaltig heilt. 
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Da fie meift nach Eingebungen | 


Malz ift Leben. 


Grofe Fortichritte der Wiſſenſchaft in der 
Kunft des Bierbrauend. 


Mie Vitalität das Leben des Kör- 
pers tft, jo ift Malz das Leben des Bie- 
red. Ohne Malz gäbe es fein Bier. 
Daraus folgt, je beffer das Malz, 
deito bejjer das Bier. Beim alten 
Brauverfahren wurde das Malz nicht 

I jo jorgfältig behandelt mie das heute 


| der Fall ift, denn die Wiffenfchaft hatte 


den Braumeiftern noch nicht gelehrt, 
mie man tadellofes Malz herftellt. An 
dere arbeiten noch nach der alten Me- 
thode. Die neue Pabjt acht Tage Me: 
| thode in der Herjtellung des Malzes ift 
die einzige der Wiſſenſchaft befannte 

Art und Weife, wie tadellofes Malz zu 

machen, das alle Kraft und allen 

Nährmwerth der Gerfte befigt. Die 

Pabit-Methode bemirkt ein natürliches 
| Wachsthum des Korns, das acht Tage 
| in Anfpruch nimmt und die doppelten 
Herſtellungskoſten verurſacht als die 
alte Art, wie ſie bei andern gebräuchlich 

iſt, und die nur drei bis vier Tage er— 
fordert. 

Pabſt war der Pionier im wiſſen— 
ſchaftlichen Malz- und Brau-Betrieb 

und heute ſteht er als Brauer an der 

Spitze mit einem Bier, das alle andern 
in Bezug auf Alter, Reinheit und 
| Kraft übertrifft. Die Babit Malz-Me- 

thode dauert acht Tage. Die Gerfte 

wird in großen Stahl-Bottichen einge- 
meicht, dann nach Tpeziell fonftruirten 
| Konpartment3 überführt, wo ein acht= 
| tägiges natürliches Keimen vor fi 
geht, bei richtiger Temperatur mittela 
filtrirter Luft, angefeuchtet durch fteri- 
lifirtes Wafjer. 

Wird dieſer Vorgang befchleunigt, 
| tie e3 bei dem alten furzen vier Tage- 
Prozeß aejchehen muß, jo entiteht 
Hite. Diefe verwandelt einen großen 
Prozentfa des nährfräftigen Theiles 
in Kohlenfäure, die verfliegt und ver— 
loren geht. 

Pabjt perfettes Malz befitt daher 
doppelte Stärfe — das Getreide wird 
| in acht Tagen tadellos gemalzt ohne 
den Berluft irgend welcher Kraft ge= 
bender, Gefundheit fpendender Eigen- 
ſchaften. 

Dieſe Methode verdoppelt die Unko— 
ſten bei der Herſtellung von Pabſt— 
Bier, aber Pabſt beſteht immer auf 
erſte Qualität. Das iſt der Grund, 
weshalb das Pabſt Blue Ribbon-Bier, 
das beſte Bier iſt, was heute gebraut 
wird. Es wird von achttägigem Malz 
nach der ausſchließlichen Papſt-Metho— 
de, die reinſte ſowohl wie die wiſſen— 
ſchaftlichſte, hergeſtellt. 

Pabſt Blue Ribbon Bier iſt nie der 
Anſteckung ausgeſetzt. Während aller 
Stadien der Pabſt perfekten Methode 
geht es durch paſteuriſirte Röhren in 
hermetiſch verſchloſſene Bottiche und 
keine andere als ſteriliſirte Luft kommt 
mit ihm in Berührung. 

Pabſt Bier verläßt nie die Brauerei, 
bis Wiſſenſchaft und Erfahrung es als 
das perfekte Bier zeigen, in Bezug auf 
Alter, Reinheit und Kraft. 


pabst Brewing Co., 


114 N. Desplaines Str. Phone Monroe 67. 


Pabst Blue Ribbon Bier. 


Beitellt heute eine Kiite für Euer Heim. 


Sie war bereit3 aus der Loge ge= 
treten und ftredte ihm lachend und 
fast freundfchaftlich die zarte Rechte 
entgegen, melche er ehrerbietig an feine 
Lippen 309. 

Der herzliche, warme Ausdrud in 
dem ihm nod jo wohlbekannten Ge— 
fihtehen ließ Gefühle von Wehmuth in 
ihm auffteigen. 

War doc die Nüdfehr nach der 
Baterjtadt gleichbedeutend für ihn ge= 
wejen mit Wühlen in alten, faum ver- 
barfıhten Wunden, mit Bitterfeiten 
und Enttäuſchungen. Wolfgang Diet- 
rich war viel zu lebenstlug, um jich 
nicht hundert Mal zu jagen, daß ihm 
auh Demüthigungen nicht erfpart 
bleiben würden; inäbefondere, da fein 
ehemaliger Vormund, wie er mußte, 
genügend dafür geforgt hatte, ihn zu 
verunalimpfen und herabzufegen. 

Deffenungeachtet hatte er dem Her= 
zensbrange folgen und zurüdiommen 
müffen. 

Die treue, unvergängliche Liebe zu 
Lore war es, die ihn heimgezogen. 
Sollte auch bei ihr die einjtige Nei- 
gung für den Jugendgefpielen jtand- 
gehalten haben? Xhn hatte diefe Liebe, 
gleich einem Schußengel, auf allen Irr⸗ 
fahrten durch’3 Leben begleitet. 

Und als er Zore nun dort oben auf 
der Tribüne, im ganzen Zauber ihrer 
Schönheit, verheigungspol zu ihm 
herablächeln fah, da hatte er den Ent: 
Ihluß, nad &%.... zu fommen, nicht 
bereut. 

Was kümmerte ihn die fühl herab: 
lafjende Begrüßung feiner einjtigen 
Belannten, was die fauerfüße Miene 
von Mar Harwig! Darüber büntte 
er fich heute erhaben. Um jo mehr 
| aber überrafchte ihn die offen zur 
| Schau getragene Herzlicgfeit von Prin= 
ze Maud. 

„Sie haben ji lange nicht bei und 
jfehen lafjen, Graf Räutter, und mir 
glaubten wirklich, die alte Heimath fei 
vergeſſen worden,“ ſagte fie und fah 
gejpannt und forjchend in fein männ= 
lich Tchönes Geficht. 

E3 lag ein Zug von herber Abwehr 
und falter Refignation darin, der fie 
frappirte. 

„Nicht vergeffen, Hoheit, dazu find 
mir meine Erinnerungen au lieb und 
mwerth; aber ich befite einen abenteuer 
lihen Sinn, bin raftlos gemorben. 
Menn man feinen Erdenfled fein eigen 
nennt, dann mwäcft die Gehnjucht, fich 
einen Wirkungsfreis, ein Arbeitsfeld 
zu fchaffen, riefengroß,“ entgegnete er 
ernit. 

„Und Sie find nun befriedigt! — 
haben das Piel Yhrer Wünfche er- 
reicht?“ 

„Rein, Hoheit. Mein Dafein ift 
bisher nur ein jtete3 Ringen gemefen 
— nicht um de3 leidigen Mammon3 
willen — nein, fondern ein Ringen mit 
Dämonen in der eigenen Brufi! Man 
fühlt die Kraft-in fi, etwas Großes 
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zu Schaffen, und diefe Kraft ift oft am 
rauhen Materialismus des Lebens 
zerſchellt.“ 

Verſtändnißlos und befremdet blickte 
ſie zu ihm empor. 

„Pardon, Hoheit, daß ich mich hin— 
reißen ließ, von mir ſelbſt zu ſprechen; 
ich glaubte nur....“ 

Er ſtockte. 

„Nicht doch, Graf Räutter — das 
intereſſirt mich ſehr. Ich möchte noch 
viel — viel mehr vom Leben dort 
draußen wiſſen. Wir ſtehen ſolch er⸗ 
habenen Zielen ſo völlig fern,“ ſagte 
Prinzeß Maud, dabei leicht erröthend. 

Sie hatte wahrgenommen, daß ihr 
lebhaftes Gejpräch mit einem in ber 
Gejelfchaft fremden jungen Manne 
aufzufallen begann. Etwas haltig 
fügte fie hinzu: 

„5% hoffe, wir fehen una bald mie: 
der, Graf NRäutter. Sie bleiben doc) 
eine Weile hier?“ 

„Nur noch diefe Woche, Hoheit!” 

Leicht, aber freundlich, nidend, trat 
Maud wieder in die Loge zurüd. 

Bon ihrem erhöhten Plate aus hatte 
auch Lore diefer fleinen Szene zu> 
gefhaut, und genau mie bamal3 bor 
Jahren regten fich wieder eiferfücchtige 
Empfindungen in ihrer Bruft. 

Mas hätte fie jelbft jegt nicht darum 
gegeben, mit Wolfgang Dietrich [pres 


chen, ihm jagen zu fönnen, daß fein 


Kommen fie erfreue! Wagte er nicht, 
die Gefährtin glüdlicher Kindertage zu 
begrüßen? Dder ob ihn der Kreis 
junger Herren ftörte, welcher fie heute 
förmlich zu belagern chien? Gleich 
einem Ehrenwächter ſtand auch Max 
ſtets an der Schweſter Seite. 

Was Maud ſich als gutes Recht for— 
derte, es blieb ihr verſagt. 

Lore ſeufzte heimlich über dieſen 
läſtigen Zwang. — — — 

Wolfgang Dietrich, der auch ſeinen 
Onkel und deſſen Frau in einer Loge 
ſitzen ſah, hatte Anfangs die Abſicht 
gehabt, Beide völlig zu ignoriren; 
allein ſolches Benehmen kam ihm wie— 
der ſo kleinlich und jeder noblen Ge— 
ſinnung Hohn ſprechend vor, daß ihm 
zugleich eine Mahnung ſeines vortreff⸗ 
lichen Vaters in den Sinn kam: 

„Du mußt niemals Böſes mit 
Böſem vergelten, mein Sohn!“ 

Raſch entſchloſſen trat er daher auf 
die Verwandten zu und ſagte, wenn— 
gleich etwas ſteif, doch in ruhiger Höf— 
lichkeit: 

„sch freue mich, Dich hier wieder— 
zufehen, Onfel Rudolf! Wilft Du 
mich, bitte, Deiner Gemahlin bor= 
ſtellen?“ 

Der kleine Herr, dem trotz aus— 
geſucht jugendlicher Toilette, Haar— 
färbemitiel und Schminke der Verjün— 
gungsprozeß nicht mehr gelingen 
wollie und den die letzten Jahre faſt 
zum Greiſe gemacht, war langſam und 
zögernd aufgeſtanden und legte die 
Fingerſpitzen in des Neffen ihm un— 
befangen gebotene Hand. 

„Graf — Räutter, liebe Mizzy!“ 
kam es ſchnarrenden Tones aus des 
alten Herrn Munde. 

Die hellblauen Augen ber noch 
immer ſchönen, nur etwas zu üppig 
gewordenen Frau muſterten voll Neu— 
gier und Inlereſſe den vor ihr ſtehen— 
den ſtattlichen, eleganten jungen Men— 

en. 
et — Das macht mir ja fehr viel 
Freud’, den Herrn Neffen, von bem 
man fchon fo viel a’hört hat, endlich 
mal felbft zu ſchau'n!“ rief ſie lebhaft 
und ſtreckte ihm lachend die Rechte hin. 

Wolfgang Dietrich verneigte ſich 
artig, während Gräfin Mizzy mit 
ſtrafendem Seitenblick auf den ſchweig— 
ſamen Gatten zwar ſcherzenden, doch 
etwas herausfordernden Tones wei— 
terſprach: 

Wiſſens, der dort trägt die Schuld, 
das iſt ein ſo ſakriſchter Haustyrann 
— nie hat er erlaubt, Sie einmal nad) 
Neuenfels einzuladen! Eiferfüchtig iit 
das alte Manderl, eiferfüchtig — mer 
den’3 glauben, Herr Neveu? ch hab’ 
immer g’fagt: wir find’3 bem Wolf: 
gang Dietrich fehuldig, denn mein 
ältefter Bub’, der Franzel, hat Ihnen 
ja's Majorai vor der Naſe wegſtibizt. 
Das war freilich net ſchön, gewiß! 
Aber, nun ſollen's kommen, net wahr? 
Das alte Familienſchloß draußen iſt 
doch auch ſo ein Stückerl Heimath 
für Sie.“ 

welche 


Die komiſche Grimaſſe, 


„Onkel Rudy'“ bei dieſer wirklich herz— 


lichen Aufforderung ſchnitt, entlockte 
Wolfgang Dietrich ein nicht zu unter— 
drückendes Lächeln, insbeſondere, da 
der alte eiferſüchtige Pantoffelheld ſei— 
ner Mizzy nicht zu widerſprechen 
wagte. 

Zu ſeiner gewiß großen Beruhigung 
lehnte der Neffe, baldige Abreije vor» 
ſchützend, dankend ab. 

„Wenn unſere Buben ſich ſo hübſch 
und kräftig auswachſen, wie Dein 
Herr Neveu, dann kannſt lachen, Ru— 
dolferl,“ hatte Gräfin Mizzy, nach— 
dem Wolfgang Dietrich ſich empfohlen, 
zu ihrem Gatten geſagt. 

Eine Stunde ſpäter war das Ren— 
nen beendet. Die Herzogin ſelbſt 
hatte ſchöne Preiſe vertheilt, dann 
ſchritten die hohen Herrſchaften den 
harrenden Equipagen zu. 

Im dichten Gedränge war Lore ein 
wenig zur Seite geſchoben worden. 

Plöglih hörte ſie dicht neben ſich 
ihren Namen rufen und ſchaute, über— 
raſcht emporblickend, in Wolfgang 
Dietrichs aufſtrahlendes Geſicht. 

„Lore! — Fräulein von Harwitz — 
ich mußte Sie doch noch begrüßen. 
Dort oben, unter den mir ſo fremden 
Menſchen, ſchien nicht der rechte Platz 
dafür.“ 

Wieder durchſtrömte jenes wunder⸗ 
bare Glücksgefühl des jungen Mäd— 
chens Bruſt. 

Das ſah ihm ſo ähnlich! Genau 
wie damals, vor ſeiner erſten Abreiſe 
nach Bonn, war er gekommen und 
hatie den richtigen Moment abgepaßt, 
ſie zu ſehen. 

Ihre Hände fanden ſich zu feſtemt 
Drucke. Beide wußten, daß ſie ſich viel 
zu ſagen hatten, ihre Herzen waren 
überboll, und bennoch blieben die Lip⸗ 


pen ftumm. 
„Haben Sie meine Eltern-jchon bes 


fucht?” fragte Lore endblid, das 
brüdende Schweigen brechend. 

„Nein, noch nicht. Aber ich hoffe 
daß mir uns recht bald dort treffen 
und mie — in alten, jchönen Zeiten 
iieber einmal zufammen fein werben,” 


gab er mit vor Erregung [chmantender | 


timme zurüd. 
Sie nicte zuftimmend und eilte ber 
bereit3 voranfchreitenden Prinzeffin 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Ein winterlicher März. 


Der kälteſte, aber zugleich doch auch der 
wärmſte ſeit 1891. 


Die bisher verfloſſenen neunzehn 
Tage des Monats März haben einen 
ſtärkeren Schneefall gebracht als irgend 
ein März der letzten dreizehn Jahre, 
wobei noch beſonders bemerkenswerth 
iſt, daß in den Jahren, in denen eine 
ähnliche Erſcheinung zu verzeichnen 
war, der März einen ſtrengen Winter 
abgeſchloſſen hat, während der dies— 
jährige März das Ende eines der mil— 
deſten hier je beobachteten Winter iſt. 
Seit dem Jahre 1891 hat Chicago kein 
ſo warmes und zugleich ſo kaltes Wet— 
ter im März gehabt. Die geringſteLuft— 
wärme im März iſt bis jetzt 12 Grad 
geweſen, gegen 25 Grad ſeit 1801, die 
höchite 50 gegen 48 Grad feit jenem 
Jahre. Von den neunzehn Tagen 
brachten drei flares Wetter, an zehn 
Zagen fiel Schnee, im Ganzen 6 Zoll. 
Die übrigen Tage brachten einen Nie: 
berfchlag von 0.29 Zoll. 


Dom Grundeigenthbumsmartt. 

Charles E.Dymond Hat an Freberid 
9. Bartlett das 498 Fuß nördlich von 
Seoing Park Ave. an der Kenmore 
Ude. gelegene Apartmenthaus mit ei- 
nem Örundftüd von 90 bei 150 Fuß 
für $45,000 verfauft. E3 ift mit 
$25,000 belaftet. 

Die Erzdiögefe von Chicago hat 
bon Leonard %. Stanfowicz ein gro- 
Be3 Stüd Land zur Vergrößerung des 
St. Adelbert-Friedhofes für $45,275 
gekauft. Von dem SKaufpreife‘ find 
540,000 von Joſeph W. Cremin auf 
5 Sabre zu 434 Prozent geliefert 
worden. 

Grundftüd und Gebäude an der 
Nordmweitede von Lake und Dearborn 
Str. find an James %. Meagher bon 
New York, den Anwalt der Beople’s 
Gas Light & Eofe Company, verfauft 
worden. Der wirkliche Käufer ift an- 
geblih E. K. ©. Billinad. Das Grund- 
flüd mißt 80.6 bei 150 Fuß und ift 
mit $100,000 belajtet. Der Käufer 
hat die Hälfte des Eigenthums von‘ra 
Coud von New Vorf für $100,000 
und die andere Hälfte vom Nachlaß 
bon Martha Hibbard für $62,500 er- 
morben und die Belaftung übernom= 
men. Die Sommermohnung des Herrn 
Billings in Lake Geneva tft in Tauſch 
gegeben worden. 


— — —— — — 
Der Beſtechung bezichtigt. 

Unter der Anklage, im Jahre 1901 
den Alderman Henry Parth, Racine, 
beſtochen zu haben, wurde hier geſtern 
Charles M. Carpenter, der Wiskon— 
ſiner Agent der Barber Asphalt Co. 
von Sheriff Clem Killman, Brown 
Co., Wiskonſin, und hieſigen Detek— 
tives verhaftet. In der Zentral-De— 
tailwache wurde er gegen $1000 Bürg- 
f&haft vorläufig auf freien Fuß gefet. 

— — 0 ñ— —— 

Geſuche um Banterotterklärung. 

Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden 
geſtern Geſuche um Bankerotterklärung 
der Porter Battery Company und des 
Grocers und Schlächters Charles E. 
Otto eingereicht. Die Forderungen an 
die Battery Company belaufen ſich auf 
über 83000, die an Otto auf $2,100. 


Juchende Wunden 
an den Händen 


— — 


Litt lange Zeit ohne Linderung zu erlan- 
gen — Hatte drei Doktoren ohne ſich zu 
beſſern — Ein Doktor fürchtete ſich ſie 
anzufaſſen — Wundheit verſchwand 
und die Hände ſind jetzt weich nach An— 
wendung der 


— — 


Cuticura⸗Seife und 
Cuticura⸗Salbe 


— — 


Lange Zeit litt ich an Wunden an den 
Händen, welche juckten, ſchmerzten und läſtig 
waren. Ich hatte drei Doltoren, aber ſie 
konnten nicht helfen. Ein Doktor ſagte, er 
fürchte ſich, meine Hände anzufaſſen, Sie 
können ſich alſo denken, wie ſchlimm ſie wa— 
ren; ein anderer jagte, ich tönne nie geheilt 
werden, und der dritte jagte, die Wunden 
feien verurjaht dDurh Kintauden meiner 
Hände in Wafler in der Färberei, wo ich 
arbeite. ch las in den Zeitungen über die 
wunderbaren Heilungen, die durch die Eu: 
ticura Mittel erzielt wurden, und faufte die 
Euticura Seife und Guticura Salbe. In 
drei Tagen nad Anwendung der Cuticura 
Salbe begannen meine Hände abzujchälen 
und bejjer zu werden. Die Wundheit ver: 
ihiwand und fie jind jegt weich und rein und 
ic) arbeite no) immer in der Yärberei. 

„sch empfehle Euticura Seife und Euti- 
cura Salbe Allen, die an munden Händen 
leiden, und ich hoffe, daß Durch diefen Brief 
andern Leidenden geholfen wird. Achtungs= 
voll, Frau U. E. Maurer, 2340 State Str., 
Chicago, U., 1. Juli 1905.“ 


Müller! Müller! 


Zu wiflen, daß ein warmes Bad mit Gu= 
ticura Seife und eine einmalige Einreibung 
mit Euticura Salbe, das große —— 
tel, augenblickliche Linderung und erfriſchen⸗ 
den Schlaf den mit Hautleiden behafteten 
Babies und Ruhe den müden und erſchöpf⸗ 
ten Müttern bringt. 

tanft. Euti i 
Eile — a fe ER ; ame 
en, - 
Ye A. Gm. Corp., alleinige Eigenthlimer, 
Boſton, Raſſ. EEE, * 
idt w Eczems ” an 
A en — — Hair and Hands.” 
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ſcheidener 
nehmen nach habe er, der Mayor, am 


DEN 


Kinder-Leiden 


werden in neun aus zehn Fällen durch Würmer verurſacht. Sie nicht zu beilen führt zu weiteren Leiden und 
nachhaltiger Schwäche. Iſt Euer Kind fortwährend mürriſch, nervös, reizbar, eigenſinnig, launig? Iſt es Nachts 


ruhelos? Iſt es dünn und bleich und mit Krämpfen und Konvulſionen, Bettnäſſen, Diarrhoe, 


ſaurem Magen, 


üblem Athem, wechſelndem Appetit, Huſtenanfällen und Würgen geplagt? Dies find ſichere Anzeichen von Wür— 
mern, welche Ihr leicht, ſicher und nachhaltig beſeitigen lönnt durch 


KICKAPOO WORM KILLER 


— ein barmlofes Tablet, weldes die Kinder wie Candy efien. ES tft wunderbar, 


wie diefe Medizin fhwade 


Kinder ftürkt, ihre Wangen rofig macht, ihr Blut bereichert, und fie ftarf und gefund macht. Sie bat dies bei 
taufenden von Kindern bewirkt und wird dasfelbe bei Euren Kindern bewirken. Eltern fönnen fie nicht warn 
genug loben. Srau ®. E. Eonner, 214 €. 14. Etr., New York Eith, jagt: 

„Mein Tleiner Sohn Charles litt mebr al3 vier Vionate an Würmern, ehe ih wubte mas ihm fehlte. 


Er war rubelos und blaß, feine Augen waren glanzlos und er wurde jeden Ta 


magerer, und doch hatte 


er einen ftarfen Appetit; in der That, er wollte fortwährend eſſen, aber er nahm doch nicht zu. Meine 
Schwefter ſagte, daß Kickaboo Worm Killer ihm helfen würde, da es einem Kinde in dem Haufe, wo ie 
wohnte, geholfen hatte. Und fo Jaufte ich es und beobachtete die Reſultate. Denlen Sie ſichmeine Freude. 
als ich fand, daß drei Dofen ibm bedeutende Linderung verſchafften, und in fünf Tagen war er wie 
umgewandelt. Ein großer Wechſel ging in den nächſten zwei Wochen vor 


und ſeither 


hatte er nicht mehr zu 


leiden. Kidapoo Worm Killer tft ficherli 


Er murde vollſtändig furirt, 
& ein borzüglihes Mittel.“ 


95 Eent3 per Schadtel bei Arotbefern oder per Poft. Wenn Euer Kind in trgend einer Weile leidet, fagt 
e3 uns, und tote geben Euch ärztlihen Rath gratis. Proben von Kidapso Worm Killer frei verihidt. Erwad- 
fene finden, dab e3 ein wunderbares Heilmittel für ale Magen- und Eingemwetdeleiden tjt. 


KICKAPOO MEDICINE CO., Clintonville, Conn. 


Verkehrs-Verbefferung. 


Wird für die Strede Chicago- 
Evanſton geſichert. 


Lewis’ Sutadten unberüdfichtigt. 


„Auf eine Derordnung von zweifelhafter 
Recdtsgiltigfeit mehr oder weniger fommt 
es nicht an’. — Ald. Cullerton reibt fich 
in der Kizensfrage am Ulayor. 


Dad vom Korporations = Unmwait 
Lewis in Bezug auf die St. Paul- 
Verordnung abgegebene Gutachten: «3 
märe nicht rathjfam, Gerechtfame und 
Verpflichtungen, die zwei verjchiedene 
Korporationen betreffen, in ein und 
berfelben Verordnung zujammenzu- 
Thacdteln, ift geitern Wbend vom 
Stadtrath nichtachtend beifeite ge— 
fhoben morden Ad. Merno, 
Vorfiger der Verkehrs-Kommiſ— 
fion, erfannte den von Herrn 
Lewis eingenommenen Standpunft ala 
richtig an und trat für Rüdvermweiluiig 
der Vorlage an die Kommiffion ein, bie 
beaufiragt werben follte, zwei Orbdi- 
nanz-Entwürfe daraus zu machen und 
in einem davon die Rechte und Pflich- 
ten der St. PBaul-Bahn, in dem ans 
bern die der Northmeitern-Hochbahn 
feftzulegen. Die Ald. Bennett, Fore- 
man, Snow, Dunn und Willifton 
Tprachen gegen den Antrag; fie erflär- 
ten, e3 jei endlich an der Zeit, den bei- 
den Gejelfchaften die Durhführung 
ihres im Intereſſe des Publikums lie— 
genden Verkehrs-Uebereinkommens zu 
ermöglichen; falls Herr Lewis mit ſei— 
nen Ausſtellungen recht haben ſollte, ſo 
ſeien im Verlaufe der letztvergangenen 
Jahre vom Stadtrath viele Maßnah— 
men getroffen worden, deren Rechts— 
verbindlichkeit zweifelhaft ſei, und auf 
eine mehr oder weniger komme es dann 
nicht an. — Der Antrag Werno's 
wurde mit 43 gegen 19 Stimmen auf 
den Tiſch gelegt; 
Stimmen wurde dann ein Antrag des 
Ald. Williſton niedergeſtimmt, der auf 
Streichung eines der Paragraphen ab— 


zielte, die Intereſſenſchutz für die Stadt 


bezwecken. Angenommen wurden: ein 
Zuſatz Williſtons, daß auf den ver— 


einigten Linien dauernd Durchverkehr 


zwiſchen Evanſton und der Hochbahn— 
ſchleife aufrecht zu erhalten ſei; ein Zu— 


ſatz Kohouts, daß eine Halteſtelle an 


der Hayes Straße eingerichtet werden 
muß, ſobald der Jeſuitenorden die 
Lehranſtalt eröffnet, welche er in jener 
Gegend am Seeufer zu bauen beabſich— 
tigt; und ein Zuſatz Wernos, daß auch 
in der Howard Avenue eine Unterfüh— 
rung angebracht werden muß. — Vor— 
geſehen iſt, daß die St. Paul-Bahn 
ſpäteſtens im Jahre 1913 mit Hochle— 
gung der Geleiſe zwiſchen Wilſon Ave. 
und der Stadtgrenze beginnen und 
dieſe Arbeit im Verlaufe von längſtens 
drei Jahren fertigſtellen muß. Auf dem 
erhöhten Bahndamm ſollen nicht mehr 
als ſechs Hauptigeleiſe gelegt werden 
dürfen und nirgends mehr als zwei 
Nebengeleiſe für Rangirzwecke. — Für 
die Annahme wurden 51 Stimmen 
abgegeben, dagegen 11. Es ſtimmten 
dagegen: Werno, Dever, Finn, Butler, 
Uhlir, Sitts, Kohout, Cullerton, 
Moynihan, Kenna und Coughlin. 

Der Fahrpreis iſt auf 5 Cents feſt— 
geſetzt worden für eine Fahrt „inner— 
halb der gegenwärtigen Stadtgrenze.“ 
Ein Antrag, die gleiche Rate, für ſpä— 
ter, auch für die Fahrten „innerhalb 
der zukünftigen Stadtgrenzen“ feſtzu— 
legen, wurde abgelehnt. 


Die zonderlisen’en. 


Ald. Eullerton brachte von neuem 
eine Vorlage ein, melche darauf ab- 
zielt, die Ausstellung von Sonderli— 
zenjen für den Ausfchant geiftiger Ge- 
tränfe bei gefelligen Zufammentünf- 
ten ftatthaft zu machen; die Gemwäh- 
rung der Erlaubniß foll dapon abhän- 
gig gemacht werben, ob die Polizei da- 
gegen Einwand erhebt oder nidt. 
Herr Eullerton begründete feinen An- 
trag mit einer längeren Rebe, in ber er 
allerlei Bosheiten gegen St.Ehren, den 
Herrn Bürgermeifter, einfloht. Am 
borigen Samftag, jagte er, habe der 
Mayor Sonderlizenfen für eine An- 
zahl von befcheidenen Feſtlichkeiten be— 
eute verweigert; dem Ber: 


felbigen Abend im Auditorium, in dem 
großen Speifefaale, der im 9. Stod- 


mit 42 gegen 18 | 


— 
—F 


werk des Hotelgebäudes liegt, einem 
Bankett beigewohnt, bei dem der Wein 
geradezu in Strömen gefloſſen ſein 
ſoll. Wenn dergleichen 
rium nicht geſetzwidrig ſei, weshalb 
habe man's in der Nordſeite-Turn— 
halle verboten? — Der Mayor erwi— 
derte, ſoviel er wiſſe, ſei die Verwal— 
tung des Auditorium-Hotels im Be— 
ſitze einer Schanklizens. Die habe der 
Verwalter der Nordſeite-Turnhalle 
auch, aber es werde ihm daraufhin 
nicht geſtattet, auch in den oberen 
Räumlichkeiten des Gebäudes Geträn— 
ke auszuſchänken, gab Cullerton zu— 
rück. Der Mayor 309 fich jchließlich 
mit der Erklärung aus der Affäre, 
daß es der Etadtrath gewefen ei, der 
zugunften der Hotels eine Ausnahme 
gemacht habe. — Nachdem dann Herr 
Eullerton noch „einem Herrn von der 
Geijtlichkeit und einem Stadtraths- 
Kandidaten * jein Kompliment ge- 
macht, die neulihb vor dem Ligens- 
Ausfhur die Mitaliederfchaft anſtän— 
diger Vereine in einen Topf geworfen 
haben mit der Kundichaft von Tanz— 
böden für Dirnen und deren Zuhälter, 
wurde auch feine neue Vorlage dem 
Lizens-Ausſchuſſe überwieſen. 


Die harfin-Dorlage. 


Vom Lizens-Ausſchuß zur Annah— 
me empfohlen wurde die Harkin-Vor— 
lage, nach der — vom 15. Mai dieſes 
Jahres an — die Ausſtellung von 
Schanklizenſen für neue Lokale ver— 
weigerte werden ſoll, bis die Zahl der 
Wirthſchaften zu der der Einwohner— 
ſchaft im Verhältniß von 1:500 ſteht. 
—aAld. Cullerton wollte wiſſen, ob un— 
ter den Beſtimmungen dieſer Vorlage 
Schanklizenſen übertragbar ſein wür— 
den, und Ald. Foreman möchte feſtge— 
ſtellt ſehen, ob unter dieſer Vorlage 
die Schanklizens an einem gegebenen 
Platz haften, oder ob der Wirth ſein 
Geſchäft beliebig würde verlegen kön— 
nen. Beide Fragen ſoll Korpora— 
tionsanwalt Lewis beantworten. 

Telearaphen=Kizenfen. 

Hilfs-Korporationsanwalt Hogan 
unterbreitete zwei Entwürfe für bie 
Lizenfirung der Telegraphen-Gejell- 
Ihaften. Die eine jchreibt Telegra- 
phen = Gefellfchaften die Erlegung ei- 
ner jährlichen Lizensgebüht von $5 
für jeden ihrer Leitungspfoften vor 
und einer Gebühr von $3 für jede 
Meile Leitungspraht, der an folchen 
Pfoften gefpannt ift; der andere Ent: 
| wurf fieht eine Lizenz - Kontrole vor 
für die unterirdifchen Leitungs = Kon 
bufte der Telegraphen = Gejellfchaften. 
Beide Entwürfe wurden zum Drud 
berwiejen. — Der Jllinois und ber 
American Diftrict Telegrapp Co. 
wurde Erlaubniß ertheilt zur Einrich- 
| tung eine Mlarm- und GSignal-Sy: 
| fems. Die Stadt fol 5 Prozent von 
den Gefammteinnahmen erhalten und 
| hat das Recht, die Anlage käuflich zu 
; übernehmen, wenn man e3 mill, bez. 
| fann, 


— r——r — — — — — — ——— —— — 
— — — — — — — — — — —— —— —— — 


Der Brunnen zugedeckt. 


Auf Antrag des Ald. McECormid 
von der 5. Ward wurde beſchloſſen, in 
der Butler, zwiſchen 33. und 35. Stra— 
| Be, einen erhöhten Yyußfteg über die 
| Geleife der Wabafh und ber Grand 
| Zrunf Bahn bauen zu laffen, um ge- 
fahrloſes Kreuzen diefer Geleife zu 
| ermöglichen bis ihre Hochlegung erfolgt 
| fein wird. Die fragliche Kreuzungs- 
jtelle heißt in der Nachbarfchaft "be- 
zeichnender Weife: „Die Kreuzung de 
todten Mannes.” Am vorigen 
Yreitag find dort zwei rauen geräs 

dert worden, 

Der Adhtftundentaa. 

Dem Finanz-Ausfhuß übermiefen 
wurde ein Antrag des, zur Zeit als 
Kandidat für die Wiederermählung im 
Velde befindlichen, Alderman Dougher- 
ty, daß im ftäbtifchen Dienft — von 
der euerwehr und der Polizei abgefe- 
hen — acht Stunden al3 ein Arbeit3- 
tag gelten follen. 

—— — 

— Protzerei. — „Tate, kauf' mir 
Buchzeichen!“ —, Nicht nöthig, da haſte 
e' paar Koupons!“ 


Ehrliche Hilſe ſür Männer. 


en, die ihre 
Ueberarbei⸗ 


Gebört et zu jenen Unalückli 
Munnesfraft berloren, fei e3 dur 
5* Kummer und Sorgen, oder auch Jugend⸗ 
fünden. iſt Eure Lebensfreude dabin, febyt Ihr 
Euch nach Befreiung von Eurer Schwäche? 

Verzaget nicht, ſondern faßt Muth und ſchreibt 
vertrauensvoll an den unterze N 
arzt, bei dem Ihr gewihlic ehrliche Hilfe findet 
und ber Euch gerne zu der gewünichten Heilung 
verhelfen wird. - 


DR. G. H. BOBERTZ, 


564 Woodward Avenue, Deiroit, Michigan. 
15cma,dojadi* 


im Aubito= ; 


Die Jubiläumsfompagnie des 1. 
Garderegiments zu Fuß. 
Berlin, 26. Febr. 
Die ganze Stadt ift geflaggt. Unter 
ı den Linden wogt eine fejtliche, dichtae= 
| drängte Menge auf und ab. Der Kai: 
| fer unternahm um 10 Uhr eine Aus3- 
| fahrt, befuchte den NReichsfanzler und 
| begab fi jodann in den Maritall, 
| überall vom Publifum auf das herz- 
lichjte begrüßt. Jim Marſtall beſichtigte 
‚ der Kaifer den Kronleuchter aus Ge- 
meihftangen, das Gejchent der Hof- 
jagdreviere, und das Gefchent der 
deutjchen Schiffbaugejellfchaften, zwölf 
jilberne Schiffsmodelle. Bald nach 11 
Uhr rüdte auf dem Schlohhofe die 2. 
Kompagnie des 1. Garderegiments zu 
Fuß, die vor 25 Jahren unter dem da= 
maligen Prinzen Wilhelm gedient 
hatte, etwa 170 Mann ftarf, ein und 
jtellte fich in drei Glievern auf, die 
ehemaligen lnteroffiziere vor der 
Hront. Das Kommando hatte der Ka= 
ſtellan Görns. Ferner fanden fich der 
Ylügeladjutant Oberft v. Berg, die 
Offiziere, die 1377 und 1878 bei der 
Kompagnie geitanden hatten, ein. Ge- 
gen 12 Uhr erichien der Kaijer in der 
Uniform des 1. Garde-Regiments zu 
Fuß mit der Kaiferin und der Prin- 
zeflin Viktoria Luife. Kaftellan Görng 
fommandirte „Still geftanden“ und 
überreichte den Frontrapport. Der 
Kaifer rief den Angetretenen ein „Ou- 
ten Morgen, meine Kompagnie“ zu, 
das freudig erwidert wurde. Der Kai- 
fer fohritt dann die Front ab, redete 
jeben einzelnen an und erfundiäte fich 
nad) den Verhältniffen. Die Kaiferin 
und die Brinzeffin Viktoria Quife be: 
gleiteten den Kaifer, der die Kaiferin 
wiederholt auf einzelne Leute aufmerf- 
jam machte. Kaftellan Görn3 hielt 
hierauf eine furze Huldigungsan— 
Ipradhe und wies auf die Adreffe und 
die Stiftung von 3000 Marf für die 
2. Kompagnie bin. Der Kangzleijetre- 
tär Härtmann überreichte die Adreſſe, 
während Herr Görns drei Hurrahs 
auf den Kaifer ausbrachte. Der Kais 
fer erwiderte mit einer Anfprache, wo- 
rin er feinen Dank und feine Anerfen- 
nung für die famerabfchaftliche Ge— 
finnung ausfprad. Er danfe ganz be- 
| jonders für die Stiftung, er werde dag 
Geinige thun, um dem Kapital eine 
weitere Summe hinzuzufügen. Er 
danfe den Leuten, daß fie aefommen 
feien, um ihrem Kompagniechef Auge 
in Auge gegenüber au treten und an 
dem Felte in feinem Haufe theilzuneh- 
| men, für ihre Anhänglichfeit an ihren 
| König und jein Haus, ihr altes Regi- 
ment und ihre alte Kompaanie. Er 
twünfche allen, daß der Herr ihren Le- 
bensweg auch ferner jegnen möge. Sn 
Erinnerung an den heutigen Tag habe 
er ein Erinnerungszeichen gejtiftet, 
welches er allen aushändigen merde. 
Die Unteroffiziere hatten diefe Aus- 
| zeichnungen, die aus einer filbernen 25 
| im Gilberfranz auf weiß und gelb ges 
jtreiftem Bande bejtehen, bereit3 an= 
gelegt. Der Kaifer entnahm den Pa- 
feten die abreffirten KRuvert3 und hän= 
digte unter jahrgangsmweifen Namen? 
aufruf jedem einzelnen der alten Ka= 
meraden die Auszeichnung felbft aus, 
pielfach unter freundlichen Zuruf. Die 
Generale und Offiziere halfen beim 
Anheften des Zeichens auf die Bruft 
der Deforirten. Der Kaifer rief hierauf 
dem ältejten der anmejenden ehemaligen 
Kompagnieoffiziere, demGeneral Gra= 
fen Kniß, zu, er möge die Kompazgnie 
Parademarfh machen laſſen. Im 
Zaufjchritt eilte die Mufif der aufge- 
| 30genenWache aus dem großen Schloß- 
| hof herbei, Dberit Frhr. v. Berg und 
die anderen Offiziere traten in bie 
| Leutnantspläge ein und ftrammen 
Schritts defilirte die Kompagnie vor 
ihrem alten Chef. Mit freundlichem 
„Adieu“ verabfchiedete ſich der Kaiſer. 
Die alten Kameraden wurden darauf 
im Schloſſe mit kaltem Büfett und 
Champagner bewirthet. 
— — —— — 

Um Erkältungen in einem Tage z. heilen 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets, Geld 
urüd, wenn fie nicht beilen. E. W. Grove's 
nterſchrift auf jeder Schachtel. 286..4 
nov4 fadi, 6m 
— In der Schule. — Lehrer: Müller: 

nenne mir mal ein Stüd von Friedrich 
Schiller. — Schüler: Die feindlichen 
Brüder. — Lehrer: Ganz recht. Das 
Stüd führt aber noch einen anderen 
Titel, nenne mir auch den. — Schüler: 
Die Braut pon—pon—von— Lehrer: 
Das mweiht Du nicht mal? (nach länge- 
rem Nachdenten de3 Schülers): Na, 
wie heißt denn die italienifche PBrobinz 
auf Sizilien, die uns eine fo jchöne, 
mohlbefannte Frucht liefert — Schüler 
(herausplagend): Die Braut vom. 


Apfelſina! 





Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der Associated Prees. 
Inland. 


20 Todte 
Soll es bei dem Kolorado'er Schneerutſch ge: 
geben haben. 

Ouray, Kolo., 20. März. Bis ge— 
ſtern Nacht ſchätzte man, daß minde— 
ſtens 20 Arbeiter bei den jüngſten 
Schneerutſchen umgekommen ſind. 

Der Säachſchaden wird auf reichlich 
1 Million Dollars beziffert. 

Dur Wirbeliturm zerftört! 

New Orleans, 20. März. 3 trifft 
hier die Kunde ein, daß das Städtchen 
Brooklyn, Miff., bei Meridian, in ber 
Montagnacht durch einen Wirbeljturm 
zerftört wurde. E3 joll aud) eine An 
zahl Perfonen umgefommen fein; doc) 
läßt fih noch nichts Näheres darüber 
in Erfahrung bringen. Oemaltiger 
Sahfhaden murde verurfadt. Der 


Neue ländlihe Unruhen! 
Und Sonftiges vom Zarenreid. 


Zomst, Weftfibirien, 19. März. Die 
Bauern biefer Provinz fehlagen jebt 
vielfah die Bäume auf Sronlände= 
teien jomwie in Privatforften! 

Gt. Petersburg, 20. März. Wie aus 
Sebaftopo! gemeldet, wurde Leutnant 
Schmidt, der befannte Führer bei der 
‚lottenmeuterei im lebten November, 
nebit 3 Matrofen in Otfehalom Iriegs- 
gerichtlich erfchoffen. 

Aus Neue verlautet beitimmt, 
Premierminifter Witte habe feine Ab— 
danfung eingereicht, und Kostomsti 
werde fein Nachfolger werden. 

Ein Neffe des ermordeten Minifters 
Sipiaguine, und Kandidat der Ver— 
fafjungsdemofraten für die National- 
verfammlung, wurde aus Dbefja aus: 
gemiefen. 

Spaniens Habinet geht. 

Madrid, Spanien, 20. März. Nad;- 
dem der Premierminifter Moret feinen 
Kollegen gegenüber die Abficht ausge: 


Mind erreichte eine Schnelligkeit von | Iprochen hatte, nad) der Annahme der 


20 Dieilen die Stunde. 

Don Brooklyn aus fegte der Tor 
nabo noch meithin über das Land, 
Alles auf feiner Bahn verwüftend. 

—.. — 
Ausland. 


Wieder erfolglos. 
Verſuch, Rebellen in Deutſch-Südweſtafrika 
zu umzingeln. 

Berlin, 20. März. Amiliche Nach— 
richten aus Deutfh-Süpdmeitafrifa bes 
jagen, daß die neue, umfafjende Um- 
gehungsbemwegung, melde von den 
deutfhen Schußtruppen gegen Jakob 
Morengo, den lebten und thätigjten 
der eingeborenen Rebellenführer, unter= 
nommen wurde, wiederum fehlgejchla= 
gen ift! Wochenlang hatte diefe Be— 
megqung gedauert, und 6 große Abthei= 
lungen mit 15 Feld- und Mafchinen- 
geihüten hatten an ihr theilgenom= 
men. 

Oberſt v. Deimling, der befannte 
frühere Befehlshaber in Deutfh-Süd- 
mwejtafrifa, fagte geftern Abend in einer 
Rede im Reichstag, man mürbe jehr 
irren, wenn man glaubte, daß Wo 
rengo „ein Wilder mit Ringen in ber 
Naje und den Ohren“ fei. Vielmehr 
fei verfelbe ein fo intelligenter und das 
bei didföpfiger Menjch, wie er nur 
jemals einen gefunden habe, bejtge ein 
großes Landgut in Deutſch-Südweſt— 
afrika und zeige ſich in einem gewiſſen 
Grade nobel, — ſo habe er einem Deut— 
ſchen, deſſen Gut gt geplündert, 600 
Mark gegeben, damit er als Paffagier 
eriter Kajüte nach feiner Heimath zus 
rüdfehren fünne. Morengo trage eng= 
lifche Neitkleiver und jpreche' geläufig 
holländifch, da er früher in der Kap- 
folonie gelebt habe. 

Der Reichstag hieß das vierte Er=- 
gänzungsbudget für afrikaniſche Zwecke 
in Höhe von 30 Millionen Mark gut. 
Die geſammten Koſten des Aufſtandes 
belaufen ſich bis jetzt auf etwa 600 
Millionen Mark! 


Dampfernachrichten. 
Anackommen. 

An Nantucket, Maſſ., vorbei: Kaiſer Wilhelm II., 
bon Preinen nah New PYork; Staatendam, von Rot— 
terda mnach New Vork. 

Boſton: Siberian von Glasgow, über Halifar. 

St. Vincent: Nelo, von Seattle über Zentral— 
und Süpdamerifa nah Hamburg. 

San Franzisfo: Goptic don aſiatiſchen 
Sierra von Yuftralien, über Honolulu. 

Schanghai: Appalahee von Stun Franzisto. 

Vera, Türkei: Moitfe von New Vorf. (Auf einer 
Mittelmeer-NRundfabhrt.) .. 

Marfeille: Algeria, von Neo Port 
und Yıiporno, 

Sipraltar: Brinz Osfar, von New Port nah Ncas 
pel und Genua. 

Neapel: Ganopis von Alerandria. (Auf einer Mit: 
telmeer-Rundfahrt von New Vort zurüd.) 

Antwerpen: Waderland von New Vorf. 

New York: La Ehbampagıre don Habre. 

An Kantırdet, Maff., vorbei: Zeeland, bon 
Antwerpen nach New Dorf. (Mittwod Bormits 
tra am New Porler Tod erwartet.) 

Rotterdam: Notterdam don New Vort. 

London: MinncapoliS don New Xorf. 

Liverpool: Kingftonian von Boſton. 

la : Buenos Aprean don Philadelphia, über 
St. Johns; Caledonia von New Vorf. 

Bremen: Chemnitz von New VPork. 

Abgeganget. 

Ultonia nach Fiume u. ſ. w.; 
Buſhmills nach Rotterdam, (ohne Briefpoſt); 
Panama, nach Zentral- und Sñdamerika. 

New VPork: Weimar nach Italien; Armenian nach 


Liverporl. 


Häfen; 


nach Neapel 


Rem Port: 


Palermo: Pannonia, von Irieft nah New PVork; 


Perugia, von Marjeille nah New Vort. 
Fanal, Azoren: Brooklyn don Genua, 
vYiverpool: Gorcan nad Philadelphia, 

Sohns und SHalifar. 


Scimadhafte Salate 


Stärken die Gefundheit und Fitseln den 
Gaumen. 

Ein Feinfchmeder fehreibt von Chi— 
cago: 

„Die beliebtejten Salate in meiner 
Familie”, jagt er, „Jind die nach Yhe 
rem Rezepte von Grape Nut3 herge= 
ftellten.. Wir halten jie für unüber- 
trefflih. Cbenfall® ejfen mir gerne 
Grape Nut3 mit Sahne als Frühftüd- 
Speife und zwar täglich). 

„sh hatte jahrelang zu leiden,” fo 
fährt er fort, „von Magen-Befchmwer: 
den, die jtarfe Kopffchmerzen verur= 
fadhten und ich war jchlieklich ganz er= 
Ichöpft und bettlägrig mit Gejhwüren 
im Magen und den Eingemweiden. Ych 
litt unerbhörte Bein, während die Dot: 
toren verfuchten mein Leiden mit Me- 
dizin zu furiren. 

„sh vermochte nicht3 im Magen zu 
behalten aufer einen gelegentlichen 
Irunf falten Wajfers oder einen Thee- 
löffelvoll Oliven-Oel, und ſchließlich 
auch das nicht mehr. Die Doktoren ga— 
ben mich auf und ſagten, es ſei keine 
Hoffnung mehr für mich. 

„In dieſer Lage veranlaßte mich 
mein guter Engel, Grape Nuts Food 
zu verſuchen und es mag lächerlich 
klingen, zu ſagen, daß von Anfang an 
das Eſſen ein himmliſches Gefühl er— 
zeugte, aber kein ſchwächerer Ausdruck 
würde genügen. 

„Meine Wiederherſtellung ging 
ſchnell vor ſich und in wenigen Tagen 
war ich auf und herum und in wenigen 
Wochen war ich wieder ein geſunder 
Mann. Und das Ganze war einfach 
Grape Nuts Food zuzuſchreiben, denn 
wie ich ſagte, die Doktoren gaben mir 
keine Medizin mehr, da ſie meinen Fall 
als hoffnungslos betrachteten. 

„Seit der Zeit iſt Grape Nuts eine 
reguläre Nahrung auf unſerm Tiſch 
und wird es auch immer bleiben.“ Na— 
men erfährt man von der Poſtum Co., 
Battle Creek, Mich. 

Es hat ſeinen Grund. Leſet das 
kleine Buch „Der Weg nach Wohlſtadt“ 
im Packet 


über St. 


| 


Suftizreform = Vorlage abzudanfen, 
Gaben jämmtliche Kabinetsminijter 
heute ihre Ahbdanfung in feine Hände 
gelegt. 

‚Snfolge deffen hat ſich aud) die Ab- 
reife des Königs Alfonfo nad) den 
Kanarifhen Nufeln verzögert; ber 
König bleibt, bis die Kabinetäfrife 
borüber ift. 

Berhängniivoller Serenglaube. 

Stadt Merito, 20. Mai. Sn 
Belem wurden drei Männer zum Tode 
berurtbeilt, weil fie eine alte Frau 
umgebracht hatten, melche fie für eine 
Here hielten. 

Der Heren-Aberglaube ift in der 
ländlichen merifanifchen Benölferung 
noch mweit verbreitet und hat fchon zu 
vielen Verbrechen geführt. 


Telegraphifche Notizen, 
Inland. 


— Mit knapper Noth entgingen 6 
Arbeiter in einer Bäckerei zu Janes— 
ville, Wis. dem Tod durch Gasdünſte. 

— In Detroit brannte das Weiß— 
waarengeſchäft von Gnau und Reutter 
nieder. Schaden: $75,000. 

— Drei Einbrecher drangen in das 


Poltamt zu Brooklyn bei Jadjon, | Polizei Hand in Hand arbeiten werde, | 


Mid), und tödteten einen von mehreren 
verfolgenden Boliziften. 

— x5n der Umgebung des franfen 
Königs Karl von Rumänien befürchtet 
man das Schlimmfte für ihn, obmohl 
man e3 nicht amtlich zugibt. 

— Er = Schatamtsfefretär Gage 
will, wie aus New Morf gemeldet, 
nächſtdem als Präfident der „United 
States Truft Eo.” zurüdtreten. 

— Der, jet in Europa befindliche 
Mm. Rodefeller, Bruder des Delfai- 
ſers John D. Rockefeller, ſoll den 
Magenkrebs haben. Auch John D. 
ſoll ſchwer krank ſein. 

— Zu Indianapolis ſtürzte das 
Dach der Straßenbahnremiſe durch 
das Gewicht der Schneemaſſen zuſam— 
men. Ein Todter, mehrere Schwer— 
verlehte. 

— Der, eines Sittlichkeitsverbre— 
chens beſchuldigte Neger Edward 
Johnſon wurde zu Chattanooga, 
Tenn., mit einem Strick, welcher riß, 
und dann noch mit Pulver und Blei 
gelynchmordet. 

— Die Beſorgniß britiſcher Rheder 

wegen der ameritaniſchen Schiffsſub— 
ſidienvorlage führte zu einer Anfrage 
an die Regierung im Unterhaus. Pre— 
mier Campbell-Bannerman erwiderte, 
die Sache würde eingehend erwogen 
werden, wenn jene Vorlage zur An— 
nahme gelange. 
Infolge einer falſchgeſtellten 
Weiche entgleiſte bei Burlington, Ja., 
ein Schnellzug der Chicago- Burling— 
ton= & Quincy-Bahn und ftieß theil- 
meife mit einem Arbeitszug zufammen. 
Ein Iodter, ein Dußend Schwerver— 
lebte, 

— Wie aus New Norf gemeldet, er= 
hielt der Zentralverband beutjcher 
Veteranen und Kriegerverbände von 
Nordamerifa einen Bericht von Admi= 
ral Büchel über die, von diefem ver— 
mittelte Empfangnahme des merth- 
vollen Silberhochzeitägefchenfes diefer 
Drganifation durch das deutfche Kai— 


ferpaar. 
— — —— — 
Ausland. 


— „Apojtel” Domie ift in Havana, 
Kuba, eingetroffen. 

— In Lens, Frankreich, iſt ein 
Streik von 46,000 Grubenleuten im 
Gange, und es werden für alle Fälle 
Truppenmaſſen zuſammengezogen. 

— Die Auflöſung des Vollzugsaus— 
ſchuſſes der ungariſchen Koalition rief 
großes Aufſehen und vielfach Mißbil— 
ligung hervor. 

— Im britiſchen Auswärtigen Amt 
glaubt man, daß die Wolken über der 
internationalen Marokkokonferenz ſo— 
gut wie verſchwunden ſind. 

— Hintze Robeiro erhielt den Auf— 
trag, ein neues portugieſiſches Mini— 
ſterium zu bilden. (Das alte hatte am 
25. Dez. abgedankt, bisher aber ſeine 
Geſchäfte weitergeführt.) 

— Die „Kölniſche Zeitung“ bringt 
eine Angabe, daß infolge der Ab- 
änderung der Vifirborrichtungen des 
neuen bdeutjchen Infanteriegemwehrs vie 
Beichaffung anders gearteien Schieß- 
bebarf3 nothmendig erde. 

— Die Vereinigung deutfcher Rü- 
benzuderfabrifanten erfuchte die Ne- 
gierung und den Reichstag, bei fünfti- 
gen Handelverträgen mit den er. 
Staaten den deutfchen Rübenzuder 
ebenfo zu begünftigen, wie den Rohrs 
zucker. 

— Bei Tarp, unweit Schwerin, 
rannte Prinz Heinrich von Preußen 
mit feinem Automobil gegen ein Pfer- 

‚begefpann. Er gab tem Befiter bes 
legteren eine reiche Geldentfchädigung; 
dennoch telephonirte diefer an bie 
Schmeriner Polizei, die wirklich den 
Kraftfahrer andielt, ihn aber gehen 
ließ, mit dem Einverjtändniß, daß die 
Sache privatim vollends erlediat wer—⸗ 
den ſolle. 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 20. Marz 1906. 


Lokalbericht. 
Enlmenſchlet Rauhgeſelſſe. 


Hat eine Frau, die Widerſtand 
leiſtete, furchtbar mißhandelt. 


— — 


Gefährliche Gegend. 


Eine Anzahl Schülerinnen von Mohren 
angegriffen. — Die Mädchen gingen den 
Unholden durch die Lappen. — Neger 
haben ſich an Frauen vergriffen. 


In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
756 63. Str. wurde geſtern Abend 
Frau Albert Andre von einem Bandi— 
ten überfallen, der ſie, ihres Sträubens 
ungeachtet, in einen dunklen Thorweg 
zerrte und, als ſie immer noch Wider— 


Fauſthiebe das linke äußere Ohr ſpal— 
tete. Mit einem zweiten Hiebe ſchlug 
er ihr einen Vorderzahn aus. Dann be— 


arbeitete er ſie mit den Füßen. Als 


aber der auf dem Heimweg befindliche 
Detektivefergeant Arthur McCarthy 
nahte, gab der entmenjchte Halunfe 
Ferſengeld. MeCarthy nahm feine 
Verfolgung auf und machte ihn nad) 
furzer Jagd dingfeft. In der Bezirks- 
mache an Cottage Grove Une. gab ber 


| Häftling feinen Namen als Geo. Con- 


| 
\ 


| 


nor3 an. Er ift von Frau Andre mit 
Beitimmtheit als ihr Angreifer be- 
zeichnet worden. Die mißhandelte Frau 
befindet fi in ihrer Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 
Schwarze Mädchenjäaer. 
Sn Iehter Zeit murben 
Mohren mehrere verbrecherifche An— 
atiffe auf Schülerinnen der Gt. 
Sames-Schule, Nr. 2912 Wabalh 
pe, verübt. E3 gelang zimar den 


bon 


augerfprenen Opfern ihren Angzeifern | 


zu entiwilchen, ehe diefe ihr Vorhaben 
ausführen Tonnten, 
fh die Eltern 
in begreiflicher Aufregung. Pfarrer 
Hugh MeGuire, Seeljorger der Gt. 
Jame3-Gemeinde, erklärte geſtern 
Abend, dah die Schulbehörbe mit ber 


‚ver 


um den jchwarzen Unholden das 
Handwerk zu legen. 


Knappes Entrinnen. 


Der Numelier Henry Ritter, Nr. 
3150 State Straße, meldete geitern.- 
Abend in der Bezirfäwache an Cottage 
Grove Xpe., da am Freitag Nad)- 
mittag feine achtjährige Tochter Su- 
fanna, auf dem Wege nach der Schule 
begriffen, von einem Neger angegriffen 
wurde. 

„Ich ging an der öſtlich von State 
Straße gelegenen, in die 31. Straße 
mündenden Gaſſe vorbei,“ ſagte das 
Mädchen, „als mich ein Farbiger am 
Arme packte. Er preßte ſeine große 
Hand auf meinen Mund, ſo daß ich 
nicht ſchreien konnte. Dann zerrte er 
mich in die Gaſſe hinein, lief, mich 
mit ſich ziehend, eine kurze Strecke 
und machte dann vor einem Schuppen 
Halt. Als er die Thür öffnen wollte, 
ſchrie ich aus Leibeskräften und wehrte 
mich wie irrſinnig. Er bekam wohl 
Angſt, denn er ließ mich los und ich 
lief, immex noch ſchreiend, davon.“ 


Andere Mädchen angegriffen. 


Wenige Stunden ſpäter wurde an 
derſelben Stelle eine andere Schülerin, 
Namens Margaret Hammer, von 
einem Neger angegriffen. Das Scheu— 
ſal verſuchte, ihr einen Sack über den 
Kopf zu ſtreifen. Margaret aber ſchrie 


Frei an 


Nheumatismus 


Kranke! 


Man ſchreibe ſofort. Ein Vacket eines 
großen Heilmittels rei 
an Alle! 


Verunſtaltung der Hand durch chroniſchen 
Gelenk-Rheumatismus. 


Für Rheumatismus und Gicht, dieſe 
ſchrecklichen und ſchmerzhaften Plagen, 
präparire ich ein ſicheres Mittel, und um 
jedem kranken Leſer dieſer Zeitung eine 
Gelegenheit zu geben, dasſelbe kennen 
zu lernen, bin ich bereit, einem Jeden ein 
Packet frei per Poſt zu ſenden. 

Dieſes Mittel verdanke ich einem glück— 
lichen Zufall, als ich ſelbſt glaubte, dieſer 
Krankheit als unheilbar verfallen zu ſein 
und nachdem hervorragende Aerzte mei— 
nen Fall als hoffnungslos erklärten; und 
ſeit es mich heilte, habe ich viele Fälle 
von einer Dauer bon 30 bis 40 Jahren 
eheilt, auch Perſonen von über SO 
Jahren. 

Verzagen Sie nicht! — einerlei ob 
Droguen oder Aerzte Ihnen keine Lin— 
derung brachten, ſondern ſchreiben Sie 
ſofort, mein Mittel heilt. 

Hochbetagte Männer und Frauen, die 
kein Glied rühren konnten, die gefüttert 
werden mußten, können ſich jetzt ſelbſt hel⸗ 
en. 
Ein illuſtrirtes Buch über Rheumatis— 
mus und Gicht, welches Ihren Fall ge— 
nau beſchreibt, überſende ich ebenfalls 
frei. Dieſes Mittel heilte kürzlich einen 
Herrn von 70 Jahren, welcher über 80 
Sabre gelitten und dem fünf Aerzte nicht 
helfen fonnten. Meine Adrejje it: 


JOHN A. SMITH, Depi. 35. 
306—308 Broadwan, 


Milwaukee, Wis. 


1 
| 
Itand leiftete, ihr mit einem wuchtigen 


doch befinden | 
Madden ı 


Was gebt Ihr Eurem 
Baby zu effen? 


Wenn der Magen Beichwerden veruriacht, 
fo ift etwas nicht richtig. 


Macht Verftopfung die Tage des Babies elend 
und die Nächte ruhelos, fo dat e3 Eu ECorgen 
madt? 

Ehe Ihr ernftlich beforgt werdet und den Dols 
tor ruft, der ihm eine Menge Droguen gibt, 
denft einen NAugenblid darüber nad, was hr 
dem Baby zu eifen gegeben habt. Labt Ihr e3 
ejien, „was andere ejlen“? 

Das Baby ift vielleicht drei oder vier Jahre 
alt, und deshalb nährt Ahr es mit Fleifh und 
Kartoffeln und Sauce und Pie? Wenn dies fo 
ift, und es ift in unzähligen taufenden Yani- 
lien fo, dann braudt Ihr Euch über das Wa- 
genleiden de3 Babys nicht zu wundern. 

Ihr mögt fagen, das Baby muB nahrhbafte 
Speifen haben, gerade jo wie irgend Jemand. 
Das ift wahr, aber was es braudt — und mus 
e3 haben muß, wenn e5 Wwadien und gelund 
und fräftig fein will — find nahrhafte Speifen, 
Die e5 leicht verdauen fann. 

Die meiften Mütter wiffen, obgleich viele Tich 
nicht weiter darum wümmern, daß im Weizen 
die Natur uns eine Speite gab, worin alle Ele- 
mente enthalten find, weiche zur Erhaltung de3 
Lebens und Erlangung von Gelundbeit und 
Glück nothwendig ſind. Wenn in Form von 
Malta-Vita zubereitet, iſt der Weizen eine 
perfelte Speiſe für Babies, ob ſie ſchwach und 
iräntlich öoder ſtart und geſund ſind. Und es 
iſt ebenſo gut für Erwachſene, Alle Grocer ver— 
tkaufen Mälta-Vita. Fertig zum Serviren. 
Knuſperig und wohlſchmeckend. Jetzt 10 Cents. 


— — 


gleichfalls Zeter und Mordio und ging 
dem Mohren durch die Lappen. 

Am nächſten Tage hatte die zehn— 
jährige Irene Delaney, Nr. 391 33. 
Straße, ein ähnliches Abenteuer zu 
beſtehen. Geſtern Nachmittag wurden 
Mary und Suſie, die 14 und 12 
Jahre alten Töchter von James 
Henry, Nr. 2644 Fiftd Uve., als jte 
fih auf dem Wege zur Schule befan- 
den, an der Mündung einer an 29. 


Strahe, zmifhen Wabafh Ave. und | 


State Straße, gelegenen, Gaffe ven 

einem Neger angefallen. Die Mädchen 

gaben Terfengeld. Der Neger ver: 

folgte fie eine furze Strede, erwilchte 

Mary am Zopfe und rik ihr, als fie 

ftch ihn entiwand, ein Haarband a® 
Staunen anb nicht Sicher. 

Um Samftag Abend wurde Frau 
Louifa Badus, 50 Jahre alt, wohn— 
baft an 35. Straße und St. Louis 
Ape., furz nachdem fie an 38. Straße 
und Sentral Park ve. einen Straßen: 
| babnwagen verlaffen hatte, von einem 
| Neger überfallen. Lebterer machts fei- 
| 
| 


’ 


nen Verfud, ihr die Börfe abzuneh- 
men, fondern warf die Frau, ohne er. 
MWort zu Außern, zu Boden. Wls er 
fich über fie beugte, wehrte fie jich nıtt 
dem Muthe der Verzmweiflung, und es 
gelang ihr au Jchlieglich, zu entfom= 
men. 

Sn der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
4121 Rodmwell Straße, wurde geitern 
Nachmittag die 30jährige Frau Mary 
Moynihan von einem Neger angefaller. 
Auch fie leitete verzweifelten Wider- 
| ftand, wurde aber von ihrem Angreifer 
| bemußtlos zu Boden geitredt und um 
| ihre $2 enthaltende Börfe beraubt. 
! Der Neger enttam unbehelligt. Frau 
Moynihan wurde von Straßengängern 
in ihre Wohnung getragen. 

Der Bolizei ift es bisher nicht gelun— 
gen, des farbigen Miffethäters habhaft 
‘zu werben. 

br böchiter Ehrgeiz: 
Unter dem Verdacht, den Auaujt 
| Malz, Nr. 116 Dsavod Straße, gehö- 
tigen Hühnerftall und die Wohnung 
der Frau Ihomas Walz, Nr. 216 Or: 
hard Straße, geplündert zu haben, 
| wurden geitern Thomas Walz, 13 
Sahre alt, Nr. 216 Orchard Straße, 
fein 15jähriger Bruder Joſeph, der 
13jährige Thomas Keller, Nr. 468 
Wells Straße, der 17 Jahre alte Ul- 
bert Zinn, der um zwei Nahre jüngere 
Joſeph Borſcheidt und ein gewiſſer An— 
drew Paſſett verhaftet. Keller, Jo— 
ſeph Walz und Tinn ſind angeblich 
geſtändig, aus der Keller'ſchen Woh— 
nung Schmuck und Kleidungsſtücke im 
Merthe von $450 entwendet zu haben. 
Sn einem Erdgeichoß, in dem die Bur- 
| Tchen fich zu perfammeln pflegten, fan 
den Deteftives zwei geladene Revolver, 
zwei ſchwarze Geſichtsmasken, ein Bo— 
wiemeſſer, zwei Batronengürtel, einen 
Schlüſſelring mit einer reichen Aus— 
wahl von Schlüſſeln und zwei Todt— 
ſchläger. 

Die Polizei behauptet, Keller habe 
auch geſtanden, daß es ſein und ſeiner 
| Genoſſen höchſter Ehrgeiz geweſen ſei, 
dermaleinſt berühmte Eiſenbahnräu— 
ber zu werden. Mehrere der Häftlinge 

hatten Schundromane bei ſich. 

Nach Anſicht der Polizei waren es 
die Häftlinge, die kürzlich einen Stra— 
Bengänger an Wells, nahe Schiller 
Straße, in räuberiicher Abficht über- 
fielen. Der Straßengänger ließ Tidh 
aber nicht ind Bodähorn jagen. Er 
zog jein Drehpiftol und feuerte meh- 
tere Schüffe auf feine Angreifer ab. 
Legtere nahmen Reißaus und entta— 
men. 

Möife im Schafspelz 

Syn Tehter Zeit wurde im Nem City: 
Polizeibezirt eine Anzahl ver in 
Schlachthäuſern beſchäftigten Arbeiter 
von einer Horde halbwüchſiger Bur— 
ſchen überfallen und beraubt. Um 
den Thätern auf die Spur zu kommen, 
zogen die Detektives Hart und Gavin 
Arbeitskleider an und durchſtreiften 
den Bezirk. In der Nähe von Wood 
Straße wurden ſie von zwei jungen 
Burſchen überfallen. Im Nu zogen 
ſie ihre Revolver, brachten die Waffen 
auf die verdutzten Raubgeſellen in An— 
ſchlag und befahlen „Hände hoch!“ 
Die jugendlichen Banditen ſuchten ihr 
Heil in der Flucht, wurden aber einge— 
holt und verhaftet. In der Bezirks— 
wache beichteten ſie. Auf Grund ihrer 
Angaben wurden vier ihrer Genoſſen 
verhaftet. Lebtere gabtn ihre Namen 
als George Bottiff, Kohn Moticzti, 
Steve Mat und John Pitromsfi an. 
Die Namen der urfprünglich Verhaf- 
teten hat die Polizei bisher nicht preis- 
gegeben. Die Burfchen follen geftän- 
dig fein, feit Monatzfrift eine Menge 
Raubüberfälle verübt zu haben. 


— Rangen-Reflerion. — Zwölfjäh— 
tiger Qaugenicht3 (im zoologijchen 
Garten): „Ya, fol ein Elephant hat’3 
bejjer al3 ich; der darf Jedermann un: 
geitraft eine lange Nafe machen.“ 


Paues Intereffe. 


Die Wühlerzahl Chicagos nimmt 
ab, ftatt zur. 


Eine neue ‚Partei‘. 


Don mißvergnügten ehemaliaen Anhängern 
des Mayors gegründet. — Tod ein amts= 
müder Gefezgeber.—Polizei = Anwärter 
drängen fih nicht zum Dienft. 


Bei der Nepifion der MWählerliiten, 
welche die Wahlfommiffion nunmehr 
beendigt hat, jind 36,382 Namen von 
den Liften geftrichen worden, fo daß 
jeßt auf diefen im Ganzen nur 375,- 
269 verbleiben, wovon 1,371 auf den 
noch nicht zur Stadt gehörenden Theil 
der Gemarkung Cicero entfallen. — 
Sm Sahre 1896 find bei derPräfident- 
Ichaftswahl in Chicago über 400,000 


Stimmen abgegeben worden. Inzwi— 


fhen muß die Zahl der ftimmfähigen 
Bürger fih um mindeftens 50,000 ver= 
mehrt haben. Aus der verhältnigmä- 
Big geringen Anzahl von regiftrirten 
Wählern geht hervor, daß ein ftarfer 
Prozentfaß der Wählerfchaft auf die 
Ausübung des MWahlrechtes feinen 
Werth legt. — Auf die einzelnen Wards 
vertheilt fich die Negiltrirung wie 


Gründung einer ‚neuen Partei.‘ 

Sm Hallenlofal Nr. 104 Randolph 
Straße find geftern etwa zwei Dutzend 
Gemertichafts = Politiker zufammenge= 
treten zum Zmede der Gründung einer 
neuen Arbeiterpartei. Das Programm 
diejer Organifation, zu deren Vervoll— 
ftändigung in fommender Woche eine 
Delegaten-Verfammlung nad) Brands 
Halle einberufen werden joll, wird als 
Hauptpunfte die „Verjtadtlihung df- 
fentlicher Nußanftalten“ und die „Be- 
fampfung des Syitems der gericht» 
lichen Einhaltsbejehle“ enthalten. Zu 
den Gründern der neuen Partei gehö- 
ten Präſident Fitpatrid und Biz:- 
Präfident MceCraden von der „reder- 
ation of Qabor“ und die leitenden Gei=- 
fter der Municipal Omnerfhip League: 
T. PB. Quinn, Daniel Eruice, Addifon 
Blately u. U. — Zum Borfiter de3 
Organiſations-Ausſchuſſes iſt T. P. 
Quinn gewählt worden, zum Schrift— 
führer Arthur MeCracken. Die Grün— 
der geben ſich der Hoffnung hin, daß 
es ihrer Organiſation im kommenden 
Herbſt gelingen werde, mehrere Vertre— 
er in die Legislätur zu wählen und 
die Wiedererwählung gewiſſer Kon— 
greßabgeordneten zu verhindern. Im 
kommenden Frühjahr will die Partei 
mit einem eigenen Mayors-Kandidaten 
herauskommen, wenn auch nur, um die 
Wiedererwählung des Herrn Dunne zu 
vereiteln, dem einige von ihnen aus 
mehr oder minder perſönlichen Grün— 
den aufſäſſig ſind. 

Sieht ſich zurück. 


Wie vor einigen Tagen der Abge— 
ordnete MeKinley vom 6., ſo kündigt 
jetzt auch der Abgeordnete Pendarvis, 
vom 25. Senatsbezirk, an, daß er 
nicht wieder als Kandidat für die Mit— 
gliedſchaft in der Staats-Legislatur 
auftreten werde. Wie Herr MeKin— 
ley, ſo erklärt auch er, daß die Bezah— 
lung der Abgeordneten zu gering ſei 
und in keinem Verhältniß zu den An— 
forderungen, velche die Wahl-Kam— 
pagne und der Dienſt in Springfield 
an den Geldbeutel und an die Zeit der 
Volksvertreter ſtellen. 

Im Intereſſe von C. P. Schaad. 

In der Garfield-Turnhalle, Larra— 
bee Str. und Garfield Upe., findet 
morgen Ubend eine Mafjenverfamm: 
lung im Sinterefje der Kandidatur von 
Charles B. Schaad ab, welchen die Re- 
publifaner der 23. Ward als Xlder- 
man=fKandidat aufgeftellt haben. Herr 
Schaad, welcher in der Verfammlung 
eine Unfprache halten wird, kündigt 
Tıch offen als ein Gegner der fofortigen 
Verjtadtlihung der Straßenbahnen 
an. Seinem demofratifchen Mitbemer- 
ber hat Herr Schaad eine bejondere 
Einladung zu der morgigen Verjamm- 
lung zugeben laffen. 

Weittewerb in Musjibt. 

Uld. Burns hat gejtern im Stabt- 
rath eine Vorlage eingereicht, melche 
die Privilegirung der „Snteritate In— 
dependent Telephone Co.” zur Vermit- 
telung des Fernfprechdienftes in Chi- 
cago bezwedt. Die Gejelfchaft will 
Jich verpflichten, Gefyäftsfirmen Ap- 
parate zu $80 das Jahr zu verpad)- 
ten, für Brivatpartien foll die Pacht: 
tate $45 das Nahr betragen. Der 
Stadt will die Gefellfchaft unentgelt- 
lich Apparate zur Verfügung fteller, 
und Telephone, die man nur benußen 
will, um nöthigenfals die Polizei 
oder die Feuerwehr rafch benachrichti- 
gen zu können, jollen $5 das Jahr fo= 
ften. — €3 hieß früher, daß die In— 
dependet Co. fi mwahrjcheinlih für 
die Eroberung Chicagos mit der „SI: 
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der Vorlage feine Rede, und man 

fönnte demnach annehmen, daß das 

Gerücht auf Wahrheit beruht, monad 

zwijchen der „Slinois“ und der „Chi- 

cago Telephone Co.“ längſt eine Ver— 

ſtändigung erzielt worden iſt. 
Haben’s nicht eilig. 


Die gejtern gebrachte Meldung, daß 
hundert Polizei-Rekruten in Eid und 
Pfliht genommen worden feien, war 
etwas verfrüht. Ihatfächlich haben fich 
bon den Hundert Anmärtern, die fei- 
tens der Hipildienft = Rommiffion ver- 
ftändigt worden find, daß fie nunmehr 
in den Bolizeidienft eintreten könnten, 
gejtern nur 56 beim Polizeichef gemel- 


det. Die Uebrigen mögen, feitdem fie ; 


die Anjtellungsprüfung beitanden ha- 
ben, andermeitig ein 
fommen gefunden oder 


Bon den 56 Eingetretenen mögen eben- 


falls einzelne die Probezeit nicht aus | 


dienen, andere al3 unverwendbar fort- 
gefchicht werden. — Am 1. April jollen 
weitere 500 Dann eingeftellt werden. 


Daß man bis dahin jo viele wird auf- | 


treiben fünnen, erfcheint nach den bis- 


berigen Erfahrungen fehr fraglich. — | 
Auf dem Wege des Habeas Corpus- | 
Verfahrens haben geltern jechs Bur-= | 


Ihen ihre Freiheit mwiedererfangt, die 
bon der Polizei als angeblich gemein- 
gefährlich Dinafeft gemacht 


Bemweismaterial vorlag, das ihre Ge- 


fangenhaltung gefeglich gerechtfertigt 


erfcheinen ließ. Harry Loftus, Chris 


Nolan, Dennis D’Keefe und Edward | 


Ryan wurden von Richter Gary frei- 


gegeben; Frant McECoy von Richter | 
Windes und Ralph Daniel3 von Ric: | 


ter Barnes. 


Bei einem Bankett, das geſtern 


Abend, unter dem Vorfit von County: | 


richter Carter, im Auditorium vom 
„Songregational Club“ veranftaltet 


wurde, trat ala Hauptredner der Gene: | 


tal-Staatsanwalt Stead auf. Diefer 


Herr fand die Klagen, welche in Chi- | 


cago über die öffentliche Lnficherheit 
und mangelnden Bolizeifchug erhoben 
merden, ziemlich lächerlich und falt ein 
wenig berächtlih. Unter ver PBerfaj-: 
fung, fagte er, hindert die Bürger 
nicht3, jelber Polizeidienfte zu leisten, 


und es müßte doch feltfam fein, wenn | 
die Zmweimillionenftadt Chicago, falls | 
dieſer 


ſie's ernſtlich wollte, vermöge 
Berechtigung nicht mit einigen hundert 


oder tauſend Strauchdieben ſollte fer- 


tig werden können. Herr Stead, als 
Vertreter der geſetzlichen Ordnung, gab 
ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck, 


daß ein Mann wie der junge Patter- 


ſon unſer ganzes Rechtsweſen für ent— 
weder veraltet oder geradezu parteiiſch 
und ſchlecht erklären kann. Falls er, 
Stead, der gleichen Anſicht wäre, ſo 
würde er nicht nur ſeine Stellung nie— 
derlegen, ſondern auch auf ſein Bür— 
cerrecht verzichten und verſuchen, ir— 
gendwo einen Erdenwinkel 
zu machen, wo Grund zu Klagen, wie 
Herr Patterſon ſie vorbringt, nicht 


vorhanden wäre.—Der Staatsanwalt 


linois Telegraph and Telephone Co.“ 


Daran iſt aber in 


Buch über —A (Fits) 
frei berjandt. 


Das Epileptic Inftitute in Cincinnat vollkom⸗ 
men toftenfrei an — er en 


Falljudht‘‘, es er 


ife_diefe fhredliche Krank: 
dauernd und fürd ganze Leben — 


ang 
in Go. nicht und wird qut ver- 
alle 


berbünden würde. 


ewicht foftet 
Ser und portofrei zug: Beitellt gleich, che 
ie vertheilt Adreffirt: * 
Inſitute der 99, Cincinnati, Obi. _, 

xtwig—I 


Healy hielt ebenfalls eine Anfpradhe 
und ‚beflagte darin 
feit, mit welcher das Publifum Ge— 
fegesübertretungen gegenüberftehe. 
Verfchiedene Redner befürmorteten die 
Einführung des 
als ein wirffames Mittel zur Befäm- 
pfung der meilten gejellfchaftlichen 
Mikitände. Pajtor Barilett, der auf- 
gefordert wurde, vor Aufhebung ber 
Tafel ein Danfgebet zu |prechen, frag- 
te beim Vorfigenden an, ob es nicht 
angebracht fein würde, vorher einen 
Beihluß für die Einführung des 
Sonntagszmwanges vom Stapel zu laf: 
fen. Aber Herr Carter minfte 


Kandidatur für das Staat3 = Oberge- 

richt und möchte fich hierbei nicht un= 

nöthig Schmierigfeiten machen. 
_—:9 —ñ — 

— Die verdammten Fremdwörter. 
— A.: Der Bildhauer Former ſcheint 
ein ſehr talentvoller Mann zu ſein.— 
B.: Ja, das iſt er. Ich war erſt neulich 
wieder in ſeinem Atelier und habe mich 
gewundert, was für herrliche Statuten 
er ſchon geſchaffen hat 


befferes Unter: | 
Ro nden die Neigung | 
zum Sicherheitsbienft eingebüßt haben. | 


g worden 
ſind, gegen die aber kein genügendes 


ausfindig 


die Gleichgiltig- 


Frauenſtimmrechts 


ab. 
Er bewirbt ſich bekanntlich um die 


Aus den Polizeigerichten. 


Jetzt laufen gar ſchon Schulmädchen mit 
Revolvern bewaffnet umher. 
Auf Veranlaſſung eines Schulmäd⸗ 
chens, der 14jährigen Martha Pranke, 
| Nr. 381 Walnut Straße, wurde heute 
| die 14jährige Lulu Soucdhard, Nr. 561 
MW. Carroll Ape., und die gleichaltrige 
Hattie Bean, Nr. 581 Auftin Ape., me= 
gen angeblich unordentlichen Betragen3 
dem Richter Chott vorgeführt. Die 
Klägerin befucht die Talcott-Schule, 
| die anderen beiden Mädchen find 3ög= 
| linge der Brown-Schule. 
Martha behauptet, daß ſie von den 
Beklagten thätlich angegriffen und ver— 
bläut wurde. Lulu habe einen Revol— 
ver aus ihrer Handtaſche gezogen und 
ſie mit dem Tode bedroht. Die Aus— 
ſagen der Klägerin wurden von ihrer 
um zwei Jahre jüngeren Schweſter be— 
ſtätigt. Der Richter verſchob das Ver— 
hör der Angeklagten auf den 30. März. 


St: 


Sind angeblih Schandbuben. 


Polizist Burnett hörte geitern Abend 
Hilferufe, die aus dem bon einem grie- 
ſchiſchen Fruchthändler an 112. umd 
State Straße betriebenen Laden dran— 
gen. Auf ſein Klopfen wurde die Hin— 
terthür geöffnet. Die 19jährige Irene 
Brennan, Nr. 160 111. Straße, ſtürz— 
| te heraus und meldete ihm, daß fie von 
pier Mannern auf der Straße ange: 
fallen und in den Laden gezerrt mur= 
de. Die von ihr bezeichneten Männer 
| wurden verhaftet. Sie gaben ihre Na= 
men als Gus Lulas, Kohn Carlon, 
George Stout und Wm. Nronigas an, 
Morgen werden fie dem Richter alla: 
ban vorgeführt werden. 

Irene, die gleichfalls dingfeſt ge— 
macht wurde, hatte ſich heute vor dem 
Richter zu verantworten. Auf ihren 

eigenen Wunſch wurde ſie dem Heim 

für gefallene Frauen überwieſen. Ihre 
Mutter gab an, daß Irene zu Zeiten 
an Sinnestäuſchungen leide, zumeiſt 
aber im Vollbeſitze ihrer Geiſteskräfte 
ſei. 

— ———— 
Scheidung bewilligt. 


Bertha Twitchell Fann nun ihren bisheri= 
gen Stieffohn heirathen. 


Richter MeEmwen Hat heute Watfon 
H. Imitchell die nachgefuhte Scheis 
dung bon feiner Gattin Bertha bemil- 
ligt. Lettere hat fich, wie berichtet, in 
| ihren GStieffohn verliebt und gebenft 
I nun leßteren mit ihrer Hand zu be= 
| gqlüden. Das fann aber den Gefegen 
des Staates JlMinois gemäß erjt in 
zwei Jahren gefchehen. Dem gejchie- 
denen Gatten wurde durch das Schei— 
dungsdefret die Pflicht auferlegt, fich 
ein $ahr lang unbemweibt durch’3 Zeben 
zu fchlagen. Nährgelder murbden der 
gefchievenen Frau nicht ausaeiworfen. 
Lebtere ift befanntlih 32 Jahre jün- 
ger als ihr gejchiedener Gatte. Imit- 
chell it Beliter der Kolonialwaaren- 
handlung Nr. 4ON. Green Str. Er 
heirathete Bertha im Herbit vorigen 
Jahres. 

— —— — 
Die Eifenbahn: Ingenieure, 


Sie halten ibre Jahresfigung im Auditori- 
um ab. 


Im Auditorium murbe heute ber 
ſiebente Jahreskonvent des Verbands 
amerikaniſcher Eiſenbahn-Ingenieure 
eröffnet. Ueber 500 Theilnehmer ha— 
ben ſich dazu eingefunden. Präſident 
9. ©. Kelley von Minneapolis eröff- 
nete die Sigung mit einer Anfpracdhe, 
| morauf Sefretär 2. E. Fritf) von 
Chicago und Schatmeifter. W. 2. 
Daivley ihre Jahresberichte erftatteten, 
Unter den Berathungs - Gegenftänden 
befand fich die immer zunehmende Ber- 
| ringerung des Waldbeitandes in ben 
ı Vereinigten Staaten. 
wird drei Tage dauern. 
— — — 
Jueberboten. — „Ich habe im leh⸗ 
ten Jahre ſechzehntauſend Mark zu— 
rüchgelegt und Du?“ —, Fünfunddrei⸗ 
Bigtaufend Kilometer.“ 


Leſet die ,, Sonntagpof«, 


Der Konvent 
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Der unſchuldige Rockefeller. 


Gleich dem ſchwarzen Pudel, den der 
Doktor Fauſt mit fürchterlichen Teu— 
felsbeſchwörungen zwang, ſich in einen 
fahrenden Scholaſten zu verwandeln, 
hat auch der Standard Oil „Oktopus“ 
dem zauberkräftigen Generalanwalt 
Hadley von Miſſouri endlich Rede 
ſtehen müſſen. „Wozu der Lärm, 
was ſteht dem Herrn zu Dienſten,“ 
riefen geſtern die Anwälte des Truſts, 
als ihnen der Verfolger ſcharf auf den 
Leib rückte. Als er ihnen überflüſſi— 
ger Weiſe erklärte, er wolle nur wiſſen, 
ob die Aktien einiger angeblich „unab— 
hängiger“ Oelreinigungsgeſellſchaften 
in Miſſouri nicht thatſächlich Eigen— 
thum der Standard wären, da gaben 
ſie unumwunden zu, daß er richtig ge— 
rathen hätte. Gleichzeitig ſuchten ſie 
ſich und ihren Klienten von dem Vor— 
wurfe der Gerichtsmißachtung und 
der Geſetzverhöhnung zu entlaſten. 


Sie hätten geglaubt, ſagten ſie, daß 


eine Korporation ebenſo wenig ſich 
ſelbſt zu belaſten brauche wie eine Pri— 
patperſon, und hätten deshalb, ohne 
von ihrem Klienten dazu den Auftrag 
erhalten zu haben, die Geſchäftsge— 
heimniſſe der Standard preiszugeben 
ich geweigert. Seitdem jedoch das 

undesobergericht entſchieden hätte, 
daß Korporationen gezwungen werden 
können, auch über ihre rechtswidrigen 
Gebahrungen Aufſchluß zu geben, 
wollten ſie alle Fragen des General— 
anwalts ehrlich beantworten. Sie 
gäben zu, daß die Aktien der „Re— 
ppublic“ und der „Waters Pierce Dil 
Company“ ſich in den Händen von 
Angeſtellten oder Freunden der 
Standard befänden. Die ſogenann— 
ten Nebenbuhler des Oeltruſts ſind 
alſo in Wahrheit ſeine Verbündeten, 
und der Weitbewerb, den ſie ihm zum 
Scheine machen, hat nur den Zweck, 
den Behörden Sand in die Augen zu 
ſtreuen und eine ehrliche Konkurrenz 
aus dem Felde zu halten. 

Nunmehr wird der reichſte Mann 
der Erde, der „Milliardär“ John D. 
Rockefeller, aus ſeinen Schlupfwin— 
keln, Geheimgängen und unterirdiſchen 
Verſtecken wieder auftauchen können 
und der gerichtlichen Vorladung nicht 
mehr auszuweichen brauchen. Er hat 
ſelbſtverſtaͤndlich gar nicht geahnt, daß 
er, wie ein ſteckbrieflich geſuchter Ver— 
brecher, ſich durch ſeine Bewegungen 
verdächtig mache, ſondern ex hat ledig— 
lich die Rathſchläge ſeiner Rechtsbera— 
ther befolgt, die ihrerſeits überzeugt 
waren, daß ſie einem ungeſetzlichen 
und deſpotiſchen Verfahren Widerſtand 
leiſten müßien. Die Rechtsberather 
nehmen alles auf ihre Kappe, und der 
fromme John, der ſo gern in Sonn⸗ 
lagsſchulen redet, iſt gänzlich frei von 
Schuld und Fehle. Daß er trotz ſeiner 
unermeßlichen Reichthümer es nicht 
verſchmaͤht hat, wie ein luſtiger Kava— 
lier in den Zeiten der Schuldhaft, den 
ihm nachſtellenden Schergen ein 
Schnippchen um das andere zu ſchla— 
gen, iſt höchſtens ein Zeichen feiner Be= 
Icheidenheit. E& mag ihm ja jehr une 
angenehm gemefen fein, jih in ‚den 
Zeitungen täglich an den Pranger ſtel⸗ 
len zu laffen, aber nachdem er jid) ein- 
mal einem Rechtsbeiftande anvertraut 
hatte, that er auch alles, was dieſer 
ihm anrieth. Gleich jedem gewöhnli— 
chen Klienten verzichtete er auf jegliche 
eigene Meinung. 

So wird es ſich vermuthlich auch 
herausſtellen, daß der brave John 
nicht das Geringſte von den geſetzwi— 
drigen Machenſchaften ſeiner Bevoll⸗ 
mächtigten und Beamten gewußt hat. 
Wer nicht nur die Welt mit Petroleum 
und ſeinen Nebenprodukten verſorgt, 
ſondern auch an der Spitze des Stahl— 


trufts fteht, ganze Flotten und Eiſen— | 


bahnen bejigt, die großen Lebensver— 
ſicherungsgefellſchaften beherrfcht, viele 
Banken eignet und die Wallitraße nad) 
feinem Willen Ientt, der Tann fid) Doc) 
unmöglih um alle Einzelheiten feines 
Niefengefchäftes befümmern. Es iſt 
alfo ganz natürlich, daß Die Leute, de⸗ 
nen er Vertrauen ſchenken muß, zuwei⸗ 
len über ihre Vollmachten hinausge— 
hen und den bedauernswerthen Herrn 
tompromittiren.“ John D. Rockefel⸗ 
ler weiß gewiß nichts davon, daß in 
ſeinem Namen ſchon tauſende von 
ſelbſtſtändigen Gewerbe⸗ und Handel⸗ 
treibenden an die Wand gedrückt, den 
Bahngeſellſchaften Rabatte abgezwun— 
gen, die Geſetze aller Bundesſtaaten 
übertreten und die denkbar nieder—⸗ 
trächtigſten Monopole geſchaffen wor⸗ 
den ſind. Wie in den Händen ſeiner 
Rechisberather, ſo iſt er auch in denen 
ſeiner Mitarbeiter. Er ſelbſt iſt ein 
guter Chriſt, ein Förderer der Wiſſen— 


ſchaft und ein im Stillen — ſehr im 


Stillen — wirkender Wohlthäter. 

Hoffentlich werden aber jetzt ſeine 
„wicked partners“ jo empfindlich 
beitraft werben, daß ihnen die Luft 
vergeht, den quten John je wieder in 
fchlechten Geruch zu bringen. Sie müf- 
fen zwar jehr uneigennügig fein, denn 
ohne fie wäre doch John D. Rodefeller 
nicht der reichfte Mann aller Zeiten 
geworben, aber das fann fie natürlich 
por dem Gefete nicht entjchuldigen. 
Alfo in’3 Zuchthaus mit den Kerlen, 
die einen guten Mann fo jeher ge- 
tränft haben! 


Ber regiert? 

Die geftrigen Morgenblätter brad- 
ten folgende Neuigfeitsmeldung: „Die 
Armeeoffiziere in Fort Sheridan, bie 
ſchon ſeit Langem das Lafter in ben 


(an Fort Sheridan) angrenzenden Ort⸗ 
ſchaften bekämpfen, ſind zu der Ueber— 
zeugung gelangt, daß ſie ihre Auf— 
mertſamkeit nunmehr beſonders auch 
der Stadt Waukegan zuwenden müſ— 
fen.... Innerhalb weniger Tage wa— 
ren ein Dutzend Soldaten infolge 
unmäßigen Alkoholgenuſſes in Wau— 
keganer Wirthſchaften gezwungen, in's 
Fort-Hoſpital zu gehen. Es wird be— 
hauptet, die Soldaten würden in den 
Wirthſchaften zum Glücksſpiel verlei— 
tet.... Kapitan M. €. Sapille hat, 
fo wird gejagt, die jtädtifchen Behör- 
den von Waulegan aufgefordert, die 
Gejete durchzuführen zum Schuge der 
Soldaten. Eine Antwort darauf :ft 
noch nicht eingelaufen, und man erwar= 
tet, daR die Offiziere verfuchen mer 
den, die Waufeganer durh Anrufung 
der Bundesgerichte zur Durchführung 
der Gefehe zu zwingen.” 

Diefe Meldung, die unfere Solda— 
ten, de3 Vaterlandes Schuß und 
Wehr, gewiſſermaßen als ſchwache und 
ſchutzbedürftige große Kinder hinſtellt, 
die vor dem Böſen behütet und be— 
ſchützt werden müſſen, mag manchem 
Leſer ein Lächeln abzwingen, es iſt aber 
durchaus nichts Lächerliches dabei. Es 
mag Manchem etwas ſeltſam vorkom— 
men, daß die Armeeoffiziere es auf ſich 
nehmen wollen, die Behörden einer, 
bon ihrer Garnifon zehn Meilen ent- 
fernten Stadt, zur Durchführung der 
Gefete innerhalb der Grenzen ihrer 
Stadt zu zwingen. Man fann das al3 
eine unverfhämte und nicht zu recht- 
fertigende Ginmifchung deuten und 
darin eine Ueberwachung der Militär- 
gemalt mwittern, die auf’3 Entjchiebenft: 
zurüctgewiefen werden muß. Damit 
würde man jedoch den betreffenden 
Armeeoffizieren bitter Unrecht thun. 
Nicht Ueberhebung oder übertriebener 
Reformeifer und Einmifhungsfucdht, 
fondern nur bittere Nothmendigfert 
mird fie zu jolhem Vorgehen veran= 
laßt haben, und indem fie über die 
Grenzen ihrer „Armeereferve” — Yort 
Sheridan — meit hinausgehen, thun 
fie wirklich nur ihre Pflicht der Regie— 
rung und den unter ihrem Kommando 
jtehenden Goldaten gegenüber. Die 
Umjtände zwingen fie dazu. 

Diefe Umftände, die fo jeltfame 
Früchte treiben, find befannt genug. 
Ein Kongreßgefeß verbietet die Ver= 
abreihung jeglicher alfoholhaltiger Ge- 
tränfe an die Soldaten in der fogen. 
Kantine und die „Einfuhr“ irgend= 
welcher jolcher Getränfe in die der hei- 
ligen „TIemperenz“ gemeihten Militär- 
rejerve. Die Tolge davon war, daß 
die Soldaten den verbotenen und 
darum doppelt begehrten Genuß außer 
halb der Refervation, zunädhjt in den 
„Saloon3“ der angrenzenden Dtt- 
Ihaft Highland Park, juchten, und 
dabei jehr oft des Guten zu viel tha= 
ten. Im Raufche ließen fie fich viel- 
fach Ausschreitungen zu fehulden fom= 
men, die zu lauten Klagen von Seiten 
der ummohnenden Bevölkerung führ- 
ten und die allgemeine Disziplin 
ſchwer fchädigten. Die Offiziere fahen 
fi) dadurch gezwungen, mit dem alto= 

| holfeindlichen Theil der Bürgerfchaft 
| der benachbarten Drtjegaften gemein= 
fame Sache zu maden und das „Sa: 
ı luhn=Uehel“ in Highland Park nad 
Kräften zu befämpfen, und zugleich 
den Soldaten durch Tharfe Garnifon?- 
gejege ven Befuh Highland Parks 
ı nah Möglichkeit zu erſchweren; auch 
liegen fie die Straßen diefes Ortes 
regelmäßig abpatrouilliren und alle 
Soldaten, die fi) ohne Urlaub dorthin 
begzben hatten, ihren Urlaub über= 
Iohritten oder in angeheitertem Zus 
| ftande betroffen wurden, durch Die 
| Wache nad) Fort Sheridan zurüd und 
in Gewahrfam bringen. Ueber High: 
| 
| 


land Park wurde gemiffermaßen der 
Belagerungszuftand verhängt. Es 
ftand unter jtrenger militärifcher Auf: 
fiht und verlor damit feine Anzieh- 
ungsfraft auf die Goldaten, die 
fih nad) mochenlangem langmweiligem 
Ginerlei de Dienfte8® auch einmal 
amüfiren, „eine qute Zeit”, oder wenig- 
jtend „etwa® anderes” haben mallten. 
Sie begannen baber, fich ihr „Vergnü= 
gen“ imo anders zu fuchen und wand» 
ten fich hinauf nach Waufegan, als 
dem nächlten Ort, ivo fie glaubten, 
Menih unter Menfchen fein zu dürfen 
und auf ein paar Stunden der leibigen 
| ag und Bevormundung ledig zu 
| fein. 
Der Meg nah Waufegan ift 
weiter, als der nach Highland Park 
; und fann mweniger häufig zurüdgelegt 
merden. Da ijt ed ganz jelbitverjtänd- 
lich, daß fie die jeltenere Gelegenheit 
um jo gründlicher außzunugen ftreben 
und von Waufegan jedesmal voll 
geladen zurüdfommen, während fie fi 
bei den Bejuchen in Highland Park 
zumeift doch nur mit einer halben oder 
ı Biertelladung begnügten. Das ift 
aber natürlich der Disziplin erjt recht 
ſchädlich, und es war, wie ſchon ge— 
ſagt, unter den Umſtänden ein ein— 
faches „Mu $,“ daß die Offiziere nun- 
mehr auch danad) jtreben, den Solda— 
ten Waufegan nach Möglichkeit zu 
verleiden, bezw. ihr bortiges „Vergnüs 
| gen“ einzufchränften. Wer noch daran 
| zweifelte, der wird fchnell überzeugt 
| werden, menn er Hört, daß 
| zur Zeit in Fort Gheridan nicht 
| weniger al3 200 Soldaten — 200 
| bon indgefammt rund 1800! — unter 
| Urreft fiten; daß etwa Hundert von 
diefen werden in Unehren verabfchiebet 
werden miüffen, und gejtern bierzig 
Mann zur Verbüßung fürzerer oder 
längerer ?reiheitzftrafen nad) dem 
Militärgefängnig zu ort Leapen- 
worth, Kas., abgefchoben murben. 
* * * 


Die der Verfuch der Offiziere von 
Fort Sheridan, die ftäbtifchen Behör- 
den MWaufegans zur ſtrengen „Durch⸗ 
führung der Gefege“ zu zwingen, aus— 
gehen wird, Yäßt fi) natürlich nicht 
Tagen; es tft auch ganz bedeutungälos, 
Gelbit ein volljtändigjter Erfolg würde 
nichts nügen, fondern die Lage in Fort 
Sheridan wahrſcheinlich nur noch ver⸗ 
ſchlimmern. Denn felbjt wenn e3 ih- 
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nen gelänge, den Soldaten die Erlans 
gung irgendwelcher alfoholifcher Ge- 
tränfe oder jegliches Glüdsfpiel und 
fonjtigesg Vergnügen unmöglich zu 
machen, fo würbe damit der Soldaten 
Verlangen danach) doch nicht befeitigt 
jein, fondern nur noch verfchärft mer- 
ben. Die Goldaten miürden immer 
meiter hinausgehen, ihm Befriedigung 
zu berfchaffen und da damit die Ge- 
legenheit immer feltener werben müßte, 
würben fie diefelbe immer gründlicher 
auszunügen trachten und es dann 
mahrjcheinlich in noch viel größerem 
Maße als bisher fchon, vorziehen Yie- 
ber gar nicht zurüdzufehren — alfo zu 
dejertiren. Um das zu verhüten, 
müßten die Offiziere ihnen mit ihrer 
Beauffihtigung und ihrem Verlangen 
an bie Zipilbehörben der Städte und 
Ortfchaften folgen und fchließlich auch 
Städte wie Chicago, Milmaufee ufin. 
zur „Durchführung der Gefege” ge= 
richtlich anzuhalten verſuchen. Es liegt 
auf der Hand, daß es den Offizieren 
unmöglich wäre, die Soldaten auch 
hier in Chicago im Auge zu behalten, 
und es bliebe ſchließlich nur das eine 
Erfolg verſprechende Mittel: den Sol— 
daten jeglichen Urlaub zu verweigern 
und ſie während der Dauer ihrer 
Dienſtzeit nicht über die Grenzen der 
Militärreſervation hinauszulaſſen. 
Da dies ziemlich ſchwer halten dürfte, 
müßte man wahrſcheinlich hohe Mauern 
drum rumziehen und dieſe ſcharf be— 
wachen laſſen, kurzum die Soldaten 
müßten thatſächlich und buchſtäblich 
während der ganzen Dienſtzeit zu Ge— 
fangenen gemacht werden. Auf 
dieſe Weiſe und nur ſo ließe ſich's 
erzwingen, ſie zu Waſſerheiligen zu 
machen, wie man dann aber Rekruten 
bekommen wollte, das wäre ſchwer zu 
ſagen. Zur Zeit iſt es ja ſchon ſehr 
ſchwer, den nöthigen Erſatz für die 
ausſcheidenden Mannſchaften zu fin— 
den. 

Von 1800 Soldaten 200 unter Ar— 
reſt — mehr braucht man nicht zu ſa— 
gen, die Zuſtände in unſeren „Militär— 
poſten“ zu ſchildern. Und warum 

das Alles? Weil eine Handvoll fana— 

| tifcher Frauen e3 jo will und unſer 
Kongref, die Vertretung des freiejten 
und intelligentejten Volkes der Erde, 
fich gehormfam feinen Wünfchen fügte, 
und troß der zu Himmel fchreienden 
Ungerechtigfeit denSoldaten gegenüber 
und den eindringlichen Vorftellungen 
aller berufenen Fahmänner, Offiziere 
uf. nicht den Muth findet, dad Une 
recht iwieder qut zu machen. — Mer 
regiert hierzulande? — — 


Legislatur⸗Uebel. 


Mitglieder der Illinoiſer Legislatur 
müſſen entweder ein unabhängiges 
Einkommen haben, oder müſſen ſich in 
den Dienſt privater Intereſſen ſtellen. 
So behauptet nach vierjähriger Erfah— 
rung ein Abgeordneter aus Chicago, 
der nicht länger mitmachen will. Der 
Staat bezahlt den Geſetzgebern je 
$1000 Gehalt für jede regelmäßige 
Tagung; außerdem fünf Dollars den 
Tag, wenn eine Sondertagung jtatt- 
findet; Meilengelder zum Betrage von 
10 Eent3 die Meile für einmalige Hin= 
und Herfahrt in jeder Tagung; und 
fünfzig Dollars zur Beftreitung Flei= 
ner Ausgaben: Zeitungen, Schreib- 
zeug, Porto u. dal. 

Dafür Hat nad) der vorliegenden 
Darftellung der Gefebgeber (in regel- 
mäßiger Tagung) vier bis fünf Mo- 
nate in Sprinafield zu dienen und hat 
außerdem ungefähr zwei Monate auf 
feine „Kampagne“ zu berivenden. Gie- 
ben Monate Arbeit für rund taufend 
Dollars, womit fich freilich feine gro— 
Ben Sprünge machen lajjen. Aber 
doch auch nicht jo wenia, daß Einer, 
der fonit nichts hat, nicht ausfommen 
fönnte damit. Solcher, der fonft nichts 
bat, muß in der Regel zuhaufe mit 
noch) weniger ausfommen. Wenn e3 
aber folcher Habenichtfe unter den Ge= 
feßgebern gibt, jo find grade fie Die 
Leute, von denen die Klagen über die 
Unzulänglichkeit der Befoldung nicht 
auszugehen pflegen. Für die Menge 
der ländlichen Abgeordneten jind Die 
$1000 fogar ein großes Stüd Geld. 

Die Klagen fommen fat nur von 
Leuten aus den großen Städten, die 
in ihrem Beruf oder Gejchäft ein ber= 
hältnigmäßig höheres Einfommen ha= 
ben. Wer zuhaufe feine 4—5000 Dol- 
lar3 im Jahr verdienen fann, empfin= 
det e3 als einen Verluft, wenn ihn der 
Staat für halbjährige Arbeit nur mit 
eintaufend bezahlt. Und wenn mirf- 
lih das Gehalt verdoppelt oder ver 
dreifacht werden follte, jo würde die 
gleiche Klage erhoben werden von Zeus 
ten, die zubaufe ihre 10,- bis 15,000 
verdienen. E3 wird immer Leute ge: 
ben, denen au die höchite mögliche 
Bejoldung feine genügende Entjhädi- 
gung fein würde für den Berluft, der 
durch halbjährige Abmwejenheit von ih- 
rem Gejchäft oder ihren Berufäpflich- 
ten ihnen erwächlt. Wer ein großes Ge 
Tchäft bat, mag durch folche Abmwefen- 
heit Zehntaufende verlieren; ein Arzt 
mag feine Patienten und ein Wdpofat 
feine Klienten verlieren. 

Daran läßt fich nichts ändern. Wie 
wir heute in der Legislatur Leute has 
ben, deren Dienfte mit der gegebenen 
Befoldung noch viel zu Hoch bezahlt 
find neben anderen, die in Anbetracht 
ihrer Fähigkeiten viel mehr haben foll- 
ten, fo würde das der all fein bei je- 
der höheren Bejoldung. Die Haupt 
frage ift, ob bejfere Befoldung dem 
Staate eine beffere Klajje von Geleh- 
gebern geben würde? 3 gehört, viel 
Muth dazu, auf die Frage mit Ya zu 
antworten. Ie höher die Befolbung, 
dejto mehr wird da3 Amt gefudht von 
Handmwerf3- und Beutepolitifern und 
dejto jchmwieriger finden Andere Zu= 
gang dazu, die nicht zur Zunft und 
nicht zur Mafchine gehören. 

Geld ift nicht Alles. Auch in „Dol- 
larifa” nicht. Und wer folches Amt, 
das ein Ehrenamt fein follte, nur de 
Geldes wegen fuht — „for wa 


there is in it“ — ber ift Einer, ber‘ 


e3 nicht haben follte. Sit e3 Einem 
nur ums Gelb zu thun, fo wird er 
nicht blos das Gübere Gehalt einfaden; 
er wirb wegen des höhern Gehaltes nicht 


unterlaffen, auch nad) anderer Rich- 
tung feine Hand auszuftreden, wo fich 
die Gelegenheit dazu bietet, und „ma= 
chen, mas gemacht werben fann” — im 
Dienfte von Privatinterefjen zum 
Nachteil des öffentlichen Intereſſes. 


* * * 


E3 mag rathfam und recht und bil- 
lig fein — eingebenf de3 Grundfages, 
daß jeber Arbeiter feines Lohnes werth 
ift — die Befoldung zu erhöhen, die 
heute angeficht3 der gejteigerten Kojten 
des Lebensunterhaltes eine thatfächlic) 
geringere Vergütung ift, ala fie es war 
zur Zeit, da der Betrag feitgefeßt mur- 
de. Uber e3 gibt Anderes, mas mwich- 
tiger ift. 

Als ein Hauptübel wird von bem 
legislaturmüden Abgeordneten die un= 
nöthige Verjchleppung der Tagungen 
genannt. Man nimmt fünf Monate zu 
einer Arbeit, die in der halben Zeit ge= 
than fein fünnte. Gewöhnlich werden 


die erften paar Monate mit Nichtsthun | 


verbracht, oder mit dem politifchen 
Streit über die „Organifation” und 
die Komite- und fonjtige Stellenbe- 
fegung. Selten wird au) mehr als 
drei oder vier Tage in der Woche gear= 
beitet. Da die Mitglieder alle mit 
Treipäffen verfehen find, fahren fie 
auf jeden Sonntag zu Muttern, reifen 
Treitag ab und ehren Dienftag zurüd. 
Wäre diefe Bummelmirthichaft nicht, 
wiirde bei Zeiten mit der Arbeit begon= 
nen und ohne Unterbredung durchaes 
arbeitet, jo brauchte die ganze Tagung 
nicht mehr al& zwei oder höchitens drei 
Monate zu dauern und e3 würde die 
Annahme der Wahl gefchäftigen Zeus 
ten fein jo großes Opfer zumutben. 

Ein weiteres und noch arößeres un= 
nüßes Zeitopfer ift die lange Wahl- 
fampfsführung. Welches Uebel nun 
noch) verichlimmert mird durch das 
neue Gefeb, das die Vorwahlen für 
die erit im November jtattfindende 
Hauptwahl bereit3 auf Ende April 
fejtgelegt hat. 

Sehr erfchmwert wird die Erlangung 
tüchtiger Qeute noch dadurd), daß die 
fogenannte Staat3hauptjtadt, hier mie 
in der großen Mehrzahl der Staaten, 
ein langmeiliges fleines Reſt iſt; er— 
mangelnd alles dvelfen, mas Einem in 
einer fremden Stadt einen mionate= 
langen Aufenthalt angenehm machen 
fann. Würde die Legislatur ihre Ta- 
gungen nach Chicago verlegen, wo fi 
nad gethaner Arbeit auch Gelegenheit 
zu Unterhaltung und zu geijtiger Ans 
regung bietet; auch für die Frau des 
Abgeordneten der Aufenthalt ein Ver— 
gnügen und eine erwünfchte Abmwechs= 
lung wäre und fich ihm für feine in- 
der die mannigfaltigjten Unterricht3= 
gelegenheiten bieten, die er zu Haufe 
entbehrt, fo unterliegt e3 gar feinem 
Smeifel, daß eine jehr viele beffere 
Klaffe von Bürgern fich zu dem Dien- 
jte al3 Gefeßgeber bereit finden mürbe, 

Die Hauptfache aber ift und der 
Meisheit legter Schluß, daf man end= 
lich anfange, da3 Amt den Mann fus 
chen zu laffen, ftatt daß der Mann dem 
Amt nahjagen muß. So lange das 
Volt nicht anerkennt, daß der Mann, 
der ihm als Gejetgeber. dient, 
Opfer bringt mit foldhem Dienft (por=- 
ausgefett, daß er der rehte Mann ijt 
für den Dienft); und, ftatt dem tüch- 
tigen und verläßlihen Manne Das 
Amt anzutragen, allemal darauf war= 
tet, 633 Einer fommt, der fi darum 
bemüht, darum jchmeichelt, Geld 
dafür ausgibt und feine Nomination 
von der politifchen Mafchine erfauft 
oder erbettelt, jo lange ilt auf feine 
Belferung zu rechnen. 


Zimerifanifher Idealismus. 


Unter diefer Spitmarfe jchreibt die 
„Köln. Ztg.“: Aufreibende Dollarjagd 
und haftiger Lebensgenuß erjcheinen 
uns als die herborftechenditen Charat- 
terzüge des MNordamerifaners. Den 
ganzen Vorrath an Idealismus, der 
in der Welt vorhanden ijt, glauben 
wir felbjt in Erbpaht genommen zu 
haben. Und doch bemeifen die Hundert- 
taufende von Käufern, die Ralph 
MWaldo Trines Bücher und Büchlein 
finden, daß eine edle altruiftifche Ge= 
finnung und ein hochgefpannter dea> 
lismus in den ameritanifchen Gemü- 
thern einen breiten und fräftigen Re- 
fonanzboden befiten. Dr. Mar Chriit- 
lieb hat einige Ddiefer Schriften von 
MWaldo Trine aus dem Englifchen in’3 
Deutfche übertragen: Das Größte, was 
mir fennen und mas alle Welt fucht 
(Stuttgart, $. Engelhorn). 

Uns Deutfchen fällt an der enali- 
Then Literatur nicht felten die Um: 
tändlichfeit auf, mit denen die ein- 
fachſten Wahrheiten breit entmwidelt 
und mit Beifpielen aus dem Alltagsle- 
ben erläutert merben. Deshalb er- 
fheint uns diefe ethifche Literatur 
bald etwas banal, bald auch mieber 
phantaftifch. Aber eine geſunde Le— 
bensmeisheit jtedt in diefen Schriften, 
die, genährt von deutfcher pantheifti- 
fcher Philofophie, nahdrüdlich immer 
wieder den Grundfaß predigen: „E38 
gibt feine Möglichkeit, Herzenzfrieden 
und wahresGlüd dadurd zu erringen, 
daß man unmittelbar danad) ftrebt. 
Wenn e8 überhaupt fommt, jo muß e3 
mittelbar fommen, in der freudigen 
Arbeit, in der hingebenden Liebe, in 
dem bejeligenden Glüd, da3 mir an= 
dern gewähren.” E3 ehrt den nord» 
amerikaniſchen Volksgeiſt, daß er die— 
ſer altruiſtiſchen Lehre begierig und 
verſtändnißvoll lauſcht. Bizarrer mu— 
thet uns ein anderer Ausfluß des 
amerikaniſchen Idealismus an, den 
der Verlag von Eugen Diederichs in 
Jena und Leipzig dem deutſchen Le— 
ſerkreiſe durch kine Ueberſetzung näher— 
bringt: Henry D. Thoreaus „Wal—⸗ 
den“. In Maſſachuſetts bei dem 
Städichen Concord, das Emerſon zum 
amerikaniſchen Weimar gemacht hat, 
wurde auf einer Farm im Jahre 1817 
Henry D. Thoreau geboren, eine ſelt— 
ſame Miſchung der revolutionären 
Raſſe mit puritaniſchem Quäkerblut. 
Emerſon ſagt von ihm, er ſei ein Pro— 
teſtant „a outrance“; er hatte keinen 
ausgeſprochenen Beruf, heirathete 
nicht, wählte nicht, ging nie zurKirche, 
weigerte ſich Steuern zu bezahlen, a 
fein Fleiſch, trank weder Kaffee 


x 


ein, 


Wein, tauchte nicht und fegte feinen 
Ehrgeiz darin, dadurch reich zu fein, 
daß er feine Bebürfniffe herabfeßte 
und das, mas er brauchte, fich mit 
eigenen Händen fchuf. Sein Freund, 
der leidenjchaftliche Abolutionift 
Brown, hatte den Wahlfprucd: „Baue 
einen PBalaft in bir jelbjt, oder die 
Welt wird dein Kerker.“ Zwei Win: 
ter und zwei Sommer verlebte Tho- 
reau in der Nähe von Concord am 
Waldenteich in einerYHütte, die er jelbft 
gezimmert hatte, indem er fi) bon 
den Bohnen, Erbfen, Rüben und Kar- 
toffeln nährte, die er felbjt 30g, und 
im übrigen als jelbjternannter In— 
jpeftor der Stürme und der Regen- 
güffe träumerifh den Naturftimmen 
laufchte und das Naturleben beobad)- 
tete, Vögel famen in’3 Haus geflat- 
tert, Bienen fchliefen bei ihm im Bette, 
ohne ihn zu beläftigen, unter dem 
Fußboden hatte ein Hafe Wohnung ge- 
nommen, und früh Morgens medte 
ihn ein Eiphörnchen, das munter um 
herkletterte. Emerſon ſchildert unſern 
Naturphiloſophen, den ein Hauch deut- 
ſcher Philoſophie geſtreift hatte, ein— 
mal alſo: „Thoreau konnte ſtunden— 
lang unbeweglich auf einem Felſen 


ſitzen bleiben, bis die Thiere, die vor 
Reptil | 


ihm geflohen waren, Vogel, 
und Fiıld, zurüdtehrten und ihre Ge- 
mohnheiten wieder aufnahmen, ja, 
bon Neugier getrieben, näher kamen, 
um ihn zu beobadten. Schlangen 
manden jich um feine Beine, die Filche 
Ihwammen auf ihn zu und ließen fi 


von ihm aus dem Wajfer nehmen, die | 


Vögel fegten fich auf feine Schultern, 
und Eichhörnchen Tiefen ihm über die 
Füße, wenn das gerade der nächite 
Weg var.“ Durch feine Schriften wie 
„Walden“ ufw. klingt immer wieder 
die Sehnfuggt, die ihn aus dem ver- 
midelten Räderwerf der Kultur Hin- 
austrieb zu einem bebürfnißlofen und 
freien Leben in der Natur. Die zeit- 
genöffiiche Kritif meinte, das Fat des 
Divgefies habe einen gejundern Boden 
als IThoreaus Hütte. Aber an der 
Stelle am Waldenteich, wo einft Tho- 
reaus Hütte ſtand, wächſt eine Pyra— 
mide aus Kieſelſteinen langſam zu 
ſtattlicher Höhe empor; der herbe 
Spott, mit dem Thoreau die ameri— 
kaniſche Erwerbshaſt gegeißelt hat, 
hinderte die Amerikaner nicht, als 
nachdenkliche Pilger ſeinen Manen 
dieſe Dankſäule Steinchen für Stein— 
chen aufzuſchichten. 
€ 
Das Ende einer JIdulle. 


Eine Liebesgefchichte, wie fie fich in 
Paris öfters abfpielt, fand fürzlich in 
einem bejcheidenen Stübchen der Rue 
be Charenton einen tragifchen Ab- 
ſchluß. Vor wenigen Monaien hatte 
dort ein junges Paar ſein Heim auf— 
geſchlagen. Der Ingenieur Emil Le— 
duc war der Sohn einer reichen Fa— 
milie, die in der Gegend des Parc 
Monceau ein präctiges Haus de- 
wohnte. Seine Genoffin Pauline 
Barbier mar eine einfache Näherin, 
aber von entzüdender Schönheit. Das 
Glück des Pärchens währte fo lange, 
bis die Eltern Leducs erfuhren, daß 
er ſeine Junggeſellenwohnung mit ei 
ner Geliebten theile. Von diefem Tage 
an wurde alles ins Werk geſetzt, um 
Emil von Pauline zu trennen. Ver— 
gebens: der junge Mann wollte die 
Auserwählte ſeines Herzens nicht 
preisgeben. Da griff die Familie zum 
äußerſten Mittel: ſie entzog dem Ver— 
liebten ſein reichliches Monatsgeld. Er 
mar nun auf das magere Gehalt an- 
geiwiefen, das er al3 Beamter in einer 
Fabrik bezog. Eine Zeitlang lebte dag 
junge Paar unter 
Schlieklich verließ der an ein armſeli⸗ 
ges Leben nicht gewöhnte junge Mann 
die Geliebte. In ihrer Verzweiflung 
eilte Pauline zu ſeinen Eltern, um ih— 
re Einwilligung zur Fortſetzung des 
Verhältniſſes mit Emil zu erwirken. 
Als die Eltern ſich unerbittlich zeigten, 
kehrte ſie in ihr Stübchen zurück, ſchrieb 
einen rührenden Abſchiedsbrief an 
Emil und bereitete ſich den Tod, indem 
ſie die einem Kohlenbecken entſtrömen— 
den Gaſe einathmete. 

—ñ — —ñ—— 


Lokalbericht. 
— — r — — — — —— 
Glaubt ſich verfolgt. 


Von der Polizei als geiſtesgeſtört auf⸗ 

gegriffen. 

Der Poliziſt Charles Conlon von 
der Hauptwache ſah heute Morgen an 
Dearborn und South Water Sir. eine 
Frau, die, ohne Hut und Ueberkleider, 
vor ſich hinmurmelnd ziellos umher— 
wanderte. Auf ſein Befragen erzählte 
ſie ihm, daß fie Hulda Benzia heiße 
und ihr Zimmer im St. Charles-Ho— 
tel, 15 N. Clark Str. über die Feuer— 
Rettungsleiter verlaſſen habe, weil ein 
Mann ſie verfolge und ſie tödten 
wolle. ·Nachdem der Poliziſt mit ihr 
nach dem Hotel gegangen war und ſich 
überzeugt hatte, daß die Thür des 
Zimmers von innen verſchloſſen war, 
während das zu der Leiter führende 
Fenſter offen ſtand, brachte er die Frau 
zur Wache. Sie erzählte dort dieſelbe 
Geſchichte. Man wird ſie duf ihren 
Geiſteszuſtand unterſuchen. 


Jakob Ingenthron todt. 
Ein ſehr bekannter Turner heute geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 771 Süd 
Ridgeway Ave., iſt heute der beſonders 
in Turnerkreiſen ſeit vielen Jahren be— 
kannt und beliebt geweſene Anwalt 
Jakob Ingenthron geſtorben. — Herr 
Ingenthron, ein kerniger Plattdeut⸗ 
ſcher „von der Waſſerkante“, war in 
ſeinen jungen Jahren lange zur See 
gefahren und hatte viel von der Welt 
gejehen. Vor annähernd breifig Yah- 
ren gab er diefen Beruf aber auf. Er 
fam nad) Chicago und betrieb hier län- 
gere Zeit, an der Ogben oe. nahe dem 
Douglas Barf, ein Spezereigefhäft. 
Bon jeher jtrebfam und lerneifrig, ge: 
nügte ihm aber bald auch biefer Wir- 
fungäfreis nicht mehr. Er ftubirte 
Abends fleihig die Rechte, beftand mit 
Auszeichnung fein Eramen und wurde 


HE 
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| cago Nr. 9 hat beichlofjen, 


Entbehrungen. 


zur Ausübung der Wboofaten-Praris 


zugelafjen. Da er gelegentlich ich aud) 
auf politifchem Gebiete bethätiate, er= 
nannte Mayor Harrifon, dem er em= 
pfohlen wmorben mar, ihn vor adt 
Sahren zum Affiftenten des ftädtifchen 
Polizeianwalts und in diefer Stellung 
ift der num Verftorbene bis zu feinem 
Ende verblieben. 
— — — — —— 
Die Proteftfundgebung. 


Der Dollzugs-Ausfhuß hält heute eine 
weitere Sitzung ab. 


Der Vollgzugs -» Ausfhuß für die 
große Proteft - Kundgebung am näd)- 
ten Sonntag Nachmittag in der Waf- 
fenhalle des 1. Regimentes wird fi 
heute Abend 8 Uhr im Sherman Houfe 
verſammeln. Jedermann, der ſich da— 
für intereſſirt, daß die Kundgebung 
möglichſt eindrucksvoll ausfällt, iſt zu 
der Sitzung eingeladen. Die Beamten 
ſolcher Vereine, welche vor nächſtem 
Sonntag keine Geſchäftsſitzung mehr 
haben, werden die Mitglieder brieflich 
auffordern, ſich möglichſt vollzählig 
in der Waffenhalle einzufinden, falls 
der betr. Verein nicht gemeinſchaftlich 
mit einem anderen nach der Halle mar— 
ſchirt. Laut Beſchluß des Turnbezirks 
Chicago verſammeln ſich die Mitglie— 
der ſämmtlicher zu dieſem gehöriger 
Vereine am nächſten Sonntag, Nach— 
mittags 1 Uhr, an Randolph Straße 
und Michigan Ave. mit Fahnen, 
Trommler-, Pfeifer- und Horniſten— 
Korps, um von dort in geſchloſſenem 
Zug nach der Halle zu marſchiren. Die 
Leitung übernimmt der Bezirksturn— 
wart Alfred Wild. 

Die Plattdeutſche Gilde Nord Chi— 
ſich voll— 
zählig an der Proteſt-Verſammlung 
zu betheiligen. Zugleich bewilligte ſie 
$10 zur Beftreitung der Untojten. 

—— 
Maren Kenner. 


Einbrecher zeigten guten Gefhmad bei der 
Auswahl der Beute. 


Gejtern Nachmittag wurde ein Ein- 
brud in die Wohnung von W. W. 
Ment im vornehmen Brufh-Apart- 
mentgebäude, Nr. 1199 Douglas Bou- 
levard, verübt. Sie ergatterten Werth- 
fadhen im Gefammtbetrage von etwa 
$1000. 

„Die Diebe zeigten quten Gefhmad 
bei der Auswahl der Beute,” ſagte 
Herr Went. „Sie eigneten fih nur 
wirklich gediegene Sachen an. Unter 
Anderem hielten fie des Mitnehmens 
für merth eine Pelzjade, zwei mwerth- 
volle Bronzefiguren, Schmudfachen 
und gebiegenes Tafelfilber. Minder- 
merthige Beitede und mindermwerthigen 
Schmud ließen fie zurüd.” 

Bervohner der Nahbarfchaft, in der 
übrigens Einbrühe zur Tagesord— 
nung gehören, fahen geftern Nachmit- 
tag, wie zwei elegant gefleivete Män- 
ner, die Handfoffer trugen, da Ge- 
bäube betraten. Sie verließen e8 nad) 
etwa einer halben Stunde. Man muth- 
maßt, daß fie die Einbrecher waren. 
Die Polizei bemühte fich bisher ver- 
geblich, ihrer habhaft zu werben. 


Sehr erfolgreid. 


Das 1. Stiftungsfeſt derGeſellſchaft 
für ideale Kultur, welches am Sonn— 
tag im Buſh Tempel abgehalten wur— 
de, verlief in jeder Beziehung erfolg— 
reich. Dr. Adolf Brodbeck ſprach über 
das Thema: „Wahre Freiheit“. Sein 
Grundgedanke war, daß die ökonomi— 
ſche und politiſche Freiheit ſich auf— 
bauen muß auf der inneren Freiheit, 
die in dem von der Vernunft geleiteten 
Willen beſteht. Den muſikaliſchen 
Theil hatten Frl. Minna Geier, Frl. 
Lenore Simon, das Männer-Quartett 
„Die fahrenden Sänger“, Herr und 
Frau Knigge, Herr Sieben und der 
jugendliche Geiger Oehlert übernom— 


men. 
— — — — — — —— 


Todes - Auzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nadhs 

ticbt, das unfer lieber Gatte und Vater 

Theodor Kay 
int Alter don 56 Jahren am 18. Märs fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet_ftatt am 
Mittwoch, den 21. Mär, um 12.80, bom 
Trauerhaufe, 153 W. 23. Str., nad Concordia, 
Un ftile Theilnabme bitten: 

Garslina Kay, Gattin. 

Kobert und Emma, Stinder. 


Er ging don ımS, doc ift er nicht dvergeffen, 
Wir denken an ihn immerfort; 

Einfame Herzen werden immer mandern 
An's Grab des lieben Baters dort. 
Sanft und ruhig iit Dein Schlummer 
An der Erde fühlem SchooB, 

Nach des Lebens Müh’ und Kummer 
Wird Dir nun ein befferes 2003, 

Nir umringen noh Dein Grab, 

Schauen —— binab, 

Tod zur Ruhe aeh’n auch wir, 

Gott jei Dank, wır folgen Dir! 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadj- 
riht, dak unfer lieber Bater 
Garl Edelmann 
am Montag Nachmittag um bald 3 Ußr im 
Alter don ße Jahren aeitorben ilt. Die Beerbdis 
aung findet jtaft am — um 1.30, bom 
Trauerhaufe, 358 Glpbourn % lace, nad) dem 
“Rontrole stiedbof. Um itlle Iheilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Edelmann aeb. Frohe, Gattin. 
Garl, Hans, Paul, Yrig, Söhne, 
Anna, Amalie, Margarete, Maria, 
Gertrude, Töchter, nebit Schwieger- 
föbnen, Schwiegertüdtern und En» 
leln. 


Todes Anzeige. 
Vlattdutſche Gilde Gambrinus Nr. 11. 
Den Schweſtern und Brödern 
tor Nahricht, dat unſer Mitglied 
Ferdinaud Ahrens 
am 13. d. M. ſtorben is. De 
Beerdigung find't ftatt am Mitt 
woh Middag Klod 12, bun’t Truerhus, 394 
Armitage Ave, na dem Goncordia Wriedbof. 
De Beamten fünd fründlichit erföcht, to rehten 
Tiedt anmwefend to fien, um dem beritorbenen 
Broder dat legte Geleit io geben. 
Gerhard Wente, Meifter. 
Henry Wied, Schriewer. 
Todes-Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab meine liebe Frau 
Pauline Linfe aeb. Miclte 
nad langem Leiden am 19. Märs 106 fanft 
entichlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
DBonneritag, den 22. März, um 10 Uhr Borm., 
vom XIrauerhaufe, 1852 35. Str, per Kutſchen 
nad Dal Ridge Friedhof. Um itilled® Beileid 
bitten die trauerriden Hinterbliebenen: 
Heinrich Linke, Gatte, nebit Kindern. 


Todes Anseige. 

ur und Belannten die traurige Nadi« 

riöt, dab meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Dorothea Riitau 
im Alter don 65 Sabren fanft entichlafen ilt. 
Das Begräbnis et ftatt am Donnerftag, den 
> März, 1 1 Rachm. et — ui 
Medder — ehill. i 

nahme bitten die Bekrübten Hinterbliebenen: 


Übers. Ste —— und Amelia 
* Jacobs, ſinder, nebſt Verwandten. 


Todes-Anszeige. 
Amalia Loge Ar. 708, 2.2. O. 
_ Den Beamten und Mitaliedern obiger 
Zuge zur Nadridt, dab Bruder 

Satod Kormann 

geftorben it. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoh, den 21. März, um 
Uhr Vormittags, vom Irauerhaufe, 5001 
Eitzabeth Etr., per Eiſenbahn nah dent 
Et. Maria Sriedbofe. Die Beamten und 
Mitglieder verfammeln jih um punft 
10 Uhr in der Logenballe, um dem 
Bruder die legte Ehre au ermweifen. 
Fred Seins, Proteftor. 

Sred Zimmermann, Sekretär, 


Todes »- Anzeige 
‚Sreunden und PVelannten die traurige Nad» 
tit, dab unfere geliebte Mutter 
Albertine Jeichle geb. Novak, 
Wittme des beritorbenen_Carl 8. Jeihle, am 
12. März im Alter bon 77 Nabren und 4 Mona» 
ten fanft entichlafen ilt. Die VBeerdinung findet 
ftatt am Mittwod, den 21. März. 1 Ubr 
Nadhm., dom Iranerhaufe, 1032 Wilwautee 
Ade., nad Concordia. Um itile Theilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Banl und Robert Jeihte, Söhne, 
Nvje Freund, Amanda Siemers, Töchter. 
Carolina Feichte geb. Rubecanıp, Schwies 
gertochter. 2 — 
Henry Freund, Fred Siemers, Schwie⸗ 
gerjühne. modi 


Todes - Anzeige 

Lincoln Deuticher Franen-Berein. 
‚zen Beamten und Mitgliedern die traurige 
tahricht, dab unfere liede Schweiter 
Carolina Lauer 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
wunafag, den 22. März, vom Zrauerhauie, 
2 Jremont Str, nad Waldheim. Die Beamten 
find erfincht, um 12 Ubr in der Vereinshalle zur 
erieinen, um der bderitorbenen Schweiter die 
legte Ebre zu ermweifen. Mitglieder um 1 Uhr 
in Irauerhaufe, EB N 5 
Elifa Kreiendring, Rräfidentin. 


Bauline Brandid, Sefretärin. 


Todes - Anzeige. 
Deutſcher Frauen⸗Kranken⸗Verein. 
‚Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Schweſter 
Carolina Lauer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donmeritäg, den 22. März, "dom Irauerbaufe, 
2 Sremont Str., nad Waldbeim. Tie Beamten 
find eriudt, um 12 Uhr ın der Vereinshalle zur 
erideinen, um der beritorbenen Schweiter Die 
legte Ehre zu eriveiien. 
Sophia Burr, Präfidentin. 
Paulina Brandis, Selr. 


Todes » Anzeige 
Gegenjeitiger Unteritügungs-Berein von Chicnno 
Die Mitglieder werden hierdurch benadhridh- 


tigt, daß 
Nubolph Sparr 
bon der 5. Geltion geitorben ift. Die DBeerdi» 
gung findet ftatt am Weittwod, den 21. März, 
Nacdm. 1 Uhr, von 1714 Xincoln Abe. nad dent 
Montrofe Gottesader. 
Sojeph Sieben, Selr. 


. 

Todes» Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter 

Carrie Langenbacher 

am Montag Morgen um 7 Ubr nach dreimöchi« 
gent jhwerem Leiden geitorben ijt. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Donneritag, den 22. März, 
Nadınittags um 2 Uhr, vom QIrauerbaufe, 475 
Cleveland Abe., nad dem Graceland Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

S ofeph Langenbacher, Vater. 
dmi erbert Langenbacher, Bruder. 

Geſtorben; Jacob Armaun, geliebter Gatte 
von Lena Kormann und Vater bon Lena und 
George und Bruder von Francis Zillick, aus 
Zewpert. Kentucky. Beerdiaung Mittwoch, den 
21. März, um 11 AUhr Morgens, von 5001 Eli— 
zabeth Eir., nad der St. Auguftinuslicche, und 
bon da mil der GCiienbahn nah dem St. Mas 
rien Sriedhof. Cincinnati Zeitungen bitie zu 
lopiren. 


Geitorben: Jacob Angenthron, am 20. März 

1906, geliedter Gatte don Eliſabeth geb. Gei— 
goldt, und Bater don Frau D. 9. Filh, Frau 
N. Lindfad, Frau R. CE. MeECarl. Arnold Ins 
enthron, Frau C. Priscol, Elma und Frant 
singentbron. Veerdigung am Donneritag, den 
22. März, von der VBorwärt3 Turnhalle, 1163 
Weit 12. Str. 


Geitorben: yo Holit, eliebter Gatte bon 
Frieda Holft, Water bon Bertha, John, Harry 
und Eddie. Beerdigung am Donnerliag, den 22, 
Zr um 1 Ubr Nadm., dom Trauerhaufe, 
41 N. Fairfield Ave, mit Kutiden nad dem 
Montrofe Friedhof. Mitglied der Bulos Loge 
Nr. 34, Order of Kolumbian NAnigbts. —W 


Geſtorben: Mary Barg, am 18. März 1906, 
geliebte Tochter von Frau Adam Barg, 19 Jah— 
re alt. Beerdigung Mittwoch, den 21. März 
1906, um 9 Uhr Vorm. in Niles Centre, Ill. 


— — — — — — ——— — —— 
Nonfirmations⸗Karten, Oſtergruß⸗Karten 


und Poſtkarten. 6. elegante Oſtergruß-Karten 
für 25 Cents portofrei. fomo 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Suchhandlung und Schreibmatertalien-Gcihäft, 
2100—102 Raudolyb Str. Tel. Diain 2116. 


Gas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasso 
Teleyhon Norik 1885. 

Unfiräge son allen Theilen der Stadt prompi 

Beisrgt. Mp,bibofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien:Qotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadlene, $10, 

5 Eent3 Car-Fare bon irgend einem 
<heile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13noX* 


Waldheim. 


Einziger deutidher Tanfelfionslofer geienbot von 
Ehicago. Duch Metrovolitan-Hohbahn für dc zu 
erreigen, Billige Begräbnibpläge in diefem 
ſchonen Friedbof auf air agszahlungen zu has 
ben. —Dfiice: Dat Barl—Telephon 273 Weit.— 
Stadt-Dffice 670 WB. Ehicago Abe. Tel. 751 Weft. 


Rhiliyp Mans, Selr. Jacob Schwab, Sunt. 
— 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Part. 
Erfrifhungs - Lofal und eriter Klafie 
Familien-Pefort. 


Vortreffliches Konzert jeden Abend und Sonn 
tag Nachmittags. Achtungsvoll 


ın36,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer, 


EMIL GASCH 


Scüder „Rienzi”. 


Buffet und Reflaurant, 
122-124 Clark Str. 


nahe Wafhington Straße. 
Zcioben » son. = BDiain 830, 
— 18nd,fabibo,i} 


Dr. J: H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Spezialilt in der Behandinna 
aller geheimen Aranlbeiten der Männer 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randoiph ett. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und NAugengläjer eine Spezialität. 


Aodaſis, EGameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph $Str, 





DR. F 
Ghicanus größter Augenarzt. 
20 ift eine Tühne Behauptung. Dak_ ein 
Manıt als der größte unter den amerilanifchent 
Augenärzten anerfannt ift, bedeutet thatfählich, 
dab er in jeinem Fach international _herborras 
gend ift. Diefen Titel beſizt F. O. Carter, 
M. D., der berühmte Chicagoer Augenarzt, defs 
fen _Zuite bon Offices fih in 182 Etate Str., 
2, Sloor, befinden. 

Schrecken der Chirurgie. 

Das Meſſer mit ſeinen Gefahren und den 
Leiden, die es verurſacht, war die einzige Aus— 
ſicht auf Hilfe für diejenigen, die an Augen—⸗ 
iranfbeiten litten. 

Schielen wurde ebenfalls ‚als eine Entftelung 

en, die nicht befeitigt ‚werden Tonnte, 


Diez 


den Spott don ihren Sreunden und bon Frem— 
ven erduldeın. 

». r's GEntdeduna änderte dies alle3, 
Seine derbare Abſorbirungsmethode rief 
eine neue Aerg in der Profeſſion der Augen—⸗ 


Soezialiſten hervor. Dr. Carter ſtellte feſt, dab 
thatfächlich alle Augenkrankheiten durch Anwen⸗ 
dung Jon Medizinen aeheilt werden Tönnen. 

Die" beiten Jahre feines Lebens widmete Dr. 
Carter diefem Studium, und der tiunderbare 
Erfolg, den er in feiner großen Praris halte, 
bewies, Daß feine Jdeen richtig waren. 


Schielen kann geheilt werben 
duch Dr. Carter’3 Methode. Die Augen fönnen 
beim erften Befuch, ohne Schmerzen, Chloroforin 
oder Bandagen in fünfzehn Minuten gerichtet 
werden. * 

Nachſtehend etliche Danlesſchreiben über Dr. 
Carters Geſchicklickeit. Dieſe Briefe würden 
eine intereflante Leftüre bilden, könnten ſie 
bier alle veröffentlicht werden. 

Dr. %. D. Garter— Werther Doktor. JA, wln- 
io Ihnen meinen Dank anszudrüden für die 
MWeife, in welcher Sie meine Augen richteten, 
die feit meiner Mindheit frhielten. Meine 
Augen find jest tadellos gerichtet, und id 
fan fehen, was ich früher nicht Zonnte. Ich 
eıipfehle Sie Alten, die fo leiden wie id früher. 
(Unterjchrieden), 

Andrew Douboski, Blue Island, FI. 

Werther Dr. Garter: Fünf oder jehs Fahre 
Yitt ih an Schielen, und als ich zehn Jahre alt 
war, nahm mich meine Mama zu Ihnen um 
awszufinden, was ich thun ließe. 

Sie richteten meine Mugen und es jhmerste 
nicht, und jest fann ich riet Heiler jchen. 

Helene Nicolai, 854 Avers Ave., Chicags. 


Worte können nidt ansdrüden, wie dankbar 
ih Dr. Garter bin. Seit mehr als zehn Zahren 
lin ih an Scielen und wurde von Ihnen bei 
meinem erften Bejuch ohne Schmerzen geheilt. 
Meine Augen find jest 10 gerade wie Die von 
irgend jemanden, und jest kann ich auch iehen. 
Es thut mir nur Leid, daß ich nicht vor Jahren 
zu Ihnen ging. 

Fr. N. Kitowsfi, 673 Center Ave., Chicago. 


Ein werthvolles Buch über Augeylranlheiten 
frei auf Erſuchen an jede Adreſſe geſchickt. Kon— 
ſultation frei. 


FRANKLIN 0. GARTER, M. 


Spezialiit für Schielen. 
Erite Thür nördlich von The Fair. 


82 State Str, 2. Floor. 


Lokalbericht. 
Zwiſchen zwei Feuern. 


| 


m314,18,20 


ten ihr 2eben wagen, um den glim=- 
menden Wöbelt von den Röhren zu 
reißen und dadurch ein Umfichgreifen 
des Brandes zu verhüten. Da3 gelang 
aber erft, nachdem jchon die Aäbelt- 
umbüllung der im britten Gtod be- 


Bier Familien mit Inapper Moth | findlichen Leitungsröhren in Mitlei- 


dem Flammentode entronnen. 


Retteten das nackte Leben. 


Der Brand verurſachte etwa $16,000 Scha⸗ 

den. — Schwelender Asbeit madıt der 
Seuermwehr viel zu fchaffen.-Klubgebäude 
um $15,000 befdyädigt. 


Sm Irodenraum der von dem Chi— 


nefen Jim Lee im erften Stod de3 brei= | 
ftöcigen Baditeingebäudes Nr. 5468— | 
Clara Angevine, die Infaffen zu beru- 
| bigen und eine Panik zu verhüten. 


5470 Kate pe. betriebenen Walchan- 
jtalt brach heute früh euer aus, wel- 
ches unheimlich Iehnell um fich griff, 
da3 Leben der Bewohner gefährdete 
und $1600 Schaden verurfachte. Die 
ganze innere Einrichtung des Gebäu— 
des murde zerjtört. 
Wirthſchaft von Charle 


denſchaft gezogen worden war. Das 
Feuer verurſachte 531500 Schaden. 
KUlubgebäude in Flammen. 

‚ Im Erdgefchoß des Riding & Driv- 
ing-Klubgebäudes, Nr. 773 Oft 51. 
Str., brach heute früh Feuer aus. Es 
wurde erjt gelöfcht, nachdem e3 etwa 
$25,000 Schaden verurfadht hatte. 
Das Heranraffeln der Feuerwehr 
Ichredte die Inſaſſen des angrenzen— 
den Heims für die Freundloſen, Nr. 
5089 Vincennes Ave. 170 Kinder und 
66 Frauen, aus dem Schlafe. Es ge— 
lang der Vorſteherin, Frl. Ellen C. 
Babbitt, und der Haushälterin, Frl. 


Der zuerſt zur Stelle befindliche 


Feuerwehrmarſchall erließ ſofort einen 
2AAI⸗, und kurz darauf einen 311⸗ 
Alarm. Mit Hilfe der Verſtärkung ge— 


Auch wurde Die | 
s Vaughn im 


erſten Stock des Hauſes Nr. 5470 Lake 


Ave. beſchädigt. 

Bier Familien, im Gebäude 
wohnten, erwachten erſt, als die Flam— 
men ſich den Treppen mitgetheilt hat— 
ten. Sie wurden von Feuerwehrleu— 
ten, Poliziſten und Bürgern gerettet. 
Feuerwehrchef Campion bezeichnet es 
als ein wahres Wunder, daß dem 
Feuerdämon kein Menſchenleben zum 
Opfer gefallen iſt. 

Aus Feuersnoth gerettet. 


4 
Vin 


ern 


Die Geretieten find: 

Frau Amalie Gerbardy, Eigenthü- 
merin des Gebäudes. Sie mohnte im 
dritten Stod Nr. 5470 und murde 
von Feuermwehrleuten eine Leiter hin= 
untergetragen. 

Adolph Gerhardy Sabre alt, g 

langte aleihfalls mit Hilfe der Feue 
wehr auf die Straße. 
Frl. Anna Gerhardy, 20 Jahre alt, 
Iohter der Frau Gerhardy, wurde 
von Feuermwehrleuten die Xeiter Hinuns 
teraetragen. 

Frau Wnm. Dunlea, die im zweiten 
Stod wohnte, wurde von ihrem Gatten 
duch Dualm und Flammen in Freie 
getragen. 

Smwei Wochen altes Kind der Frau 
Dunlea: murde bon 
Breen von der Bezirfäwache zu Hhbe 
Bari gerettet. 

Frau Beter Kohnfon, die im 3. 
Stod Nr. 5468 mohnte, wurde von 
ihrem Gatten und Feuerwehrleuten 
hinausgeleitet. 

Frau Nel3 Smwanfon und ihre fies 
ben fleinen Kinder, Nuquit, Edward, 
red, Edith, Zouife, Wlabel und ein 
ein Kahr altes Baby murben von 
Swanfon und Feuerwehrleuten geret- 


ART. 

Patrick O'Malley, der Hausmeifter 
des Gebäudes, wurde bon YFrant 
Alynn, Nr. 5449 Lafe pe, von 
Rauch übermannt im Erdgefhoß auf- 
efunden und in’s Freie gefchleppt. 

Retteten das nackte Leben. 

Die Mehrzahl der Perfonen retteie 
nur das nadte Leben. In größter 
Gefahr ſchwebte die Familie Swan— 
ſon. Sie erwachte erſt, als die Hinter— 
treppe lichterloh brannte und die Vor— 
dertreppe ſchwelte. Swanſon und 
John Mague, Nr. 5471 Lake Ave., 
wagten ſich dreimal in das brennende 
Gebäude hinein und retteten Frau 
Swanſon und ihre Kinder. 

Infolge eines Brandes im Chicago 
Driving-Klubgebäude, 51. Straße und 
Vincennes Ave., war eine Verſchiebung 
der Quartiere der Spritzenzüge noth— 
wendig geworden. Während dieſe 
ſtattfand, brach das Feuer in der 
Waſchanſtalt aus. Die Folge war, 
daß die Feuerwehr mit Verſpätung 
eintraf. Feuerwehrchef Campion, be— 
gab ſich, ſobald die Feuerwehr den 
Brand in ihrer Gewalt hatte, in 
ſeinem Kraftwagen. nach der Brand— 
ſtätte an Lake Ave. und leitete dort die 
Löſcharbeiten. Man muthmaßt, daß 
ein überheizter Ofen im Trockenraum 
den Brand verurſachte. 

Schwelender Asbeſt. 

Erſt nach zweiſtündiger Arbeit ge— 
lang es heute der Feuerwehr, einen 
Brand im Erdgeſchoß des Railwayh— 
Exchange-Gebäudes, Nr. 17 — 19 
Jackſon Boulevard, zu löſchen. Dort 
ſchwelte anſcheinend minderwerthiger 
Asbeſt, mit dem Dampfleitungsröhren 
umwickelt waren. Das Feuer ſchwelte 
nur, verurſachte aber einen erſtickenden 
Qualm, und die Feuerwehrleute muß⸗ 


92 


28 


e 
rt 


Ä 
& 
q 


< 


I 
I 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
! 


dem . Detektive | 


| 
| 


lang es dann auch) der Feuerwehr, das 
veuer auf das Klubgebäude zu be- 
Ihränfen und e3 nad) fehwerer Arbeit 
zu löfchen. Ym Gebäude befand fich 
zur Zeit des Ausbruch des Brandes 
nur der Hausmeifter und Wächter 
„sohn Quinn. Man muthmaßt, daß 
der Brand von ruchlofer Hand ange- 
legt wurde. 

Das Gebäude mar jahrelang eine be- 
rühmte, von Ed. Smith betriebene 
MWegjchente. Vor zwei Jahren wurde 
es durch euer um $10,000 befchädigt. 
Später erwarb e8 der Klub. Diefer 
ließ e3 mit einem Koftenaufmwande von 
550,000 umbauen. 

Keider nicht feuerfeft. 

Chicagos erfter „Feuerfefter” Wol- 
tenjchaber, das zmölfftödige Mallers 
Gebäude, Nr. 226—228 Lafalle Str., 
wurde geitern Abend durch Fener um 
38000 bejhädigt. Zwei Hausmeifter, 
Peter Turbarfon und Karl Anderfon, 
iparen im achten Stod bejchäftigt, als 
fie Brandgeruh mwahrnahmen. Das 
Feuer war in der im Erdgefhok von 
E. VW. Becjtein betriebenen Wirth- 
Ihaft ausgebrochen. Die Flammen 
Ichoffen in dem Fahrftuhlfchacht empor 
und jchlugen nah unglaublich kurzer 
Zeit aus dem Dache empor. Turbar: 
fon und Karl Anderfon erreichten, 
leicht verbrannt und halb erftict, die 
Straße, wo fie ohnmädhtig zufammen- 
brachen. Gie erholten fich aber bald 
wieder. Die fofort alarmirte Feuer- 
mehr hatte nach 15 Minuten fchwerer 
Arbeit den Brand in der Gewalt. Das 
Gebäude wurde im Jahre 1884 errich- 
tet. 3 galt für feuerfeit und war ver 
erite Woltenjchaber an LaSalle Str. 
Kürzlich erjt ging e3 in die Hände von 
Granger Farmwell über. Diefer hat es 
bon dem Erbauer und Eigenthimer 
Sohn B. Mallers erftanden. 

—— 
Aus Liebesgram. 


Wim. Dell brachte fich mit einer Scheere zwei 
lebensgefährlige Wunden bei. 


Der 25jährige Fuhrmann Wi. Dell, 
Nr. 89 MW. 18. Straße, hatte für ge- 
ftern Abend mit feiner Herzenstönigin, 
der 19jährigen Beatrice Eolfon, ein 
Stelldichein in ihrer elterlichen MWoh- 
nung, Nr. 93 Center Ave., vereinbart. 
ALS er dort furz nad) fieben Uhr ein- 
traf, erfuhr er von Frau Colfon, daß 
ihre Tochter zur Abendfchule gegangen 
fei. Er erbat und erhielt die Erlaub- 
niß, auf die Rüctehr des Mädchens in 
dejjen im zmeiten GStod gelegenen 
Zimmer warten zu dürfen. Dort jagte 
er fich eine Scheere oberhalb des Her- 
zen in die Bruft. Der Lebensmüde 
fand Aufnahme im County=-Hofpital. 
Da die Icharfen Spiten der Scheere 
zwei tiefe und häßliche Wunden ver- 
urfacht haben, glauben die Aerzte nicht, 
den empfindlichen jungen Dann am 
Leben erhalten zu fünnen. 

—— 


Berlangt Serzenspflafter. 


Frau Anna Jefferfon, eine Witime, 
bat Dr. John W. Lewis, 691 Meft 
Rate Str., auf Saplung bon $25,000 
Schabenerfaß für ein angeblic) gebros 
chenes Eheverfprechen verklagt. Der 
Beklagte ftellt die Angaben der Kläge- 
rin al3 unwahr in Wbrebe. 

— — 

— Modern. — U: „Das Fräulein 
Piepke geht immer hochmodern geflei- 
det.“ — B.: „Ya, wenn die ihren neuen 
Hut auffeßt und fehnell irgendmwohin 
fahren will, muß er immer einen Mö- 
belmagen nehmen, mweil fie in einer 
Drofhke keinen Plab hat.“ 
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für das Jugendgericht 


Abendypoſt, Euicago, Dienſta 


Slädtiſcher Haushalt. 


Finanz ·Ausſchuß mit ſeiner Vor⸗ 
lage fertig. 


Iſt um 8200,000 zu hoch. 


Man hofft, daß die Einnahmen die Er: 
wartungen überjteigen werden. für die 
Zweiglinie der Northweftern « Hodbahı. 
— euer Drainirungs-Plan. 


Der Finanz = Ausfhuß des Stabt- 
raths ift mit feiner Berathung über 
den ftädtifhen Haushalt fertig und 
wird die Vorlage in einer auf Don- 
nerftag Nachmittag einberufenen Son- 
derjikung dem Stabtrath unterbreis 
ten. Diefer wird fie annehmen und in 
einer zweiten Sonderfiung, am Don= 
nerjtag nächfter Woche, etivanige Ein- 
wände entaegennehmen, die der Manor 
an einzelnen Boften der Vorlage zu 
machen haben mag. In ihrer jegigen 
Faffung verfügt die Vorlage über Gel- 
der im Gefammtbetrage von $25,225,= 
321, $200,000 mehr, al& an Einnah- 
men zu erwarten find. Der Finanz⸗ 
Ausſchuß hofft nun, daß die Einnah⸗ 
men die Erwartungen um dieſen Be⸗ 
trag überſteigen werden. — Die Vor— 
lage enthält unter Anderem einen Po— 
ſten von 8500,000 für Ausbehnung 
der ſtädtiſchen Anlagen für Straßen— 
beleuchtung in Verbindung mit der 
ſeitens der Abwaſſerbehörde zu lie⸗ 
fernden elektriſchen Kraft. — Gehalts— 
aufbeſſerungen ſind — von den Map: 
nahmen im Sjntereffe der Polizei und 
der Feuerwehr abgefehen — nur den 
Hilfs - Korporations-Anmälten Hohne 


und Barge (von $3,600 auf $5,000) | 


und dem Stabtardivar und Gtatifti- 
fer Groffer (von $1,500 auf $2,400) 
bewilligt worden. Für die Einrichtung 
der Stadtgeriähte find $60,333 ausge- 
worfen, zum Ankauf einer Bauftelle 
$22,000, für 
den Charter-Konvent $12,000 und ein 
angemeffener Betrag für bie Anftel- 
Yung eines Vertrauensmannes der Zi: 
pildienft = Kommtfläre, melcher ‚Bes 
ſchwerden unterfuchen Toll, die über 
ftadtifche Angeftellte einlaufen. 


Die einzelnen Poiten. 


Auf die einzelnen Poſten vertheilt 
die zur Bewilligung empfohlene Ge— 
ſammtſumme ſich wie folgt: 


Mayors-Kanzlei 

Stadt-Archiv 

„Reiſeſtipen dien“ 

Stadtrath 

Finanz-Ausſchuß 

Charter-Konvent KIELER 

Ausſchuß für Beleuchtungsweſen ........ . · 
Vertehrs-Kommiſſion. 

Kanzlei des Stadtſchreibers ...........**4 
Korporations-Anwalt 

Volizei-Anwalt 

Stadt-Anwalt 


16,609 


8 
UN 
9,083 


15,009 
57,413 


138,878 
Stadt-Kämmerei 96,310 
Hofpitäler 

Einnehmer-Amt 

Wahltommiſſion 

Zivildienſttommiſſion 

Eintaufs-Agentur * 

Nerzinfung der Briefihuld... 

Sonstige Zinjen und Bantgebühren 
Zahlungsurtheile ......... 
Berichtstoften = 10,000 
Dispojitiong- Fond für den Mayor „50,000 
Dvolizei ....**Ä 4,585,275 
Feuerwehr j 

Volizei- und Friedensdgerichte 
Stadtgerichte 

Arbeits haus 

Jugendgericht 

Pfandſtaͤlle 

Bauamt .... 

Geſundheitsan 

Stadtarzt 

Geleiſe-Hochlegung, 
Dampfkeſſel-Inſpektion 

Aichamt 
Prüfungskommiſſion für Maſchiniſten 
Kanzlei für öffentliche Arbeiten .......... 
Anſprüche 

Rathhaus 01,039 
Straßenamt 79,034 
Kanalijirungsamt 372,350 
Kanzlei des Stadt-Ingenieurs............ 2,238,233 
Kartenamt 6,125 
Oeffentliche Verbeſſerungen 

Elektrizitätsweſen 

Sonderſteuern 

Steuern u. j. mw 

Kommiſſion für kleine Parks.............. 

Märkte 

Steuer-Eintreibung 


Von den bewilligten Geldern ſollen 
818,812,914 aus dem allgemeinen 
Fonds kommen und 86,412,407 aus 
der Kaſſe des Waſſeramtes. 

Die Abfallfrage. 

Hilfs -Korporationsanwalt Barge 
hat dem Finanz-Ausſchuß des Stadt— 
rathes geſtern auseinandergeſetzt, daß 
er jedenfalls in Prozeſſe verwickelt 
werden würde, falls er auf die vorlie— 
genden Angebote hin irgend einer der 
in Frage kommenden Firmen den Kon— 
trakt für die Beſeitigung der Abfälle 
übertragen würde. Ueberdies ſtehe 
ihm nicht das Recht zu, dieſen Kon— 
trakt von vornherein auf fünfjährige 
Dauer abzufchließen: e3 fei der Stabt- 
verwaltung aber unbenommen, den 
Kontrakt von Jahr zu Jahr zu er- 
neuern, und zwar zu Bedingungen, 
welche unter der Hand borneweg für 


311,549 


62,957 


Berbrad; ihre Ketten. 


Sie trug fie 30 Jahre, aber jest ijt fie 
eine freie Fran. 

Eine cehrwürbige Dame in oma 
jagt, daß fie eine regelmäßige Kaffee: 
trinterin gemejen jei während mehr 
als 30 Sahren, und obgleich überzeugt, 
daß die Gewohnheit die Urfacdhe ihrer 
zunehmenden Nervofität fei, hätte fie 
ji gejträubt, fie aufzugeben. 

„Sch wurde fo nervös“, fagte fie, 
„daß, wenn ich VBefucher hatte, meine 
Nerven jo aufgeregt wurden, daß ich 
eine Stunde oder mehr, nachdem fie 
weg waren, fiten und meinen fonnte. 
Sch konnte nicht einmal mit Ruhe nad) 
der Stadt gehen, um Einfäufe zu be= 


| 


de. ng — 


den ganzen Termin feſtgelegt werde 
mögen. — Es wurde dann auf Antrag 


des Ald. Beilfuß beſchloſſen, den Kon⸗ 


trakt von neuem auszuſchreiben. Die 
Ausſchreibung ſoll von Vorſitzer Ben⸗ 
nett und Straßenamts-Vorſteher Do— 
herty beſorgt werden — Ald. Carey, 
der ſich ſeit langer Zeit zum erſten 
Male zu der Sitzung eingefunden hat— 
te, bereitete ſeinen Kollegen eine un— 
liebſame Ueberraſchung dadurch, daß 
er ihnen mittheilte er würde vom 
Frühjahr an — nach Ablauf ſeines 
Amtstermins — nicht mehr geſtatten, 
daß auf ſeinen Baugründen in der Ge— 
gend von 45. und Robey Straße Ab— 
fälle abgelagert werden. Bisher wer— 
den in jener Gegend faſt die ſämmtli— 
chen Abfälle der Süd- und der Süd— 
weſtſeite abgelagert. 
Bis nach der Wahl verſchoben. 


Im Stadtraths-Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Weſtſeite 
kam es geſtern wegen der Wegerechts— 
Vorlage für die Chicago & Allinois 
Weſtern-Bahn zu Streitigkeiten zwi— 
ſchen den Ald. Ruxton und Uhlir. 
Man einigte ſich ſchließlich dahin, daß 
die Angelegenheit bis nach der Wahl 
zurückgelegt werden ſoll. 


Ueberbrückung des Fluſſes. 


Bei der Abwaſſer-Behörde lief ge— 


* 


g, den ZU. März 1906, 


mm nn mn nenne P- 


Weib liche Berfhönerungstünfte. 


Db Thon, ob häaplich, ob alt oder 
jung, die Damen empfinden faft au3- 
nahmslos den Wunfch, den ihnen vor. 
der Natur verliehenen Vorzügen und 
Reizen aus eigener Mahtvolllommen- 
heit noch folche hinzuzufügen, mit de— 
nen fie nad ihrer Meinung bei ber 
Vertheilung äußerer Güter zu kurz ge= 
fommen find. Die deutfche Frau ıft 
Tehr befcheiden in der Anmwendung bon 
Zoilettenfünjten im Bergleich zu ih- 
ren Mitfchiweftern anderer Nationen. 
Schminte ift bei ihr verpönt, aber im- 
merhin gibt e3 noch eine Anzahl von 
Verjchönerungsmitteln, deren fich auch 
die deutfchen Damen unbedenklich be- 
dienen, um irgend einem fleinen Man: 
gel, einer geringfügigen Vernachläſſt— 
gung der launenhaften, nicht allezsit 
gebeluftigen Mutter Natur abzubelfen. 
Die befonderö gern vom meiblichen 
Gefhleht geübte Verfchönerungsfunft 
ijt fein Refultat der Mode unjerer Ta- 
ge; fchon die Frauen des Alterthumz, 
die Haffifchen Griehinnen und Röme- 
rinnen empfanden troß der ihnen nad)- 
gerühmten angeborenen Schönheit den 
Munfch, durch Anwendung von aller= 
let fosmetifchen Mitteln die Anmuth 
ihrer Reize noch zu erhöhen. 

Die Reichhaltigkeit der Toilettenti- 


ſtern ein Geſuch der Northiweitern | fche der römifchen Damen ift beinade 


Hohbahngefelfchaft ein um Erlaub- 
niß, im der Nähe von Lawrence Ape. 
eine Nothbrüde über den Nordarm des 
dluffes zu fohlagen. Da die Fafjung 
des gleih miteingefandten Erlaub: 
niß-Defret3 in der Form nicht ganz 
einwandsfrei war, wurde es zurückge— 
ſchickt mit dem Bemerken, man moͤge 
die beanſtandeten Wendungen ändern. 
—Auf Antrag des Kommiſſärs Clark 
wird die Abwaſſer-Behörde demnächſt 
in Erwägung ziehen, ob es nicht rath— 
ſam iſt, das an den Ufern des Kanals 
aufgehäufte Geröll auch in kleineren 
Partien abzugeben, als ſolchen von 


| 100,000 Kubifyard3.— Aus den Vor: 
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ortäbezirfen Wilmette, Kenilmorth, 
Ölencoe und Winnetfa ift der Abrwaf- 
jerbehörde die Nachricht zugegangen, 
daß diefe Ortfchaften auf die Anglie- 
derung an den Ubmwaffer-Bezirk wahr: 
ſcheinlich verzichten werden. Die vier 
Gemeinden wollen ſich ſtatt deſſen zu 
einem unabhängigen Drainagebezirk 
vereinigen und auf gemeinſame Koſten 
Vorkehrungen treffen, um ihre Abwaſ— 
ſer nach der Skotie-Marſch zu leiten. 
Die erforderlichen Anlagen 
nach ſchon gemachten Ueberſchlägen 
auf 8800,000 zu ſtehen kommen, kaum 
halb ſo viel wie für den früher beabſich— 


wo | tigt gemwefenen Bau eines Abwaljerka- 
250% | nal3, ber von Winnetfa aus nach dem 
6,983 | Nordarm des Chicago Fluffes anzu-= 


legen geivefen wäre. 
Derfo:at ihren Wea. 
Das Direktorium der Chicago City 
Railway Eo. hat geftern eine Sitzung 


abgehalten, die erfte feit der Entfchei- | 


dung des Bundes-Obergerichts über 
bie 99 Jahr-Frage. Es murde be- 
ſchloſſen, daß die Geſellſchaft ohne 
Rückſicht auf dieſe Entſcheidung mit 
den geplanten Verbeſſerungen ihrer 
Verkehrs -Einrichtungen fortfahren 
jolle. Präfident Mitten wurde be- 
ſonders ermächtigt, bei der Durchfüh— 
rung dieſer Pläne, ſich nicht darum 
zu bekümmern, ob genügende Ueber— 
ſchüſſe verbleiben, um den Aktionären 
die bisher üblich geweſenen Dividenden 
zu zahlen. — Anwalt Robbins hat ge— 
ſtern, als Vertreter der Nord- und der 
Weſtſeite Straßenbahn Geſell— 
ſchaft, weitere Eingaben beim Bundes— 
gericht gemacht, um dieſes zu veranlaſ⸗ 
ſen, den von der Union Traction Co. 
mit genannten Geſellſchaften abge⸗ 
ſchloſſenen Pachtkontrakt für verwirkt 
zu erklären. 
— — — 


Deutſches Theater in Powers'. 


Am nächſten Sonntag das Vers— £uftfpiel 
„Renaiſſance.“ 


Das reizende, hier bereits mit durch— 
ſchlagendem Erfolg gegebene, dreiaktige 
Versluſtſpiel „Renaiſſance“ wird am 
nächſten Sonntag Abend in Powers' 
Theater gegeben werden. Die Verfaf— 
ſer — Franz von Schönthan und 
Franz Koppel-Ellfeld — haben die 
Handlung in das 16. Jahrhundert, 
den Schauplatz in das italieniſche Sa— 
biner-Gebirge verlegt und den Dialog 
mit ſoviel poetiſchem Geiſt und Humor 
ausgeſtattet, daß das Stück entſchieden 
zu den beſten ſeiner Art zu zählen iſt, 
welche in der neueren Zeit geſchaffen 
worden ſind. Da die Direktion Wachs— 
ner ſich die Ausſtattung an Koſtümen 
und Szenerien ein ſchweres Stück Geld 
hat koſten laſſen und die Beſetzung 
eine ganz vorzügliche iſt, ſo wird auch 
bei der bevorſtehenden Aufführung der 
Erfolg nicht ausbleiben. Nachſtehend 
das Perſonenverzeichniß: 


Marcheſa Jennara di Sanſavelli 
OEL DENVER ARGRELERENEN Camilla Marbad 
Nittorino, ibr Cohn Frieda Schul 
Silbio da Feltre............. Theodor Burgart 
Bentivoglio, ein Benediltiner-Pater 
Hermann Meltzer 
Severino, Maagiſter Ludwig Kreiß 
Sofetta, Schließerin.............Hediwig Beringer 
Goletta, deren Nidte.......... Gerirud Müller 
0 ER REES RR Martda Kolmar 
Spielleitung: Hermann Melger. 


— —— — 
Armours neue Markthalle. 


—— 


Wurde geftern eröffnet und von Taufenden 
in Augenfbein genommen. 


Die neue prähtige Markthalle, wel: 
che die Firma Armour & Eo. an Pad: 
er3’ Ave. und 43. Str. in den Viehhö- 


forgen, und oft nahdem ich mich zum | fen bat aufführen lafjen, murbe geftern 


Ausgehen fertig gemacht hatte, nahm 
ich meinen Hut wieder ab, blieb zu 
Haufe und meinte. 

„Ich begann vor etwa einem Sabre 
Poftum Food Kaffee zu trinten und 
gab die alte Sorte gänzlich auf. Von 
Anfang an befferte fich mein Befinden 
und bald war ich ftart und gejund, 
frei po allem förperlichen Unbehagen, 
mit ruhigem Gemüth, und fo bin id) 
bis heute geblieben. Und ich verbante 
es ausſchließlich dem Poſtum.“ Na— 
men erfährt man von der Poſtum Co., 
Battle Creek, Mich. 

Es hat ſeinen Grund. Leſet das 
kleine Buch, Der Weg nach Wohlſtadt“ 
im Packet. 


ihrer Beſtimmung übergeben und von 
Tauſenden in Augenſchein genommen. 
Vor Allem fällt dem Beſchauer die 
peinliche Sauberkeit und die überaus 
praktiſche Eintheilung des Ganzen 
auf. Die Vorräthe in dem 425 Fuß 
langen und 325 Fuß breiten Gebäude 
werden jtet3 auf derjelben Höhe ge= 
halten werben, 3.8. 1500 au3gejchlad- 
tete Rinder, 2000 Schafe, 40,000 
Pfund geräuchertes Fleifh u. f. m., 
fo daß der Käufer eine Auswahl hat, 
die ihm feine andere Einfaufsjtelle bie- 
tet, ein Vortheil, den die Kleinhänd- 
ler ſowohl, wie das Publikum im All⸗ 
gemeinen fich jicherlich zu Nußen ma- 
chen werben. 


würden | 


| 
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ſprichwörtlich geworden. Unzählige 
Salben und Oele, ſowie Schminken 
bedurften ſie ihrer Meinung nach, um 
den Idealzuſtand einer „ſchönen Frau“ 
zu erreichen. Viele der von den Röme— 
rinnen angewandten Toilettenmittel 
ſind noch heute in vervollkommneier 
Form bei der modernen Damenwelt im 
Gebrauch, die es in den meiſten Fällen 
gar nicht ahnt, wie uralt die Verſchö— 
nerungskünſte ſind, deren ſie ſich be— 
dient. Die Moden haben im Verlauf 
der Jahrhunderte auf kosmetiſchem 
Gebiete nur wenig gewechſelt, auch der 
Maßſtab für weibliche Schönheit iſt 
mit geringen Wandlungen, die das 
Fortſchreiten der Kultur gezeitigt hat, 
unverändert derſelbe geblieben. Ein 
klarer roſiger Teint, üppiger Haar— 
wuchs, und eine ſchlanke Geſtalt, das 
ſind Vorzüge des Weibes, die noch heu— 
te wie vor Jahrhunderten gelten, und 
von allen Frauen, die ſie gar nicht oder 
nur in geringem Maße beſitzen, heiß 
begehrt und, wenn nothwendig, mit 
künſtlichen Mitteln zu erzielen verſucht 
werden. Man iſt heutzutage beſcheide— 
ner als früher in ihrer Anwendung, 
aber wenn die Mode, wie zur Zett, 
übertriebene Schlauheit fordert und 
rothblondes Haar für chic erklärt, 
ſcheuen auch die deutſchen Frauen nicht 
davor zurück, ſich ein wenig in der 
Kunſt „de corriger la nature“ zu 
üben. Die modernen rothblonden Haa— 
re ſind auch keine ſolche Neuheit, wie 
vielleicht die Damen annehmen. Schon 
die Bürgerinnen des alten Roms wur— 
den von der glühenden Sehnſucht da— 
nach erfaßt, als ſie unter den weib— 
lichen germaniſchen Kriegsgefangenen 
die Frauen mit den herrlichen roth— 
blonden Haaren erblickten. Die Nu— 
ance, die ſie mit beizenden Wäſſern 


Hämorrhoiden 


Rad) 50 Jahren geheilt. Wir künnen 
Hämsrrhoiden heilen und beweiien e3. 


Rrode-PBadet frei per PBoit, damit Jhr 
Eud) jelbit überzeugen fünnt. 
Kein Schneiden. 


Viles (oder Hämorrhoiden) Haben 
felten ven Tod zur Folge, aber ie ver: 
urfachen fchredlichere Qualen in ein 
paar Minuten, al3 Leiden, die viel ge- 
fährlicher find. Dies ift befonder® bei 
Denjenigen der Fall, die immer ein 
wenig verftopft jind. eben Morgen 
ftellen fich beitimmt die Qualen wieder 
ein. Sie laffen fi) nicht vermeiden. 

Hämorrhoiden können jeht fchnell 
und nachhaltig geheilt merben, ohne 
Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung 
bom Gejchäft oder Arbeit. Dies tit be- 
reit3 in Taufenden von Fällen bei bei— 
den Gefihlechtern jeden Ulters und in 
den fchlimmiten mie auch den gewöhn- 
lihen Fällen bewiejen morden. 

Mir laffen ed Euch jelbjt verfuchen, 
xhr feid vielleicht durch die vielen fo- 
genannten Hämorrhoiden-Mittel bitter 
enttäufcht worden. 

Deshalb wollen wir, daß Ihr unfer 
Mittel verfucht, ehe Ihr einen Cent da= 
für ausgebt. Dann werdet hr abfolut 
und ficher erfahren, ob e& in Eurem 
Falle fo wirkt, wie es in vielen ande- 
ren allen gewirkt hat. E3 wird in 
allen AUpotheten verfauft, denn Die 
Leute müffen es haben. 

Niemand, der nicht die Qualen von 
judenden, jhmerzhaften und blutenden 
Hämorrhoiden erbuldet hat, weiß das 
Gefühl der Erleichterung zu fchägen, 
welches dem Gebrauh der Pyramid 
Pile Eure folgt. Zhr könnt ohnefFurdt 
und Zagen zum MÜbort gehen, Ihr 
fönnt Euch felbft in Eurem Haufe ohne 
die geringfte Mühe, Unannehmlichkett, 
oder Schivierigfeit heilen. 

Befolgt etliche leichte und einfache 
Unmeifungen und Yhr mwerbet gefund 
und bleibt gefund. 

Geht fogleih zu Eurem Apothefer 
und fauft eine Schadhtel der Byramid 
Pile Eure für 50 Cents. 

Hier zum Beifpiel ift ein Brief von 
ben vielen, die wir jeven Tag erhalten, 
ohne darum zu erfuchen: 

„Freunde, ich ſchreibe, um Euch mit- 
zutheilen, wie gut die Pyramid Pile 
Eure in meinem Falle gewirkt hat. Ych 
gebrauchte Eure Probe und fie wirkte 
fo gut, daß ich gleich zwei Schadteln 
faufte, und ich gebrauchte eine um» bin 
ein ganz anderer Mann. Ych babe feine 
Schmerzen, feine Hämorrhoiden, mo- 
ran ich feit mehr ald 50 Jahren gelit- 
ten habe umb feine Linberung fand bis 
Eu dant Eures Heilmittels, Veröf- 
entlicht meinen Namen, wenn Yhr «3 
wünfht. — Ifaac Smith, Wharton, 
Rem York.“ 


Degen freier Probe jchreibt an bie 
Poramid Drug Co, b 
Building, Marfhall, Mic. 


und Prozeduren aller Art zu erreichen 
fuchten, murpe in ber Folge bei den 
Römerinnen modern. Wenn e3 gar 
nicht ander8 ging, fo griffen fie zu 
rothblonden Perrüden, für die das 
Haar der gefangenen Germaninnen 
das Material liefern mußte. Die 
modernen rothen Haare der römijcher 
Kaiferzeit wiederholten fih in Jtalten 
in der zweiten Hälfte des 16. Jahr: 
bundert3, und verbreiteten fich jeßt über 
die ganze Welt, mie zahlreiche Bild- 
niffe aus jener Epoche bemeifen. Mar 
fagte der englifhen Königin Elifabeid 
nach, daß ihre röthlich-blonden Haare 
nicht Natur, jondern gefärbt jeien, 
aber fo wenig wahrhaft der Charakter 
der fogenannten jungfräulichen Köni— 
gin fonft war, in Bezug auf die Farbe 
ihrer Haare log fie nicht, die waren 
echt, eine Behauptung, die viele der ge= 
genmwärtigen Modedamen nicht aufftel- 
len dürften, indem fie wie die flai- 
fifchen Römerinnen fehr oft der An= 
mendung bon beizenden Wäflern das 
pielbewunderte Rothblond ihrer Zoden 
verdanken. Da diefe Nuance oft ;« 
der natürlichen Gefichtäfarbe nicht 
ftimmt, fo it der Gebraud von ein 
wenig Schminfe die Folge davon, ob- 
wohl man in Deutfchland den Damen, 
die fi) „vorrichten“, menig-Sympa= 
thien entgegenbringt. Bei den Nta- 
lienerinnen und franzöfinnen ift das 
Schminten der Gelichter etwas ganz 
Natürliches, au in Rußland, mo man 
franzöfifjhe Moden nadhahmt, im 
Deutfchland hingegen gilt das Schmin- 
fen für nicht zum guten Ion gehörig, 
man überläßt diefe Runft den Lebe- 
damen und begnügt fih mit der An- 
wendung bon Puder. Die neuerdings 
ehr in Aufnahme gefommenen, pe: 
ztell für die Reife praftifchen Puder: 
papiere, die alsErfindung franzöfiicher 
TFabrifanten angefehen werben, hatten 
ihre Vorgänger bereit3 im Mittelalter. 
E3 wird erzählt, daß die Frauen fi 
der „berzetta rubra“, au „tornia 
folis“ genannt, bedienten, die aus Flei- 
nen, mit Cochenille roth gefärbten Kre- 
ponfleden beftanden, mit denen fie fi) 
die Wangen roth fehmintten . 

Ein Ieiniverfejönerungsmittel, wel: 
ches fih momentan großer Beliebtheit 
erfreut und als befonders erfolgreich 
gepriefen wird, ift das Tragen einer 
mit hemifchen Subftanzen präparirten 
Sefihtsmaste während der Nacht, um 
Talten, Runzeln und Unreinigfeiten 
der Haut zu befeitigen, deren Anmwen= 
dung man ebenfalls vor mehr ala 100 

| Sahren fchon fannte. Das 1753 zu 

| Leipzig erfchienene Frauenzimmerlexi— 

| fon „Umarantb“ berichtet: „Mandje 
eitle Schöne jchlief in dein Maäquin: 
Sit eine aus weißem Wachs-Frofc)- 

| Teich = Waffer-Pomade, Wallrat und 
Campher verfertigte und auf eine zar- 
te Leinwand geftrichene Maffe, woraus 
die Damen Masquen über das Geficht 
zu fchneiden und zu verfertigen pfle= 
gen, melche ihnen zarte und meihe 
Haut maden fol.“ 

Sintereffant ift eine Schilderung, 
welche Bocaccio von dem Put einer 
florentinifchen Kofette entwirft: „Sie 
hatte Fett von gemwilfen Thieren, um 
Salben daraus zu verfertigen und ge= 
twiffe Kräuter, um fie zu bdeftilliren. 
Das Haus war voll Deftilliröfen, T5- 
pfe, Flafgen und Büchfen.“ An der 
Nachbarichaft arbeitete man zumeift 
für fie: Der eine bereitete für fie fub‘*- 
mirtes Quedfilber, der Bäder mußie 
Gierfehalen röften, alles diefes waren 
Singredienzien zur Schminfe ihres Ge- 
fiht3. Cie war eine vertraute Freun= 
din gewiffer Weiber, deren Bejchäftt- 
gung darin befteht, daß fie den Damen 
die Haare an den Augenbrauen jchnei- 
den und von Stirn und Finn ausrus 
pfen, und um eine zarte Haut zu ber: 
fhaffen, Wangen und Hals mit einem 
folden Glafe zeiben.” — Die Weiber, 
deren Beifchäftigung darin befteht, den 
Damen die oben erwähnten Dienite 3.4 
leiiten, find ohne Weiteres al3 Vorläu- 
ferinnen unferer „Manituren” anzufe- 
ben. Ebenjo waren im Mittelalter 
Frifeufen durhaus nicht unbelannt; 
wir lefen in der Chronik damaliger 
Zeit von der „Umbindefrau oder 
⸗Mägdelein“: „ft eine gemiffe Wei- 
besperfon, jo wöchentlich in vornehmen 
Häufern herumgugehen pfleget, bafelbit 
dem Trrauenzimmer die Haare auf: 
flieht, auffämmt, durchbürftet, einpu— 
dert und von neuem einflicht, und jel- 
biges gehörige maßen accomodirt, auf) 
die Bräute durch den Haar=Kopff und 
Auffag bedient.“ Das Abreiben ber 
Wangen und des Haljes mit Glas ent- 
fpricht gemiffen graufamen, modernen 
Teintverfchönerungämitteln,- die mie 
bei dem befannten frangöfifchert Email: 
lirſyſtem des Geſichts ein gewaltſames 
Herunterreißen der Haut verlangen. Es 
liegt auf der Hand, daß die Prozedur 
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ſehr ſchmerzhaft iſt, aber ſo wenig wie 


die Frauen der Vergangenheit die 
Glasabreibungen ſcheuten, ſo wenig 
fürchten die Frauen der Gegenwart 
„aus der Haut zu fahren“, weil die 
neue, nachwachſende ſich durch beſonde— 
re Zartheéit und Friſche auszeichnet. 
Als vor mehreren Jahren bedeuten—⸗ 
de, den Markt beherrſchende Hand— 
ſchuhfabrikanten parfümirte Hand— 
ſchuhe in den Handel brachten, glaubte 
man auch, es mit einer Neuheit zu thun 
zu haben, doch zu Unrecht, denn die mit 
den verſchiedenſten Blumendüften par— 
fümirten Handſchuhe ſind eine Erfin— 
dung der Renaiſſance, die aus Italien 


kam und ihren Weg nach England und | Y.: Bitte fehr, doch durchaus ftanbed- 


Tranfreih nahm. Yn Paris gab 23 
im Sabre 1692 die Zunft der „Gan- 
tiers parfumeurs“. — Kräuterbäder, 
die wir allerdings mehr in medizini— 
ſchem als kosmetiſchem Sinne anwen— 
den, wurden von eitlen Damen im 18. 
Sahrhundert viel gebraudt. Man be- 
nußte zu diefem Zwed Badewannen 
A la Daupbine Maria Antoinette. Die 
Bäder wurden mit beftillirten Blu— 
menbüften und Milh oder Mandel» 
paften bergeftellt. Unter bem Diref- 
torium machte befonder® Madame 
Sallien Rellame für die Blumenbäber. 
Die Pariferinnen halten von den Blu: 
menbäbern nod} heute fehr biel und ftel- 


Erfparnife in unferem 
Bafement- 
Laden 


Body Bruſſels Rugs 
herabgeſetzt 


Body Bruſſels Rugs, in eleganten 
Farben und Entwürfen, eine Herab—⸗ 
feung von den regulären Verlaufs 
preifen, 9X12, $20; 8.3X10.6, $18, 

Fünfzig 9X12 Tapejtry  Vruffels 
Rugs, in großen Medallion Center u. 
Allover Effekten, auch in orientaltichen 
Entwürfen, berabgejett ayf$12.50. 

Ronal Wilton Rug?, in den neueften 
Effekten in Farben und Entwürfen. 
Nabahmungen der theueriten orienta» 
tifchen Rugs, 9X12, $30; 8.3X10.6, 
$27: 6x9, $18.50; 36X63 Zoll, $5; 
27x54 Boll, $3.50. 

Bargains in Art Squares 

Art Squares zu einem feltenen Bars» 
gain und für Die jchnele Räumun 
marfirt: 6X9, $2; 714X9, $2.50; 
bei 10%, $3.25; 9X12, $3.50. 

Hirjch patentirte mollene Smüurna 
Nugs, im einer großen Varietät bon 
Mujtern, 27X54, 90c. 

Smiths „6,000“ Qualität Wilton 
Treppen-Teppiche, mit dazu pafjenben 
Hallenteppidhen, große Auswahl in 
Farben und Entwürfen, Yard, $1.10. 
DOeltuch, neue Entwürfe, Yard, 2be 
Angrain Treppenteppide, 223 Boll 

breit, die Mard, 25ec. 
NRag-Teppih,19. breit, farbig, Yb. 35e 
Spe3.Verlauf, eingel.Linoleum, Yb.65e 


Nottingham Gardinen: 
zu ungefähr dem 
halben Preis 


Nottingham Spiten-Gardinen in als 
len Bejchreibungen — eine allgemeine 
Räumung von einzelnen Bartien, beites 
bend aus zwei bi3 fünf Baar von einem 
Muiter, von einemimporteur zu einem 
bedeutend herabgefeßten Preis gekauft. 
Verfauföpreife rangiren von 75c bis 
$5 da3 Baar. 

Quer gejtreifte GrenadineGardinen, 
fünf verjchtedene Farben, pajjenb für 
Sommertmwohnungen, fpez.Wt., Br. 7De. 

Ruffled Swiz Muslin =» Gardinen, 
einfachweite Centers, mit farbigem 
Nuffle und Band-Borders, Verkaufs⸗ 
preis, da3 Baar, $1.65. 

Silfoline 

Gem. Silfoline, 36 Zoll breit, außs 
gezeichnetes Sortiment in Farben und 
Entwürfen, 95. 121g, 10c und 7e. 

Couch Covers 

Oriental. geſtreifte Couch Cobers, 60 
Boll breit, jchiwere Quajten, ganz bes 
franit, da3 Stii zu $1.65. 


Haviland Salat: oder 
Frucht Bowlen, 500 


Fanch Haviland Porzellan Salat od. 
Frücht-Bowls, 8zöll. Größe, mit einer 
Fehr hübfchen NRojfe bemalt und Gold 
Edge — zu einem ungewöhnlich nies 
drigen Preis, 50c. 

Dimnne englifcheTheetaffen u. Unters 
tajien, Mares, weißes Porzellan, Golb 
ginie, fpezieller Brei3, 15c. 


20x40 geläumte Hud 
Handtüder, 92c 


20X40 gefäumte Hud - Handtücher, 
volles rundes Garn, vollflommen abjotr» 
bent, Stüd ac; Dußend, $1.10. 


Ien fie den Champagnerbädern an bie 
Seite, da fieihrer Meinung nad) eben=- 
fo wie diefe den Körper anregen und 
fräftigen. — Die Sitte, Kleider +zu 
perfümiren und fodar fleine Riechfif- 
fen aus farbiger Seide in das Yutter 
derfelben zu nähen, war bis vor weni- 
gen Zahren fait nur auf Frankreich 
befchräntt, ift aber auch zu ung gelom= 
men. Die nduftrie hat fogar „Duft- 
träger“ in den Handel gebracht, Kleinz, 
runde, mohlriechende Scheiben, mit 
Bändchen zum Befeftigen in den Stlei- 
dern verjeben. So hypermobern und 
diefer Ioilettenartifel erfcheint, neu ift 
er auch nicht, denn das bereit3 ermähn- 
te Lerifon Anaranth gibt ein Rezept 
zur ®Bereitung bon „mohltiechenden 
Sädlein“ an, welche das „Frauenzim- 
mer im Kleide trägt”. — Ein Mittel, 
Sommerfproffen zu vertreiben, gibt 


| Soethe in feinem „Fauft“, indem er 


den Mephiftopheles einer Blondine ra= 
then läßt: 
Nehmt Frojchlaih, Krötenzungen, Tohabirt, 
An vollften Mondlicht — 
an Frühling — —— find entwihent— 
ElfeRema 
— 1) — — 

— Auf dem Mastenballe. — Leut- 
nant der unter der Male eines 
Briefträgerd einen Regimentäfamera- 
den entvedt): Aeh, Kamerad, warum 
fo wenig jtandesgemäß?!— Leutnant 


und zeitgemäß: YBlaubrief-Träger, 
— Der feuchte Student. — Herr 
Y.: Ich bin mit der Wohnung jonft 
ganz zufrieden, nur da& eine Zimmer 
ift fo feucht, daß das Waffer faft von 
den Wänden läuft, woher das mohl 
fommen mag? — Frau B.: DO, darin 
hat zwei Jahre lang ein Student ges 
wohnt, ob das wohl fhuld ift? 


— Shnippiih.— Tante: Daß fage 
ich dir, Elfa, wenn du dir le ke 
Lebensformen angewöhnft, bl du 
nicht nur auf Bällen, fondern aud) im 


Leben fiten, und das ift ſchreclich — 
Elfa: Nun, bas mußt Du ja mwifjen. _ 





Bergnügungs-ZWegweiten 


I. — „The Prince of India.” 

ter. — „he College Widom.* 

. — „The Toaft of the Town.“ 
„Sweet Kitty Bellairs.” 
era Houjfe. — „Raffles." 
pera Houje — „Coming Thro’ 


Gerne _ 


ple — „Ihe Holy City.“ 
nal. — Baubenille. 


onal 
Konzert jeden Abend und Gonntag 
f 


e. — Konzert jeden Abend und 


ahmittag. 


a 8 zur 


Menzels jelbittritiihes Verfahren, 


Andrew White erzählt in feiner 
Autobiographie, er jei Dienzel bei einer 
Hoffeitlicyteit vorgejtellt worden, und 
fahrt dann fort: Ich jagte zu ihm: 
„Herr Brofeflor, in Amerifa bin ich 
ein Gejchichtsiehrer, und unter allen 
Merten über die Gejhichte Friedrich 
des Großen, die je zu meiner Kenntniß 
gefommen jind, ſind es Ihre Illuſtra— 
tionen zu Kuglers Geſchichte, aus 
denen ich am meiſten gelernt habe.“ 
Es war dies durchaus wahr, denn es 
gibt kein dkrartiges Geiſteswerk, das 
in ſo treffender Weiſe eine Fluth von 
Licht über dieſe wunderbare Periode 
der Geſchichte wirft, wie dieſe Zeich— 
nungen. Er lud mich dann ein, ihn 
in ſeinem Atelier zu beſuchen. Ich 
that dies und erhielt dabei einen merk— 
würdigen Einblick in einige für ihn ſo 
charakteriſtiſche Eigenſchaften. Beim 
Eintritt in das Zimmer ſah ich, gerade 
zur Rechten, ein großes Gemälde, herr— 
lich gemalt, das eine Gruppe von 
Friedrichs Generalen darſtellte, und 
in deren Mitte Friedrich ſelbſt, aber 
nur: in weißer Farbe im Umriß ent— 
morfen. ch fagte: „Das ift ein bei- 
nahe bollendeteg Gemälde.“ Menzel 
antwortete: „Nein, e3 ift nicht poll- 
endet und mird ed nie werben.” ch 
fragte: „Warum nit?" Er antwor- 
tete: „Sch leugne nicht, daß mande 
gute Malerei darin ift. Aber es jtellt 
den Abend vor der Schlacht bei Leu 
then dar; es iſt die Berathung Fried— 
richs mit ſeinen Generalen unmittelbar 
vor dieſer furchtbaren Schlacht; und 
Männer ſehen nicht fo aus unmittel- 
bar vor einem Kampfe, in dem die 
ganze Exiſtenz ihres Vaterlandes auf 
dem Spiele ſteht und in dem, das 
wiſſen ſie Alle, die meiſten von ihnen 
ihr Leben laſſen müſſen.“ Wir gingen 
dann zu einem anderen Bilde. Es 
ſtellte eine der Kirchen auf dem Gen— 
darmenmarkt dar; auf der Seite, auf 
Gerüſten aufgeſtellt, war eine Anzahl 
von Särgen, alle bedeckt mit Kränzen 
und Blumen; im Vordergrund eine 
Menge von Zuſchauern — alles wun— 
dervoll gemalt. Alles war vollendet 
bis auf eine kleine Ecke. Ich ſagte: 
„Hier iſt ein Bild, das werden Sie 
vollenden.“ Er ſagte: „Nein, nie— 
mals. Es ſtellt das Leichenbegängniß 
der Revolutionäre dar, die hier bei dem 
Aufruhr im Jahre 1848 getödtet wur—⸗ 
den. Bis zu dieſem Punkt“ — und 
da legte er ſeinen Finger auf die un= 
vollendete Ede — „glaubte ich daran, 
da aber fagte ich zu mir: Nein, aus 
diefer Art von Dingen fann nichts 
Gute fommen; Deutfchland:: fann 
niht aus GStraßenfämpfen herbor= 
gehen. ch werde das Bild nie boll- 
enden.” Wir gingen zu einem anderen 
Gemälde. Das mar pollendet. €3 
ftelte die mohlbefannte Szene vor, 
wo der große Friedrich in ein Diter- 
reichifches Bimwat im Schloß von Lila 
geräth, wobei er fnapp der Gefangen- 
nehmung entging. ch fagte zu ihm: 
„Das ift aber noch menigjtens ein fer— 
tiges Gemälde!" „Ia," jagte er, „aber 
der Mann, der e8 beftellt hat, wird e3 
nie erhalten.” ch ſah, daf darin eine 
Gefhichte enthalten war und fragte: 
„Wie fommt das?" Er antivortete: 
„Das Bild wurde auf Beitellung de3 
Herzoad von Ratibor, der Eigenthü- 
mer des Schloffes tft, gemalt. Als e3 
fertig war, fam er, um e3 zu holen, 
fand e8 aber offenbar zu ruhig. Er 
bhatie offenbar etivas im großen, melo- 
dramatifchen Stil erwartet. ch ſagte 
nicht3; aber als er mich einige Tage 
fpäter tmieber traf, fagte er: Warum 
chiden Sie mir mein Bild nicht? 
Nein, Taate ih, Durchlaucht, das Bild 
gehört mir. Nein, fagte er, Sie haben 
ed für mich gemalt; e3 gehört mir. 
Nein, Tagte ich, ich merbe*ed behalten. 
— Seine Durhlaucdht foll e3 nie be- 
lommen.” 

— Auf der Reboute.— Meine Liebe 
zu bir, ſchöne Maske, iſt grenzenlos, 
unerhört. — Das wird fie auch bleiben! 


Dr. Pusheck, | 


192 Washington Strasse. 
weminne Deine Gefundpeit iwieder nt ma 
meiner Hilfe. 3% ebandle alle Krant: 
ge und gebe alle ärztlie und örtliche 
handlung, Majfiren, Elektrifiren und 
Bibriren, je nah Bedürfniß frei, und 
pe an fi die Untoften nur sul te ge» 
i Medi⸗?n, und belauft ſich dieſe in ge⸗ 
wöhnlichen „Zuden nur caf ði.od die Woche. 
—Kannft Du nit lommen, jo fchreibe mir. 


Behandele alle atuten und 


hronifhen Krankheiten, 
Befonderß: alle Shwäden, Rheumatismuß, 
Leiden von unreinem Blute, Hautkrauk⸗ 
heiten, Gatarry, Wagenleiden, Serz⸗, 
Bebers und Nieren: Krankheiten — und 

aud) alle Frauenleiden. 
Spreihftunden täglich von 8 bis 6, Dienftags bis 
9 Uhr Abende. Sonne und Teiertags geichloffen. 
in Apotheken oder von Dr. 
Push-kuro Zu« = haben, beiltalle 
ea 
merzen, ”, » ie ⸗ 
un —S— 1.00. 


Cold Push if, ft: «de Ertättungen 


und deren 


l ‚ 
Huften, Sa Grippe, u. f. w. Brei gen. 
Ein, frfondi® 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mngeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort. 
sun ne 


Berlangt: Ein Bäder an Brot und Cafes. 1408 
Dopden Ave., nabe Homan pe. 


Berlangt: Starter zung, 
Ihäft zu’ erlernen. 1794 N. 


u Ein guter Majchinenfchlofier, der gut 
in Gafolines&ngine-Reparaturen erfahren und ein 
flotter Arbeiter ift. Adr.: 2. 821 Abenppoft. 


EB 
Berlangt: Ein Mann ald Borter und für Hauss 
erbeit. 113 &. Canal Sir. 


er 
’ Berlangt: Guter Yunge für Rolfterer:-Geihäft.— 
671 Lincoln Anpe. 


Berlangt: Tapezierer und Weißwaſcher für fylats 
ebäude nabe Milwaufee und North Aven, mindes 
ns einen Monat Arbeit. Briefe müjjen Beding-— 
ungen ‚angeben. Abdr.: U. 128 Übenppoh. 


um das RolftcrersGe: 
Halited Str, 


dmi 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mafchinenarbeiter, Gar-Repairert, 75 
Männer für Fabritarbeit. 159 Wafhington — 
m 


Verlangt: Ein guter Porter. Muß etwas aufwar⸗ 
ten können. Hoerber's Halle, 714 Blue Island Ave. 

au rn 

Derlangt: Weltlicher Deutiher für Teihte allge: 
meine Arbeit in Sommer:Rejort, einer der gutes 
Heim mwünfcht für das ganze Jahr. Guter Lohn.— 
Adr.: 3. 992 Abendpoft. 

Perlangt: Ein junger Mann an Cafes, mit Er: 
abrung. PVorzufprechen zwifhen 5 und 6. 1162 
Weit 13. Str. 


Verlangt: Junger Mann, um Bäderwagen gu fah: 
ren. 5 Tell Place, nahe Milwaufee Ave. 


Verlangt: Guter Porter, der Leine Arbeit ſcheut. 
3327 N. Clark Str. 


Be ns ee ee 
Berlangt: Guter Porter, der Feine Arbeit feheut. 
3327 N. GClart Str. 
* — — — — — 
Verlangt: Junge in Drugſtore. 1881 N. Halſted 
Str. 
Verlangt: Reinlicher Mann für Hausarbeit und 
Pferd zu beſorgen. 90 N. Clark Sir. 


Verlangt: 2 Farmarbeiter, Hühner: und Milchs 
farın, nahe Chicago. Mann mit etiwa3 Erfahrung, 
in Bäderei zu arbeiten. $ und Board. Fractvers 
lader, Tifchler, Wagenmacder, Hotel: und Saloons 
hilfe, Butchers. 76 LaSalle Str., oben. 


Verlangt: Schneider für Arbeit an Männerröden, 
bei der Woche. 98 Martet Str., Zimmer 507. 


Berlangt: Erfahrene Senfterwafcher. 171 Randolph 
Str., Zimmer 7. dimidofria 


Verlangt: Kcing Decorator an DOfter-Eiern. Nas 
aufragen: Hupler’s, 159 State Str. dimi 


LQerlangt: Porter, mubß gut am Tiſch aufwarten 
können; 86, Zimmer und Koſt. 186 Eaſt Dan 
Buren Str. 


Verlangt: Schneider, guter Helfer an Röcken, im 
Store zu arbeiten. 836028 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Porter. 845 Fifth Ave. 
— 
Berlangt: Junger Mann von 16 bis 20 Jahren, 
im Laden zu helfen. 191 Oft North Ave. 
Verlangt: Porter. 142 Oſt North Ave. 
Verlangt: Porter für Saloon, junger Mann. — 
555 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Buſhelman. 





317 Oft Divifion St. 


Berlangt: Porter für Saloon. Mu am Tifh 
aufwarten fünnen. 62 MW. Randolph Str. 


en En een u ul 

Berlangt: Erfter Klaffe Tools und Diemader, fos 
wie erjter Klajie Mafinift. Nachzufragen: 4. Floor, 
E41 MW. Kinzie Str. 


Verlangt: Küfer. 50 MeLean Ave., E. Klawitter. 
erſter Klaſſe Reſtaurant. — 
r 


dimido 
fü: 
. Clort Etr, 


Derlangt: Erfahrener Kleiderverfäufer, außerhalb 
der Stadt. Nahzufragen: 89 Medinah Building, 
Mittwoh und Donnerftag, von 11 bi ] Uhr. 


Derlangt: Chef 
Nachzufragen: 231 


St 


> 


erlangt: Ein ftetiger Stallmann. 916 Dunning 
19 


Berlangt: Erfahrener Junge, in Päüderet gu helfen. 
125 Wells Str. 


Verlangt: Schneider, auswärts; guter Sohn. 

Deutihe Gejelihaft von Chicago, 61 LaSalle Str, 

dimido 

„Verlangt: Zigarrenmacher-Lehrling. 87 Mohawk 
Str. 


Verlangt: Barbier, Deutſcher; erſter Klaſſe Arbei— 
ter. 720 Elybourn Alpe, 

Verlangt: Ein Junge, an Brot zu helfen; muß 
gute Erfahrung haben; 88 die Woche, Koſt und 
Zimmer. 3402 Archer Ave. 


Verlangt: Schloſſer, Bench und Drehbank, 


ng 5 fe fowie 
Ssunge für Heine Drehbant. 


144 Madifon Str. 


mittleren 
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_Verlangt: Mann, 
Sloriana Saloon, 
field ne, 


Alters, 
Larrabee Str, 


als Vorter. 
Gde Gar: 





Verlangt: Aufgewedter Junge, Gänge zu beforgen; 
guter Kohn. 1267 N. Glart Str. 
Verlangt: Alter Mann in Kohlenyard. 660 Meit 
North Ave. modi 
Verlangt Kollektoren und Agenten, dauernde 
Stellungen. Auch als angenehme Nebenbeſchäftigung 
für Verſicherungs Agenten. Nachzufragen Vormit-— 
tags, 193 S. Clart Str., Zimmer 21. 14m3, 2w 
Verlangt: 50 Eiſenbahnarbeiter für Wyoming. 
Lohn 82.25: 2 Jahre Arbeit, billige Reiſe. 10 Farm— 
arbeiter. Roß Labor Agency, 117S. Eanal Str. 
183,108 
Verlangt: Agenten können durch Verkauf unſe— 
rer Licht-Spezialitäten viel Geld verdienen. Light 
Co., 200 CElybourn Ave. l6ıny,1ioX 


_ Verlangt: Tüchtige Stadtreifende fofort, 
Haus Verkäufe. Gerit, 283. Elybourn 


Haus zu 
Ave. 

19m3,110X 
‚Verlangt: Gin gut empfohlener arntarbeiter auf 
einer BVich-yarım, muß melfen können und Pferde 
bejorgen. 30 Meilen von Chicano. 3. U. Raabe, 
Prairie View, ZU. modimi 


— — — 


Verlangt: Gin junger Mann als Porter im Sa: 
Ioon. 5452 Zafe Ave. modi 


ii aufwarten 
- mobi 


Verlanat: Junger Mann von etwa 18 Jahren für 
Padete auszutragen und im Store zu arbeiten. Anz: 
zuftagen bei D. Schroeder bei F. M. Atmwood, Gde 
Madifon und Clark Straße. mdimt 


‚Verlangt: Sofort, zivei erftflafjige Bäder. Schrift: 
lihe Meldungen an E. David New Iberia, Xa. 
Guter Lohn. Giienbahnreije bezablt. 1913, 110X 
Verlangt: Ein guter Porter. 144 Midhigan Str. 
mot 
Verlangt: Erſter Klaſſe Rockſchneider. K. Mueller 
& Son, 5443 Süd Halſted Str. modi 
—— 


— —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Erfahrene Familien für Handarbeit in 
. ‚Zuderrübenfeldern. 
Deutihruifiihe Yamilien bevorzugt. $20 per Ader, 
freies Haus und Hine und Rüdreiſe. Etwa den 30. 
April anzufangen. Echreibt an die 
Peninjular Sugar Refining GCo., Caro, Mid, 
18mz, ſodido, Im 
„Verlangt; Agenten, Studenten und Damen. 
Gerſt, 28 Clybourn Avbe. 19mz, 1w* 


— —— — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unzer Diejer ARubrif 1 Cent das Wort.) 





Gejuht: Yungerr Mann fucht Morterarbeit. Vers 
teht au Yund zu Tochen. Adr.: um. Schmidt, 186 
Dft Ban Buren Str., c 0. Paul Engel, 


Gejuht: Solider junger Mann 
ften als Wartender oder Maiter, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Mann jucht Beſchäftigung in 
Weinteler. Schmidt, 339 Oft North Ave, 0 


fuht ftetigen Pos 
Adr.: 9. 752 





Gejucht: Painter, Delorateur, Grainer, Tapezierer, 
—— tüchtig und nüchtern, beſte Referenzen, 
ucht, da jremd in Chicago, unter mähßigen Anſpruü— 
chen Arbeit. B. H. Berger, 133 LaSalle Ave. dmi 

ne Pe 

Gejuht: Ein junger Mann fucht ftetigen Plap. 
Kann mit Pferden umgeben, ift aud ftadtbefannt, 
fpricht deutih und engliid. €. 9., 76 31. Str. 
Geſucht: Tüchtiger Zuſchneider und Manipulant 
für Serrenkleider, jpricht engliih, deutih, böhmijch 
und polniih, juht Stele. Sig. Rubin, 44 Mohamt 
Str. 

m Ur” eꝰfs — —e — — —¶ — — 

Gefuht: Bäder, 80 Jahre, ſucht Arbeit als erſte 
oder zweite Hand. 1419 Trumbull Ave. 

Geſucht; Junger Mann, deutſch, franzöſiſch und 
engoliſch ſprechend, ſucht Stelle als Clerf, Waiter 
oder Bartender. 3. 8. W., 126 S. Halſted Str. 


Gefuht: Deutiher Barbier 
Stellung. Seininger, 2925 Keeley Str. mdo 


Gefuht: Erfter Klaffe Wurftmacher, Tann au 
Fleiſch wo fuht Stelle, Stadt oder Land. — 
dr.: U. 134 Abendpof. dimi 


Geſucht: Guter Anſtreicher und Tapezierer ſucht 
Arbeit. Hat die beſten Empfehlungen. Sieht nicht 
Pe boben Lohn. Arbeit nöthig. Adr. A. 166 Abend: 
pott. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder jucht ftetige 
Arbeit an Trot. F. Fiſcher, 5002 Weſt 12. Str. 


Geſucht: Deutſchet Barbier ſucht ſtetigen Platz. 
Friſch eingewandert. 749 Weit 21. Str., hinten. 
dimi 


frifch_ zugereift, * 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung in Väckerei. 
Hat etwas Erfahrung. eb W. 21. Str. 


ö— —— —— — — — — — 
Geſucht: Gute zweite Hand Brotbäcker ſucht Stelle. 
Bäder, 690 W. W. Str. 


Gefuht: Deutiher Barbier fuht ftetige Arbeit. 
171 N. Marfbfield Ave, Hufnuß. 


Gefuht: Guter Shubmaher fuht Stellung für 
Reparaturen. 1250 N. Wibland pe. 


Geſucht: Deutſcher Plumber ſucht Stellung für 
Reparaturen in Privathäuſern. 180 R. Wihland 
Avbe. 


Geſucht: Maſchiniſt ſuchtStelung. Guter Schraub⸗ 
ftodarbeiter, 1250 N. Aihland Une, 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, Den ZU. März 1906, 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfher Mann fucht ftetigen Plab als 
ge. Kann auh_ etwas Bartenden. Martin 
teihid, 145 Front Str, 


Gefuht: Tüchtiger Tapegierer fucht Urbeit. Bib, 
ontana Str. 


64 

Gejuht: Junger Mann, Bartender oder Lund 

mann, nüchtern und — ſucht dauernde 
— 


Stellung. Beite Empfehlungen. U 8. 826 Abends 
poft. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit. Kann mit 
Pferden — Spricht gut engliſch. 2 Bur—⸗ 
ling Str., Mite Leib. 


Sefuht: Deutiher Mann fuht Haus» oder fa: 
brifarbeit. 105 Ordard Str. 


Gefuht: Gute zweite Hand an Eales fucht ftetigen 
Pla. E. Kuchn, 657 N. Weftern Ave, 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle für Kauss 
und Küchenarbeit. 263 Cleveland Une, 


Gefucht: Frifch eingewanderter Zunge, 19 Zahre, 
fucht irgend melde Beihäftigung. 0 Mohamt Str., 
hinten, unten. 


I Deutſcher Butcher fuht Stelle. 852 Weſt 
21. Str. 


Gejuht: Ein 32 Jahre alter Finderlofer, tüchtiger 
Gärtner fucht ftetigen Plak; ift_beivandert in allen 
übern der Gärtnerei. Gute Zeugnifie; war adt 
a I — — Gärtner. Vorzuſprechen: 4144 
i ve. 


Geſucht: Zwei deutſche Jungen ſuchen Stelle in 
Bäderei; einer mit Erfahrung an Brot und Cakes. 
1452 51. Str., unten. 


Gejuht: Frifh eingeiwanderter 


äfferma ucht 
ftetige Stellung. Faſſer macher ſ 


4417 Dearborn Str. 


Geſucht: Bartender, W, nüchtern und zuverläſſig, 
ſucht dauernde Stellung: Zeugniſſe. Adr.: 8. 86l, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht Stellung; hier 
oder auherhalb. Adr.: U. 174, Abendpoſt. 


Geſucht; Junger, kräftiger Mann, 1. JDahr 5 
Monate im Lande, fpriht etwas engliih, fucht 
irgend melde Beſchäftigung. M. Lurt, 216 Elys 
bourn Ave. 

Geſucht: Kräftiger deutſcher Mann, guter Schwei— 
zer, Melker und Käſer, ſucht Arbeit. Lindner, 184 
Milton Ave., Top Floor. 
a ee en 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Wurſt⸗ 
macher ſucht Stellung. G. Hinz, 648 Orchard Str. 

Geſucht: Lediger Mann, 26 Jahre, drei Jahre im 
Lande, kaufmänniſch gebildet; ſpricht außer deutſch, 
böhmiſch, polniſch ziemlich engliſch, wünſcht Be⸗ 
ſchäftigung in irgend einem Geſchäft, als Glert ufw.; 
kann auch mit Pferden umgehen. Bitte, zu adreſſi— 


ren an: F. L., 5040 S. Paulina Str. dimi 


Geſucht: Guter Rockſchneider ſucht ſtetigen Platz. 
Tiefenbach, 2938 Emerald Avenue. modi 


Gejuht: Bartendes, erfahrener Mann,guter Mais: 
ter. juht Stellung. Wagner, 294 N. lart Str. 
modi 


Gefuht: Aelterer Iediger Mann fucht Arbeit für 
Haus oder andere Veichäftigung. Robert Aubbenjieg, 
34 MW. Madifon Str. md 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wart. 


Läden und Kabrifen. 


Berlangt: „Alteration Hands“ (meiblih) an Goat3 
und Stirts, Anzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:0 Morgens, 


Rotbihild & Company, 


Etate und Ben Buren Str. 


26f6,%* 
Verlangt: Knopfloharbeiter und Kanterhefter 
(Edge Baifters) an Euttom Goats. 98 Market Str., 
immer 507. 
 Berlangt: Junges Mädchen für Väderei-Store. 
Erfahrung. 9. 9. Koblfaat & Co., 21 State Str. 
Verlangt: Gute Nüherin bei Kleidermagerin. 
122 Eugenie Str. 


Verlangt: Xehrinäddhen bei Pugmacderin. 1183 
Sincoln Ave. dimido 
Verlangt: Junges Mädchen als Hilfe bei Schnei— 
derin. 849 Belmont Ave. 


Verlangt; Mädchen, 16 Jahre alt, in Fabrit zu 
arbeiten. 247 Elybourn Ave. 


Verlangt: Nähmädchen in 
Lincoln Xpe.. Store. 


Damenfchneiderei. 181 


Berlangt: Erfte, zweite und dritte Majchinenmäp- 
hen, jowıe Handmädcen, ferner Frauen, Wafhinen- 
arbeit nach Saufe zu nehmen, an Koats, 47 Brig 
bam Str. 

Verlangt: Handmärden an Nöden. 


? 346 W. North 
Uve., Top Floor, hinten. 


dimi 





Verlangt: Erfahrene Pochet Setters und Stitchers. 
607 N. Humboldt Str. Michael. dimi 


Verlangt: Mädchen, geübt im Kleidermachen, fin— 
den dauernde Beſchäftigung. Mrs. Kiefer, 1 Carl 
Str., 2. Floor. dimi 


BVerlangt: Deutſche Dame, die engliſch und deutſch 
ſpricht, im ſpeziellen Anzeigenfach thätig zu ſein; 
Gehalt; angenehme und ftetige Stellung. Nachzu— 
fragen: Sterling Supply Go., Marihall Boul. und 
21. Str., Chicago. 20mz3, Iwx 
Verlangt: Maſchinenmädchen zum Liningmachen 
an Röcken. 88 W. 20. Str. 
ee aa 3 
_Berlangt: Waift Finifbers, gute Sandarbeiter; 
Helfer. 240 N. State Str. 
‚Qerlangt: Verfäuferinnen im Department Store. 
159—161 Genter Str. dimi 


Verlangt: Junges, kräftiges Mädchen zum Hand— 
ſchuhreinſgen, und leichte Arbeit; 3.0 im Anfang. 
433 N. Glarf Str, nabe Dipijion Str. 

Verlangt: Damen, Stüdarbeit, 


erları ) i Stamping Rat: 
tern®. KO—$8 Die Woche. Zimmer 36, 


Y) YaSalle Str. 
jondi 


38 Cort: 
modi 


Verlangt: Tajchennäherinnen an Coats. 
land Str. nahe Hoyne Ave. 


Taſchenmacher 
North Ave., 1. 


Verlangt: Mädchen als Operators, 
und zum Nübtemahen. 36 W. 
Floor, hinten. 


erlangt: Majchinen: und Handmädden an We: 
ften. Stetige Arbeit. 594 W. North Ave., nahe Lea— 
vitt Straße. modi 


„ Qerlangt: Erfabrene Stipperinnen an Kraft:Ma: 
ihinen. 254 Oft Monroe Strr, 6. Floor. mdimi 


Verlangt: Mädchen, das Handichuhnähen zu er: 
lernen; dauernde Wrbeit. Cijendraty love Co., 
Eliton und Armitage Ave. mdimi 
Verlangt: Mädchen für Kleidermachen, Lohn wäh: 
rend der Lehrzeit. 254 Cit Vlonroe Str., 6. Floor. 
mpdimi 


an Coats. 


Verlangt: Aermelfutter:Fillers 
Haddon Avenue, 1. Floor. 


95 
modi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Futter, Top Ta— 
chen und Coats zu ſteppen. Goldner, 80 N. Aib- 
and Ave., unten. modi 
Verlangt: Junge Mädchen für ein Geihäft zu er: 
lernen, $4.50 Lohn zu Beginn; dauernde Arbeit da3 
ganze abr. Kniderboder Gaje Co., 118 Midigan 
Straße. ſomodi 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahre, da3 Ge: 
häft zu erlernen. 74 Michigan Ave. €, 2. Manz 
fure Co. 15mʒ, 1w 
Handnäharbeit 
& Embr. Co.. 

17m3,1ıo 


Verlangt: Kleine Mädchen für 
und Fintibin . Chicago Braiding 
116—120 Martet Str. 


Saußarbeit. 
DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa⸗ 
milie. 362 Mohaut Str., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Frau ohne Unhbang, um Hausbaltung 
borzuiteben. 192 Dit 47, Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
Nordoft:sde Elart und Van Yuren Str., Bajentent. 


Verlangt: Mädchen, deutih oder polniih, zum 
Geihirrwaihen; $4.W; muß im Haufe jchlafen. I1u 
Elvbourn Xpe. 


Berlangt: Junges, engliih iprechendes Mädchen, 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 238 Bifiel Str. 

Berlangt: Junges, deutichet, in Hausarbeit be» 
twandertes Mädchen. Linde, 1660 Barry Upe., nabe 
Halited Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, das millens ift, 
eine Wirtbfchaft zu führen, iwo die Frau frank ilt; 
muß „Zeugnijie baben. 17 Ewing Place, zweites 
Hans von NRobey Str., einen Blod von Milmaufee 
und North Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
angenehmes Heim; modernes -tylat. 1651 Garfield 
Boul., Flat 2, nabe Alhland Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Gefhirrwmaihen 
und Kithenarbeit; guter Lohn und Zimmer. 387 
Wells Str., Reitaurant. 

Terlangt: Eine ältere 2 al3 Haushälterin. — 
Nachzufragen 362 Milmaufee Ade., 2. Floor...  mdi 


Berlangt: Frau oder Mädhen für Kitchen: umd 
Hausarbeit in Reftauration. 335 W. Bee 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Teichte Haus- 
arbeit, drei in der Familie. 451- Lyfindale Abe. — 
Charles Emerling. . ; maodi 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit. 421 Galumet Uve., -1. Wlat. mdi, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work} | (Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Mori} 


Hausarbeit. 

Berlangt:: Zwei - Mädchen, eines für Kaffee-Pan- 
try und eines -für- Cold Meat Pantıy. Keine Sonn» 
pe Gentral-Reftaurant, Ede Madifon Str. 
Mb Wabafh Abe., F. I. Moon, Manager. dmdo 


Betlangt: Zwei Mädchen für Haus: und Zimmers 
arbeit, pro Moche, Alles. frei. Müfien etwas eng: 
fc iprehen. 127 8." Diadifon Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Küichenarbeit. 
Hauſe ſchlafen. 292 Fifth Une. 


Berlangt: Eine Frau -für . Hausarbeit. 
Springfield Ape. 


Im 
81 N. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
12 Marion Place. 


am — — — — 1 — — — — 
Verlangt: Junges Mädchen für kleinen Haushalt. 
Keine Kinder. 543 Lincoln Abe., 1. Flat. dmi 


— 

Verlangt: Ein gutes, ſauberes Mädchen- in Fa— 
milie von 2. Muß Tompen, mwaichen und bügeln fön= 
nen. Outer Lohn. 543 W. Mapdifon Etr. Nachzu: 
fragen im Laden. 


Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit. 2 
in Familie. 5714 Calumet Ave., 3. Flat. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. Friedman, M2 Oſt 42. Place. 20my, Iwx 


Verlangt: Mädchen für Hausarheit. 2 in Familie. 
Guter Lohn. Nachzufragen 2 Tage. Dr. Nuta, 389 
S. Halſted Str. 

Eine gute deutſche Waſchfrau. 886 
Racine % nahe School Stri, Mrs. Schiller. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. ute Empfehlungen verlangt. 961 Weſt 
North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen oder 
Hausarbeit. 556 Miliwaufee Ape. 


Mertens: 
de, 


ältere rau für 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. Muß gut kochen können. Familie bon 4. — 


Grozdowig, 537 Milwautce Ape. Am Etore nad: 


aufragen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa: | fchließend eine feltene 


milie. $. 168 W. North Une. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. &. | 


1134 Milwaufee Ave. 


Mädchen für 
Ave. 


Verlangt: Gutes in 


Bäckerei. 1100 Milwautee 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 3483 Halfted Str. 


Verlangt: Zweite Köchin für Neftaurant. $7 per 
Woche. N S. Halfted Str, 


Hausarbeit 


Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. Tel. 2177 Monroe. 
196 -198 NR. Halfted Str., Ede Milwaufee Avenue. 
‚Vertauft ale Sorten von alten und neuen Gins 
rihtungen, als Grocery. Meat Market, Batery, Mile 
linery, Drug Store, Zailors u. j. w., zu fpottbils 
ligen Preifen gegen baar. oder Zeitzahlung. 

24fb,jabido,im 


e he Bender Eo. N 


NI-A1 Wet Madijon Str. — Tel. Monroe MT. 


k 

Bilfiafter nat in Chicago zum Ankauf von Store 

Firtures. Alle Arten Stores vollftändig ausgeftattet 

in 5 Tagen. Neu oder Second Hand. Waaren ab» 
geliefert und gratis aufgeitellt. Baar oder Zeit. 

3m;, dimiſa, Im 


Chas. Bender, 1ä, 12 131 Wells Ste. 
... Phone 1442 North.... 

Kauft Eure Store Firxtures von dem _herbors 
ragendften Firture-Gejhäft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
igarrens, Gardy = Läden und Wpothelen. zw dem 
igärreens, Candy » Läden und Wpotheien zu den 
niedrigften Breifen. 

De Moaren werden toitenfrei aufgeftellt. 
DWoaren für Baar oder auf Wbichlagszahlungen. 
GChas. Bender, 17, 19, 131 Wels Str. 

1fb,6msX 


‚ gu verlaufen: Mittwoh Vormittag, Gordon Preis 
fen, Papierjchneider, Regale und Kaften und andes 
tes Buchdruderei:Material. 46 S. Datlen BoD. 


Hu verkaufen: Kleine Home-Päderei = Einrichtung, 
nebft Store irtures und allem Zubehör, Nr. 2 
Middleby-DOofen, fehr billig, wenn gleich genommen. 
951 Welt 9. Str. dmi 


Zu verkaufen: Vollſtändiger Eiſenwaaren-Vorrath 
und Einrichtung. 514 Oaden Ave. ſomdi 


Möbel, Hausgeräthe u. 1. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ganze Inhalt eines der am 
MWohnhäuier Chicagos, ein: 
Sammlung von Kunftwerten 
und Briesa:Brac, muß pojitiv fofort ohne Rüdjicht 
des Werthes verkauft werden; ebenfalls Piano, — 
16233 Indiana Xpe. 1813,81, 


Zu verlaufen: Der 
prädtigften möblirten 


Zu verlaufen: Möbel, Defen, Eijenbetten und 


! Rugs für Baar oder auf Abihlagszjahlungen; libes 


rale Bedingungen für Ude Starke Eiienbetten, 


ı Schönes Mufter, mit guter Sprunafeder, und Cotton 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— | 


1841 N. Halfted Str. 


beit zu belfen. 2052 Autler Str. 

— nn ———— 

Arbeitſuchende Mädchen und Frauen für Privat: 
und Geihäftzhäufer, jpreht vor. 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. | 
Kleine Familie. Candpftore, 845 Taylor Str., nahe | 


Lincoln Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum 
Bügeln und Hausarbeit; gute Empfehlungen. Vor— 
zuſprechen: 409 N. State Str. 20mz. tx* 


Waſchen, 


Verlangt: Gute Waſchfrau, außer demHauſe. Vor— 


zuſprechen nach 6 Uhr Abends. 
Cleveland Ave., hinten, oben. 


M. Hartmann, 406 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre, für leichte 


Hausarbeit. Abends nach Hauſe zu 

lips, 201 Sedawick Str., Eck-Flat. 
Verlangt: Mädchen 

161 Clypbourn Ave. 


gehen. 


für Hausarbeit in 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, von 8 bis 4Uhr. 


368 Larrabee Str. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gutes deutſches Mädchen für leichte 
65 Tell Court, nahe Wells Str., 2. Fl. 


Bäckerei. 


Phil-⸗ 
Anzahlung 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 


Arbeit. 669 Wells Str. 


Verlangt: Hausbälterin für 3 Perjonen. Sohn 


83.50. 392 Cleveland Ave, oben. 


Verlangt: Töglid 35 Mädchen: Hausarbeit, Re- | 


ftaurant, Fabriken; befte Löhn für qute Mädchen. 
of. Kolb’s Bureau, 772 Milmaufee Xlpe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit. 


654 Belmont Ude. 


Mädchen für Hausarbeit, Hotels und 


Berlangt: t 
Kommt fertig zur Arebit. Tel. Mons 


Reſtaurants. 


I Ban 9 2* 8 
dimifrfa 5390-94 Wels 


roe 68. 9. Kolb’S PVermittlungsbureau, 643 Milz | 


waukee Ave. 14m3, mifrſondidoſa 


allgemeine Hausarbeit. 
modi 


Mädchen für 


zerlangt: 
Robey Str. 


Herman, 200 S. 


Verlangt: Zwei Mädchen, eine für Küche, die an- 


dere für Betten zu machen. 144 Michigan Str. mdi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine. Haus: 
arbeit. Hotel Wajhtenam, 872 MW. North Ave. 
mdimi 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit in Meinem 
Roardinghaus nahe Groftal Yale, 44 Meilen 
Chicago. Deutihe Yamilie; fein Kochen. Lohn 18 
den Monat. Siche Pear, 105 Waihington Straße, , 
Zimmer 409. modt 


DW. Fellers größtes deutih-amerikantihes Vermitt⸗ 
Iungssäinftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute PBläße und Mäddhen prompt bejoryt. Gute 
Sauspälterınnen immer un Hand. Tel. North 2291. 

Znv,*® 


Verlargt: Köhinnen, zweite und Hausarbeit-Mäp: 
Gen. Friſch eingewanderte ſofort untergebraht, 
Zerrſchaften bitte vorzuſprechen. 3155 Indiana Ave. 
lına. Im 

Perlangt: Gin 


junges_ Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 46 O'Brien Str., oben. 


mz3l6—21X 


Köchin im Kaufmann Hotel, Indiana 
Phone 312. WU. Kaufmann, Prop. 
lOma,1mX 


erlangt: 
Sarbor, Ind. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


alleinjtehbende Frau juht Platz 
42 Rerie Str. 


Geſucht: Aeltere, 
als Haushälterin. 
Geſucht: Oeſterreich- ungariſche Köchin ſucht 
im Reſtaurant. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
Weſt North Ave. 


Stelle 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle in Reſtau— 
rant, am Tiſch aufzuwarten. Adr.: A. 188 Abend— 
poſt. 





Klafje Köchin fuht Stelle. 
Pitte Briefe 


Geſucht: Griter 
jehr gut fohen und baden. 
U. 102 Ubenpdpoit. 

Gejuht: Eine gute Köchin fucht Stelle für Bufi- 
neB:Yund oder in Voardinghaus. 34 W. Chicago 
Ave. 


Geſucht: Zwei junge Mädchen ſuchen Reſtaurant- 
und Küchenarbeit. Anna Sukup, 125 String Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in' aus zu neh⸗ 


s H 
Mary Krüger, 131 Cornelia Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Kann aud kochen. 16 Since 
Str., binten. 


Gejugt: Teutihes Mädchen juht Stelle für allge- 
meine Sausarbeit. Bitte vorzuipredhen: 310 ort: 
land Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Waſchplätze, zwiſchen 
Sedgwick Str. u. Cleveland Ave. 11 Sullivan Str. 


32 Nabre, 
jituirtem 


Stelle 
657 


jucht 
Herrn. 


Frau, 
gut 


Geſucht: 
als Haushälterin 
Haddon Ave. 


Deutiche 
bei 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Plätze 
Wünſcht auch Wäſche in's Haus 
Cleveland Ave. 


für 2 
zu nehmen, 96: 


Gefuht: Deutjhes Mädchen fuht Stelle für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. Scheut feine Arbeit. 18 Nabre 
alt, ein Xabhr im Yande. 115 Weit 43. Str., nabe 
State Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 2 
ſucht Hausarbeit bei deuticher Familie; iſt gut be— 
wandert im Waſchen und Bügeln. Chriſtlicher Platz 
vorgezogen. Beſte Referenzen. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle als 
zweite Köchin in Reſtaurant: ſpricht deutſch, engliſch 
und ungariſch. 8 Weſt Obio Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit; waſchen und 
ceinmachen. Ernſt, 746 N. Halſted Str. Bitte, 
oorzuſprechen. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit; 
waſchen, kochen und bügeln. Bitte, perſönlich vor— 
zuiprechen: 51% Marſhfield Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle im Hauſe; 
verftebt auh das Waſchen; friſch eingewandert. 
4125 Dearbern Str. i dimi 


Gefucht: Neipeltable, alleinftehende Frau wünidt 
beifere, ftetine Stelle als Haushälterin. Adr.: A. 
141, Abendpoft. 


Geſucht: Aeltere 
Stelle als Haushälterin; 
ründlich die Hausarbeit. 
bendpoſt. 


Geſucht: Gute Schneiderin wünſcht mehr Arbelt 
anzunehmen. Senff, 316 Evanſton Abe. fodi 


Gejucht: Deuties Mädchen fucht irgendivelde Ar: 
beit. 355 Fiith Ave, 93. Floor. modt 


Gefuht: Aunge Frau fuhrt Waihpläge in oder 
IB dem Kaufe. 8. Hoffman, 12 Gardner Str, 
modi 


rau, aus guter Familie, fucht 
näbt fein und verfteht 
Bitte, Briefe: 3. 911 


Brillen, Augengläſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Brillen, Augengläfer.—Unterfuhung frei.—Rünft:» agenten der 


liche Augen. —Etablirt 1868.—8. 
titer, 883° Madifon‘ Straße. 


198 


I rotber 


Tage. | 
N): 


Monate im Land, ı 


4437 Princeton Ave, | 


anafie Op eiben.—GE. €. 
r Buy,l,z Bio Siart Eirake, Chicago, IL. 


Iop Matrage, 84.8; große Kochöfen mit 6 Dedeln, 
garantirt aute Badöfen, $14.50; ihöne Sidesoardg, 
$11.75; Drefjers mit gejchliffenen Spiegel, $6.95; 
zufammenlegbare Go:Gart3 mit Gummtireifen, $1.98; 


aroße Kinderwagen, 86.75; 9x12 Brüſſel Rugs, zu 
Verlangt: Nunges Mädchen i Tei — SII.S8, und Ix10%, Brüjfel Rugs, 89.75. 
gt: Junges Müdden, bei leichter Sausars Botſchen. 194 Oft Norıh Ave., 


nahe Halfted St. 
13m, dimidofrſonmodi 


Zu verfaufen: Feine Möbel und Gemälde, wegen 
Umzugs. erner Kinderwagen. 559 YaSalle Uve., 
1. Flat. dimi 

Zu verfaufen: Sideboard, Dreifers, Möbel, Rug, 
Ice Bor. CB N. Clark Etr., Flat Q. 

Kg 
mdi 


Billig zu verlaufen; 7 Stück Parlormöbel. 


Brigham Str., 1. Flat. 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 





Bargains in gebrauchten Upright Pianos. Keine 
erforderlich. Bedinguͤngen: 3, 24, 85 
und 86 monatlich. 

22 Upright Pianos, vom Vermiethen zurück, je 8 85 
große Kimball Upright VBianos, jedes $12.) 
großes Bauer Upright, volle Größe, zu 

Hallet & Davis Upright Pianos, jedes 


| 1 Chaje Upright Piano, fait neit........- 


"von & SHealy Upright Pianos, jedes 
Sauare Bianos, $10, $15, 
2. U. Stard Piano Eo,, 


825 und 835 jedes. 
204206 Wabath Ave. 
183m;,*X 


Muß verfauft werden: Ein feines Upright Piano 
für 5. 180 N. Wibland ive, nördlih von Bel: 
mont pe. dimidofria 

Wir verfaufen Feine Pianos wegen Abreije, jon: 
dern wir offeriren wirklihe Bargains. Wug. Groß, 
Str., nahe North Ave. 

6m3,didojajon, Im 


Nur $115 


| De feines Emerfon Upright Piano, $5 
monatlih. 2 


ug. Groß, 580-594 Wels Str. 
19m3,1m 
$15 faufen jchönes Rojenholz Equare Piano. — 
Aug. Groß, 50594 Wells Str., nabe North Ave. 
19n;,1v 
_ Kabe feines neues Piano, beftes Yabritat; brauche 
Geld; verjhleudere, Aor.: U. 19 XUbendpoft. 
li/mz;,im 


Wegen Abreije verjchleudere elegantes neues Up: 
right Mahagenı Piano zum Drittel des Werthes, 
wenn fofort genommen. 3 Oak Str., zwiſchen N. 
State Str. und Xincoln Bart Bivp. Vmz, w 


Muß ſofort verſchleudern, hochfeines neues Up— 
rioht Mahagony Piano; Mahagony Parlor-Set und 
GKoudh. 727 Bloomingdale Road, nahe Weftern Ave, 

Yiınz, im 


VBerichleuderung! Hocelegantes Mahagony Upright 
Piano jofort jpottbillig zu verfaufen. 391 Lincoln 
Avenue. 15m31w 

830 kaufen Piano. Eigenthümer geſtorben. Anzu— 
fragen Abends, 684 Armitage Ave. l5m;,lw 


Square Biano in gutem Zuftanne, 
18 ®. Dunning Str, 
9m, 20* 
e, billig 
Chicago. 
5», *2 


Zu — 
840 baar. Nachzufragen 


Konzertina, 
su verlaufen. 


gebraudt, in gutem Zufand 
437 Milwaufee Ave, nabe 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Wubrit 2 Gents Das Wort.) 


Zu verlaufen: Steis an Hand, Laft: und Wagen: 
pferde und Mierde für allgemeinen Geicäft!s 
gebrauh; ebenfal3 40 Stuten, etliche trächtige und 
labme Pferde, geeignet für Yarmıgebraud; Probe 
gegeben. Injepp Strauß, 1197 Milmaufee Ave. 

l4m;,Im& 


Zu verfaufen: Gin jchwere und ein leichte Ars 
beitspferd. 310 Oft North Ave. 

375 faufen feines Mblieferungspferd, 
Wagen; verichleudere andere Pferde billig. 
Belmont Ave., Krauſe's Yutterladen. 


leichten 
026 €. 


8110 Kaufen 1400 Wio. gefundes Fuchs-Pferd, 9 
Nahre; gutes Urbeitspferd. 03 Grandy.Xive,, oder: 
10 NR, Weitern UAoe., binten. 


verkaufen: 2600 Pd. Geipann Pferde und 
91 Grand Xpe. 


Muß 
Wagen. 


Top-Bugoy in gutem Zus 
Pferd, 330, und leichter 
Nachzufragen in der Bäcke— 


Räur orzvertauf: Ein 
ſtande, ; ein graues 
Ablieferungsiwagen, $10. 
rei: 130 Orleans Str. 
halber, EScoth Collie, 
Are, 1. Flat. 


Zu verkaufen: Umitände 
Kopf. 460 Elpbourn 


Billig, Exrpreß-⸗, Piumber:, Painter, Grocerz, 
Autcber-, Wäcdır:, Laundry: Wagen oder Buggies; 
bauen aub auf Pertellung; gebraudte Wagen jehe 
billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Up. 

Wmz, tx, Im 


Zu verkaufen: Feiner Grocerywagen, neu argeſtri⸗ 
chen, zwei neue Exrprezwagen. 4 Second Hand Wa— 
gen und gutem Zuſtande. 207 Weſt Late Str. 

Zu verkaufen: Drei gute Hunde, 2 Monate alt. 


67 Elybourn Avbe., binten. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Woart.j 


Englijde 
nad neuefter Wetbode. Das einzige Spitem, 
welhem Sie fiher jind, Die 1 
{nel zu erlernen. Handelsfächer, Korreſpondenz, 
Ueberjegungen befanntlich erftflaifig. Kurje für Der: 
ren und Damen jet beginnend; Tags und Abends. 
Golege und Private School. Yohn Siebe, Manager, 
308 Yarrabee Str., nahe North Ape. Gtablirt 189. 

17m3,jamodti, Im 


Sprade, 
i nach 
Sprade forreft und 


Engliijde Spradhe für Herren oder Das 
men in SKleinklaifen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befanntlih am beften gelehrt im 
N. W. Bujineh College, gegründet von Prof. George 
Ieniien, 1067 Milmwaufee Wpe., nahe Lincoln Sir. 
Tags und Ubends. Vreije mäßig. Beginnt jest, 
Etablirt 18%. 17fb,jadido* 


Schmidt’3 Tanzihule. Mittivoh 617, Freitag 58 
N. Elart Str., für Anfänger. 2mz., Im, X 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Gravel und Schindeldächer gemacht und angeſtri⸗ 
chen. H. Eiche & Co., 6750 W. Irving Park Blod. 
Sm3,dojadi,im 


It Euer Dach befhädigi? Ihr Lönnt ein befieres 
und billiger Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 SaSale Str. Nordieite-Office: 778 Lincoln 
Üpe. Weftieite-DOfftce: 508 Blue Island Avbenue. 
Xelepbon: Yards 700. Gegen Baar pder auf monat» 
lie Wbzahlung. limy,*® 


Dampfer - Linien. 


Sähiffstarten. — Billig, fiher, bequem. — 
Wer Freifarten. Freunden u. Verwandten inDeutich- 
land, Defterreih:Ingarn und Rußland beiorgen will, 
oder eine Quftreife diejes Frübjahbr und Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, en. ge: 
nauer in rare N an den bevollmädtigten Generals 

nadien Pacific Utlantiiher Linien 
Benjamin, Generalagent, 
Im;—31d3 


Geſchaftegelegenheiten. 
Anzeiden unter dieſer Qubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bäckerei, 88350. Nehme auchs Part⸗ 
net, Auf Brobe gegeben. 69 North 43. Ave. ddo 
a 


verlaufen: Millinery, aute Kundihaft, Nord: 
feite, Adr.: 9. i 


8. 140 Abendpoft. dimi 


%50 Laufen jehr guten Candy-, Notion- und Zi: 
garren-Store, jhrägüber einer großen Schule. 587 
©. Robey Str. 


8 

Zu obelapfen: Ein 12 Zimmer Roominghaus, bil: 

lie. 50 Weſt Randolph Str. 
ni 


$150 Laufen feine Grocery, großes_ MWaarenlager 
und gute Firtures. Miethe mit 5 Zimmern und 
Badezimmer 818. 740 Grand Ave. 


Zu verkaufen: Billig, wenn gleich genommen: 7 
Zimmer glat, nabe Lincoln Part, alle Zimmer vers 
uriethet. Bezahlte $15 über die Unkoften. 50 N. 
Glart Str., Flat D 


Wer Grocery=, Delifateifen:, Zigarren, Pntcherz, 
Bäderei-, Paint-Stores, gute Ealoons Taufen oder 
verkaufen will, fomme 657 N. Halſted Str. 

Eine 414 Kanne Milhrunde billig zu verfauien. 
Zu erfragen 2568 Weit Lake Sir. jodidoia 





gu verfaufen: Grocery= umd Delifatejienftore, eles 
gante Gelegenheit, Wohnzimmer. 835 R.Mozart Str 
lömy, 1X 


gu verfaufen: 


1 Läderei, Gebäude und Cottage. — 
4809 Soomis Str. 


14m3, Iw 


Geichäftstheilhaber. 
VDrielaen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Junge Wittive fuht Partner mit 00 für aut: 
gehendes Hotel im Zentrum der Stadt. Vorzuipres 
hen nad 7 lihr Ubends. Mrs. Richter, TI N. Elart 
Str., Bellevue Hotel. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.t 


Zu dvermiethen: Küche mit Schlafzimmer, Speifes 
fammer, fertig zum SGaushalt, billig. Roethig, 182 
Of Obio Str. dıni 


„Ba termiethen: Haus an North Ave.; beſter Platz 
für Bäckerei. Eigenthümer: 1178 Armitage Ave. 


Zu vermieiben: Beiter Saloon an South Water 

Straße. cebenfall3 ein Saloon mit neuen Klegelbays 

nen. 297 Cornell’ Str. Vhone Monroe 1872. momit 

Zu bdermietben: Neuer Store für Orocerp und 
Qutcher, Delilatejien etc. BB N. Clark Str. 

modimt 

— — — — —— —— re a0 a EEE Te m 


Bimmer und Board, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Markt.) 


Verlangt: Anftändige Boarders oder Roomers.— 
448 Yarrabee Str., oben. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 8114 und $1!g, 
nabe Hochbahn. 308 Larrabee Str. 
„su vermiethen: Helles, Schönes, heimijches Zimmer; 
Dampfbeizung, Zelepbon; Koft, wenn gemiünfcht. 
1062 Barry pe., öftlihd von Elarf Str. 


an zwei 


Zu vermiethen: Schönes fFrontzimmer, 
707 R. 


Herren; mit Bad und Xelephon. Landin, 
Glarf Str., 2. Floor, rechts. 
gu vermietben: Helle freundliche möblirte Zims 
mer, auf Wunfh Board. 7B MW. 14. Strake. 
15m3, Iw 
— — —— — — — — 


Zu miethen geſucht. 
Anmelaen unter dieſer Ruübrik 2 Cents das Wort. 





Zu miethen geſucht: Herr wünſcht möblirtes Zim— 
mer bei ruhigen Leuten, Nordſeite, zwiſchen Chicago 
und North Ave. Preisangabe. Adr.: 2. 835 Abends 
poſt. 


Zu miethen geſucht: Von einem anſtändigen Herrn 
wird ein möblirtes Zimmer geſucht. Adreſſe, 
Preisangabe: 3. M1, Abendpoft. 





gu miethen gefuht: Rleine Wohnung für zwei 
Verjoren, Wlutter und Tochter; Nord-, Nordweits 
oder Weitjeite. Mrs. Manidi, 5142 Laflin Str. 
— — — — — — — — — — 


Herztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWeort.) 


PBaftor Kneipp Natur s Heilanftalt. 
Rheumatismu:, chroniihe Kranke,  befonders 
Haut:, Harn-, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank— 
heiten. Lungen-—,Herz-, Magen-, Leber-, Blut⸗, 
Männer- und Frauenleiden, werden raſch 
auf Dauer furirt, obne Medizin 
und Operationen. 

Unterjuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemäke Koit — belle Zimmer— mäßige Preife. 
Dr. Rothihild, Direft., 11 Wabajh Ane., Chicago. 
dimido* 


Frau Iergler, 546 Waihington Blod., deutſch-un— 
ariiche, in Qudapeftsliniverfität geprüfte Hebamme, 
Langjährige Praris. Ertheilt Rath und Bilfe 
19mz,Im& 
Dr Roeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Blut-, Nerven:, Magen:, Leber:, Nieren:, Blafens, 
und Privatsfrankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Seilung verfüäume man micht, jofort bei 
mir vorzujprechen. Behandlung disfret. Dr. Koejjel, 
191-193 Eüd Glart Straße, ziwiichen Monroe und 
Adams. 


Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 83 Une 
Abends. Sonntags von 19 bis 3 Uhr. 


5fb,*X 


Der Menichheit arökter Nammer befteht im franz 
fen, verdorbenen Magen. Wollen Sie poiitiv Furirt 
werden, ein Ilnterichied wie alt Xbr Yeiden, ob: 
glei Doktoren, Magenpumpen, Operation und Spe: 
zialitten feblichlugen, jo gebrauchen Sie vertrauen: 
voll Ro & Walfer’8s Sure Dospepfia Cure. Eine 
Schadtel für einen Monat nur $1.00. Zu haben 
bei Aulius Ro, 65 Burling Etr.,» Chicago, IM. 
17m3, Imx 


Rechtsanwälte. 
(Ungelgen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.i 


Albert QA. Rraft, deutfcher Adnokat. 

BVrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beitens beforgt. Erbjhaften eingezogen. Gmt 
ausgeftattetes3 Kolleftirungs: Dept. Anſprüche überch 
duschgeicht. Löhne jchnell Tollektirt. AUbitrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Vonroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 19a3* 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 

Alle er prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Geriäpten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe NR. Halfted. 


Tfeb,® 





Charles F. Vogell, deutiher Advofat, praf: 
tizirt in allen Gerichten. 1515 Firft Nat’l Yant Geb, 
22f6,dojadi,im 
Antalt jpricht bei Euch vor: führt alle Progeife; 
perjönliche Unterredung; Banferotte, Grundeigens 
tum; Rachlak geregelt; Gejclihaften organifict; 
mähige und feihte Pedingungen. Adr.: 9. 553 
Abendpof. 6mz,ImoX 
Rihard U. Rod, 
95 Maihington Str., erfter Flur; deuticher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. Gpreds 
#unden täglih von 9 bis 5. Eonntays vor 11—1 
16ap.® 


Berjänliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWMork.i 


Guter Violinift und Pianift twünfhen Engagement 
irgendwelder Art. Adr.: U. 143 WAbendpoft. 
2mʒ, 1w 


J. Tyllkows ki'ſche Wagen-Fabrik. Wir repariren 
und painten die Wagen ſehr billig und gut. 33537 
Elſton Ade. nahe Milwaukee Ave. 3ja,difa,2mo 
Echte deutihe Filzihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Eipbourn ve, nahe Larrabee Str. Yınzılm 
Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entbeht: 
unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
6ip® 


6223 
fomodi 


au 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


Verlangt: Gefunde Säugamme. Bailey, 
Greenwood Ave. Phone Hude Part 6231. 

Ludmig Sartoriuß, Oeffentlier Notar, 
173 Fift5 ve. Ubends 30 Mohamt Str., nahe 
Center Etr. ⸗ 


Heirathsgeſuche. 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegefug. Mann, nüchtern, 35, evangeliic, 
mit qutzablendem &Sandivert, geihäftsfundig, fucht 
mit einer Dame befannt zu Werden ziwed3 Neirath. 
Ehrlih und ernftgemeinte Damen wollen gefl. Ant: 
mworten unter Adr.: 2. 868 an die Abendpoft rich- 
ten. Agenten verbeten. 


Heiratbagefuh: Kinderlofe Wittwe, mittlerer 
Yabre, anjehbnlih, gejund, mit "Hulvdenfreiem Haus, 
FON Werth, wünjdht mit friedlichen, nüchternem 
Manne befannt zu werden, zmweds Heirath. Nur 
wirklich ehrliche Leute brauhen zu jchreiben. Apr.: 
A. 161,° Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Herr, 32 Jah, mit PVieh-yarın 
von MW Uder, wüniht Dame zweds Heirath. 
welche SC. hat; Diele mwlrden nur zur Ermeites 
rung der BViebzuht benugt werden. Adr.: U. 131 
Aben dpoſt. medi 


— —— — — — — — — 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Robt. Rlok & Go., deutiche Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten. Erfindungen vervollfommnet. Rapis 
teliften eventuell beforgt. Batentliteratur frei. 
Spreht vor im Schiller Pipe. 2fb, doſon die 


Patente!-Shüst Eure Ideen; fein Bas 
tent, eine Gebühren, Konfultation frei. Gtablirt 
1864. Sprehitunden: 8:30 dis 4:30. i 
De Ronfultetion arrangirt. 
& G2., 168 Randolpp Str., erfier 
e: Meztet 1131. pt:Diiice: 
DMian,2* 


Sprehftunden 
2. Steven 


—S 


C. 


| 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dead Wort.) 
es hs ee een 


Sarmländereien. 
Farm-Gelegenheit für Familien, welche Luſt ha⸗ 
ben nach neuer Ortihaft zu gehen. Bleibe 14 Tage 
bier und gebe Auskunft; Dort ift_viel Geld zu ver 
dienen, denn Arbeit it jeden Tag zu baden um 
Giienbabnen, Sägemühlen und Bapierfabriten. — 
immer 411, Briggs Hotel. modi 


Zu verfaufen: 3 Ader Yarın, eine 
Ranger, Mihigan. Gutes 7: Zimmer Haus, zivri 
Ställe und alle nöthigen anderen Gebäude; 2 
Pirfih-, fjowie, WAepjel:, Birnen: und Bilaumens 
bänme. Perfaufe billig oder vertaujdhe für ichuls 
denfreies Chicagoer Grundeigentpum. Derby & Eo., 
184 La Salle Str. Vmz, 

Nord-Dakota Farmen zu verkaufen, auf Deim⸗ 
ſtätten angewieſen. Nazufragen: M. Bohn, i42 Wil⸗ 
low Str., Chic., od. I. Rothmiller, Gladftone, R. D. 

Ilmz,fondife,im 


Meile von 


AUmerican Yarmland Company, 
35 Tearborn Str., Zimmer 500, 
Wir vertaufen die beiten Yyarmläudereien an der 
Golftüſte. Rächſte Exkurſion am 3. April. 
20m z2ap, X 


«Die noch nicht in ihre neue Heimath gezogenen 
Theilnehmer der Bereinigung, melde im Süden 
Farmland eriwarb und gleichzeitig Land gu vportbeil- 
haften Bedingungen jicherte für Familie, Die jich 
anliegen wollen, geben Jedermann gerne Aus: 
funft in der Donnerttag, 22. März, S Ihe Abends, 
355 Oft North Avenue, Ede Scdgwid Straße, ‚ftait: 
findenden Berjammlung. dimi 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gute 40 Ackr 
Yarın 70 Meilen von Chicago; Alles unter Pflug; 
Vreis 1500. U. U. Jankowsti & Go., 2566 Kt 
waufee ve. diſaſon 


Zu verkaufen: 4. Ader Farm, nahe Blue Island, 
suU.; les unter Pflug; Preis 86000. UA. A. Jan— 
tow3ft & Eo., 35605 Milwaufce Abe. dilajon 


gu vertaufhen oder zu verkaufen: Gut fultivirte 
Ristonjin Farınen mit Gebäuden, Vieh, Maſchinen 

und Ernte. Nebf, Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 
i l6jan,dido,jajon,® 
armen in Mlinsis, Wiztonjin, Michigan un» 
Indiana ges und veriauft. Wir handeln jchnell,— 
Rihırd U. Koh & Co, 9 Wafhington Str. 
21d3,2* 


— 


Nordiette. 

Zu verkaufen: Bargain, etwas Sehenswerthes, 
2jtöf. Framehaus, mit Store, Zimmer hinten; 4: 
Zimmer Flat über'm Store; große Bar; Grocern: 
Store, Möbel und Firtures, Lager, großer Gi:- 
ihranf, Fleiſch-Bloch; dieſe ganze Austattung, 
nebft dem Gebäude, $2700, wertb K5W. Nachzuü— 
fragen: John Wobel, 797 Southport Ave. 
gu Ftaufen gejucht: Preiswerte Cottage, 2: und 
3:ftödige Hüter überall auf der Nordjeite. 

Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 
lömz,friondi, Im 

Sofort! Zu Faufen gefuht vom Gigenthümer: 2: 
oder 3:jtöfiges Brids oder yramegebäude, Norpjeite, 
Sofetti, 2) Oft North Ave. ' lömgz, lo 


NRorbweitieite. 

Store und Blatgebäube, Unzablung 
85000, der Reit fanır aus der Miethe gezahlt wer: 
den, und zwar jo, dab dem a nah Wbzug 
aller QAusgabeı, 100 monatli übrig blei 
ben. 683 ift Dies Die  beite a für 
einen Handwerker, der Reparaturen jelb thun 
lann, ſich ein wachſendes Einkommen nebſt felbit: 
ſtändiger Beſchäftigung zu beſorgen. Keine Agenten. 
Eigenthümer. Adr.: A. 130 Äbendpoſt. 

20mʒ, didoſon, Im 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen; Neue 5 6 und 7 Zimmer Cot- 
tages und 2:ftödige Wohnhäujer, Stein und Brida 
Befement. 30xX125 Lotten an Francisco Str. und 
Srving Part Biod,, nit allen modernen Einrichs 
tungen, bon $23W aufwärt!, HLleine Anzahlung. 
Reſt montlid. Office tüäglih und Sonntags von 2 
bis 5 Ubr Nachmittags offen. Ernft Melms, Yrving 
Part Blvd. und Francisco Str, Sauptoffice: Mit: 
waulee und Yullertou Ave, 2din,dofjadi* 
Wir verkaufen unfere neuen amweiftödigen Häufer 
an Diverjey und Gentral Park Wpe., zwei G Sim: 
mer flats, Concrete Bajement und alle neuciten 
Ginrihtungen auf monatlihe Abzahlungen. Unſere 
Difice ift offen jeden Abend und auh Sonntag 
Nachmittags. U. U, Iantowsti & Co., 2566 Mil: 
twaufe: Ave. 14—31m;3X 
Zu verkaufen: Echöne neue Gottage nabe Route: 
vard und Hochbahnftation, nur $250 Baar, Reit 
gleih Miethe. Regelin, Jenfon & Eo., 1426 Sum: 
boldt Qoulevard. 


Weſt ſeite. 


Zu kaufen geſucht; Baragin, 
Weſtſeite. Kommt ſchnell. Bear, 
Straße. 


Cottage auf der 
105 Wajhington 
1dımz, im 


Borftäbte, 


Lots KO und aufwärts in der emporblühenditen 
Stadt in den Ver. Staaten. fünfzig große Fabri⸗ 
ken und noch mehr in Ausjicht, nur 45 Minuten 
Fahrt von Chicago. ES bezahlt fih zu prüfen. 
Kommt und jebt, oder jchreibt uns Eure Adreffe 
und unjer Vertreter wird bei Euch vorjpredhen. Auf 
Wunih ihiden wir Euch die Tidets. Wir offeriren 
Euch eine jehr gute Geldanlage. 
— Chicago Heights Land Ajjociatio, — 
Ebicago Height:, SU 


AIIm fodido, Im 


Zu verlaufen: Billig, drei Lotten in Desplaines, 
907 Milwaukee Upe., Krauſe's Bank. 
dimi 


nur fir Baar. 


Berſchledenes. 
Wir lönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
daufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg K Co. 1199 Milwaukee 
Avbe., nahe North Ave. und Robey Str. didoia* 


Wir laufen Bargains in Chicago Grundeigentdum 
ür Caſh. Wir handeln fchnel,. Nihard U. Koh 
&o., 95 Waihington Str. 16nv,X? 


— — — — — —— —— — — 


Fincnzielles. 
(Unzelgen unter biefer Rubrik 2 Genis das Marti 


Geld ohne Rommifjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommitjjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-6 Proz. Häujer 
und Xot3 jhhnell und vortheilhaft verfauft und 
vertaufht. William Freudenberg & Co., 150) Waib: 
ington Str., Sübofiede LaSale Straße 

24jan,didoja* 





Erſte Hypotheken zu verkaufen; @eld zu verleihen 
u nichrigften „Zinten. Offen Wbends. .G. 
Eiſer, 592 Sedawid Str. Wjan, fadido* 


gu verleihen: Privatgeld auf Grunveigenthum, 
auh zum Bauen, 4-5%. Wdr.: U. 126 Abendpoit. 
9m;,* 


Geld zu verleihen auf Grundeigentdum In Sum: 
men don 33000810, 000 zu mienrigen Raten. 
Charles Werno, 70 Xa Salle Str., Zimmer 42, 
l3mz,imX 


Bankers, 
und 


Greenebaum Sons, 
verleihen Geld 4— Grundeigenthum 
Bauen. Niedtiger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verlkaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße. Zin x⸗ 


Zu verfaufen: Gute 5 und 6% Hypbotheken. 

zuft =. Truftee. Geld auss 
Raten. Baudarleihen gem. 
Zimmer 9, 145 LaSale 
13ja,X” 


weite Hppothelen auf Grundeigen» 
3% ber regulären Raten. — 
©. Glart Str., Zimmer 504. 

2j9%* 


G. 8. Bauling, 132 SaGalle Gtrabe.—Grür 

Sppothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 

niebrigften Zinsfuß. Zelephon Main 250. te 
nt, , 


3aum 


Chicago Xitle and X 

elichen zu den Mae 
John ». - er & Eo., 
traße, Ede Madifon, Roanote Gebäude, 


Darlehen auf 
thum prompt belorgt; 
Heury & Robinion, 113 


Geld auf Möbel u. j. w. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das “Bort.i 
Geld zu verleihen 
Ehrliche Arbeftstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendwelche Sicherheit oder ertb zu den allernie 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Selm wegen, nit um Gure Saden zu_erhaiten, 
arum „yajlen Mir die Waaren in Eurem Bejis. 
Darlehen von $O bis: 20 unjere 
Spezialität. 
Es werden eine GErfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in End 
pafienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_bezahlen. 
Wenn Ahr eine Anleihe au maden tmilniht und 
ehrlih und reell bedient fein mollt, jbredt vor bei 


Fren at 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 
lie 


Geld! Geld! Geld! 

o Mortgage Yoan —— 
earborn Str., Zimmer 216 und 217 
o Mortgage Soan Company, 
MW. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoſt⸗Ede Halfted Straße, 


n Guh Geld in großen und kleinen Bes 
Mir Teibe 3 Möbet, erh Bag ‚er —* 
e melde gute icherheit zu den billigften ts 
—— Karlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theiljahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, woburd die Zoften der Unleibe verrins 
ert werden. liap® 
bicago Mortgage Loan — 

175 Dearbern Str., Zimmer 216 und 217 


Chica 
am 
ica 
18 


trägen auf Pianos, 


— Gebrauhen Sie Geld — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne gu entfernm 
au den folgenden biligen monatliden Raten, lange 


Zahlungen nah Wunid. 

50) nur fs: RO nur 99,50; 
80 nur $1.25; 860 nur 82.00; 2.75; 
840 nur 81.50; 870 nur 92.25; N. 


$90 nur 

100 nur 
— Das einzige deutiche Geihäft in Chicage. — 
Spredht dor oder fchreibt mir. — 
Ider, 70 Laialle Str., Zimmer 3 
Oeffentlicher Roter. Tin*r 


etablirt und reell. 
$20 nar $1.00; 


Dttio&.Boe 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


erleren: Pernbarbiner Hündin, braun, meihe 
Fühe, Name „Madge”. Gute Pelobrnung dem Wits 
derkringer. Alter 3 Monate. John Rueifel, 1115 
BA 8. Str 





Anzeigen: Annafmefleflen. 


An, den nachfolgenden Stellen werden fleine 
Unzeigeit für die „Abendpoit” und „Sonntag® 
pofi” zu benfelben Preiſen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn dies 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer» 
den, ericheinen fie_ no am nämliden Tage, 
mwäbrend für die „Sonntagpoft“ big um 10 Uhr 

Ecmitag Abend Unzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſfeite. 


Bchiad Bros., Apotheler, 284 xincoln Ave, Ede 
Orchard Str, 

mis & rung XApotbeler, 156 Center Sir. 

e Biffe Str. 

Scering Pharmacy, PB. 3. Koeb, Propr., Ede 
Fullerton und Elpbouen Abe. 

Sieden, Frank %., Apotbefer, 377 Cleveland Ave. 

Dieden, Sranf %., Mpotheler, 311 Dit North 
Abde., Ede Wis sconfin Etr. 

Eagle Fharmach,. Dr. Ditto, Propr., 
bourn Ave., Ede varrabee Etr. 
Fry, N. Beo., Anotheiez, 354 €. North Ave., 
Halited Str. 


Ede Cedawid tr. 
Geifpis, 2. %., Apothefer, 757 N. 

Georges, Mar, Apothefer. 316 Sedgwid Str. 
Green, Gart Bictor, Apotheter, 451 Larrabee 
Str., Ede Eugenie Str. 
Healen & Nennen, Apotheker, 985 

Str. Ecke Webſter Ave, 
Hottinger, John S., Apotheler, 
Ave Ecke Larrabee Str. 
Iteal Drug Go. 1100 N. Halfte Str., 
Sullerton Ave. 
Rai, George, Avotheker, 
Ede Halited Etr. 
Krzeminski, C. E. Apotheker, 


Ude. 
Kurz, G., Apotbeler, 285 Ruſh 
Place. 

Apotheler, 632 


115 Ely⸗ 


M 
„ls 


224 Lincoln 


Frede rick 
cde Walton 
Ladiſh, E. H. 
Ede Center Eitr. 

Ladiſch, E. H. Apotheler, 122 
Ede Garfield. 

Lemke, T. U., Apothefer, SO Dit Chicago Abe. 

Lindftrom & Gomp., Cha? D., Apotheker, 96 


Wells Str. 
S., Apotheker, 146 N. Clark Etr. 


Malone, Ss t 
pothefer, 136 Center Etr., Ede 
de 


Martens, %., 
N., 


Sheffield 

Darf, Ges. 
Ede Schiller 

Meißner, JIgnatz, 
Ede Obio Etr. 

Sonden Grove Bharnıach, 
Ecke Clybourn Ave. 
Reibeholz, John A., Apotheler, 

Str. 


Apotheker, 187 N. Halſted Str. 
E. Apotheler, N. Halſted Str. 
—— 


Larrabee 


Ceminary Abe., 


Apotheker, 506 Wells 
Etr. 


pothefer, 117 Wells Etr., 
95 Cheffield Abe., 


Romano, R., 
Stolze, F. 
Voiß Arcadius, 
Dmilion Etr. 
Boncliang, Nobert, 
Ede Clay Eir. \ 
Binkt, S. * Apotbeler, 27i 
Sde Elybourn Ave. 
Bindt, 2. 3., Mpotbeler, 557 Sedgwid Etr., Ede 
Menominee Etr. 
Late View. 


u Sranf H., Apotbeier, 1202 Bryn Mater 
Abe., Ede Evaniton Abe. 

Bartling, O., Apotbefer. 1603 N. Clark Etr. 

Bangert, 2. E., Apotbefer, 406 Dit Radenswood 
Bart, Ede Melrofe. 

Bletiner, E. %., 
Ede Rilfon 

Brauns, M. 8, 
Ede Leapitt h 

Broman, %. 3., Apotbeler, 930 Southport Abe., 
Ede Noscoe Boulevard. 

Brown, NR. 2., Ansiheler, 
Ede Fofter Ave 

Cuyler Pharmach, 1659 Lincoln Ave. 

Dauden, N. A., von, Apotheler, Ecke N. 
und Devon Ave. 

Doederlein, R. H., Apotheker, 1402 Wright⸗ 
Ivood Abe., Ede Cheifield Abe. 

Ehlers, %., Apotbefer, 393 E. Belmont Abe., 
Ede Hobhne Abe. 

Fiſher, C. F., Apotheler, 
Ave., Edgewater. 

Flannery, T. P., upotbeler, 1: 
Str., Ede Diverſey Boulevard. 

Geymers, D., Apotheler, Ecke Clark und Grace 


Str. 
Gorges, Albert, Avotheker, 701 Belmont Ave. 
Hannover Pharmacy, 1934 Lincoln Ave. 
Sanfte, WR. 9., Apotheler, 1378 N. Clark Str. 
Hauber, Peter, Apotheler, 1680 N. Clartk Str. 
Ecke Belmont Ave. 
Huber, Geo., Apotheker, 1858 SBiverſey Blod. 
Jewei! 3.2. Ede Greenleaf und — Ravens⸗ 
wood Park Ave., Rogers Park, 
Knick, W. J., Apotheler, 1152 Abe., 
Ecke School Str. 
Kremer, Frant Apotheker, 2520 Lincoln Ave. 
Ler:. W. 8., Apotbefer, 1891 NR. Hallted Str. 


Ede aibsilen Ave 
901 Otto Etr., Ede 


Sichredht, E., Plnotbefer, 
er, Ede Grace Etr. und 


886 


Apotheker, 85 Fremont Str., 


Abe 


Str 


org 


352 


N. 


Halſted 


— 


Berry Etr. 

Merr, Wir. E., Apotbet 
Edaniton be. 

Mertes, A. Sohn, Apotbeler, S36 Lincoln Ave. 

Neimer, A. G., Upotdeier, 702 Ritcoln Abe. 
Ede Diderfeb Boulevard. 

Sachſe, Albert J., Apotheler, 1985 N. 
Ave., Ecke Addiſon Str. 

Scheiner, Charles J., Apotheler, 1103 W. Mont⸗ 
rofe Ade., Ede Eliton Ave. 

Edimidt, 9. D., Apoibeler, 359 Roscoe Blbd,, 
Ede Rol bey Etr. 

Schmitt, 3. 3, Hpotbefer, 1127 N. Elarf Str, 
Ede Mlington Place. 
Sheridan Park Pharmacy, 

Wilſon Avbe. 
Steinbrecher, Lonis, 
Ave. Ecke Southport 
Weireter, J. Summerdale Vharmach, 
venswood VPark Ave. und Foſter Ave. 
Wilſon, Fred F. Abpotheler, 1147 Oſt Belmont 
Ave. Ecke Racine Ave. 
Bobel, E. E., Apotbefer, 1373 Sheffield Ave, 
Beſtſeite. 
Apotheler, 


Apotheler, 
Ave. 


80 Webſter 


Baeslau, Win. F., 1118 Armitage 
Abe 

Behmer, Otto, 
Ecke Wood Str. 

Behrens, En Apotheler, 
Ecke Cana! port ?Ive 

Bernard, Ed., Anotheler, 882 W. Taylor Str., 


Ecke Robey Str. 

Bertram, ChaS., 2132—36 Eljton 
de., Ede Albandy Ave. 

Bibby's Pharmach, Ecke Lake vw. Campbell Ave. 

Billiekin, A., Apotheler, 239 W. Diviſion Gtr., 
Ecke Paulina Str. — 

Werte, John C. Apotheler, Wrightwood und 
Monticello de. 

Brill, €. ©. 3, Apotbeler, 949 MW. 21. Gtr, 

Brod, Sohn, GHemical Go., 349 W. North Ave. 

Gentral Bart Avenue Bharmach, 1190 Armitage 
Ave. 

Chwatell, J. J. 

fornia Ave. 


305 


807 


Apotheler, Auguſta Str., 


S. Halſted Str., 


Apotheler, 


Apotheler, 22. Str. und Galis 


— —— 


ſowie alle an Verkrüm— 
mungen des Rückgrats, 
der Beine und Fuße Lei— 
denden werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv 
gebeiit, Brudhbäns 
der, 0 verichiedene 
Sorten, Teibbinden für 
fhwaden Leib, Muiters 
jhäden, fette Leute und 

Gummiftrümpfe für Krampfadern, 

Geradehalter, Rrüden, fünftlihe Peine u. j. mw. 

Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 

empfehle ich mein neu erfunden Bruhband, 

welches eingeführt iit in 

der Ddeutfchen Armee. E3 

ift das jicherfte bequemite 

und dauerbafteite, welches 

Tag und Naht ohne 

Schmerz getragen mird 

und eine fichere Heilung 

erzielt. 


Dr. Nobert: Wolfertz, 


Fabrikant, 60 Fifth Abpe., nahe Randolph 
Str. Spezialift für Brühe und Vers 
wabfungen des Körper3. Auh Sonns 
tags offen bi3 12 Uhr. — Damen werden bon einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpajien. 


Nabelbrüche, 


ur * Kai - 

Wichtig für Männer, 
Denn Merste oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfischt unfere fiheren, errrobten Herlmittel, 
welde niemals fehlidlagen in folgenden u 
men Krantpeiten: Formmlare Nr. 1 und lu⸗ 
riren jeden noch jo bartnädinen Fall von ae 
beimen Kranfbeiten und Urinsteiden. Breis 
$1.00 per Flafhe. — Doktor Tuder’3_ Blut Spe⸗ 
cific lurirt Blutver iffung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafhe.— Prof. DeBois Paſtilles 
Bigoratenr beilen Männerihmwäde, fchlafloie 
Nächte, Nervöfität, Sak im Urin, Melandolte 
nicht aufriedenftelendes Cheleben. Preis 
81.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au baben. 
Sehlte's Deutſche Apothele, 441 Cüd State 
Straße, Chicago, SI. 13mzttij 


und 


Dr. J. YOUNG, 


> Opezial-Arzt für Augen-, € 
Ohren», Nafen- ung Halsleiden. N 
bandelt diefelben _gründlid und 
fhnell bei mäß. Preiien u. fohmeralos. 
Hartnädiger Noaienfatarrh, Sciver- 
hörigkeit und Kropf oder Diehald nad 
neueiter Methode Iurirt. —Rünitlide Aus» 
gen: Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
atb frei. Difice: 261 Lincoln Ave. 
98—11 Borm, 24 Nahım,, 
Sonntags 8—12 Borm. 


Stunden: 


6—8 Ubend2. 


$500 Belohnung, fals „Safe Relief” 

Negulator beriagt, aufgebaltene 

monatlihe Perioden, ganz gleich, 

vie lange unterdrüdt, au lindern. 

Die einzige Hausbehandlung, ab» 

folut fiber. Zaufende der harte 

nädigiten Fälle wurden in einem 

Tage gelindert. Pillen, $2.90. 

Flüffin, $3.00. Eprect vor odeg 
Fehreibt um freien Rath. 

Officentunden bon 9—5. Sonntags bon 10—1, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Etr., Chicago. 
Gma,im 


Damen: 


Borsch 


215 Dearborn Bir. 


— — ung *8 an mi und rk 
fulkirt ans Beslolig, Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 

Aöleb,didcia* gegenüber der Bol-Dificen 


Halited | 


Ede | 
161 €. North Abe, | 
275 Elybourn | 
Etr., | 
Etr., | 


' appus, 


ı Key _& Seibert, 
Etr., ! 


| Xee, 
| Leinh, 2. 


411 Eedgwid | 
Liveſey, 
LSogan Sauare Pharmacy, 2242 


Matthei, Chas., 


Larrabee Str., | 


Apotheter. 1914 Edanfton Abe. | gypine, 2. 


Apothefer, 156 Belmont Ave. | 


2324 Evanſton Ave., 
| Schmitt, 
Elarf | 


1248 Bryn Mame | 


Aſhland 
Serman Pharmacy, E. von, 
Ede Elarf Str. und | 


Ede Ras | 


Gentury Pharmach, 1600 WB. Chicago Ave., Ede 

6 en. — —* thel 1548 W. 12. Str 

o ‚ ’ poibeler, 10 . 

Gramer, RL 9. Mpotbeler, 200 W. Randolph 
Etr., Ede Halfted © 

Ghriftenien, #. D., 1235 trig⸗ Sadfon Boulebard, 
Ede California Ave 

Su —ıe. 9, Apoiheter, 2404 Miltwautee 


Drei F „ Apotbefer, 323 ©. Weftern Abe., 
_&de le Etr. 
Elsner, ©. $., Apotheler, 10611063 Milwaus 


Tee $ — 
Fechter, A Apotheker, 602 Canalport Abe., 
Ecke A on Str. 
Sernig, ©., Apotbefer, 418 W. Divifion Str. 
Ede Robey Sir. 
Gabert, U., Apotbefer, 1312 N. Weftern Ave. 
Ede Sullerton Ave. 
Golf, W. >. Abotbeler, 336 W. Tan Buren Str. 
Grapın, 6 lpotheter, 287 @. 12. Et. 
Ede Sattler” Etr 
Grachle & & Nocbler, Apotheter, 748 WB. Chicago 


Abe. 
— 2. A., Apothekler, 465 W. Belmont 


b * 
Grinker, David, Apotheler, 14. Sirabe, de 
Afhland Abe. * 
Gruener, Kari, Apotheker, 1184 W. North Abe, 
Ede Spauiding be. 9 
— ni. ®., Apotheter, 1240 Milmaulee Ave., 
Ecke North Abe. 

Hartwig, D. 3., Npotheler, 1570 Milmaulee 
Ade., Ede Weftern Ave. j 

Hartwig, N.W., Apotheler, 476 Milmaufee Abe., 
Ede Chicago Ade. = 

Heine, Heinrich, Apotheler, 952 Armitage Abe, 


Ede Kedzie Ape. = 
Heiß, ir Nr Apotheler, 786 W. Diviſion Str., 
Ecke Maplewood Avbve. 
Heller, Nobert, Apotbefer, 361 BlueS3land_ Abe. 
Hellmuth, 3., „Qipotbefer, 1971 N. oteh Str. 
Herdlida, ©. $., Apothefer, 418 ©. California 


pe, 
A. C., Apotheler, 688 W. North 


Hoenzer, B. 
Abe., Ecke Weſtern Ave. 
Rappıs Bros., Apotheter, 1633 Armitage ne 
Kappus, Bros., Abotbeter, 1704 ®. North Abe, 
Bros., Apothefer, 1901 MilmaufeeAve., 
Ede California Ave. * 
Karafick Bros Apotheter, 801 Armitage Abe. 
Kann, Nic., Apotheter, 471 N. Afbland Abe, 
€ Nnotbefer, 482 W. Lale Eir., 
de Ebeldon Str. 
Lana, Sonis, Apotbefer, 675 8. Late Str., Gde 


Wood Str. 
John Ph Apotheker, 262 ©. Halfted Str. 
ng MApotbeter, 234 97 ilmaufee Abe. 


R., 
Lihtenberger, 3. 3., Akotbeter, 883 Milmwaulee 
21. Str., Ecke 


, Mbe,., Ede Sipifion Er. 
zint, 3. &., Apotheler, 649 

Grand Abe. 
Milmaulee Ave. 


PBaulina Etr. 
NR. J., Apotbeler, 849 
W.Chicago Ave. 
21.€tr., Ede 


W. 


626 


Apotheler, m 
8 


Apotheker, 
Apotheler, Madiſon und Throop 


Matthai, Chas., 


Hohne Ave. 
Me yer Bros., 
Str. 


North Au. —— J. Schachter, Inhaber, 
215 W. North Ave 

Pelikan Bros, Apotbeier, 570 BlueJsland Ave. 

Bir, Emil E., Apotbefer, 477 Ogden Ape. 

Nahlis, Dtto &., Apotbeler, 616 W. 12. Str., 
Ede Laflin Etr. 


| Neliabfe Pharmach, 1755 W. Chicago Ade., Ede 


Hamlin —— 
Rivard, J. 
Wood 


Apotheker, 962 W. 12. Str., Ecke 

465 S. Vaulina Str., 

Rrbey ©., Apotbekr, 2956 W. PDipifion Etr., 
Ede Wood tr. 


ads, 9., Apotbeler, 915 ®. North Abe, Ede 


California Abe. 
— M., Anotheler, 1369 W. Nortb be. 
Henry, 567 ®. Chicago 


Ave. 
— Geo., Apotheler, 200 S. Loomis 
E 


e Bolt Etr. 
— — Apotheler, 457 Centre Ave., 
Ecke 14. 


Etr, 
Slorkan, GC. — Ede Weſtern Ave. 


9— 
R., 
und Augulia © 
Etubenraud, Geo., "Sipotbeter, 477 W. Diviſion 
Eee vohne Abe 
<hiel. Chas., Ynothefer, 1629 Ogden Ave. d 
Ttorion, ©. W., 2lnotheler, 205 Grand Abe., 
Ede Carpenter Str. 
Upton Vharmach, 1488 milwautee, Ad 
Zclowsty, 8. HS., Apotheler. 
Ave., Ede Noole Etr. 


Südfeite. 
Bachelle, R., Apotheker, 43. Str., Ede EiS Ave. 
Bate, Henry J., Apotheler, 43. und Et. Law⸗ 


rence Ave. 
B own, ©. 3, Apotheler, 2402 Cottage Grove 
5100 Aſhland Ave. 


Abe. 
Burger, Albert, Apotheler. 
Card. Thomas E., Apotheker, Str. und Cot⸗ 
tage Grove de. und ans Abe. 
Chant: er, 2. 9. Apotbefer, 1410 W. 35. Str., 
Ecke iz — 
1 A, Avotheler, 68. Str. und 


Denen — Ge. a 

na ide e 

Sohn, Apotbefer, 4446 Etate Str. 
Apotbefer, 57. Str. und Afhland 


Dies, John, 
Evens, Nlbert, 
Apothefer, 420_E. 26. Str 
dpothefer, 41. ©tr. und Euis 


Ade. 
Sinninger, Paul, 
511 Arcdher Abe. 
22, Str. und Mis 


Sranf, ©. 2. 
Ave. 
Grund, C., Apotheler, 
3100 Wentworth Ave. 
29. und Canal Str. 
Anotbefer, 2601 m... Abe, 
Kunde, Rifftam B., Anpotheler, 6953 ©. Halfted 
et 
G., 


Apotbefer, 5059 State Etr. 
®., 'ofpotheter, 5501 ©. Halfted Str, 
— E. B., 
Ad 


»{pothdeler, 2839 Cottage Grove 
Lenz, — Apotheler, 31. 


und Halſted Str. 
oe ä ee len. — Indiana 
— C. F. Avbotheler, 3601 ©. ‚Haliteb Er. 
Ortenftein, 9. M., Npotheler, 47. Str. und 
WentworthAve. 


Cottage Grobe "Abe. 
Radard, 8. W., Apotheler, 4259 8 
Rahlfs, Geo. 9.. 3659 ©. Halfted Str. 
Schmeling, B., Anotbefer, 5455 ©. Halited Str. 
Schmidt, 3. 3., Apotbefer, 7118 ©. ChicagoAbe, 
Schroeder, W. H., Mpotbefer, 2517 ®. 51. Ste. 
Ede Weſtern Silbe. 
Shutau, Albert, Apotbeler, 1124 W. 63. Gtr., 
Ede Carpenter Etr. 
Sieinfrans, Herm., Avotheler, 48 Oft 43. Str. 
Ehmidt, 9., Apotbeler, 4466 Wentworth Ave, 


Apotheler, 
Ecke Zahlor Etr, 


Apotheter, 


Etr., 


9 Wiltwautee 


digan Wbe. 
A. E., Apotheler, 
Klotz, A. E., 


Hiß, 
Apotheler, 
Knight, C. 6. 


re: 
Krenhler, €. 
Krizan, ®. 


W. 


Stenernagel, Dr. Apotheter, 338 31, Str. 

Strauß, Simon, 799 E. 47. Str, Ede Indiana 
de. 

Ceibert, ©. ®., Apotbeler, 1259 Garfield 
Boulevard, nabe Centre Abe. 

Rilfiams, N. E., Apotbeler, 1700 W. 63. Etr,, 
Ede Aihland Ave. 

Keitner, Fred, Apotbeler, 3156 Wallace Etr. 


DR. BOYD’S 


Schmerzloſe Heilung für 
Männeriranfheiten. 


Id berechne nur 
bie Hälfte der 
regulären Gebühren, 
Nervenihwädhe, Männers 
fhmwäche, Brivat = Krankheiten 
der Männer, Krampfaderbrud, 
Mafierbruh, Blutyergiftung 
Kämorrhoiren, vergrößerte Dris 
7, jen, WBlajene, teren: und 
alle Harnktrankheiten, Wbfons 
ZZA derungen, erihöpfende Xräns 
Ame, Schwäche, frübzeitiger 
Merfall, Niedergeichlagenbeit, 
7) Rüdenihmähe, Schmerzen im 
Kreuz und den Wieren, geiftige Sorgen, Dyspepfie, 
Verftopfung, Nervöiität, verlorene Lebenskraft lon⸗ 
nen pofitib u: meine Nerbo:-Osmotic-Behandlung 
acheilt werden & mache feine irreführende Angas 
ben, um Wotienten zu befommen; ein ehrlicher ges 
fhidter Arzt wendet nicht derartige Methoden an; 
wenn Ahr nicht geheilt merden könnt, fage ih es 
Guh frei heraus. Menn Aor nicht fommen Tönnt, 
ſchreibt wegen freiem Somptome⸗ Formular. & 
wird in einfachen Kuvert verjchidt. Meine Unficht 
gebe ich frei. 

Viele Fälle Tönnen im Haufe furirt werden. 


B. Y. BOYD. M. D. 
(Etablirt in 1886), j 
Behandelt ale Patienten verſönlich. 


Koninitatisn nud Unterijnchung frei. 

8. Floor, 263—269 Dearborn Strafe, Chicage. 

Salben Blod nördl. von Ban Buren Str. 

Stunden: 8.30 Um. bis 8 Abos. Wem 9—1, 
mer alle 


Seil Euch fe 5 


ten und unnatürlide Entleerungen der Harn 
Organe beider Gejhlechter. Volle Anweilun ng + 
jeder Qlaiche. Preis $1.00. VBerlauft von €. 
Stahl Drug Co, oder nad Empfang des —— 
per Expreß verſandt. Adreſſe: E 8. Stahl 
Drus A 153 Ban Buren Straße, 
Rialto Blög., Ede Eherman Str., Chicago. 
10mz,didofon® 


DR. KLEENE 


Ohren, Najen- und Saldarst. 
zus — a ee u 
zöder bäude, Milwaulee m. 32 ans 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, — 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deuts 
fe Spezialiiten und betradten es uls eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen fo ine als 
möglich bon ihren Gebreden zu heilen. Sie beis 
Ien geündlih unter Garantie alle geheimen 
Kranfbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftruationsftörungen ohne Operation, Haut. 
Trantheiten, Seinen von Selbitbefledung, verlo- 
rene Mannbarkeit etc. Operationen bon erfter 
Klaffe Operateuren, für radifale Heilung bon 
PBrücen, Krebs, QTumoren, Raricocele etc, More 
fultirt uns bebor Ihr beiratbet. Bean nötht 
plaziren wir Patienten in unfer Sritatpofptel: 
bes 


French 
Speficio 
heilt im⸗ 


Frauen werden vom Frauenarzt (Oame) 
handelt. Behandlung inkl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


8 ⏑ Kamniee Sonntags 
T torgen 15 0 T en 
10 bis 12 br Vormittags. 


| 


2ofalberidht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Dee Shiiler - Frauenverein 
feiert fein 25jäyriges Stiftungsfeft am 
fommenden Gamftag im der Nordjeite 
Turnhalle durch eine großartig vorbereitete 
Abendunterhaltung mit Ball. Eine fyeitrebe, 
ein Prolog — — werden zum 
Vortrag kommen, und lebende Bilder aus 
Schillers Werken werden vorgeführt werden. 

Herr E. F. L. Gauß wird die Feſtrede 
halten, und ein von ihm verfaßter Prolog 
wird von Frau Hedwig Wyſow geſprochen 
werden. An den muſikaliſchen Vorträgen 
werden ſich Herr Arthur Thomas am Kla— 
vier und Frl. E. Regneri und Herr Schwicke⸗ 
rath mit Geſang betheiligen. Der Feſtaus— 
ſchuß beſteht aus den Damen Emilie Klemm, 
Vorjigende; Marie Rindiih, Sekretärin: 
Veronita Meyer, Schagmeifterin; Gmma 
Schlau, Marie Maurer, Martha Bogelges 
fang, Garolina Zimmermann, Emilie Had, 
Margaretha Hunter und Iohanna Hort. 


Das Feft beginnt Abends 8 Uhr, der 
Eintrittspreis ift auf 50 Cents die Perjon 
feftgejekt worden. 

Der Turnverein Einigkeit ver 
anftaltet am fommenden Samftag in 
Hoerber’3s Halle, 710714 Blue Island 
Avenue, ein großes Schauturnen nebft Ball. 
Der Ertrag des Abends ift für die Reife: 
kaſſe der Aktiven beſtimmt, die ſich an dem 
Zurnfeft in Nobey, Ind., am 2., 3., 4. und 
5. Zuli betheiligen iverben. Somohl der 
Zivek der Veranftaltung als audy das vor: 
züglihe Programm werden zweifellos Anlap 
zu einem ftarfen Bejucd geben. Das Teft 
beginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittstarten 
foften 25 Gents die Perion. 


Die vereinigten Schleswig=- Hol: 
feiner Chicago werden auch in Ddiejem 
Sahre eine größere Familien-Feier abhalten 
zum Andenken an die Erhebung Schleswig: 
Holfteins im Kahre 1848, und zwar am 
fommenden Sonntag, beginnend Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, in der Wicker Park-Halle, 503 
W. North Ave. Das mit den Vorbereitun: 
gen betraute Komite verjpricht allen Theil: 
nehmern genußreiche Stunden, da eS feine 
Mühe gejcheut, ein reichhaltige® Programm 
zujammenzuftellen. Freunde der genannten 
Gejellihaften werden fidyerlich auch diesmal 
dazu beitragen, nad; Fräften die Fyeitlichkeit 
zu einem Erfolge zu machen. 63 jteht zu 
hoffen, daß jeder Schleswig-Holiteiner, dem 
e3 irgend möglich ift, 
einjtellen wird. Inhaber von Einlaßfarten 
zahlen an der Kaffe 25 Cents, die übrigen 
Gäſte 50 Cents. 

Die Proben und Vorbereitungen zu einer 
Aufführung der Oper „Bar und Zimmer: 
mann“ don Lorking Werden feitens des 
Heine: Männerdors mit Sorgfalt | 
und Eifer betrieben. Die Chöre find bereits 
gründlich einftudirt, und die Soliſten ha⸗ 
ben unter der fähigen Leitung des Dirigen— 
ten Herrn G.Berndt ihre Barthieen nunmehr 
volfftändig beherrichen gelernt, jo daß eine 
jehr gute Aufführung des beliebten Wertes 
erivartet werden darf. Die Soloparthieen 
find von folgenden Herren und Damen itber- 
nommen worden: Zar — Hinti Struve; 
Peter Iwanow — A. vd. d. Aue; Bürgermeis: 
fter von Saardam — Xohannes Schulte; 
Marie, Nichte des Bürgermeifters — Fri. 
Mamie Katenberger; General Lefort — 9. 
Herold; Lord Synoham — gend. Rieter; 
Marquis de Chateauneuf — Otto Rathie; 
Wittwe Brown — Louiſe Rolff. Die Auf: 
führung findet am fommenden Sonntag in 
der Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. 
und Paulina Str., ftatt. Gintrittsfarten to: 
ften im Morverfauf 50, an der Kafle 75 
Gents, Kinder zahlen 25 Cents. 

Der Shweizer Klub Chicago 
gibt am _ tommenbden Sonntag in Brands 
Halle, Clark und Erie Str., ein Frühjahrs: 
Konzert nebft Ball. Die Vorbereitungen zu 
dem Feit jind ien Händen eines erfahrenen 
Ausjchuffes anvertraut, der ein borzügliches 
Programm zufammengeftellt bat und auch 
ſonſt Alles aufbietet, um den Gäſten eine 
Reihe genußreicher Stunden zu bereiten und 
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie mög— 
lich zu machen. Der Anfang iſt auf 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintrittspreis auf 25 Et3. 
feſtgeſetzt. 

Der Bremer Wohlthaätigkeits— 
Vereinmn feiert am kommenden Sonn— 
tag in Schönhofens Halle ſein fünftes 
Stiftungsfeſt mit einem großen Konzert 
nebſt Ball. Die Feſtlichkeit iſt ſchon ſeit 
Wochen vom Ausſchuß, der aus den Herren 
Alb, Drücker, Vorſitzender, F. Heiden und L. 
Rettenbacher und den Damen Jenſine Wilde 
und Mathilde Drücker in großem Maßſtabe 
vorbereitet worden, und das Programm 
Fellt den Gäſten eine ſchöne Unterhaltung in 
Ausſicht. U. A. ſind Vorträge des 
miſchten Chors Fritz Reuter, eine von den 
Damen Kate Holl, Emilie Killian, Dora 
Meckenhauſer, Mathilde Drücker und Char: 
lotte Kremfer gejpielte hHumoriftijche Szene, 
bumoriftiihe Vorträge der Damen SKremjer 
und Sophie Mau, und ein Sopranjolo vors 
gejehen. Das Felt beginnt Nachmittags 3 
Uhr, Gintrittsfarten foften im Vorverfauf 
2", an der Hafie 35 Cents. 

Um kommenden Sonntag veranftaltet der 
Chicago: Stamri Nr. 286, U.O.R. 
M., in Yondorfs Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str., jein erjtes Stiftungsfeft. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags angejegt. 
68 ift dies eine Gelegenheit, bei der ich die 
alten und jungen NRothmänner aufs Befte 
unterhalten können, zumal das Komite dafür 
gejorgt hat, daß Alle auf ihre Rechnung font: 
men, indem der Tanz fofort beginnt, abiwedh: 
jelnd mit Gefangs= und humoriftiichen Vor: 
trägen. QIemperenzler braudt Seiner zu 
fein, denn e8 ift für guten Gerften: und Re: 
benjaft gejorgt. Auch für einen feinen Am= 
biß hat daS aus den Herren Aug. Beder, 
Rudolf Schweiger, Frig Schliedert, Jul. 
Wafhkuhn und Paul Scharfenberg bejtehen= 
de Komite aufs Befte Sorge getragen. 

Ein grobes Kalito-Kränzchen veranftaltet 
der Damenvperein ehemaliger 
S —— der deutſchen Armee und Ma— 
rine am Samſtag, dem 31. März, im gro— 
Ben Saale von Schönhofen’s Halle an Mil: 
twaufee und Ajhland Ave. Da dies das erfte 
Teft ift, Das der Verein gibt, jo werden jei: 
ten3 de8 aus den Danen R. Kifling, 4. 
Mowitz, V. Traub, E. Hollfftein und M. 
Meffert bejtehenden Feltausichufjes alle er= 
denklichen Anftrengungen gemadt, um den 
Säften den Aufenthalt jo angenehm wie mög- 
lich zu geftalten. So jung der Verein nod 
ift, verfügt er doch jhon über eine ftattliche 
Anzahl von Mitgliedern und Freunden, jo 
da auf ftarfen Bejuch zu rechnen if. Das 
Teit beginnt um 8 hr Abends, Eintritt: 
farten Toften 25 Cents. 


0 


— Ein neuer Wochentag. — Der 
fleine Mar fragt jeine Mama, mie bie 
Wochentage heißen. Als fie ihm diefe 
aufgezählt hat, fragt er ganz verblüfft: 
„Ja, Mama, du haft doch den Wajdh- 


u 


tag vergeſſen! 


Badikalkur 


— der — 


Uervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Nüden- und Kopfe 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme de3 Gehörs 
un» Geficht3, Katarıh, Manendrüden, Stublver- 
ftopfung, Müdigkeit, Errötben, Zittern, Hera 
Hopfen, Brujtbellemmung, Wengitlichleit und 
Frübfinn — erfahren au8 dem „Jugendfreund” 
wie einfach, ſchnell und billig alle unnatürlihen 
Beriufte und andere Folgen jugendlicher Berir 
rungen gründlich nebeilt und "volle Gejundheit 
und Frohiinn wichererlangt werben Tünuen. — 
Ganz nened Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Urt. — 

Diefes auberordenilidh interefiante und lchr- 
reihe Buch (Auflage 1906), weldes bon jumg 
und alt, Mann und rau, .gelefen "erden follte, 
Tarın gegen Einfendung don 25 Eents in Briefe 
marlen berjiegelt bezogen iverden bon ber 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. ER adi i 


mit den Seinen ſich 


| 
| 


| 


Garantirt äweimal fo ‚„eit au reichen, als 
RVafte oder flüffige Dfenwichie. Gibt fofort 
einen brillanten Glanz und 

2 breunt nicht ab. 
Freie Probe verſandt, wenn Ihr an 
Dept. 66 ſchreibt. 


LANONT, CORLISS & (0., 


78 Hubfon Str., New Vork. 


Chicago, den 20. März 1906. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Dem. 
(Baarpreiie). 

BVBintermweizen, Nr. 2, roth, B&Is-8üc; Nr. 
3, roth, Be; Nr. 2, hart, TE—82c; Nr. 3, 
hart, 715 Wec. 

Sommerweizen, Nr. 
Nr. 2, Northern, 79 c; 
&0c. 

Mais, Nr. 2, 42c; 
2, gelb, I3%c; 
weiß, 444 Me; Wr. 
40—4llec 

Hafer, Ar. 2, 94— 
Nr. 3, War; Ar. 
31 820. 


Northern, 80 8fWe; 
Nr. 3, Spring, TI— 


1 


Nr. 2, weiß, 343%; Nr. 
Nr. 3, ur; Nr. 3, 
3, gelb, 2a —5c; Nr. 4, 


2, weiß, 3112-32; 
Standard, 


Mehl, Winter-Patents, 8. 7083. das Faß; 
„Straights“, 83.530833.603 Minneſota Hard 
Patent, Straight, Erport Bags, 83.40-83.60; 
befondere Dlarten, 4.40.50. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien)— Beſtes Timothy, 
312.00-$13.0; Nr. 1, $11.00-$12.00; Nr. 2, 
33.50-84.50; Nr. 3, 87.00-87.50; beftes Brat: 
tie, $9.50-$10.09; Dditto, Nr. 1, $3.00-49.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 80.50-87.00; Nr. 
4 5.00.80. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, März, 7; Mai, 78jge; 
September, Ti’%c. 

Mais, März, Als; Mai, Ya; Juli, Hy 
4580; September, 46. 

Hafer, März, 3016c; Mai, 830460; Juli, 
September, War. 

Die geftrige Anfupr von Meizen für den Liejigen 
Markt gelte jih au 12,000, von Mais auf 181,012 
Buſhels. Verſchickt von hier wurden 40, 100 —S 
Werzen und 2,523 YAujbels Mais. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 2,112,000 ‚von 
Mais 2,097,000 Bujheis. Für die Vorwoche ftellte 
| ih Die Ausfuhr wie folgt: Weizen, 2,192,000; 
Wais, 2,697,000 Bujbels, und für Ddiefelbe Woche 
Be nes: Weizen, 1,480,000; Mais, 2,656,000 
Buſhels. 


30c; Tr 
3, > Wale; 


Juli, 78; 


29%c; 


Broviflonen. 
S F— malz, Mai, 88.1738; Juli, 8.30; Septem⸗ 
ber, W. 20. 
Gepökeltes Schweinefleiſch, 
$10.20; Juli, $16.15. 
Rip p. chen, Mai, 8.65; Juli, 8.650; September 
88.75. 


Mat, 


Prima, teiß, 
Perfektion 
Headlight, 
Naphta 

Dieum Spirits 
Gajolin (Ofen) 


22 
Fr 


— — — — — — — — 
— — ——— — — — 


Sir Dec 
= 


Seinfamen=L el, roh, per 3 Jah 
do., gereinigt, per 5 Fab 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindvich Gute bis ausgeſuchte Stiere 
*6.90⸗ 86.40 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Eorten, $3.50—$4.50; gute bis ausges 
fuhte Kühe, 83.50 865. 20; gewöhnliche bis mitt: 
!ere Kälb:r, $4.00— 56.75; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $0. az Bullen, geringe bi3 ausges 
fuchte, $2.35—$4.35 

Shweine. Aus — bis beſte (zum Verſandt), 
*6. 20-86. 3722 per 100 Pfund; gute bis ausge- 
fuchte Wyleifcherwaare, 20.25-80.42; gewöhn: 
liche bis jhiwere Schlahthauswaare, 56.10-65.30; 
fhivere gemischte Waare, 6.0 $0.40; leichte 
ausgefuchte, $0.20—$0.35. 

Schafe Vefte ihwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.00-80.25; gute bis ausgefudte Schafe, $5.15 
86. 0; gute bis ausgejuchte „Yearlıngs“, $.60 
08: 25; gute bis ausgejudhte „Nambs“, 36.0— 
80.8. 


esersoSeses® 
BE RE EEE en 


} 


Molkerei⸗Produlic. 
Pfund. * 


Butter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, per Pfund 
Ar. 2, per Blund...... 
„Sooley3“, per Piund . 
Ar. 1, ver Biund 
Vadiwaare, friich, 
Er ⸗ 


= 


per 


: 9 
58 
— 


— 
— 


per Piund.... 
aare 


© 
8 
ri 
* 
ð 


Käi 

„Twins“, das PfD.... 
„Daijies“, das Pjund 
„Voung America“, das Pfund.... 

Soncher Drum, das Pfund.... 

Limburger, per 

Brick, per Pfund 

et— 

Hriihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Ktiften zus 
rüdgejandt) 

Griihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiiten eingefchlojjen).. 

Prima, 60 Prozent jriich 

Ertra für den Stadtverfauf ver: 
padt 


Geitügel,. Stiche, Kalbilciig, Wild, 


flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Spring3* f 
Truthühner, Der DANS nennen 
Gänfe, das Dukend 
Enten, das Pfund 
flügel (bergerihtet)— 
Hühner, Das Pfund 
Springs“, das Pfund 
Trutpühner, das PBrund 
Enten, das f 
Sänie, das 
ii 
Meikfiih, Nr. 1, per Piund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Bari, per Pf 
Viderel, per Pfund 
Hchte, per Pfund 
Karpfen, ver Pfund 
Mer (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schellfiih, per Pfund 
Halibut, per Vfund 
lundern, per Bfund 
ale, per Pfund 
Hering, per Bund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gelodht), per Pfund.... 
älber (geihladhter— 
50— 30 Bir. Gemwidt, Pfund 0.05% 
60— 85 Pd, Gewicht, Pund 0.06 - 
S—110 Pi. Gewicht, das Prund 0.08% 
Kaninchen, per Dugend 
do., große weiße, per Dußend.... 
Friihe Früchte, Gemiüie. 
Sederäpfel, per" Faß 
Wepfel, Greenings, 
| Ralifornia, per Kiite 
rangen, Kalifornia, per Kifte...... 2.50 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, lubanijdpe, per 
Erdbeeren, Florida, per 
Kraut, per Faß 
Kopfialat, per Fab 
Blattjalat, per Moe 
Tomaten, per x 
Rothe Rüben, Her Sad.... 
Mohrrüben, biejige, per 
Nüben, per Sad 
Rettige, biejige, das Dusgend...... .. 
Meerrettig, das Bündel L 
Gurken, das Dutend ............. ... 0.40 
Blumenkohl, per Kifte....... —— 
Zwiebeln, per, Sad 
Spinat, per Kiſte 
Spargeln, Treibhaus, Ded. Pündel.. 
Roientohl, Falifornijcher, per Luart.. 
Brunnentreife, Virginia, per Dugend 0.15 


ab mläſe, 


. 118. 114 
0.13 —0.134% 
0.12 
0.13% 
0.11 
0.10.11 
Ei 
0.13 


0.13% 
0.14% 


0.16 
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Ge 
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das 
das 


—— 
BR 


— 
— 


A 
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0.60 
4.0 


“ern en— 

rüne Schnittbohnen, per en. 
Trodene Bohnen, auserleien.. 

do., minderiwertbige Sorte.. 

Rothe Nierenbobnen 

Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 

Süstartoffeln, biejige, per frak 

— — 


Banferott-Erflärungen. 


- 
.43 


Am Bundes-Diftritsgericht wurden Gefuche km 
Beonterött:Erflärung eingereiht von: 


Gefuh don George ©. Cole & Co. um Bank 
Eee der Beah Amufement Eo.; Ans 


fprüde, $20 


7: 
— 


Geſuch von Leo Bel um unletterHlärung bon 


Charles €. Otto; Anſprüche $2,10 

Lomion Schulg; Serbindlichteiten Pr 954. 

Emanuel 3. douen Vverdinduůchleiten 82,956, 
Beitände, $54 

Carl ®. Carfett; Verbindlileiten $6,574, Be 
ftände $999. 


— 
Schetdungsflagen 


wurden eingereidht bon 

Martin gegen Ella Epitehal, € ER Nellie © 
gen Edward Y. Cop, graujamıe ebanblung Yulia 
gegen Roy Lamb, graufame — ung; Vincent 
gegen May Dobrinfustiewicg, Berlafifen; Wlmwine 
egen Abraham Mandelbaum, graufame®epandlung; 
—— 8 O. gegen Undelaide Moore, Berlaffen; Anna 
gan Ser vs J en — Sedantlung; 

ita gegen Wubre mann, graufame Behand⸗ 
lung; — Joſeph Huberle, Berlaffen; 
Dr en Chriftian . erlajjen; Vira ges 
ary Darley, Berlaffen. 


Tobesfälle. 


Nabtolgend veröffentlichen imwir bie Namen ber 


gentiten, über deren » dem Gefunpheitsamt 
eldung zuging: 


AUmmen,. Mary, 67 Fr Mwaulkee Ave, 
Budahl, Laleſide⸗Hoſpital. 
Brauer, — „aus —— Une. 


Gramer, Sohn, 3 4, 
Fiedler, Emil * Se hr ® Fullerton Ave. 
De Jopn i d36 Orchard Str. 

olpftein, u, & % = MWabaih Ave, 

Greve, William, 70 3, 90 W. 71. Str. 

Serfertb, Otto € . 1, * N. Wood Str. 

Nafchke, Albertina, 77 X., 1082 Milwaufee Ave, 

Klein, Qucile, 1 3., 2 W. 9. Str. 

Kirch, Ligzie, 9_Y., 365 Elnbourn Abe. 

Kubnte, Julia, 77 J., = Melroje Sir. 

Liß, Frederid, &9 %., School Str. 

Lente, Mabel, 1 M. ” frlether Str. 

Maus, Yohn, 52 3., 3X North Abe. 

Mes, Conrad, 9 %.. 546 Orleans Str. 

Peisman, Annie, 7 J 559 Morgan Str. 

Roehrborn, Carl U, 42 Gleveland Abe. 

Schade, Hermanı, 3 

Steilen, Mathias, 69 

Sar, Margaretha, 30 

Tappendorf, Marp, 

Vogt, Baby, 1 T., 

Frank, 49 J. 


,» IRB Butler Str. 
‚55 Sedamid Str. 
%., 412 Laurel Ave. 
020 State Str. 
TO Wolfram Str. 
, Chriftopber, 10 3., 48219 Yaflin Str. 
Wahl, Frederid, 72 3., 754 N. Leavitt Str. 


—— 
Heiraths · genſen. 


„Yalpnde Heiratb3-Lizenjen wurden in der Office 
Countyelert3 ausgefielt: 


Suftade Dahlitrom, Anna E. Lundberg, 23, 27 
Sobn Zugfield, May Burns, 42, 31. 

Arthur Tremblay, Rora Reno, 25, 18. . 
Edmund FR Martha B. McQuillen, 
Gorges, 26. 22. 
22. 
Tomlinſon, 


Norman. M. Clark, Sufan ®. 
Eugene Perrh, Margaret Roth, 28, 
— F. Cedarholm, Emma €. 
J 8 
Thomas Stack, Minnie Boughe 41, 41. 
Louis Martin, Hilma Nilion. 33, 28. 
Carmela Diasco, Santina Vaneria, 24, 19. 
Dtto F. Stampf, Ynna wtiller, 21, R 
John Williams, Mable Tallmadge, 2, 28: 
9. William Ponle, Elifabetd G. Nunte, 24, 24. 
Jacob Shlveſter, Clara Krueger, 36, 22. 
Sohn Alvifio, Carmela Serritella, 21, 21. 
George Anudion, Hattie Warner, 21, 18. 
Maurice Adler, Elizabeth »sreid, 25, 18. 
Malter M. Rapp, Xena Houle, 37, ’56. 
Ebarles €. Hatton, Sallıe McBoppin, 23, 
Sozef Horal, Barbara Zalda, 23, 22. 
eter SHoral, Amie Holal, 25, 23. 
Mar Ringel, Yette Leider, 25, 18. 
Emil ®. Schneider, Martba Fuit, 28, 26. 
Giufeppe Mijci, srancisca De Maroi, 45, 40. 
Guitade Chu, Anna M. Behrens, 30, 26. 
Carl 2. Beterjon, YUuauita Johnion, 31, = 
George Afelin, Catherine Y. Martin, 26 
Ihomas Doolch, Lottie Allen. 28, 25. 
Charles Hart, Margareth Lenbeart, 32, 22. 


23. 


Salub Schumader, Bedie Etfes, 42, 38. 
Thomas 3. Woods, Carab Hoftman, 26, 21. 
George Miller, Caroline Ulrich, 21, 25. 
Laar Guttinan, Warn NRennar, 26, 20. 
Henry Barth, Margaret Stark, W, 28. 
Somard Wetbington, kitth Rennelto J 
Hyman Valdman, Roſie Temlin, 
Fritz Boelle, Dorothea Votteheh, 
Seorge Proud, Anna Britten, 34, 34. 
Colley, Eva S. Storey, 21, 18. 
Simmons, Lillie Rowland, 21, 20. 
Thomas Henneſſy, Ida Kritſch, 2, 19. 
Heney Nutbenberg, Wary Smith, 24, 21. 
George Bel, Lillie 8. Neifeine, 6, 28 
Edward Cooper, Mary Gilleſpie, 21,2 
Henry Wollenberg, Gertrude Rempet. 19, 18. 
Ellen Olion, 27, 29. 

Ann K. Bance. 23, 18; 
Amanda Anderfon, 28, 25 
Carrie &. Resby, 34, : 
Joſephine Steilow, 
Ida Wbeeler, 
23, 21. 
Street, 29, 27. 
34, 
23. 
22, 


32, 4. 
öl, r 


Bohn 9. 
Iheodore 


27 


Suftad Swanfon, 
John 


W. Thomas, 
Stone T. Venion, 
Ovid E. Davis, 

Gottfried Koehl, 

Edaar W. 

Villam Ford, Mah Reiley, 

William R. Senfinzon, Waud 

Louis inne, Annie Lodrein, 29, 
Sobn ©. HYount, Elfie W. Hall, 23, 

Henry Finfelitein, Elizabetb Engel, 


— —— 0— — — — 
Bau-Erlaubnißſcheine 


Stauffer, 24, 25. 


22. 


a ‚en ausgeftelt an: 
Ileitödige FramesCottage, 
*160. 
zweiſtodiges 
82400. 
1öftödige Frame-Cottage, 


wu 


W. 2. Walker, 
Monticello Ane., 

MR. 2 Mallfer, 
N. Monticello Ave., 

Mrs. E. Biderdife, 
Eberly Ave., 81700. 

Frank Bickerdike, zweni Peſtöckige Frame-Cottages, 
223436 Chriſtiana Ave. 63400. 

Bus Eberhardt, einftödige iyranıe:Cottage, W40 41. | 
Ave., 81800. 5 

A. Krak, au 404 Aihland 
Ave., 8600 

C. Wagoner, " einftödige Frame-Cottage, 11724 Went- 
worth Xve., $1400. j 

Axel Todd, weinogiges Framehaus, 936 Winde: 

6647 Hermi- 


2005 N. 


ramegebäude, 259 


2329 


Bridgebäude, 


fter Ape., $5000. 

X. U. Garl, 14sftödige Brid:Cottage, 
tage XAve., 82200. 

J. U. Carl, Itsftödige Frame-Cottage, 6551 Hermi— 
tage Ave. 82500. 

E. A. Munger, zweiftödige Brid-Laundry, 231—235 
39. Str., 812,000. 

T. Schmid, yiweiftödiges Pridaebäude, 11131 Michi: 
gan Ave., 86000. 

C. F. visen zweiſtöckiges Brickgebäude, 5133 Lake 
Ave., 800. 

Frank Ronidy, einſtöckige 2153 
James Str., 81000. 

te zweiſtöckiges Framehaus, 2411 W. 
47 82100 

Louis Stern, zweiftödiges Bridhaus, 2524 112. 


Frame-Cottage, 


Str., 


Allen Manufacturing Comtvand, 
Fabrifgebäude, 1064-66 Gongre 

A. Smanfon, zmweiftödiges PBridhaus, 
Gourt, 84600. 

Kohn Meters, 
Ave., 120. 

Joſeph Brugmoſer, zmweiltödiges PBridbau:, 806 N. 
Glaremont Ave... 84000. 


Pete Prid: 


Str 
656 Willitt 


einftödiges Bridgebäud:, 1658 Elſton 


— + .-——— 
Der GrundeigenthHumsmarft. 


olgende GrundeigenihumsSsllebertragungen in ber 
&öbe von 1000 und darüber wurden amtlid ein» 


getregen 
Ainslie Str., &2 %. teftl. von Aihland Ave., Süp: 
front, 82% bei 100; U. ©. Jobnijon an Senro g 
White, 5500. 
Buckingham Place, 150 F. öſtl. von Clark Str. 
Nordfeont, 25 bei 1246; Kee & Chappell Dairy 
Co. Robinſon, 82000. 
Kenmore nördl. von Jr ving_ Park Ave., 
Weſtfront, 1599: Charles €. 
Frederich H. LPartlett, $45,0W. 
Safewood Apde., 137 %. jüdl. 
37% bei 183; Frau M. 
SI. 
161 F. weſtl. 
bei 120; 
$11,50. 


an Milton E. 
Ave, 48 F- 
n bei Dymond an 
von Glaremont XUpe,, 
Oftfront, Baſt an Joſeph 
F. Biehn, 
Noble Ave. 
front, 31%g 
rick Augrem, 
Oakley Abe. SO %. nördl. 
front, 50 bei 125; Matbias Hohenberger 
George und Margaret Febt, 83509. 
Foren Ave., — 
Altenhoſen an Robert 


von Glarf Str., Süd: 
Helene Schroeder an Frede— 


von Fletcher Str., * 


NRivge Road, Nordweſteche 
front, &9 bei 150; F. 
Srotefeld, 81800 

Soutbport Xpe., Süpdoftede — 


S Weitfront, 
Frank 


nördl. von Addiſon, Oſtfront, 
Bruſe an Alida 6. Hedner, 


74 bei 110; Nadlab von Säur an 
Schneider, L40W. 

Ward Str, 4 F. 
3 bei #; €. €. 
5350. 

Armitage Une, 8 5. meitl. von Central Bart 
Ave., Nordfront, 24 bei 10; Otto Diederih3 an 


Charles und Ulrife Grobe, 8000. 
nördl. von Sunnpfide, 


152 N 

—— Frank Malee an Vrolob = 
Mary NWaisler, N 

Montrofe Ave, 174 8. öftl. von N. 46. 

75 bi3 zum Cifenbabnwegereht; Wm. 

RM. 


von Diverſey, Oft: 


N. 40. Avbe., 


Gourt, 


Nordiront, 
en Eopbie Sieboldt, 


> 


Snoot 
Samwyer Ave, 266 F. nördl. 
front, 25 bei 125: Wm. ©. Hatfield an Chri⸗ 
ſtiau Mathiſen, S700. 
149 F. nördl. von Didens, Oft u 
Disney an Omen Murpbp, 

nördi. von Roscoe, © on 
Felſenthal an Samuel — 


Tripp Ave. 
—A 
121 


8. ©. 


300 F. jüdl. von School, 
8. Stafford an Onar 9 


Troy Str., 
bei 124; 
0, 

Whipple Str., 
295 bei 15.7 838 
lund, $1650. 

Lonergan Sitr., 

25 bei 


Citfront, 
D. ESman: 


66 F. judl. von Lincoln Ape., 

front, 744; Veter Herdien an Henry > 
KITR. 

Meifon Str., 158 
front, 19 bei 73; 


cato, 81250. k 

Ganal Etr., 75 %. füdl. von 2%. Sir, Oftfront, 
2 bei W; Anton Simon an Xohn Franzen, 339 

Searborn Str., 150 F. fübl. von 9. Sir., Oftfr., 
25 bei 119; Kohn Beyer an Mandel Rod, 5, W. 

3. Str., NRordoftede Auburn Str, Süpfront, 75 
bei 543, ausgen. Straßen; William Fleming an 
Sara Neumann, 50. 

35. Str, Süpdoftede Vernon Npe., Nordfront, 27 
bei 1%; 3. Hayes an Katherine WBurke, 87000, 

3. Str, 7 5. öftl. von VBernon Ave, Nordfront, 
7 bei 190; M. Habes an Katberine Burke, KH, 

Buffalo Ane., 121 #. jüdl. von 8. Str., Weftfront, 
25 bei 124: €. Maday an Stanislaw Sczepan: 


fietwicz, $2665. 

Shamplain Ape., 140 $. nördl. von 46. Str., C#- 
front, 51 bei 179; . €. Robinjon an Re und | 
Chapell Dairy Eo., 87000. 

Champlain Ape., 30 %. nördl.*von 43. Str., Oft- 
front, 100 bei 134; SFrrederid H. Bartlett an 


arles E. Dymond, 8500. 


ſüdl. von Oak Str., Weſt— 
. Raimondo an Antonio Brus⸗ 


Ich heilte meinen 


Bruch 


IH zeige Euch wie der Gurige zu heim 


Fer 
Eu pay “> 


peih — 


öchſ empſohlene Melhoden 


für wiſſenſchaftliche, abſolute und dauernde Heilung von 


Blutvergiftung, 


Hautkrankheiten, 


Geſchwüre, wunde Stellen, 
Varicocele, Beſchwerden, 
Waſſerbruch, Nerven: 
ſchwäche, Männliche Schwäche 
und Kranukheiten der Nieren, 

Blaje und Drüfen. 


Die Berfenmethoden d 


der Gage Medical Clinic, von derfelben ver- 


voljtändigt und ihren vielen Patienten empfohlen, meijen jchnelle und 
wirfame Retultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konfurrenten 


als 


ınbeilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth ijt am beiten 


der großen Zahl von Männern befannt, die von der Chicago Medical Elinic, 


344 South State 


Str., geheilt wurden, nadydem jie ji) viele Male an= 


deröwo erfolglos behandeln hatten laffen. 


Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — 


Viele Männer 


faleıc smweifeläohne zu uns zu fommen, mweil fie von unehrlichen, unges 
chickten Spegialiſten betrogen wurden und vielleicht ſo ungläubig geworden 


ſind, B | ( 
Gelegenheit, gerade ſolche 
Zheil jpielt bei uns feine Rolle, 


daß ſie denken, es gibt feine Heilung für fie. 
Männer 
da wir niemal3 Bezahlung für vunjere 


Wir fuchen aber eine 


zu behandlen, und der finanzielle 


Dienite nehmen, bi3 wir eine Heilung erzielt haben, wenn irgend ein Zwei⸗ 
del vorliegt, daß ein Fall durch unſere Methode heilbar iſt, und wenn wir 


übergeugt ſind, 


daß der Patient aufrichtig und zuverläſſig iſt. 


Bedenken Sie. — Wenn Sie ſich von uns behandeln laſſen, können 


Sie nichts verlieren, 


unzweifelhaft einen Werth für Sie, wenn 


weil wir für Fehlſchlag nichts berechnen. 


(a &3 hat 
Sie etwas Neues und Bejferes 


verfuchen, al3 andere Spezialiiten haben, wenn es Sie nichts fejtet, e3 fei 
denn, dal; Sie ganz zufrie den find mit dem was wir für Sie ihun fönnen. 


Heilung oder feine Bezahlung. — Wir find die einzigen Spezialii 2 


in Chicago, die keine Bezahlung verlangen, wenn nicht d 


er Patient mit 


erzielten Reſultaten vollſtä indig zufrieden iſt, und da wir eine geichriebene 


Garantie geben, daB fie jeden für 


Dienjte bezahlten Dollar innerhalb einer 


eitimmten Beit zurüdzahlen, wenn eine vollitändige und dauernde Heilung 


naht erzielt wurde. 


Konjultationen frei, ftreng geheim und erbeten. — Eine perjönliche 
und durdaus gründliche Unterſuchung iſt nothwendig. 


Medizinen frei bis 


Stunden von 10 lihr 


die Krankheit aecheilt if. 


Vorm. bis 4 Uhr Nachım. und von 6—7 Uhr Abends. 


Sonntags u. an allen gefeglichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEI 


344 S. State Str., nahe Harrison $tr,, 
CHICAGO, ILL. 


IGAL GLINIG, 


Männer! 


weshalb leidet Ihr und führt ein elendes Dafein don Tag 
au Zag und Woche zu Woche ohne Ausfiht auf Linderung 


oder Veſſerung? 
ten an Euch zu experimentiren? Jeshalb verſchwendet Ihr 


Eure 


Bereich iſt? 


Geſundheit, 


Wesbalb geſtattet Ihr unerfahrenen Aerz⸗ 


Beit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Sperialarst, 


wünſcht anzulündigen, 
bekannt 


lungsmethode, 


daß mittelſt ſeiner neuen Behand⸗ 


als 


VITALISM 


er die bartnädiaften Fälle beilt 
aufgegeben worden waren. 
staliften erfolgreih angewandt, 


vote bon anderen Nerzten bebandelt und al& unbeilbar 
Diefe Methode wurde bon deutfhen und franzöfifden Spe- 
und die Heilungen, die duch PVitalism erzielt wurden, 


tiefen Erftaunen berbor. Die bartnädigiten bronifhhen Krankheiten der Männer mwichen 
derjelben, und neues Leben, Kraft und Lebendfraft wird ben. förperliden und geiftigen 


Wracks wiedergegeben. 


Sprechſtunden: Täglich 
Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


Konſultation frei. 


9 Vorm. bis 530 Nachm. Dienſtags und Freitags 9 
Samſtag 10 —1. Sonntag 10 -12. 


Dr. Meintraub, Wiener Spezialarzt, 
1905 Wabash Avo., kcke Adams Sir. 


Eingang au Wabaſh Avenne. 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 
Elaſtiſche Strümpfe, 


und alles in unſer Fach Einſchreitende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
Damen, ftehen zur Verfügung. 
des Band heilt den Brud, 


# 


Unterfuchen und Anpajjen ift frei. 
und wie haben über 70 Sorten ftet3 borräthig. 


Abends. 


Gute einfeitige Bänder von 65c aufwärts; gute bops 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 


Ein gut pafjens 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verlaufen feine 
Mh Vänder in einer Apos 


a tbele; 
nicht 
fere 


lafien Sie id 
irrefübren. Un- 
Fabrif und An- 


rabzimmer Ins im 6. 


&to 


Nehmt Elevator. 


* HOTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, 


Thurmuhr-Gebände. 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. 5fod. Nehme Elevator, 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Holgende Grundeigentbums-liebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
lıch eingetragen: 


Minerva Une, Nr. 6546, 
Bruhn an Yojeph Beder, OWN. 
St. Lawrence Upe., zwiichen 66. und 67. 
front, 24 bei 121: Harry Stod3 an 

Bert Monahan, 82100. 
Wabaſh Ave. 10 F. nördl. 
front, 50 bei 159; Baul €. 
. 3200. 
= 115 F. 


Beier € 


Str., Welt: 
Elia und 


von W. Str., Weit: 
G. Buchholz an Alma 


von Volk, Weſtfront, 

ı Donato Taglia, KR5I 

Gentral Part Ave., S Dineflede 16. Str., Oftfront 
100 bei 19: Frederid ©. Schoepf an Charles 5 
und Emilie ®. Sant, O0. 

Edgemont Ave., 270 F- of. von Yaflin Str., 
front, 30 bei 102.0: Youiie Schmidt an 
und Katberin a —* 0. 

900 F. nördl. von —. 

ms an Maurice 2. Biit, 35. 
52 %. jüdl. von ®. Str., Oftfront, 
Wiliam B. Auftin an Kate Galvin, 


von Waller, Nordiront, 
Abraham TFedelman, 


Ave., Nordfront, 125 
an Mary 2. Ruijell, 


25 bei 135; 


nörd!. 
25 bei 190; ® 


an 


21 bei 


50 oe 124; 
‚144 SF. weitl. 
9; S. Smith an 


Südoſtede 40. 
M. Derby ir. 


Str., 


Fult on 
” m, 


bei 120; 
EM. 
lt Sir., 
24 bei 109; 

2150 


Str. 


32 %. jhdl. von Pladhyawf, Oftiront, 
A. Kalisgewitt an Malenre Urban, 


Ave. Süd⸗ 


24F. hl. 
a Henry E. 


A 
Mad, 0. 

Huron Str., 50 F. öſtl. von YUrmour, Südfront, 
25 bei 123; Mdeline Voller an John und Sophie 
Droft, IM. 

Kedzie Ave., Südoſtede Moffat S Meitfront, 30 
bei 193; Chrift F. Grunet an art €. und Elis 
zabeth Meg, 220. . 

Monroe Str.. 5 F._öftl. von N. 47. Ave, Nord: 
front, 95 bei 165; Clara NRetterfield an Frank M. 
und Marie fFroote, HH. 

Monticello Anve., 74 F. füdl. von Thomas Str., 
Weftfront, 25 bei 124: Earl 4. Anderfon an 
Ghriftine Rampber, R5H0. 

Merrid’8 Sub., Lot3 6 bis 10 von Auw's Reſub. 
von Lot? 2 bis 36 etc., 18 bei 151 Fubß, Rord⸗ 
front, an Obio Str.; Bertha Codburn an Ema— 
nuel — KOM. 

Bolt Str., 8 #8. öftl. von Milfer, Süpfront, 4 
bei 96; Domato Taglia an Antonio Viaro, $23W, 

Spaulding Ave, 125 #. fübl. von 3. Sir, Die: 
front, 25 bei 1%; T. Grabart an Henty umd 


Mary Gazel, 0 

2, Str. MO F. meitl. von Loomis, Südfront, D 

* 10.29: &. Suluwen au Sara Ubrams, EMO. 
. ÖRl, don Genter Ape., Nordfront, 


% bei » Scherer an Hyman Marks, 


= 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte chineſiſche vegeta⸗ 
bilifide Mittel, die nur in 
Ehina wadlen, Haben bie 
Probe jeit vielen Jahrhun⸗ 
derten beftanden, unb aller 
Simeifel in Bezun mteit ihre 
wunderbare irkſamkeit 
beſeiligt. Diejenigen, die 
bartnäckigen und —— 
—* * ten Krantheiten 
der ———— anderer 
- Ba orate fpotteten, find erfucht 
borzufprechen und Ddiefe Wwunberbare Behand- 
Iungsmetbode, der fo viele Dunberte_ früberer 
Indaliden ihre Gelundbeit und ihr ®lüd ber 
daniten, zır unterfuchen. Seine Crperimente 
oder Feblichläge. Bofttide und nadbaltige Res 
fultate „garantirt. Konfuttation frei. Spredht por 
oder Tchreibt 
427 Wabash Avenue, 
2%, Blods jüdlih dom Nuditortum, 
nden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. ; 
Sına,fadi* 


tu 


Kelteich's Bruchband 
= bält den Bru und 
4 ftürtt die Baudiwand, 
Nur zu baben beim 

Fabrifanten, 


Otto Kalteich, 
133 Glasf Str, 


Ede Madijoy Eir., 1 Treppe bog. ; 
3ib,ja,di,do* 


Tel. North 1325. Etablirt 1384, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederihindeln, mit Kupfer uud 
nafvanijirten Nägeln. Stritt bodfeine Webeit, 


so HUDSON ANNE: 


Hermann Heinze, C. B,, 
Feldmefier u. Eppertsgeihner, 3. 89, 79 — 





Koriet3 ıc. 


Leibehen und Beinfleider für Damen, von feiner Qualität egyptifcher 


Baumwolle gemadt, in creamfarbig 


Hals, Perlmutterfnöpfe, finifhed Nähte, — Gute, dauerhafte 


Kleidungsſtücke, für 


Leibhen und Beinkleider für 


oder ſilbergrau, taped 


Ic 


Damen, von feiner 


Dualität egyptifcher Baumtmolle, feines Gemebe, in fil- 


bergrau oder creamfarbig. 
Ganz bei Hand gehäfelt. Weich und warm, für 


Ganz Seide tabed.- 
50e 


Kombination Suits für Damen, gute egyptiſche Baum— 
wolle, in ſilbergrau, theilweiſe an der Frontgeöffnet, extra 


1 gute Flaps, Guſſets in Aermeln, Perlmutterknöpfe. 
Perfekt paſſend. Gut, dauerhaft nichtſchrumpfend, 


C. B. Korſets, lange und kurze Sorten, garnirt mit Spitzen und 
prachtvolles perfekt paſſendes 


Korſet für 


39€ 


Band, ein 
Ya) 


It 


Mc Gee veritellbare Nofe Unterröde, 
in feinjter Qualität Sateen mit breiten 


Flounces. 


In den allerneueſten Effekten 


gemacht. Yokes können verſtellt werden 


um irgend einer Figur zu 


paſſen, 


Feine Sorte Flannelette — 


81.49 


Wrappers 


für Damen, in all den neuen Facons, 
in blau, ſchwarz und grau, mit garnirtem 
Yoke und breitem Flounce Rock. Hübſche ð 


volle Aermel und 
Cuff. Speziell für 


Shirt Waiſt 69c 


Lange Flannelette Kimona3 für Damen, fehr feine Qualität. Breite Flotv- 


ing 
Schattirumgen, für 


NVermel mit breiten perfiichen Borders, 


in 


hellen und Dunflen 98 
€ 


Ruſſiſche Bluſen und lange Taillen franz. Beinkleider für Kinder, in hellen 


und dunklen Farben, mit Bands von Ichlichten 


Mädchen von 2 bis 5 Jahre, für 


M 


Länge Frübjahr-Neefers für Kinder, — in 


tuslin=Beinfleider für Kinder, mit weitem, vollen Bein, mit Cam 
brie Flounce garnirt, breiter Hohlfaum, da3 Paar, 


Stoffen garnirt, für 49 
15€ 


fanch wollenen Karrirun— 


gen, garnirt mit Shawl Kragen und Seidenbraid und Meſſing— 82 vr 
: . 20 


fnöpfen, Alter 2 bis 6 Jahre, für 


Gtiendakt-ahrplane, 


— — 


—PlatcRew Vort, Chicago C St. Louis 


a Salle Station, Van Buren und Lasſalle. 
tces 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
ntral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

Nerv Dort und Bofton Erpreb...10.35 
Neo Dort Erpreh... 
New Vork und 


Illinvis Zentral-Eiſenbahn. 
Ahbe durchgeheunden Zuge ſahren ad vom Zenttal⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. 
Diffice, 59 Adhıns Str, Phone Sentral_6270. 
Übfabrt. 
*10:00 B. N. O 


26220R. 


— — 


Memphis Special * 9:80 R. 
13, New Ors 


al. ....... 
 Ziamond Gpetial....ouooosuee 
V. Geiro — —— 
Evansville, Jackſon, Tenn. 
vd f h Fer üllsrceen 
da Nafhville Ltd.... 
Champaign, Decatur, Rana.. 
loomington und Chatsworth 
Rloomington und Chatsworth * 
Sairo und ſüdlich.......... 
Kankakee und Martoon. 
Minneapolis-St. Paul Ltd. 
Omaha ⸗Council Bluffs Ltid. 
. Dubuque. S. City. S. Falls 
. Dubnque & Ft. Dodge Erpr. 
. Faft Mail Dubuaue n. Weiten 
. Minncapolis und St, PBaul.. 
.  Rodford Pafjenger " 
‚ Rodford, Dubuaue **Ll 


KBeit Shore Eifenbann. 


Bir Gimited Schnellzüge täglich zwifhen Chicnge 
md St Xouis nah New Vor und Bofton, via Wa: 
bafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
sen Gh: und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Was 
venwedjiel. 

Büge geben ab von Chicago wie folgt: 

ta Wabaf 


a a b. 

Gbfaprt 1.00 Borm., Antunft in New Vort..3.90 

Ankunft in Bofton..5. 

Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in Nerv Wort 7. 

Ankunft in Bofton..ı0. 

BiaNide! Plate. 

Abfaprt 10.35 Vorm., Antunft in New Port 8 
Ankunft in Bofton.. 4 
Gofahırt 10.15 Abends, Ankunft in New Yerk 7 
Ankunft in Bofton..2O 

Süge geben ab bon St. — wie folgt: 


ta abafp. 

Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem Port 8.90% 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Upfahrt 8.49 Abends, Ankunft in Nem Port 7.50 DB 
Antunft in Boiton..10.%0 9 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 

Blog u. f. mw. fpredt vor oder fchreibt en 
General: Pafjagiers Agent, 
5 Banderbilt Aye., New Vorf. 
Gen. Weltern — gent, 


“08 
* 
REN 
288 
**8 


220 
2182* 
555 


* 
J 

“x 
* 
. 


=) 
a 
. 


. ... 8 


DO Ba-ı-ıo 
S Su288 wSe38 


9 


ur 8x323 & 


= 


fFrecport, : 


205 larf Str., Chicago, 
TidetsAgent, 


m: r 
%05 6. Elart Str., Thicago, IM 


Chicago & Alton Der einzige Weg.“ 


Stadt⸗-Tichet⸗Office, Rectot Building, Clark und 
Monroe Str., Telephon: Harriſon 2470. Unlon⸗ 
afſenget⸗Station, zwiſchen Adams und Madiſon 
tr. Telephon: Main 212. 
St. Lonis:Sp’aftelb Züge..Abf. su. Ant. Syn. 
Brairie State Egpreb........ 9.00 Bm 8.15 Nm 
Baer an U ar 
ace Exgpteh „.un0.. — m 
Midnight Special. ..nansee.. Nm 
Bloomington, Sp’gfield Local. Rum 
Streator:Beoria Züge, 
Beoria Limited .u....0 o...%%11.25 Bm 
Beoria Chicago Limite “3,30 Rn. 
Beoria Midnight Epechal........."11.48 
Aatfonville-Ranfas Eity Züge. 
Ranjas City Hummer B 
Midnight Special 48 RA 
Sadionbille und Merike......%9.00 Bm 


.06 Om 
*1.15 Nm 


“5.04 Rm 
“1.15 Rm 
7.15 Om 


*11.43 
3.0 


*1.15 80 
5.04 8 


Mouon Houte— Dearborn Station. 
Tieets&ffices: 332 Clark Str. und 1. Kiafje Hotels. 
Zeiepbon Sarr. 1267 nk Ankunft. 
Flot ida Limited —X — — 8 7.23 8 
—— und Gincinnati.. ® 2.45 8 

fagette und Loutspille 808 
Indianapolis, Gincinnatı und 


abton . 808 
Indianapolis, Eincinnati und 


ON 2... one... 23 ‚ 
Lafayette Ureomodation ou... ? 3.0 R 
apette und Louis ville OR 
Anbianapelis, Cincinnati und 
“9m R < 78% 


on 

8: Sid u. MW. Baden Springs * 8.30 8 55 N 
e. Lid u. W. Baden Ehrings *9.M NR *7.102 
Zärlih. Xäglih, ausgenommen Gonnteas. 


Baltimare & Oble, 


bt; Grand Gentral Baffagier-Gtation; Tidet- 
EEE Be 
asfgchepreije ngt au € E 

n r — — ment, 
aibingten Beltis “7, 8 AN 


Relal » 4 
New Port ihingten Befti« 
Tale LDinited - 10.08 530% 


s Mem dort Wafbington & 
burg Veſtibuled Limited + BORN 208 
33 408 
8 708 


| golumbus & Weeling 54 
! Elepdefand & Pittsburg Exrpreb:. 
" ®#Zäglig. ** Züs ausgenommen Genntage, 


Dm 9.15 Nm | 
— DRAN 0.00 AM | 
Rofton Erpreb... 0.15Nm 7.40 Om | 


Stadt:Tiders 


Ankunft. | 


11:08. | 


Finanzielles. 


The 
FirstNationalBank 
of Chicago 


813,000,000 Grund: Kapital 
und Reſerve. 


In der Abtheilung für's Ausland 


werden Geldanmeifungen ver= und 
| gefauft; Zahlungsanmeifungen per 
| Poft oder per Kabel werben nad 

allen Weltgegenden ausgeftelt. 


Sn der Sparfafjen-Abtheilung 


| 

| werden Einlagen mit 3 Prozent 
| berzinft und fünnen Konti jederzeil 
| in beliebigen Beträgen von $1.00 
| an angelegt werden. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Yian,dibo” 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Perleihen Geld Bram 8 


u 
Blachen 1 
Bau: Anleihen. 
Er Wer Eigenthum verlaufen oder fauws 


fen will, wird erfudgt, fid an obige Fir» 
ma au wenden. Zap, Dinefe® 


KRAUSE SAVINaS BANK, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geidjäft. 

> Binfen werben bezahlt auf Spargelder.— 
VWechfel und Geldfendungen nach Deutf Sland 
und anderen Ländern. #- Geld zu verleihen au| 
Grundeigenthbum zum niebriaften Zingfuß. Erite 
fihere Hupotdelen zum Verkauf vorrätbia. 

Sicherheitögemwölbe-Bores $3.00 per Jahr. 
Brompte Aufmerffamfeit wirb gefdentt.—Dffen 


Ubends bi 9 Ubr an Montag und Gamftag, 
15fb,6m,dofafodi 
BANEKBRS. 
88 a85 Dear orn Str. Tel. Central 587 
niedrigen Zinſen. 

Unleiden aum Bauen. Erite fichere ——— 
dſendun⸗ 

en nach Deutſchland ünd anderen Ländern. Kre⸗ 
Neifende, zablbar überall in der 

elt. 


Greenebaum Sons, 
Berleiben Gelb au „Grundeigentum zu 

sum Verlauf borrätbig. Ai u. Ge 
semeined Bantgeihäft. Sag,bidolon® 


Eijenbahn-Fabrhläne. 


Bate Ensre una Midigan Southern Bahn. 
N. D. G. 4 H9. R. und B. & A. Bahnen. 
Bahnhof: da Salle Gtr.:Gtation, Ban Burta 
und Da Salle Str., und 31. Gtr. Gtadt:Tidet: 
Office: 10 ©. Glart EGtr. 
Abfa * 


Ankunft: 
Tag > Eyes ⸗ 2 00 8. 
Bulle, 5 & Ren Vorl *8:00 8. 
Bert fo — cago Speeis 

€ 


3 
83 
* 


ort ofton Srectal..*10:30 8. 
twentietb Genfury Dimited.... LION. . 
Buffalo & ——— Expreh . 

Rem England Te oonnnnn. 1:45 N. 
Buffalo und der eroanne 3:00 R. 
Rote & Dimiteb ..oonn0n.. DR. 
Eithart Attomodbetio R. 
Xoledo, 


Clebeland und 
e16. 
Toiedo, GElevelomd, Columbus, 
k  Sharlesten, WB. Ba., Rew 
see — 8 


Buffalo und Bokon .......... 8 
uffalo un ie * 


2 
5 ee 8 
» nn m 


3 
8 
» 


“ri Til 


iin 


7 


Ausgrabungen in Paläftina. 


Der befannte Paläftinaforfcher 
Profeffor Dr. Sellin aus Wien läßt 
e3 fich zur Zeit angelegen fein, in Kon» 
ftantinopel einen Yerman für Ausgra= 
dungen auf dem Boden des alten ‘es 
ticho zu ermwirfen. Je nach dem Aus- 
fall feiner Bemühungen will er dann 
in biefem oder im nächften Jahre an 
die neue Aufgabe herantreten. Weber 
die bisherigen Ergebniffe der Palä- 
ftinaforfhung berichtete Profeflor 
Sellin fürzlid) in einem zu Münden 
gehaltenen Vortrage. 


Die Ausgrabungen auf dem Boden | 


Paläftinas haben erjt in den Iebten 
Sahren größere Erfolge aufzumeifen 
gehabt. 


naverein 1884 in $erufalem zu graben 
begonnen. Aber obmohl die un 
Genieoffiziere ein Stücd der dapidtich- 
Jfalomonifhen Stadtmauer freilegten, 
entjpradh das Ergebnif; durdhaus nicht 
den gehegten Erwartungen. E3 erklärt 
fi) daS leicht, wenn man berüdfichtiat, 
daß der größte Theil des alten eru= 


jalem3 au) heute . von Häufern be= | 


dedt ift oder zu mohammedanifchen 
Heiligthümern gehört. Größere Er- 
folge wurden erjt erzielt, als fich die 
Engländer 1900 von Serufalem weg 
den Ebenen und zwar zunächit der füd- 
meitlichen zumandten, mo fie nad 
Durhforfhung anderer Trüimmerftät- 
ten jeit 1902 mit der Ausgrabung des 
alten Gezer beichäftigt find. E3 wurde 
dabei eine Tafel mit babylonifcher 
Keilinfchrift gefunden, die eine wefent- 
liche Ergänzung der vielgenannten Tel 
Umarna-Briefe daritellt. In der Er- 
mägung, daß das Gebiet des alten Is— 
rael fulturell höher geitanden hat, als 
das Judas, Hat ich Sellin nördlich 
bon Serufalem die Megiddoebene aus— 
gewählt, wo er feit 1902 mit der Auf- 


dedung des an der alten Karamwanen= | 


Itraße von Babylon nad) Eaypten ge- 
legenen Iaanad) beichäftigt gemefen 
tt. Der deutiche Paläftinaverein folgte 


Herabſetzung der 
Telephon:NRaten. 


Bei der Berathung, die jet im 
Stabdtrath im Gange ilt über die Be- 
dingungen, unter melchen der Gefell- 
fchaft der Weiterbetrieb ihres Gejchäfts 
in Chicago gejtattet werben fol, wird 
der Buntt, dat die Company) den beit- 
möglichen Dienft auf breitefter Grund- 
lage bieten fol, al3 von größter Wich- 
tigfeit betrachtet, jo daß derjenige, der 
dad Telephon menig benußt, diejelbe 


mar haben bie Englänber gute Bedienung erhält, alS der, der es 
icon 1867 und der Deutiche Paläfti- viel gebraucht. 


Die Raten, wie fie jet dem Stabt- 
raths-Komite vorliegen, würden, wenn 
angenommen, eine Belferung im Dienft 
und eine Verminderung in der Zah 
lung für faft jeden Abonnenten in der 
Stadt bedeuten. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
bern, manche biblifche Ausdrüde ver- 
anſchaulichen. 

Die Deutfchen haben aus fanaaniti- 
Iher und die Engländer auch in jelte- 
nern Fallen aus iSraelitifcher Zeit 


biele Anzeichen von Kinderopfern und | 


bon den in der Bibel erwähnten Bau= 
opfern vorgefunden. Um einen Altar 
herum fand Sellin die Refte von etwa 
40 Kindern, die anfcheinend in Thon- 
früge gejtect und durch aufgeichüttete 
Erde erjtidt worden find. Die Urt, 
tie menfchliche Körper unter den Iiho= 


ren oder Edfteinen neuer Bauten ein= | 
gemauert worden find, läßt faum das | 


ran zmeifeln, daß e3 fich hier nicht un 


Beerdigungen, fondern um Opfer hans | 
delt. Mertwürdig ift bei den Anfchrif= | 
ten die Miederfehr aus der Bibel be= | 
| fannter Namen. Der Engländer Macs | 
' Tich auch andere Körper verwenden, die 


 alifter entdedte auf zahlreichen Krug 


Sellins Beifpiel, indem er feit dem | 


Frühjahr 1903 dur Dr. Schumadıer | 


Ausgrabungen auf dem Boden der al- 


ten Feltung Megiddo veranftalten ließ. | o | 
‚ dem jiebenten Sahrhundert jftammende 


Aus den erwähnten Ebenen ragen bi3 | „ga 5 \ 
Ihontafeln, die in babylonifcher Keils | 


zur Höhe von 20 bis 30 Meter grüne | 
Unhöhen empor, die fomohl äußerlich | 


als auch bei der Durchforſchung in ih— 
rer inneren Schihtung durchaus dem 


"berühmten Hügel von Iroja ähneln. 


\ 


| 


E3 find das die Ueberrejte der alten 
fanaanitifhen und ißraelitifchen 
Städte, deren heutige Namen bismej- 
len noch an die altbiblifchen anklingen. 
Sn Iaanad) fand Sellin übereinander 
fünf Burgen, nämlich zwei fanaaniti- 
Ihe, eine frühisraelitifche, eine ſpät— 
iStaelitifche.und eine arabifge. Von 
den ausfchließlich aus Lehm erbauten 
und durchweg jehr kleinen Privathäu- 
jern ift bloß der Fußboden erhalten, 
auf dem aber gelegentlich fehr inter- 
eilante Dinge gefunden wurden. Ka— 
naanitifche und israelitifche Baumerfe 
fönnen fomwohl nach der Verfchieden- 
heit der Bauart ala nach den allenthal- 
ben gefundenen Gefähfcherben jcharf 
voneinander gejchievden merden. Die 
fanaanitifchen Vorgänger der Yaraeli- 
ten verwandten als Baumaterial poly- 


gonale, alfo nicht vierediq behauene | T 
| änderungen. 


Steine, die in der Weife etagenförmig 
gelegt wurden, daß die höheren Schich- 
ten gegenüber den unteren nach innen 
zurüdtraten. Die 


ihre Gteinblöde vieredig behauen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sraeliten haben | 


aber bloß an den Rändern, nicht das | 
gegen, mwenigjtens nicht nach außen hin, | 


in der Mitte. Die jeit der Zeit des 
Herodes fich findenden römischen Nadı- 
ahmungen diefer Bauart jind von den 
israelitiichen Bauten leicht zu unter- 
Tcheiden. Auch die fanaanitifchen und 
israelitifhen Scherben find nad) Ma= 
terial, Yorm und Schmud Stark ver- 
Ichieden. Die Krüge der Sanaaniter 
verlaufen nad) unten in eine Spiße, jo 
daß jie nicht ohne weiteres auf den 
Boden geftellt mwerden fonnten, wie 
Aehnliches in derfelben Gegend nod 
heute bisweilen vorfommt. 
Hinfichtlih der gefchichtlichen Er= 
gebnifle haben fi nun die anfängli- 
chen großen Erwartungen nicht erfüllt. 
Anichriften Davids oderSalomos find 
nicht gefunden worden. Aber man muß 
berüdfichtigen, daß außer der berühm: 
ten Infchrift des Königs Meja von 
Moab und außer der 1880 von Bau- 
rath Schik im Siloahfanal gefunde- 
nen Inſchrift bis vor kurzem kein 
Denkmal in althebräiſchenLettern vor— 
handen war. Aber die Deutſchen fan— 
den 1904 in Megiddo ein kleines Jaſ— 
pis-Siegel, das über einem babyloni— 
ſchen Löwen die althebräiſche Inſchrift 
trägt: „Gehörig Schima, dem Diener 
Jerobeams.“ Es kann ſich wohl bloß 
um einen Beamten des israelitiſchen 
Königs Jerobeam II. handeln, der 
von 785 bis 742 v. Chr. regiert hat. 
Sellin war es beſchieden, aus den 
Trümmern von Taanach 12 mit Keil— 
inſchriften bedeckte Thontafeln, darun— 
ter 6 oder 7 wohlerhaltene herauszu— 
holen. Es ſind Verzeichniſſe wahr— 
ſcheinlich militäriſchen Inhalts und in 
babyloniſcher Sprache abgefaßte Briefe 
an den kanaanitiſchen Prieſterfürſten 
von Taanach, darunter einer von reli— 
gionsgeſchichtlicher Bedeutung, der ſei— 
nem Wortlaute nach im Alten Teſta— 
ment ſtehen könnte. Eine Opferſtätte 
in Taanach zeigt eine zu einer Höhle 
verlaufende Rinne, von der Sellin an— 
nimmt, daß ſie den in der Höhle 
vermutheten Göttern das Blut der 
Opferthiere habe zuführen ſollen. In 
großer Zahl ſind bei allen Ausgrabun— 
gen Amulette, Ringe und heilige Stei— 
ne gefunden worden, wie das Alte Te— 
ſtament ſie erwähnt. Zahlreich ſind 
auch nicht bloß aus vorisraelitiſcher, 
ſondern auch aus ſpäterer Zeit die ba— 
bylonifchen, egyptifchen und fanaaniti- 
fchen Götterbilder, unter denen die un— 
befleidete Aftarte überimiegt, während 
bon einer auf einem fyabelthier reiten- 


den männlichen Figur bloß gemuth: | 


maßt werden fann, daß fie Baal vor- 
ftellen fol. Religionsgeſchichtlich am 
wichtigjten ift ein von Sellin aus bie- 
len Bruchſtücken zuſammengeſetzter 
israelitiſcher Räucheraltar, uch 
Stulpturen, darunter die Cherubim 
mit Menfchentöpfen und Löwenlei— 


benfeln vier al3 Stempel dienende Na= 


men, die auß den Gejchlechtäregijtern | 
in den Büchern der Chronifa befannt | 


find. In Gezer fand man zwei aus 


Tchrift echt jüdische Namen, wie Nathan | 
nennen. In fultureller Hinficht Tchei= | 
nen von alter her nicht bloß eayptifche | 
und ie fondern auch mpfe= | 

e wirffam gemwejen zu | 


niſche Einflüſſ 
ſein. Erinner— doch manches Kleinge— 


räth aus Gezer, Taanach, Megiddo 


ganz und gar an die in Troja, My— 
kenae, Tiryns gemachten Funde. 

— — 
Wärmequelle. 


Elettrizität als 


„Wat dem einen ſin Uhl, is dem an-⸗ 


nern ſin Nachtigal!“ Ein und dieſelde 
Naturerſcheinung bereitet dem einen 
Kummer und Schmerz, den anderen 
erfreut ſie als hochwillkommene Gabe. 
Das eine Mal ſpricht dann der In— 
genieur ingrimmig von „Verluſten“, 
das andere Mal rühmt er die wunder— 
baren Kräfte. Verluſte gibt es aber in 
der Natur im vollen Sinne de3 Works 
gar nicht, e3 geht nichts, auch gar 
nichtS verloren; was wir Verlufte nen= 
nen, find nur uns unfympathifche Ver- 
Ein beſonders ſchönes 
Beiſpiel für willkommene und unwill— 
fommene an fich jedoch völlig gleicha:- 
tige Erfceheinungen bietet der eleftrifde 
Strom, 

Um ihn fortzuleiten, bedient man 
fich bekanntlich metallener Drähte, am 
Vtebften folder aus Kupfer. Diejer 
hochgeihägte Stoff benimmt fich aın 
freundlichiten, er läßt den eleftriichen 
Strom mit befonders hoher Bereii- 
willigkeit hindurch. Allerdings nicht 
ganz umfonft. Wür jede MWegitredr, 
die er durch den Kupferdraht zurüd- 
legt, hat er feine Steuern zu zahlen, 
einen gewiflen Theil Elektrizität muß 
er beim- Durchfließen 


; fondern verwandelt fie in Wärme und 


qibt diefe nach Bedarf in grogmüth!- 
ger Weife an die Umgebung ab. Je 
jtärfer der Strom im Verhältniß zum 
Querfchnitt des Drahtes auftritt, deito 
höher ift die Steuerquote, für die jtär- 
fere Belaftung muß ver Strom en!- 
Iprechend mehr bluten. 

Will man eleftrifchen Strom von 
der Stelle feiner Erzeugung nad) fei- 


zurücdlafien. | 
Aber der Kupferdraht ift nicht für's | 
Sparen, er behält die Elektrizität nicht, | 


ı bügeln. 
ı Anwendung allerdinas 
weil e3 noch verhältnigmäßiz | 


: Menn 


' von verhältnigmäßia 


nem Verbrauchsorte fortleiten, fo find | 


„Wegiteuern“ na= 
unangenehm. 
man gern 
das heißt 
fpannen und 


einem derartige 
türlich höchſt 
liebſten würde 
recht dünnen, 
gen Draht 


Aber das geht leider nicht, weil dann 
eben zuviel Strom verloren geht, das 
heißt beim Durchfließen des Drahtes 
in Wärme umgewandelt wird. Je 
ſtärker die Ströme ſind, die ich fortlei— 


Am]; : u * 
— ich in Wärme, 
einen | daß und mie Stark er fi i 


billi= | 
—— | Luft 
licht viel Strom durch ihn fortleiten: , ”.. x 


ten will ‚deito ftärfer muß ich auch mei= | 


ne Drähte mählen, 
fomme ich an eine Örenze, 


und ſchließlich 
wo die 


Drähte zu Stangen werden und die | 


ganze Sache fo theuer, daß von born= | 


herein jede Rentabilität ausgejchloifen 


iſt. 

Aber da verfiel man plötzlich auf ei⸗ 
nen vorzüglichen Ausweg. Gleich wie 
man ein Gefäß mit Waffer in einer be- 
ftimmten Zeit entweder dadurch F.illen 
fann, daß man einen ftarfen Strahl 
langfam, oder aud), daß man einen 
dünnen Strahl jchnell hereinlaufen 
läßt, fo fann man aud eine gemifje 
Menge Elektrizität innerhalb bejtimm= 
ter Reit entweder dadurch beförbern, 
daß man einen ftarfenStrom mit „nie= 
derer Spannung“ durh den Draht 
treibt oder einen fchwachen Strom un 
ter „hoher Spannung“. \'e höher di: 
Spannung, defto jhmwäcer farn ber 
Strom fein, und es wird doch daffelbe 
geleijtet. 

Dem Draht ift die Spannung, das 
heißt die Schnelligkeit mit ber ber 


ı Strom bdurcflieht, im allgemeinen 


höchft gleichgültig, feinen Tribut zr- 
hebt er nur nad) Maßgabe der Sturie 
des durchfließenden Stromes. Man 
ann alfo bie „Verlufte“ in den Drabt- 


leitungen baburch vermindern, duß ! 


man geringe Stromftärten mit hob?r 


I 
1 


Abendpoit Chicago, Dienftag, den 20. März 1906. 


Spannung fortleitet. Praftifch Hat 
das allerdings feine Grenze. Denn 
menn die höhere Spannung auch davor 
Thüßt, daß fich allzu viel Strom un- 
termweg3 in Wärme verwandelt, jo be- 
günftigt fie auf der anderen Seite jein 
„Austeißen”. Er zeigt aladann große 
Neigung, bei irgendeiner fich darbieten- 
ben Gelegenheit den Draht zu verlaj- 
fen und richtet dabei unter Umftänten 
noch gewaltigen Unfug an. Aber auf 
diefes fchiwierige, zum Theil noch nicht 
polig durchforfchte Gebiet wollen wir 
uns nicht herüberwagen. Genug, v3 
gibt gemwiffe obere Grenzen, die man 
aus Gründen der Sicherheit der Fort- 
leitung und Sicherheit der den Leitun- 
gen zu nahe fommenden Menfchen nicht 
überfchreitet. Schließlich ift e3 aber 
auch noch ein anderer Grund, der bon 
hohen Spannungen Abjtand zu nee 
men zwingt. 3 ilt uns zwar hödjfi 
unmwillfommen, wenn der Strom fi 


unterwegs in Wärme verwandelt und | 


| die Drähte höchitens zum Vergnügen 
‚ ber Spaten fich erwärmen, aber wenn | | 
| wir ihn verwenden, dann thun wir das | | 
| fehr oft, indem wir ihn zmangämere | 


in Wärme umfegen. Wir wideln zum 
Beiipiel aus Eifendraht oder einem an: 


Metall eine Spirale und fchiden den 
Strom hindurdh, auf diefe Werfe Tchaf- 


‚ fen wir uns einen eleftriichen Heizkör- 
Wir fönnen diefe Drahtwindun: | Ri 
gen auch gleich in Töpfe, Tiegel, Plätt- | 4 


per. 


eijen :ınd dergleichen unterbringen und 


haben dann die fchönfte Gelegenheit, | B 
ohne Feuer zu kochen, zu braten und zu | 
Allgemein verbreitet ijt diere | 8 
thei!s | W 


nicht, 
mohl, 
neu tlt, theil3 wegen der nicht unbebeu- 


tenden Kojten, aber jchön, reinlih und | & 


bequem ift diefe Heizung, und wenn de: 
elettriiche Strom biffig tft, auch durch- 
aus erſchwinglich. 

Statt Eiſendraht können wir natür— 


dem Strome hohen Widerſtand leiſten, 
das heißt ihm möglichſt viel Wärme 


abzapfen; jo hat man neuerdings für | B 
dieje Zmwede ein fohlenähnliches Pulver | 


zulammengefegt, das unter dem Na= 
men „Kryptol” im Handel erjchienen 
ift und gleichfall3 den Zmeden eleftri- 
cher "Heizung dient. 

Dod, mie gefagt, verhältnißmäßig 
it die Verwendung des eleftrifchen 
Stromes zu Heizziweden geringfügig, 
die Erzeugung geringer Märmegrabde, 
tie jie eine gefunde rationelle Heizung 
verlangt, ijt weniger öfonomifch wie 
die Erzeugung bober Temperaturen. 
wir viel eleftrifhen Strom 
durch bejonders dünne Drähte von ho= 
bem Widerftand treiben, jo fteigert fich 
vie Wärmeentiwidelung jchlieglich zur 
Sluth: die eleftrifche Glühlampe. Da 
jeder mweißalühende Körper eine große 
Neigung zum Verbrennen bejigt, ma- 
chen wir diefesErperiment freilich nicht 
offen, fondern mir fehließen den Din 
nen Draht oder Faden in eine luftent- 
leerte Glasbirne ein, dort findet er fei- 
nen Gauerjtoff vor, der ihm beim 
Verbrennen nothwendig ift, er muß fih 
uns fügen und fich auf’3 Glühen, da3 
heißt auf's Leuchten befchränfen. 
Statt Draht nahm man in der eriten 
Zeit, und heute noch vieifadh, au 
tiinne Kohlenfäden, die fich ganz eben: 
je verhalten, das heit bei Durchgang 
wenig Strom 
in ſtrahlende Weißgluth geraten. 
Später erkannte man, daß es doch 
vortheilhaſter iſt, Metalldrähte zu ver— 
wenden, freilich nur Metalldrähte, die 
ſehr ſchmelzbar ſind, wozu unter an— 
derem das in den letzten Jahren ent— 
deckte Osmium und das noch jüngere 
Tantal gehören. Dieſe beiden Metalle 
brauchen weniger Strom, um in Weiß— 
gluth zu gerathen, als die Kohle, die 
aus ihnen verfertigten Lampen bren— 
nen alſo ſparſamer. 

Aehnlich verhalten ſich auch gewiſſe 
Erden, die, wenn man ſie erſt einmal 


deren die Elektrizität ſchlechtleitenden 


erwärmt hat, den Strom, wenn auch 


ne, aus ihnen verfertigte Stäbchen ge: 
rathen dann beim Hindurchſchicken des 
Stromes ſehr 
Dieſe Thatſache hat ſich die Lampenin— 
duſtrie ſehr erfolgreich zu Nutzen ge— 
macht. 

Wir ſehen: von der Größe des Wi— 
derſtandes, der ſich dem elektriſchen 
Strom entgegenſetzt, iſt es abhängig, 


bezw. Gluth umſetzt. Mit dem höch— 
ſten Widerſtand leitet ihn aber die 
Und das iſt gut ſo, denn ſonſt 
würde er eben nicht in den Dräthen 
bleiben, ſondern überall in die Luft 
entweichen. 
ganz kleine Schicht Luft entgegenſtel— 
len, vielleicht daß er ſich dann bewe— 


tige Hitze zu erzeugen? Es iſt gelungen, 
und die Lampen, die hierauf beruhen, 


Für die neueſte wiſ⸗ y 
fenihaftiihe Behand» n 
lung aller droniicdhen, 
serdens und Briduts 
tranfdeiten dee Männer 

und ‚trauen. Meltcite 

und ..m_femiten einge- 

richtete Dffice3 im der 

Etadt fur die Vehand-— A 
luna aller Ipeziellen= 293 
Kranlbeiten welche den 
gewöhnlichen Behand)⸗ * 
lungsmethoden i 

meiden, mi: 

tismus, i 
und Nervenfranfheiter, 
Kranfyeıten de3 Ma- 
aen3, der Leber, Nieren, 
Eingemeide, Blafe und E 
Urin-Organe, Wunden, 4 ö 
Geihmwüre, vergrößerte Adern etc. Wir, heilen 
pofitiv Nerven: und allgemeine Chwäde und 
unnatürlihe Abfonderungen d>i jungen und al 
ten Leuten und alle ipeziellen Stranfheiten bei 
beiden Geichlehtern. Alle Frauertrantheiten 
durch die neuelten willenf&haftliden Methoden 


lurirt ohne Operation. 
Wir beilen : 
ruch: einmaligen _ Behandlung in 
"unferer Office. Kein Meifer, 
feine Operation, Tein Reitverluii, und wir ges 
brauden Iein Bruchband irgendmwelder Art. 
Erredt dor und verlangt Namen don Euren 
Sreunden, die geheilt wurden. Konjultation und 
Unterfudung frei. 


Kırk MEDICAL DISPENSARY 


211— 212 GChicags Dpera Haufe Bldg., 112 Clart 
Etr., Ede Baihington Eir. 


Etunden bog 9 bi3 5. Sonntag3 9 bis 12, 
Cm3,didofon* 


Frud in einer 


' fehr unaern, leiten, mas jedoch dDurdh= | 
aus nah unferm Sinne ift, denn dün= | 


bald in Weißgluth. | 
; Grad hinauf und bringt 
| daß Tchmwarze Kohlen 

| aerathen. 


MiLwauUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Difen PDienftag,; Donneritag und Samitag Abend. Geihlofien Montags, Mittwoch 
und Freitag Abend. 


Angewöhnliche Preis-Herablehungen 
morgen, verurfachl durch Die un- 
günfligen Willerungs » Verhällnife. 


Kleideritoffe 


8.30 bis 10 Borm. | 

- 1000 Pard3 reine | 
Gafhmeres, | 
in cream und farbig | 


mollene 


— 58c bis 75c Wth. 


— NXeiter, per Vard, 


29£ 


| Stleiderftoffe | | 


ou. Tancd 


e 25c bi3 309c 


toffe, Dard 
De 
15C 


Unterzeug | 


<uit- | 
i geitreift | 
50 | 





| Ginghams 


100 Stücke neue 
Ginahams für Klei— 
der und Schürzen — 
9c Stoffe — nur 10 
NMards an einen 
Kunden — nur von 
8.30 bis 10 Vorm. 
— per Yard, 


dic 

4 

Lawns 

Feine weiße Lawns 


— pradtvolle Dual. 
- 12%c Stoffe — 


| großer Bargain, M. 


dic 


| Bettuchzeug | 





seine gerippte Da> 
menleibchen — bo= 
und niedriger 
— lurse, lan— 
feine Mer: 

mel, zu 


24, Pard3 breites 
ſchweres ungebleicht. 
Bettlakenzeug, 25c 
werth — nur 10 
Ads. an einen Kun— 
du, VD. 


18c 


Ar DarzE 


ö —— —— ————————w— 
WEEZE 5 7 TEBETTESTERTEERED 5 
FU — BT — EN. € ne ur TE rm DT ITS „ 3 
2 7 — — 


v oe 

2 

| Unterzeug | |  Tiichdeden | 
Serippte stinderleid» | Zürfifhrothe befram 


Gerippte stinderleib» | 2 
ite Tiihdeden— 11% 


s dedridger 
OR ——— Yards im Quadrat, 
Sals - Turze oder echtfarbig — werth 
feine Nermel — _ 2 75c — mur 2 an eis 
für 250, oder, Stüd nen Kunden, Stüd 


⸗ — 
15€ 50e 
| Griffe | 
Griffe für Mes. 
Vott's Bügeleiſen — 


ſpeziell dieſen Mitt⸗ 
woch, Stück 


ac 
| Notions | 


Haarnadeln, 3 Ba 


piere für 
1c 


Schwarze 
baumwolle, 


ic 


I Weißes Einfaßband, 
2 Rollen für 


ie 


Bügelwachs — mit 
Holzariff — 2 für 


1c 


BA 


Laßt J 

Eure 

Augen 

immer 

ſchlechter 
werden, 

bis leine 
Hilfe mehr mög— 
lich iſt? Thut es 
nicht. 


= 
c 


opfi— 
pule 


t 


P. Paszef, 1025 
Hoyne Ave. 
Frau Mary Zim⸗ 
na, 31 Mes 
Henrh Str. 


”. und nuf- 
95e wärts für 


Goldfaſſungen. 


Bringt dieſen Koupon mit Euch. 


4 Flaihen ft 
Likör, | 
werth $2.50, 1 
zu 4 
4 

1.25 


Diefes ift obrte Zweifel 


les Quart — 
Co., Cleveland. 


alt. 


fenftäbe leiten den Strom, ihre Enden 
ftehen nur wenige Millimeter von ein= 
ander entfernt; bringt man fie furz 
zur Berührung, hat der Strom alfo 
erjt einmal feinen Weg durch fie hin- 
durch gefunden, dann fließt er aud) 
weiter, wenn man fie wieder etwas 
meiter von einander entfernt. Die 
hierbei erzeugte Wärme ift ganz bebeu= 
tend; fie geht hoch in die Taufende von 

es zuwege, 
in Weißgluth 
Die hohen, auf diefe Weile 


| erzeugten Temperaturen haben benn 
noch anderweitig Verwendung gefun= 


den, zum Beifpiel zum Schmelzen von 


| widerfpenftigen Stoffen, zum eleftri= 


ihen Löthen und Schweißen. Seine 


' Verwendung zum Schmelzen ift jedoch 


geringfügig geblieben, meil gemilfe 


| Beitandtheile der, den Lichtbogen bil- 


MWenn wir ihm nur eine | 


denden Kohlenftäbe die jchmelzenden 
Stoffe leicht perunreinigen. 
Irotdem wird der eleftrifche Strom 


re » | heute in umfangreihem Maße jchon 
gen säßt hindurchzumandern und fräf= | —— eh 


| nannte 


zum Schmelzen verwendet. Durch foge- 
Iransformation verwandelt 


— — man elektriſchen Wechſelſtrom von ſehr 


85. 00 per Monat. 


hoher Spannung und geringer Stärke 
im Strom von ganz niedriger Span— 
nung, aber enorm großer Stärke. Und 
dieſen mächtigen ſtarken Strom zwingt 
man dann durch das zu ſchmelzende 
Metall hindurchzugehen, das gar bald 
in Gluth geräth und ſchließlich flüſ— 
ſig wird, ohne daß es mit einer Flam— 
me in Berührung kommt. 

Alles in Allem: Der Nutzen, den 
uns die Wärmewirkung des elektriſchen 
Stromes bietet, iſt ſo groß, daß die 
kleinen Unannehmlichkeiten dagegen 
verſchwinden. Mutter Natur iſt eine 
große Lehrmeiſterin der Beſcheidenheit: 
willſt du meine Vortheile, ſo nimm 
auch meine Nachtheile mit in den 
Kauf, eins nicht ohne das andere. 
Aber ſie belohnt uns durch das Ueber— 
wiegen der Vortheile, wenn wir's nur 
richtig anfangen. 


— Verheißungsvoll.—Touriſt: Ich 
möchte mir einen Zahn ziehen laſſen! 
Sie können's doch? — Dorfbader: 
Kommen Sie bitte nach a'n Stünd'l 
wieder! — Touriſt: Warum nicht 
gleich? — Dorfbader: J muß erſt ein 
Mittagſchläf'l halte und Kräfte dazu 
ſammeln! 


I! 


Garantirt jenerfeite 
Kochtefjel 


4 Quart 


dc 


HIRSCH 


Optifer bei Wieboldt'?. 


4 Flaſchen Lilsre zu $1.25. 
verfauft. 

Flaſche Monogram Bure Rye Whisfey — d 

bon der Lafewood Diitilling 


I 
I 


| 
t 
v 


| 


Coats | 


Baby⸗Coats, — aus 
Bedford Cloth gem., 
mit Braid beſeßzt — 
fveziell au 


50e 


Nachttleider | 


Mu Ss lin Nacthems 


| den für Damen — 


tuded und mit Ruff- 
les beſetzt — volle 
Breite — Bargain 


38e 


| Spisen | 


Enalifde Tordon ır. 
fancy Svitzen mit 
dazu vaſſenden Ein— 
fügen, wertb 5c — 
per Yard, 


% 


| Strümpfe 


Sanch baummollene 
nabtlofe Männerfos 
den alfortirte 
Farben — ſpesiell, 
ver Paar 


be 


| Strümpfe | 


Schwarze, gerippte, 
baumwollene naht—⸗ 
loſe Kinderſtrümpfe, 
fließgefüttert, Odds 
und Ends, 


De 


| Goat3 | 


Eovert Coat3 für 
Damen u. Mädchen, 
mit Etrap und Ainös 
pfen beſetzt — Bo 
oder eng-anichlieh. 
Bacon — ſpegiell 


84. 95 


| Neefers | 


Kinder:Reefer3, neue 
Frühiahr-Facons — 
willed Flanell und 
Nodelty Mirtures— 
2.95 Wert), au 


51.68 


Radirte Staubpfan- 
nen — fbeziell dies 
fen Mittwoch, nur 


3c 


| Schnupftabak | 


Stodholm, Rapper, 
Blanding, Goteborg 
und Seal Brand — 
5c Größe, 12 für 


45c 
Volniſcher Schnupf⸗ 


tabat — 40c Sorte, 
per Pid. 


23 


Gigar Clippings — 
beſte im Markte, — 
per 4% Bid. Padet 


12c 


| Embroideries | 


200 Stüde Etidereis- 
Einfafjung u. Eins 
fübte — werth bis 
zu Te — per PP. 


3e 


Nachſte⸗ 

bend 

find die 

RE Namen 
' AN o1t einis 
ER gen der 
taufende 
von Berjonen des 
nen ih Brillen 
anpabte u. ihre 
Cehfraft rettete. 


Bertha Weiner, 
70% Elaremont 
Avenne. 

Frau J. Schultz, 
375 ElftonAve. 


Zinien auaepant, 
aufwärt3, u 
p. Paar... 50e 


Ertra jpezieller Litör » Verkauf nur 
für Diele Woche. 


Nte zubor zu diefem Preis 


— bols 5 
alle vier 


Flaſchen 


1.25 


Flaſche California Portwein — aus dem Eiſen 
Weinberg, San Frangzislo. 

Flaſche Blafberrhy Brandy — von Geo, A. 
Barton, New Norf. 

Flaſche California Gatawba Wein — 5 Jahr 


die größte Liför-Offerte, die feit Tanger Zeit aemadht wurde. Wenn 
Ihr nicht periönlih fommen fönnt, fendet Eure Beltelungen per Poft. Sie werden prompt 
ausgeführt werden. Aber verpaßt diefen Verlauf unter feinen Umftänden. 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


zwiſch. Clart Str. u. 5. Abe, gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Doypelſchraubendampfern nach 
Deutſchland, Deſterreich, Schweiz, Luxemburg ete. 


Abfahrten von New York: 
Tonnerftag, 15. März, „Deutihland“ nah Hamburg. 
Samitag, 17. März, „Kroonland“ nah Antwerpen. 
Eamftag, 17. März, „Patricia“ nah Hamburg. 
Donnerftag, 2. März, „La Bretagne“ nah Hapre. 
Tonnerftag, 22. März, „Frankfurt“ nah Bremen. 
Donperftag, 2. März, „Buecher“ nah Hamburg. 
Dienftag, 27. März, „Kaiier With. II.“ n. Bremen. 

Abfahrt von Chicago 2 Tage vorber. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Tolleftirt, VBorfhuß ertheilt. 


Geldiendungen | 


durch deutſche Reichspoſt. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bi3 12 Vorm. 
l3mg,modidoia,* 


ii 


Zu viele Kirſchſteine. 


yuO Kirfchfteine im Darmlanal — 
das dürfte trog Ben Atiba doc nicht 
dagemwefen fein: Sn der legten NRum- 
mer der Münchener medizinifchen Wo- 
henfhrift wird von diefem menjdli- 
chen Unifum berichtet, einem dent 
Irunte ergebenen Manne, beffen Kran: 
tengefchichte Fürzlih Dr. Lochte im 
Hamburger Merzteverein mittheilte. 
Wie leider fehr viele Menjchen, jo hul— 
digte der Mann der Unfitte, bie Kir- 
jhen fammt den Kernen zu verfpeifen. 
Wenige Tage nach einer Jolchen jchiwer- 
verdaulihen Mahlzeit erkrankte er 
plöglich unter fo heftigen Leibfchmer- 
zen, daß er in das Kranfenhaus auf- 
genommen murde. Hier ftellte man 
bei der Unterfuchung feit, daß fi im 
Darmkanal Kirfchfteine befanden. D: 
die Entfernung auf andere Weife nicht 
möglih war, jo mußte die Ausräu- 
‚mung,in der Narkofe verfucht werben. 
Der Patient ftarb dabei, und die Ob- 
duktion förderte nicht weniger ala 900 
Kirfchiteine an das Zageslicht. Der 
Darm war in einer Länge von unge- 
fähr 30 Ztmr. völlig mit folchen Obil- 
fernen angefüllt und enorm auge 
dehnt ER : 
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